
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   A1-Abendausgabe

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1699277745_19430619A1

   

   
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     
  Public Domain  

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

auskunft@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



für den
für den
Kolportör

Hamburg.
Nachtanschlusse (nach 2t Uhr und

Berlin SW 11, Hedemannstratte 6. Fernruf 19634L Postscheckkonto! 2577 Hamburg. Bankkonto? Commerzbank AG in Hamburg

] Abend-Ausgabe |

Sönndberid, 19. Juni 1943Nr. 167
115.Jahrgang

, v 3 r- ——...uuuuvuu Vereinbarungen
lind nicht verbindlich. Für Druckfehler infolge unleserlicher Schrift wird kein Ersatz geleistet Durch Fernsprecher werden Anzeigen undAnHamnnzin mir •«rJr.tnUlinl.n- Ur..«rnl> ...4 n L _ n — L . r- l _ • » . . . . . .

Außerhalb des Vorort- AP ni In Grob- <>f\ ng
Verkehrs v. Gr.-Hamburg Z J * I. Hamborg ZU * Z»

- imuburgtrFremdenbjM

W ave 11 ist zum Vizekönig von Indien er-
nannt worden. Das ist das Ergebnis langen
Suchens nach einem Nachfolger des Lords
Linlithgow, dessen Amtszeit schon seit Monaten
abgelaufen ist und für den man keinen
Ersatz finden konnte. Churchill hatte eine
Reihe von Politikern gefragt, ob sie bereit
wären, in den prächtigen Regierungspalast
in Neu-Delhi einzuziehen. Obwohl das Vize-
königtum in Indien zu den höchsten und
angesehensten Ämtern der politischen Laufbahn
des britischen Empire gehört, fand sich niemand
bereit, auf das Angebot einzugehen. Mit gutem
Grund. Die befragten Personen, die sich gegen
die Politik der harten Faust ausgesprochen hatten,
hätten gewissermaßen als Zeugen dafür auftreten
sollen, daß England es mit den Indern gut meine.
Aber das wäre nur zum Schein gewesen; in Wirk-
lichkeit hätten sie ganz im Schatten des Ober-
kommandierenden Wavell gestanden, der bisher
Mitglied des Exekutivrats war und in Überein-
stimmung mit Churchill und dem Indienminister
Amery durchsetzte, daß Indien lediglich als stra-

tegisches Glacis im Dienst der britischen Krieg-
führung behandelt wurde.

Die englische Regierung hatte bisher Be-
denken, die reine Militärdiktatur in Indien allzu
deutlich sichtbar werden zu lassen, nicht nur aus
Rücksicht auf die Inder, sondern auch auf einen
Teil der nordamerikanischen Öffentlichkeit,* die
an der Politik der brutalen Gewalt Kritik übte.
Man kann nur mutmaßen, was sie veranlaßt haben
könnte, nun offen Farbe zu bekennen. Vielleicht
hat Lord Linlithgow nicht mehr mitspielen wollen;
vielleicht wollte man Wavell, dessen militärische

Fähigkeiten sich im Feldzug gegen Burma wieder
in schlechtem Licht gezeigt hatten, aus der
Strategie ausschalten; vielleicht hängt seine Er-
nennung auch mit dem Drängen der Nordameri-
kaner zusammen, in Ostasien aktiver zu werden.

Zu gleicher Zeit erfährt man von einem
anderen für Indien wichtigen Ereignis. Subhas
Chandra Bose, der aktivste Führer der indi-
schen Freiheitsbewegung, der sich aus englischen
Gefängnissen nach Europa gerettet und von hier
aus gewirkt hatte — auch wir Hamburger kennen
ihn durch seine Rede bei der Gründung der
Deutsch-Indischen Gesellschaft —, ist in Tokio
angekommen und vom Ministerpräsidenten Tojo
empfangen worden. Er wird nun von Ostasien
aus die Freiheitsbewegung leiten. Er kann sich
dabei auf starke Gruppen von Anhängern in den
von Japan befreiten Gebieten stützen. Allein in
Malaia und Burma leben über eine Million Inder;
die indische Kaufmannschaft Schanghais gilt als
besonders nationalistisch eingestellt. Für die ein-
heitliche Führung dieser Kräfte ist Subhas
Chandra Bose durch seine politische Laufbahn
berufen. Noch bedeutsamer ist, daß er nun
seiner bengalischen Heimat, der Stadt Kalkutta,
deren Bürgermeister er war, und überhaupt
seiner indischen Gefolgschaft näher ist. Er hat
es dadurch in mancher Hinsicht leichter, auf den
Freiheitskampf Indiens, dem er von Europa aus

Richtlinien gegeben hatte, einzuwirken. Und
wichtig ist auch, daß er nach den Unterhaltungen
in Tokio seinen Anhängern versichern darf, wie
sehr der japanischen Regierung und dem japani-
schen Volk die uneingeschränkte Freiheit der
Inder am Herzen liegt. e. g.

Bose Hont Sieg der Achse überzeugt

Erklärung in Tokio

Tokio, 19. Juni

Der überraschend in Tokio eingetroffene
Führer der indischen Freiheitsbewegung, Subhas
Chandra Bose, empfing die Vertreter der in-
und ausländischen Presse. Er erklärte: Was auch
immer die angloamerikanische Agitation groß-
sprecherisch behaupten mag, so steht fest, daß
das indische Volk in seiner überwiegenden Mehr-
heit nichts sehnlicher wünscht als den Sieg
der Mächte des Dreierpaktes. Wir
wissen aber, daß es unsere Pflicht ist, für unsere
Freiheit mit dem eigenen Blut zu bezahlen.
Das indische Volk wird nur nach einer Feuer-

taufe befähigt sein, sich seine Freiheit zu erhal-
ten und diese zu verteidigen. Das indische Volk
begrüßt Japan als einen Freund und Ver-
bündeten in dem Kampf um seine Freiheit.

Bose bestätigte auf eine Frage/ daß selbst-
verständlich Pläne bestünden, um den zivilen
Ungehorsam in aktive Waffengewalt
umzuwandeln. Einzelheiten könne man aus be-
greiflichen Gründen nicht bekanntgeben. Soweit
das indische Volk nicht in der Lage sei, aus
eigenen Kräften diese gewaltsame Befreiung
durchzuführen, werde man selbstverständlich
jederzeit auch dankbar fremde Hilfe
annehmen.

Die Unabhängigkeit Burmas und
der Philippinen, die von Japan zugesagt
worden sei, sei für das gesamte indische Volk ein
weiterer Ansporn, sich mit neuen Kräften für die
Freiheit des eigenen Landes einzusetzen. Es sei
die Antwort auf die Verdächtigungen, die Eng-
land und USA ständig gegenüber Japan aus-
sprächen. Japan habe hier gezeigt, daß >es ihm
Ernst mit den von ihm verkündeten Kriegs-
zielen sei. Man dürfe überzeugt sein, daß auch
die Anhänger Gandhis zur geeigneten
Zeit, wenn sie dies für nötig erachteten, die
Waffen ergreifen würden, um sich mit dem
Schwert in der Hand für die Freiheit des Landes
einzusetzen, obwohl Mahatma Gandhi sicherlich
für seine eigene Person an seinem Lebensprinzip
des zivilen Ungehorsams ohne Anwendung von
Gewalt festhalten dürfte.

Zu seinem Aufenthalt in Europa sagte Bose,
daß die fhdische Freiheitsbewegung sowohl von

seifen des Führers als auch vom Duce weit-
gehend und verständnisvoll unterstützt werde.

Seit ich vor über zwei Jahren Indien verließ,
reiste ich durch die ganze Welt und hatte Ge-
legenheit, internationale Fragen zu studieren. Ich
bin gegenüber den Schwierigkeiten, die noch auf
dem Wege der Mächte des Dreierpaktes liegen,
nicht blind, kenne aber auch ihre Stärke
und ihre Kraftquellen. Deshalb kann mich
alle Agitation des Feindes keineswegs beein-
drucken. Wir alle wissen, daß dieses Mal die Zeit
nicht für die angloamerikanischen Mächte
arbeitet wie im letzten Weltkrieg. Selbst Chur-
chill mußte dies kürzlich in Washington zugeben.
Aus eigener Kenntnis der allgemeinen Kriegs-
lage habe ich die hundertprozentige Überzeugung
gewonnen, daß die Mächte des Dreierpaktes und
ihre Verbündeten unter allen Umständen
siegen werden, wie lange der Krieg auch
dauern möge.

Der Name ein Programm

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 19. Juni

Die Ernennung Wavells zum Vizekönig von
Indien ist für die englische Öffentlichkeit als
Überraschung gekommen. Wavell scheidet mit
seiner Ernennung aus den Reihen der britischen
Heerführer aus. Einen Anstoß zu dieser Entwick-

lung dürfte wohl die Tatsache gegeben haben,
daß Wavell nicht nur auf seinem ersten großen
Posten als britischer Oberkommandierender in
Mittelost, sondern auch in Indien weitgehend
versagt und enttäuscht hat. Das Scheitern d6r
hohen Erwartungen, die man in England an die
sog. Wavell-Offensive gegen Burma zu Beginn
dieses Jahres geknüpft hatte, haben auch seine
unermüdlichsten Anhänger stark abgekühlt Hinzu
kam, daß von Tschungking aus heftig gegen
Wavell und sein schwerfälliges Operieren vor-
gegangen worden war. Die Nachricht, daß
Tschiangkaischek während der Washington-
Konferenz die Abberufung Wavells fordern ließ,
ist niemals dementiert worden.

Was die Indienpolitik betrifft, so ist die Er-
nennung Wavells eindeutig. Der Mann, der schon
als Oberbefehlshaber in Palästina, wo er 1937

General Dill ablöste, sich einen soliden Ruf als

Vor einer Kunstmappe

Gedanken und Spiel mit Bildern

In Eckermanns Gesprächen mit Goethe kann

man folgende Eintragung vom 10. April 1829
lesen: „In Erwartung der Suppe will ich Ihnen
indes eine Erquickung der Augen geben. Mit
diesen freundlichen Worten legte Goethe mir
einen Band vor mit Landschaften von Claude
Lorrain." Am 14. April heißt es wiederum: „Goethe
ließ einen Band Claude Lorrain vorlegen, worin
Meyer uns diejenige Landschaft aussuchte und
zeigte, von der die Zeitungen gemeldet, daß Peel
sich das Original für viertausend Pfund ange-
eignet." Ähnliche Stellen, bei denen von einem
vorgelegten und gemeinsam betrachteten „Porte-
feuille" mit Handzeichnungen, Radierungen oder
Stichen keineswegs nur des Lieblingsmalers
Claude Lorrain die Rede ist, finden sich in den
„Gesprächen" immer wieder, und an diese allge-
mein bedeutsamen Beispiele Goethescher Lebens-
kunst mußte ich denken, als mir kürzlich ein
Freund mehrere neuerworbene ausgezeichnete
Farbdrucke aus seiner „Mappe" zeigte. Es fiel
mir bald auf, wie von diesen Bildern über das
Auge ein kräftiger Hauch frischer Lebendigkeit •
in uns drang, wie man sich wirklich in einen er-
quickenden, weil noch nicht vom täglichen
Denken, Fühlen und Reden abgegriffenen Bereich
entführt sah, und wie sich unser Gespräch in
anderer Weise vollzog, weil es.seiner normalen
Regel der Logik und der Kausalität mit einemmal
weitgehend entzogen war.

Wir sind des Schauens als eines elementaren,
nicht mehr weiter auflösbaren Vorgangs in dem
Maße unfähig geworden, als wir die Gewohnheit
angenommen haben, in allem, was uns begegnet,
nach den Zusammenhängen zu suchen, dem Kau-
salitätsprinzip zu genügen und damit dem Ver-

stand, als unserem meistentwickelten geistigen
Organ, die Möglichkeit der Bewältigung zu geben.
Aus diesem von Ursache und Wirkung beherrsch-
ten geistigen Raum kommen Wir kaum je heraus,
auch nicht, wenn wir einen Roman lesen, ein
Drama sehen und ein Gedicht in uns hineinklingen
lassen, obwohl hier mancher Ausblick, manches
Fenster in ein anderes Reich zu finden sein mag.
Es wird aber nur dann zu finden sein, wenn ein
Bild hineinragt, wenn ein Sinn so tief war, daß
Denken und Darlegung an ihm versagten und, wie
im Mythus, die Krah des Bildes das vollbringen
muß, was alle normalen Techniken des Geistes
und der Seele nicht vermögen. Bilder aber werden
nicht begriffen und verstanden (wenn sie auch
sehr viel Begreifbares und Verständliches haben),
sondern in ungeteilter Ganzheit mit ihrem Ge-
heimnis angeschaut und ausgenommen.

Sicherlich scheint nun eine Mappe mit guten
Wiedergaben von Werken der Malerei auf den
ersten Blick sehr weit von den erhabenen Be-

reichen des Mythus und höchster dichterischer
Bildekraft entfernt zu sein. Doch achten wir auf

dies: es wäre völlig verfehlt, auch hier, wie es
sonst Gebot ist, schnell über die ersten Blicke zu
möglichst vielen anderen, dem Kern der Sache
immer näher dringenden überzugehen. Vielmehr
kommt es in diesem Falle darauf an, gewisser-
maßen bei den ersten Bücken zu verharren, sie
in ihrer besonderen Qualität möglichst lange zu
erhalten, weil nämlich in ihnen das eigentliche
Schauen liegt, bei dem man voll Glück spürt,
wie ein Lebendiges, Neues, alles Bisherige Be-
reicherndes auf geheimnisvolle Weise einströmt.
Sie sind es, mit denen man das Ganze erfaßt, und
da vor allem im Ganzen die Tiefe, das Geheimnis,

das Irrationale liegt, in seinen unnennbaren
Eigentümlichkeiten des Gefüges und der Form,
sind es die ersten schauenden Blicke, die an den
Bildern das erreichen, was jenseits aller Ratio ihr
eigentlicher Wert und ihre strahlendste Kraft ist.
Später mag man es am einzelnen wiederholt und
bestätigt finden und auch den großen Eindruck
mit Überlegungen umranken.

Doch man kann es ganz eindeutig und klar
aufzeigen, was die Bilder Großes schenken. Kein
noch so dickes Buch über die Gotik ist imstande,
das zu geben, was die Anschauung eines Bildes
von Stefan Lochner und Michael Pacher an dich-

tem und vollständigem Eindruck bietet. Ja, mehr
noch: ein Engelsflügel bei Lochner oder eine Hand
bei Pacher bergen in ihrem Bild Gehalte, die sich
jeder anderen Darstellung entziehen und doch
zum Innersten der Zeit gehören. Menzels „Ball-
souper", sein „Gymnase-Theater", Bilder von Re-
nöir, Toulouse-Lautrec sind gewisse Zeit- und
Lebenslagen des 19. Jahrhunderts, die dem Ge-
danken auf keine andere Weise mehr erreichbar

bleiben als durch die Magie der Kunst. Ebenso
ziehen Turners Aquarelle aus der Realität eine
leuchtende Welt der farbigen Dünste, die mit
keinem anderen Mittel des Geistes und der
Materie sonst zu bilden wäre. Holt man dann
noch Hans Thoma aus der Mappe, Leibi, Böcklin,
Rubens, Multscher, Konrad Witz und van Gogh,
so mag die Entgegensetzung des gänzlich anderen
wohl als halbe Raserei erscheinen; doch das „Uni-
versum der Welt, der Zeiten und des mensch-
lichen Geistes tut sich vor einem auf, und man
schaut in Weiten, mit einem Blick fast, in die
keine noch so große Bibliothek jemals führen
kann.

Die' Bilder an der Wand können solche Wir-

kungen nicht haben; denn das Auge gewöhnt sich
an sie, ihre Reize stumpfen ab. Auch kann man
nicht das köstliche Spiel des Gegeneinander-
setzens vieler mit ihnen betreiben, bei dem erst

Lmdenblüten

Von Hermann Hesse

Neuer Abschnitt im Freiheitskamps Indiens

Versenkungen auf-er Wolga

und im Mittelmeer

dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 19. Juni

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt:

An der Nordfront des K u b a n - Brücken-
kopfes scheiterte ein Nachtangriff zweier
feindlicher Brigaden. Die Sowjets erlitten
schwere blutige Verluste.

Die Luftwaffe versenkte in der Wolga-
Mündung wieder zwei Handelsschiffe von
8 000 und 3 000 BRT und beschädigte zwei weitere
von mittlerer Größe.

Im Seegebiet von Pantellerla trafen
schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein Transport-
schiff und ein kleines Kriegsfahrzeug mit
schweren Bomben.

Bei bewaffneter Aufklärung über dem Atlantik
wurde ein feindlicher Frachter schwer beschädigt.

Der Feind verlor gestern im Mittelmeerraum
28 Flugzeuge. Ein deutsches Jagdflugzeug kehrte
nicht zurück.

Bei dem Luftangriff in der Nacht zum 18. Juni
gegen den algerischen Hafen D j i d j e 11 i wur-
den, wie nunmehr festgestellt werden konnte, ein
Transporter von 6 000 BRT vernichtet und zwei
weitere Schiffe beschädigt.

Die beiden China

ep. Schanghai, 19. Juni

Nach dem schwierigen Start im Jahre 1940 ist
es der Nanking-Regierung gelungen, heute
22 von insgesamt 40 chinesischen Provinzen ver-
waltungstechnisch zu erfassen, soweit es sich mit
den militärischen Erfordernissen der Japaner ver-
einigen läßt. Die Nanking-China unterstehenden
Provinzen sind Kiangsu, Tschekiang, Anhwei,
Kwangtung, • Hupeh und Kiangsi, hinzu kommen
die vier Provinzen Hopeh, Honan, Schantung und
Schansi, die nur unter indirekter Kontrolle stehen,
während die Verwaltung tatsächlich dem nord-
chinesischen politischen Rat obliegt.

Ein Überblick zeigt, daß die Nanking-Regie-
rung heute die wichtigsten chinesischen Küsten-
gebiete beherrscht. Tschungking-China unter-
hält in den von Nanking und den japanischen
Truppen beherrschten Provinzen zwar noch sog.
Provinzialregierungen, jedoch haben sich diese
in die ndCfi wenigen unbesetzten Städte zurück-
ziehen müssen. So befindet sich beispielsweise
die tschungkingchinesische Provinzialregierung
von Honan in Loyang, die von Anhwei in Tuian-
schi und die von Kwangtung in Schaokwan. Die

Tätigkeit dieser tschungkingchinesischen Provin-
zialregierungen beschränkt sich in den meisten
Fällen auf den Guerillakrieg. Marschall
Tschiangkaischek, der 1938 seine Haupt-
stadt nach Tschungking verlegen mußte, kontrol-

liert nur noch die Provinzen Szechuan, Kweichau,
Kansu, Sehens!, Ninghsia, Tschinghai, Kwangsi,
Sikong und Einklang. Zum Einflußgebiet Tschiang-
kaischeks gehört außerdem noch die Provinz
Fukien, allerdings ohne Amoy und einige andere
Küstenplätze, ferner Yünnan sowie Hunan mit
der Provinzhauptstadt Tschangtscha. >

„Regierung

der argentinischen Nation"

Buenos Aires, 19. Juni

Der argentinische Staatspräsident Ramirez
hat eine Verordnung erlassen, nach der die Be-
zeichnung „Provisorische Regierung" in amtlichen
Schriftstücken nicht mehr anzuwenden ist. Das
Wort „provisorisch" ist auch in dem Dokument
der Konstituierung der gegenwärtigen Regierung
sowie in s.chon veröffentlichten Schriftstücken zu
streichen.

Die Verordnung wird damit begründet, daß
die gegenwärtige Regierung sowohl vom Obersten
Gerichtshof der Nation als auch von allen
Nationen, mit denen Argentinien diplomatische
Beziehungen unterhalte, anerkannt sei. Die Regie-
rung sei daher als „Regierung der argentinischen
Nation" anzusehen.

Die zum Ende der sechsjährigen Mandats-
periode des verstorbenen Staatspräsidenten
Ortiz vorgesehenen Präsidentschaftswahlen
werden nicht stattfinden. Staatspräsident Ramirez
hat ein Dekret erlassen, wonach die Wahlen, die
im September stattfinden sollten, suspendiert sind.

„Mit eigenem Blut und fremder Hilfe"

Subhas Chandra Bose in Tokio eingetroffen - Wavell Vizekönig von Indien

„der blutige General" geschaffen hatte, hat in
Indien während der schweren Unruhen zu Beginn
dieses Jahres bewiesen, daß er nichts verlernt hat.
Wavell wird seinen neuen Posten Ende September
antreten.

Zu seinem Nachfolger als Oberkomman-
dierender der britischen und angloamerikanischen
Streitkräfte in Indien wurde ein alter Bekannter
aus der Liste der schiffbrüchigen britischen
Generale ernannt, nämlich General Auchin-
leck. Sein Schicksal scheint es zu sein, seinem
früheren obersten Chef in Kairo im Kielwasser
zu folgen. Auchinleck war zum Nachfolger
Wavells als Oberbefehlshaber im Mittleren Osten
genannt worden und nach der mißglückten
Auchinleck-Offensive in Nordafrika verabschiedet
worden. Es war damals unklar geblieben, was
mit ihm geschah. Amtlich wurde nur mitgeteilt,
daß er für einen neuen Posten in späterer Zu-
kunft vorgesehen sei. Praktisch hat Auchinleck je-
doch schon seit einem Jahr die Aufstellung, Aus-
rüstung und Neugruppierung der britischen Streit-
kräfte im indischen Raum geleitet. Die englische
Presse begrüßt die Ernennung mit der Erwartung,
daß er mehr Offensivgeist in die Kriegführung
gegen Japan bringen werde, eine Erwartung, die
man allerdings von der gleichen Seite seinerzeit
auch an die Ernennung Wavells zum Ober-
kommandierenden in Indien geknüpft hat, die aber
dann niemals erfüllt worden ist, jedenfalls nur in
großartigen theoretischen Ankündigungen des
neuernannten Vizekönigs.

Ostasien-Kommando

ep. Stockholm, 19. Juni

Die beabsichtigte Schaffung eines besonderen
militärischen Oberbefehls für Ostasien wird in
London von zuständiger Stelle bekanntgegeben.
Diesem Ostasienkommando soll die Offensive

gegen Japan übertragen werden. Es ist nicht
bekannt, wer mit der Leitung der neuen Befehls-
stelle betraut werden soll.

Ribbentrop an S. CH. Bose

Berlin, 19. Juni

Reichsaußenminister von Ribbentrop
sandte aus Anlaß der Ankunft Subhas Chandra
Boses in Tokio an diesen folgendes Telegramm:
„Zu Ihrer Ankunft in Ostasien schicke ich Ihnen
meine herzlichen Grüße. Bei dieser Gelegenheit
danke ich Ihnen auch für Ihre an den Führer und

an mich gerichteten Abschiedstelegramme, in
denen Sie auf Ihre Solidarität mit

Deutschland im Kampf gegen die gemein-
samen Feinde hinweisen. Wir wünschen Ihnen
für den weiteren Freiheitskampf des indischen
Volkes allen Erfolg.“

Starker Widerhall

der Tojo-Rede
Bangkok, 19. Juni

Die Erklärungen des japanischen Minister-
präsidenten Tojo über Indien haben bei den
indischen Vereinigungen im gesamten groß-
asiatischen Raum freudiges Echo ausgelöst. Vor
allem hat die Sympathieäußerung Tojos für das
indische Volk und die Unterstreichung der festen
Entschlossenheit Japans, alle Möglichkeiten zu
erschöpfen, damit Indien von dem englisch-ameri-
kanischen Einfluß befreit und unabhängig werde,
die indischen Massen tief beeindruckt.

Nicht anders haben Tojos Erklärungen zur
Unabhängigkeit der Philippinen große Begeiste-
rung ausgelöst Der Kampfwille, Seite an Seite
mit Japan den angloamerikanischen Einfluß aus
der ostasiatisch-pazifischen Welt ein für allemal
auszuschalten, eint die von Japan befreiten
Völker der Philippinen, Burmas und der südpazi-
fischen Inselwelt. Dem Gefühl tiefster Dankbar-
keit gab der Chef der VolUugsgewalt auf den
Philippinen, Vargas, in Manila in einer öffent-
lichen Feierstunde der philippinischen, Bevölke-
rung beredten Ausdruck.

In Ekuador ist ein USA-Flugzeug abge-
stürzt. Der Flugzeugführer und sein Begleiter
kamen ums Leben.

Die Stimmung

A. H. Die Frage nach der Stimmung, die
in Deutschland herrscht, ist in den letzten Wochen
ein Lieblingsthema vieler englischer und neu-
traler Blätter geworden. Da man nicht denken
sollte, daß den Lenkern des feindlichen Meinungs-
apparates daran gelegen ist, Erörterungen zu ent-
fachen, die höchstens Schaden stiften können,
weil sie keine kriegerische Willenssteigerung be-
dingen und schließlich nichts als falsche Illu-
sionen nähren, so muß man schon des Glaubens
sein, daß dieser fieberhafte Drang, die deutsche
Stimmung zu erlauschen, einem tief empfundenen
Bedürfnis der Allgemeinheit entspringt. Wir haben
un Originaltext viele von den Analysen gelesen,
die irgendwo an einem Londoner Redaktionstisch
ausgebrütet wurden, und können nicht einmal be-
haupten, daß sie immer am Kern der Dinge vor-
beigezielt hätten. Manches war erstaunlich nüch-
tern gesehen, anderes, obwohl im Grunde nur zu-
sammengeklügelt, mit einem Anflug echter Ein-
sicht ausgestattet. Dazwischen gab es auch die
Dummheit, die mit geheimnisvollen Quellen und
letzter Kunde von neutralen Mittelsmännern

paradiert So dumm ist freilich auch der Gegner
nicht, daß er dem Wahn verfallen wäre, er
brauche eines Morgens nur die Zeitung aufzu-
schlagen, um aus der Headline zu entnehmen,
daß in der Nacht zuvor das Rieseninstrument der
deutschen Wehrmacht mit einem lauten Knall zer-
sprungen sei.

Warum also, um kurz zu sein, dies peinvoll-
aufgeregte Rätselraten um die deutsche Stim-
mung? Schon weil wir selbst zuzeiten solcher
Neigung unterlegen sind, schon deshalb würden
wir verstehep, wenn sich schlicht und einfach
die Neugier bemerkbar machte, der Urtrieb aller
Triebe, in das Haus des bösen Nachbarn zu
spähen, der jetzt seit Jahren schon verrammelt
hinter seiner Hecke sitzt und wiederholt aus
seiner schöpferischen Einsamkeit die große Über-
raschung in die Welt da draußen sandte. Es
würde uns auch nicht verwundern, wenn der
Überdruß an den Entbehrungen des Krieges, ge-
paart mit der Erkenntnis, die Entscheidung selber
nicht erzwingen zu können, in den Massen Eng-
land ein ..Wishful Thinking" über die weitere
Zukunft erzeugt hätte, die dumpfe Hoffnung näm-
lich, daß irgendwie das Ende dieses großen
Krieges näher rücke. Heute sind es nur noch
Monate bis zu dem Zeitpunkt, an dem sich unsere
Gegner werden sagen müssen, daß die Dauer
dieses zweiten Weltkrieges die des ersten über-
troffen hat, und wenn es heute auf der Insel

wieder Mode ist, mit Nervenoffensiven gegen
Deutschland und Italien anzurennen, so ist es an-
gebracht, sich zu erinnern, daß schließlich auch
die Briten Nerven haben.

Die Frage nach der deutschen Stimmung ist
nun ganz gewiß aus der Nervosität geboren, die
zweifellos in England und zum Teil auch bei den
Nordamerikanern herrscht. Der Angriff auf das
Festland ist ein Sprung ins Ungewisse. Man ahnt
nicht, was er kosten würde und wie er enden
wird. Die öffentliche Meinung der Vereinigten
Staaten würde auf die Dauer keinen Zustand ver-
tragen können, der den Großraum der Japaner im
wesentlichen unbehelligt ließe und zu allem Über-
fluß auch keine militärische Entscheidung in
Europa verheißen würde. Die Briten ihrerseits
sind aus dem Munde Winston Churchills unter-
richtet worden, daß die größte Gefahr, die sie
umlauert, ein uferlos verlängerter Krieg mit allen
seinen inneren und äußeren Folgen wäre.
Deutschland aber sammelt im Augenblick strate-
gische Reserven. Die Pläne, die es hegt, sind
undurchsichtig wie noch niemals in dem gleichen
Zeitraum früherer Jahre. Das alles lastet auf den
Nerven einer Insel, die dem Kontinent als Flug-
zeugträger vorgelagert ist und damit rechnen
muß, daß sich ihr Bombenterror eines Tages bitter
rächen könnte. Es bedarf wohl keines allzu
großen Scharfsinns, um sich auszumalen, daß auf
solchem Seelengrand die Sehnsucht nach dem
Wunder üppig in die Höhe schießt — nach jener
Art von Wunder nämlich, das im November 1918
den Briten und Amerikanern die Dinge so er-
staunlich leicht gemacht hat

Man soll sich allerdings nicht täuschen. Es
klingt wie eine abgestandene Phrase, und dennoch
ist es keine Platitude, immer wieder auszu-
sprechen, daß dies Deutschland des großen
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„Der Krieg in seiner «tuten Phase"

Rede des rumänischen

Kriegsministers

Bukarest, 19. Juni
In der rumänisch-deutschen Soldatenstunde des

rumänischen Rundfunks sprach Kriegsminister
General Pantazi zum bevorstehenden

Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten. Er gab der
Überzeugung von der schicksalhaften Notwendig-
keit dieses Krieges Ausdruck und von der Ent-
schlossenheit Rumäniens, ihn im Interesse seines
völkischen Lebens bis zum siegreichen Ende zu
führen. Wörtlich sagte der General:

„Dieser Krieg ist keine Erfindung der
Politiker gewesen, und wir sind auch nicht
dazu genötigt worden. Er ist ein Aufbäumen
unseres Selbsterhaltungstriebes gegenüber dem
Tode. Wir alle wissen, daß die imperialistischen
Pläne der Sowjets die Zerstörung des rumäni-
schen Nationalismus voraussetzen. Als isolierte
Insel am Rande des slawischen Meeres waren wir

zur Vernichtung verurteilt, denn wir standen dem
tyrannischen Expansionswillen der Bolschewisten
im Wege."

Der Kriegsminister würdigte die Leistungen
und Opfer des rumänischen Soldaten und gab
seiner Bewunderung für die deutsche Wehrmacht
Ausdruck. „Heute wie in der Vergangenheit ist
Rumänien der loyale Verbündete
Deutschlands in diesem Kampf für die Ver-
teidigung der Zivilasition und für seinen nationa-
len Bestand. Der Krieg ist jetzt in seine akute
Phase getreten. Unsere Armee ist von der
gleichen Entschlossenheit und von dem gleichen
Vertrauen wie zu Anfang beseelt. An der Spitze
aller Kräfte steht Marschall Antonescu. Blicken

die Männer erstanden, die das Ungartum neu mit
Ideen und Taten erfüllten. Niemals aber sei
Ungarn schwerer geprüft worden als am Ausgang
des ersten Weltkrieges, als die Meute der Feinde
sich des Landes bemächtigte, um es aus der Reihe
der Völker auszulöschen. Damals sei der Nation
als neuer Führer Admiral Nikolaus von Horthy
erstanden.

Vor dem großen Hintergrund des neuen
Europas gewinne die seit 1920 vorn Reichsverweser
konsequent verfolgte Politik ihren ganzen Sinn.
Die Vorbedingung sei die Vertiefung der tradi-
tionellen Freundschaft zum deutschen
Volk gewesen, die Horthy mit begeisterter Zu-
stimmung des Volks verfolgt habe. Ein ungari-
scher Ministerpräsident sei der erste verantwort-
liche Staatsmann gewesen, der im Juni 1933 dem
Führer einen offiziellen Besuch abgestattet habe.
Das sei in der Erkenntnis geschehen, daß an der
Spitze Deutschlands ein Mann stehe, von gleicher
hoher und nationaler Gesinnung erfüllt.

Das Ritterkreuz

Berlin, 19. Juni
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser-

nen Kreuzes an Oberst Hermann von
Wedel, Kommandeur eines Grenadier-Regi-
ments, Hauptmann Herbert Lütje, Staffel-
kapitän in einem Nachtjagdgeschwader und an
Oberleutnant Johann Rab, Kompaniechef in
einem Panzer-Pionier-Bataillon.

Hauptmann Herbert Lütje, als Sohn eines
Bauern in Gifhorn geboren, errang bisher
27 Nachtjagdsiege.

Der Volksatlas

Die Welt hat dem Kartographen in den letzten
Jahren viel Mühe gemacht. All sein Fleiß hat mit
den Veränderungen des politischen Besitzstandes
vieler Länder nicht Schritt halten können. Kaum
hatte er eine neue Karte zuwege gebracht, da war
sie von den Ereignissen schon wieder überholt.
So kommt es, daß wir beim nachdenklichen
Blättern in manchem guten und bewährten Atlas
das atemraubende Tempo dieser Zeit spüren, den
tiefen Abstand von dem, was uns eben noch
geläufige Gegenwart war. Unser politisches Welt-
bild hat sich sozusagen unter unseren Händen
verändert. Unser ganzes oft mühsam erlerntes
Schulwissen von den fünf Kontinenten, den
großen und den kleinen Ländern ist dahin. So
etwa muß den Menschen des 16. und 17. Jahr-
hunderts zumute gewesen sein, als die kühnen
spanischen und portugiesischen Kapitäne von
jeder Fahrt neue Meere und neue Küsten mit-
brachten, so daß alle Vorstellungen der geographi-
schen Phantasie gesprengt wurden.

Dabei ist es heute nicht allein die neue poli-
tische Grenzziehung, die das gewohnte Bild der
Kontinente so sehr verändert. Das Unsichtbare
wiegt fast noch schwerer. Denn wir haben uns
gewöhnt, die geographischen Beziehungen der
Länder zueinander politisch anders zu betrachten
als früher, wo wir zufrieden waren, in unserem
Atlas die übliche Europakarte, den langgestreckten
Leib Afrikas, den asiatischen Koloß für sich allein
dargestellt zu sehen. Wir denken heute nicht so
sehr in geographischen Kontinenten wie in poli-
tischen Lebensräumen. Wir wollen wissen, wie
Europa zu Afrika liegt, wir fordern eine Karte des
Pazifik mit seinen Küsten hüben und drüben, wir
brauchen eine Karte des Vorderen Orients in

seiner Mittellage zu den mächtigen Nachbarn,
Alle diese unentbehrlichen Wünsche erfüllt uns
der Atlas unserer Väter nicht mehr. Darum tut
uns ein neuer Atlas not, der unserer modernen
Anschauung entspricht, in der Erkenntnis, daß
auch ein Atlas, auch eine Landkarte ein Werk-
zeug der politischen Willensbildung Ist. So wie
die Jugend die Welt in ihrem Atlas dargestellt
findet, so sucht sie sie auch in der politischen
Wirklichkeit.

Aus dieser Erwägung hat die Reichsstelle für
das Schul- und Unterrichtsschrifttum einen neuen
Schulatlas herausgebracht, der wenigstens ein
paar Schritte auf dem Wege vorangeht, den
später einmal der deutsche Volksatlas vollenden
soll. Darin sind die Heimat und die Welt in einer
Reihe von Grundkarten unter dem politischen
Aspekt der Gegenwart dargestellt, also weder das
Reich noch die Kontinente isoliert wie in der Vor-
stellung des 19. Jahrhunderts, sondern in leben-
diger Beziehung zueinander, so wie die Geschichte
des letzten Jahrzehnts sie geschaffen und ab-
gegrenzt hat. Die Jugend, die einmal von ihren
Kriegsfahrten durch ganz Europa, von ihren
Kreuzerfahrten um die ganze und die halbe Welt
heimkehrt, wird diesen Atlas mit ganz anderen
Anschauungen zur Hand nehmen. Ihr ist das kein
trockenes Bücherwissen mehr, was die neuen
Karten zeigen. Denn sie bringt wahrhaft erlebte
Geographie nach Hause. Sie weiß nicht nur, wo
die Städte dieser neu geordneten Welt liegen, wo
ihre Flüsse fließen und ihre Gebirge ragen, sie
hat zugleich ein farbiges Bild von dem, was
Steppe des Ostens, Bläue des Mittelmeers, Weite
des Atlantik und viele andere Begriffe" mehr be-
deuten. Für sie ist der neue Atlas geschaffen als
die erste plastische Niederschrift des neuen
Weltbildes der heute noch kämpfenden Jugend.

r. m.

wir daher mit Vertrauen in die Zukunft, denn
nach allen Prüfungen wird die Stunde unserer
nationalen Erfüllung" kommen. Wünschen wir
unserer Armee vollen Sieg über die Feinde
Rumäniens!"

Horthy-Feier in Berlin

Berlin, 19. Juni

Am 75. Geburtstag des ungarischen Reichsver-
wesers fand im Berliner Ufa-Palast eine Feier-
stunde statt mit einer Ansprache des Gesandten
S z t o j a y. Mehrere Reichsminister, Vertreter
der verbündeten und befreundeten Nationen so-
wie eine große Zahl der in Berlin lebenden
Ungarn füllten den weiten Raum.

Die ungarische und die deutschen National-
hymnen eröffneten die festliche Stunde. Nachdem
Staatsschauspieler Heinrich George ein unga-
risches Heldengedicht vorgetragen hatte, hallten
Klänge von Liszt auf.

Der ungarische Gesandte skizzierte die Ge-
schichte seines Landes, wobei er den Glauben an
die ungarische Berufung gerade in Zeiten natio-
naler Bedrängnis unterstrich. Aus dieser Zuver-
sicht seien in schicksalsschweren Stunden immer

In Kürze

Der faschistische Parteisekretär Scorza
hat die Auflösung der verschiedenen irredentisti-
schen Aktionsgruppen der Malteser, Korsen und
Nizzarden und ihre Eingliederung als „Kultur-
gruppen" in das Faschistische Kulturinstitut
verfügt.

Der Generaldirektor der USA-Finanzverwal-

tung in Iran, Millspaugh, hat eine Anordnung
erlassen, wonach das Wirtschaftsmonopol des
Landes vollständig in amerikanische Hände über-
geht.

Die Gebiete der italienischen Provinzen

Foggia, Bari, Brindisi, Lecce, Taranto, Cosenza
und Catanzaro sind durch Anordnung des Duce zu
Kriegsgebieten erklärt worden.

Die größte Industriestadt in Nordspanien,
Bilbao, begeht in diesen Tagen den sechsten
Jahrestag der Befreiung vom bolschewistischen
Joch durch die Truppen General Francos.

Eine besondere Note erhielt ein Großappell
der Dozenten und Studenten der Reichsuniversi-
tät Straßburg durch eine Rede des Reichs-
ministers Rust, in der er betont, daß die deutsche
Wissenschaft und Forschung auch heute nicht
versagten und sich der Bedeutung des großen
Augenblicks voll bewußt seien.

Die japanische Verwaltungsbehörde, die
die chinesischen Industrien verwaltet, hat der
nationalchinesischen Regierung den Gewinn in
Höhe von über 300 Millionen Yen zukommen
lassen.

Die syrischen Zeitungen melden, daß über
4750 Personen in Tunesien verhaftet worden
sind, weil sie mit den Achsenmächten zusammen-
gearbeitet haben.

Die ägyptische Regierung hat die Be-
schlagnahme aller in ägyptischen Häfen ein-
treffenden Waren verfügt

Als Protest gegen die völlig unzureichende
Zuteilung von Schlachtvieh provozierten die
Schlachter der mexikanischen Hauptstadt
auf dem Schlachthof eine öffentliche Meuterei.
Die Polizei ging mit Tränengas gegen die Meu-
terer vor.

nis aufgekommen. Ich höre auch immer noch,
wie in den drängendsten Jünglingszeiten die
Stimme des Lebens in mir ruft und mahnt, und ich
habe nicht im Sinn, ihr ungetreu zu werden. Aber
sie ruft nicht mehr zur Wanderschaft und Freund-

schaft und zu Zechgelag mit Fackeln und Gesang,
sondern sie ist leise und dringlich geworden und
führt mich immer einsamere, dunklere, stillere
Wege, von denen ich noch nicht weiß, ob sie in
Lust oder Leid enden sollen, die ich aber gehen
will und gehen muß.

Ich hatte mir als junger Mensch das Mannes-
alter Iganz anders vorgestellt. Nun ist es auch
wieder ein Warten, Fragen und Unruhigsein, mehr
Sehnsucht als Erfüllung. Die Lindenblüten duften,
und Wanderburschen, Sammelweiber, Kinder und
Liebespaare scheinen alle einem Gesetz zu ge-
horchen und wohl zu wissen, was sie zu tun
haben. Nur ich weiß nicht, was ich zu tun habe.
Ich weiß nur: weder die rechenschaftslose Selig-
keit der spielenden Kinder, noch das gleichmütige
Vorübergehen der Wanderer, weder die dumpfe
Trunkenheit der Liebesleute, noch der sorgliche
Sammelsinn der Blütenpflückerinnen ist mir be-
schießen. Beschieden ist mir, der Stimme des
Lebens zu folgen, die in mir ruft, ihr zu folgen,
auch wenn ich ihren Sinn und ihr Ziel nicht zu
erkennen vermag, und auch wenn sie mich immer
mehr von der fröhlichen Straße hinweg in das
Dunkle und Ungewisse führen will.

Stunde der Kirchenmusik. Max Regers zart-gewaltige
Tonsprache, deren überreiche Harmonik und konse-
quente Polyphonie absolute Abkehr von der Opern-
und Programm-Musik bedeutete, schlägt eine Brücke
von der Nachromantik zur Musik unserer Zeit. Volks-
tümlich ist Regers Musik bisher kaum zu nennen, doch
vermag sie dem aufgeschlossenen Hörer ein tiefes und

aufrüttelndes Erleben zu vermitteln, wie in einer
Stunde der Kirchenmusik (in der St.-Nikolai-Kirche)
zur 70. Wiederkehr von Regers Geburtstag spürbar
wurde. Als Orgelkomponist hat Reger wohl sein Größtes
und Erhabenstes geschaffen, und es darf gesagt werden,
daß die Organistin Gertrud Widmayer den beiden
gewaltigen Werken „Introduktion und Passacaglia in
f-moll‘ ; Werk 63 sowie Fantasie in D-dur über den
Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“, Werk 27, eine
würdige Interpretin gewesen ist. Die Organistin ver-
fügt nicht nur über ein ausgezeichnetes Können,
sondern musiziert mit lebendigster Kraft des Geistes
und des Herzens. Als zarter Kontrast erklangen geist-
liche Lieder des Meisters, von Ada Christiansen weich
und innig gesungen. Hanna Klevenhusen spielte die
Suite im alten Stil (F-dur Werk 93) für Violine und
Orgel. Am eindrücklichsten gelang ihr das Largo,
dessen herbe Inbrunst immer wieder ergreift.

Irmgard Uhland

Gedenkstunde in Wuppertal

Wuppertal, 18. Juni

Reichsminister Dr. Goebbels war am Freitag
zum Besuch der von britischen Terrorangriffen
heimgesuchten Westgebiete in Düsseldorf. Der
Minister wurde von Gauleiter Florian begrüßt,
der ihn über die Hilfs- und Fürsorgemaßnahmen
unterrichtete. Nach eingehenden Besprechungen
mit den örtlichen Führungsorganen der Partei
und der öffentlichen Verwaltung besichtigte Dr.
Goebbels eine Reihe von Schadenstellen, wobei
er weitere Maßnahmen für die schwergeschädigte
Bevölkerung traf.

Mittags begab sich Dr. Goebbels nach Wupper-
tal, wo die Bevölkerung in einer eindrucksvollen
Feierstunde von den Männern, Frauen und Kin-
dern Abschied nahm, die der britische Terror in
der Nacht zum 30. Mai aus dem Leben gerissen
hat! An der Trauerfeier nahmen teil die näch-

sten Angehörigen und zahlreiche Verwundete,
mit ihnen führende Männer der Partei, der Wehr-
macht sowie der staatlichen und städtischen Be-
hörden. An der Stirnseite des Saales leuchtete
ein riesiges Eisernes Kreuz. Nach dem Einmarsch
der Fahnen unter dumpfem Trommelwirbel leitete
das Städtische Orchester die Gedenkfeier mit

den Klängen des Trauermarsches aus der „Götter-
dämmerung“ ein. Dann nahm

Reichsminister Tr. Goebbels
das Wort:

„Es ist ein trauriger und ergreifender Anlaß,
der mich heute in diese Stadt meiner jungen
Mannesjahre zurückruft. Ich stehe hier als Be-
auftragter des Führers und des ganzen deutschen
Volkes, um Abschied zu nehmen von den Gefalle-
nen von Wuppertal, die als Opfer auf dem
Trümmerfeld des britischen Luftterrors liegen.
Für Front und Heimat sichtbar, möchte ich mich
in Trauer und Stolz verneigen vor allen Gefalle-
nen des zivilen Lebens, die in den Luftkriegs-
gebieten ihre Treue zum Reich mit dem Tode
bezahlten. Mich persönlich stimmt die Stunde
besonders wehmütig, da es eine Stadt betrifft, in
der ich die schönsten Jahre meines politischen
Kampfes durchlebt habe.

Ich stehe mitten unter Ihnen, um Ihnen, meine
rheinisch-westfälischen Landsleute, zu sagen, daß
die Bevölkerung dieser Provinzen ihren schweren
Kampf weder allein noch auf verlorenem Posten
kämpft. Das ganze deutsche Volk ist bei ihr und
umgibt sie mit seiner Liebe und Treue. Mit stolzer
Bewunderung schaut die Nation auf das trotzig
verbissene Ausharren gegen den feindlichen Luft-
terror, der zwar Städte und Dörfer in Schutt und
Asche legen mag, niemals aberdieHerzen
der Menschen brechen kann.

Die ungeheuren Sorgen und Belastungen, Schmer-
zen und Peinigungen, die auf die Schultern dieser
Bevölkerung gelegt werden müssen, sind ein Teil des
Gesamtkrieges. Es ist eine Ehrenpflicht der deut-
schen Nation, ihr sofort und ohne Zögern soviel
davon abzunehmen, wie nur möglich ist. Was
zur Linderung ihres materiellen Leidens ge-
schehen kann, das geschieht. Die Reichsregierung
ist unentwegt bemüht, ihr in Zusammenarbeit mit
den örtlichen Partei- und Verwaltungsstellen
lÄiie angedeihen zu lassen. Wenn der Feind ihre
Häuser und Wohnungen In Trümmer verwandelt,

Der kleine Lulturspiegel

Junge Kunst in Hamburg. In der Bücherstube der
Deutschen Buchgemeinschaft (Gr. Burstah 32, I. Stock),
wo auch jungen, Gutes versprechenden Talenten der
Bildkunst eine freundliche Förderung zuteil wird, tritt
in diesem Monat ein neuer Mann auf den Plan: der
1906 in Hamburg geborene und hier auch ausgebildete
Graphiker und Maler Walter Stiller. Man sieht von
ihm eine Reihe von Landschaftsaquarellen mit Motiven
aus Buxtehude, Kehdingen und aus dem Harz; auch
einige Blumenstücke sind in die Kollektion eingefügt.
Den Arbeiten merkt man es im allgemeinen noch an,
daß ihr Schöpfer sich bisher hauptsächlich auf graphi-
schem Gebiete betätigt hat. Noch haftet seiner Form-
gebung eine gewisse lineare Nüchternheit an, und seine
Farbe könnte dichter und schwellender fließen. Durch-
mustert man dann aber die ausgestellten Blätter des
näheren, so entdeckt man doch, daß der Künstler
innerhalb weniger Jahre seine malerischen Fähigkeiten
vielversprechend entwickelt hat. Seine Vorzüge be-
kunden sich vor allem in der Fähigkeit, seine Bild-
gedanken ausdrucksvoll zu formulieren und seiner Ge-
staltungsweise Verinnerlichung zu geben. Auch weiß er
seine leichten Farben harmonisch zusammenklingen zu
lassen. Einige der jüngsten Arbeiten zeigen schon eine
ganz freie Hand in der Handhabung der Aquarell-
technik: der Farbenklang gibt sich voll und gestuft.
Unter den Blättern aus dem Harz findet man einige
im Aufbau und in der Gesamtwirkung sehr an-
sprechende Arbeiten vor; reizvoll sind auch das Aqua-
rell „Aalkörbe, Fischerboot und Räucherofen in Buxte-
hude“ sowie einige andere Ansichten aus diesem
schönen alten Städtchen. Maximilian Rohe

„Deutsche Landschaften der Gegenwart“ heiß' eine
sehr beachtliche Ausstellung des Frankfurter Kunst-
vereins in Frankfurt a. Main, die zumeist Aquarelle,
Pastelle und Zeichnungen von Malern aus verschiede-
nen deutschen Gauen bringt, darunter von Robert
Pudlich. Düsseldorf. Richard Gessn«r, Düsseldorf (drei
Ölgemälde mit Landschaften vorn Niederrhein), W. von
Houwald, München ^Fränkischer Ziehbrunnen), Fried-
rich Eberhardt. Stettin (Motive aus der Oderlandschaft
in Pommr-rn), Heinz Hohmann, Darmstadt (Hoch-
gebirge Pastelle). Der Bildhauer Rudolf Fehling, Frank-
furt a. Main, zeigt einige Plastiken. P. F.

„Der erste Hochzeitstag“, ein Lustspiel von Hans
Joachim Saager, wurde vorn Intendanten Dr Walter
Falk zur Uraufführung am Stadttheatcr Elbing an-
genommen.

Kirchenmusikdirektor Gustav Knak gab vor kur-
zem mit starkem Erfolg eir Orgelkonzert in der
St.-Nikolai-Kirche in Greifswald mit Werken Bachs und
alter Meister.

Karl Kramer, Oberspielleiter und I. Charakter-
komiker am Stadttheater in Görlitz, wurde ab
1. August 1943 an das Stuttgarter Schauspielhaus ver-
pflichtet.

Die Kunsthalle zeigt am 20. Juni als Bild des
| Sonntags die „Dornenkrönung“ von Giovanni BattistaI Tiepolo.

so kann sie davon überzeugt sein, daß das
ganze deutsche Volk nach errungenem
Siege seine ungeheuren materiellen Kräfte zu-
sammenfassen wird, um die zerstörten Dörfer und
Städte dieser Provinzen schöner denn je wieder
erstehen zu lassen. Neues Leben wird dann aus
den Ruinen erblühen, die uns heute umgeben. Die
verbrannte Habe wird in vollem Umfang ersetzt
werden, aber auch jetzt wird schon alles getan,
um der Bevölkerung das Leben, wenn auch in
primitivem Zuschnitt, zu ermöglichen.

Aber ein Rest wird immer ungelöst bleiben.
Die Toten können wir dem Leben nicht zurück-
schenken. Sie sind, wie der Soldat an der Front,
im Kampf um Deutschlands Freiheit und Größe
auf dem Felde der Ehre gefallen.

Laut und allen vernehmbar will ich in dieser
Stunde reden, daß niemand mich überhört. Ich
stehe hier als Ankläger vor der Welt-
öffentlichkeit. Ich erhebe Anklage wider
einen Feind, der sich mit seinem brutalen Luft-
terror nichts anders zum Ziel gesetzt hat, als eine
wehrlose Zivilbevölkerung zu quälen und sie mit
Leid und Grausamkeit, Schmerz und Tod zu über-
häufpn, um sie damit zum Verrat an ihrer natio-
nalen Sache zu erpressen. Niemals kann ein sol-
cher Versuch gelingen; aber ewig mit
Schande bedecken wird sich mit dieser
feigen Untat der nationale Ruf der Völker,
deren Regierungen zu solchen verwerflichen
Mitteln der Kriegführung gegen Frauen, Greise
und Kinder greifen.

Der Feind weiß ganz genau, daß die Schädi-
gungen, die er uns in unserer Rüstungsindustrie
zufügen kann, nur von ganz relativem Wert sind.
Darum geht es ihm auch gar nicht. Es geht ihm
vor allem darum, die wehrlose Zivilbevölkerung
zu quälen, den Tod in ihre Häuser und Wohnun-
gen hineinzutragen und damit den Versuch zu
machen, die deutsche Kriegsmoral zu brechen.
Hierin sieht er den letzten Ausweg seiner sonst
ausweglosen Kriegführung.

Die Schuld an dem Luftkrieg gegen die zivile
Bevölkerung liegt eindeutig bei den westlichen
Plutokratien. Davon kann die feindliche Krieg-
führung sich niemals mehr reinwaschen. Im
kranken Gehirn der plutokratischen Weltzer-
störer ist diese Art des Luftterrors geboren wor-
den. Der Feind gibt seine Schuld auch in unbe-
wachten Aiigenblicktn zu. Er macht gar kein
Hehl daraus, daß er sich mit seinem Luftkrieg

zum Ziel gesetzt hat, die moralische Widerstands-
kraft des deutschen Volkes in der Heimat zu
brechen.

Damit entscheidet sich nicht nur an den
Kriegsfronten, sondern auch hier das militärische
Schicksal und die Zukunft unseres Volkes. Es
ist sonst nicht üblich, an offenen Gräbern dem
Haß das Wort zu geben. Der Tod hat anderswo
meistens neben dem Leid, das er bringt, etwas
Versöhnliches an sich. In diesem Falle
schreit er nach Vergeltung. Denn die
Toten, deren Gedächtnis wir heute feierlich be-
gehen, sind einem kalten, berechnenden Zynis-
mus des Gegners zum Opfer gefallen. Dieser
Zynismus wird erst dann ein Ende finden, wenn
er durch schmerzhafte, immer sich wiederholende
Gegenschläge niedergeschlagen wird. Das deut-
sche Volk gelobt durch meinen Mund unseren
Toten, daß wir ihr Opfer in diesem Sinne ver-
stehen und es deshalb auch nicht umsonst ge-
wesen ist. Es wird einmal die Stunde

kommen, daß wir Terror durchGegen-
terror brechen. Der Feind häuft Gewalttat
über Gewalttat und macht damit eine blutige
Rechnung auf, die eines Tages beglichen werden
muß. Ungezählte Arbeiter, Ingenieure und Kon-
trukteure sind am Werk, um diesen Tag beschleu-
nigt herbeizuführen.

Ich weiß, daß das deutsche Volk ihn mit bren-
nender Ungeduld erwartet, ich weiß, welche Ge-
danken alle Herzen erfüllen, wenn wir das Ge-
dächtnis unserer Gefallenen des Luftkrieges in
feierlicher Zeremonie begehen. In diese Herzen
hat der Feind in den leid- und kummervollen
Wochen, die hinter uns liegen, in unverwisch-
baren Buchstaben ein Schuldbekenntnis hinein-

geschrieben, das ihm eines Tages als Gegen-
rechnung und Begründung für unser Handeln
vorgelegt wird."

Im Anschluß an die Trauerfeier nahm Reichs-
minister Dr. Goebbels eine eingehende Besichti-
gung der Schadenstellen in Wuppertal vor.

Im Verlauf seiner Fahrt durch die Städte am
Rhein und an der Ruhr ergriff Reichsminister Dr.
Goebbels auf einer großen öffentlichen Künd-
gebung in Dortmund das Wort, an der übef
20 000 Versammelte teilnahmen. Unter stürmi-
scher Zustimmung sprach der Minister von der
späteren Vergeltung, die den blutigen anglo-
amerikanischen Terror eines Tages begleichen
werde.

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 19. Juni

Einer der bekanntesten englischen Publizisten,
der diplomatische Korrespondent des „News
Chronicle", Vernon Bartlett, veröffentlicht
seine Eindrücke über die Zustände in USA, wie
er sie auf einer zweimonatigen Reise kennen-
gelernt hat. Die Berichte sind ein bezeichnender
Beitrag zu der Unsicherheit, mit der man in Eng-
land die Entwicklung in USA beobachtet.

Bartlett spricht von der Kriegsstimmung in
Amerika und sagt ganz offen, daß ihn das Kapitel
tief enttäuscht habe. Der größte Teil der
Amerikaner habe den Sinn dieses Krieges
und damit seinen Opferzwang nicht erkannt. Die
Selbstverständlichkeit, mit der die amerikanischen
Massen beispielsweise in der Lebensmittelver-
sorgung den Reichtum ihres Landes hingenommen
hätten, verleite sie dazu, bei den kleinsten Ent-
täuschungen des Alltags zu klagen oder nach
Schuldigen zu fahnden. Oft würden die Regie-
rungsgeschäfte dadurch in der peinlichsten Weise
behindert. Das sei um so bedenklicher, als die
USA ohne Zweifel noch viel schwerere Zeiten
vor sich hätten.

In einem andern Bericht behandelt Bartlett die
Auswirkungen der inneramerikani-
schen Entwicklung auf die politische Zu-
kunft der USA. Das Verständnis für England und
dessen Nachkriegssorgen sei auf einen kleinen
Kreis beschränkt. Churchill sei der popu-
lärste Mann in USA. In republikanischen Kreisen
behaupte man daher, daß Roosevelt von Churchill
ausgenutzt und überspielt worden sei. Weniger
gemäßigte Leute gingen so weit, zu behaupten,
daß „der listige Churchill den unschuldigen
Roosevelt" überredet habe, amerikanische Vor-
räte nach Europa zu senden, während die Nord-
amerikaner im Stillen Ozean zugrunde gingen.
Jeder ausländische Beobachter in USA komme
immer wieder zu demselben Eindruck, daß „jeder
Amerikaner die Japaner hasse, die meisten
Amerikaner aber die Deutschen keines¬

wegshassen". Für die Mehrheit sei der Krieg
gegen Europa nicht annähernd von der gleichen
Bedeutung wie für England. Der Krieg gegen
Japan bleibe für sie der Hauptkrieg.

Die Streitfrage, ob Nordamerika zu seiner
traditionellen Kontinentalpolitik zurück-
kehren wolle, spiele auch eine wichtige Rolle in
der amerikanischen Innenpolitik. Sie werde vor-
aussichtlich den entscheidenden Faktor der kom-
menden Präsidentenwahl darstellen. Roosevelt
habe viel an Popularität eingebüßt und seine
alten Gegner, ^das großkapitalistische Amerika,
schürten diese Opposition. Wendell Will-
kie sei auf republikanischer Seite nach wie vor
der populärste Präsidentschaftskandidat. Er ver-
diene Englands tiefe Dankbarkeit, da er zusam-
men mit Roosevelt die größtmögliche Hilfe für
den Kampf um Europa fordere. Willkie habe da-
durch viel Popularität in der eigenen Partei ein-
gebüßt. Vernon Bartlett sieht entscheidende
innenpolitische Veränderungen in USA voraus.
Er glaubt, daß der Führer der Grubengewerk-
schaften, Lewis, eine der kraftvollsten Persön-
lichkeiten der USA-Innenpolitik, sich mit den
Republikanern gegen Roosevelt verbinden wird.
Die Folge davon müßte sein, daß Roosevelt ge-
zwungen werde, in seinem weltpolitischen Pro-
gramm nachzugeben.

Zerfall des Empire

Stockholm, 19. Juni

Der Sprecher des Parlaments der kanadischen
Provinz Ontario, Major James Clark, be-
fürwortete die Vereinigung Kanadas mit USA.
Clark, der ein enger Freund des USA-Gesandten
in Kanada ist, sagte wörtlich: „Wenn morgen
eine Abstimmung stattfinden würde, würden
45 V. H. des kanadischen Volkes für die poli-
tische Union mit USA stimmen. Ich wll
damit nicht sagen, daß hier eine Feindschaft
gegenüber England besteht, aber wir sind der
Ansicht, daß der Lebensstandard um 20 Prozent
in die Höhe schnellen würde."

Krisenjahres 1943 nicht mit dem andern Deutsch-
land des Jahres 1917 oder 1918 verwechselt wer-
den kann. Das Volk ist ewig. Es ist sich auch in
diesem Falle gleichgeblieben mit seiner Gläubig-
keit und seiner tiefen Demut, mit seinem un-
erhörten Opfersinn und seinem Heldenmut. Und
dennoch gibt es den einen großen Unterschied,
daß dieses Volk von heute wirklich wie auf einen
Willen reagiert. Es kann nicht ausein-
anderfallen, weil der Staat, in dem es sich
verkörpert, von seinem Schöpfer auf jene letzten
Existenznotwendigkeiten ausgerichtet wurde, die
nur in einem Kriege in Erscheinung treten und
nur in einem solchen bestanden werden können.
Wenn wir heute auf die ungeheure Fülle der Be-
gebenheiten seit September 1939 zurückblicken,
dann haben wir das Recht, von uns zu sagen, daß
wir alle Höhen nie erlebten Siegestaumels und
alle Tiefen einer schwer zu überwindenden Ent-
täuschung durchwandert haben. Auf der Skala der
Gefühle, die wir Stimmung nennen, wurde nichts
uns vorenthalten, nicht der eherne Fanfarenstoß
der herrlichsten Triumphe und nicht der dumpfe
Trommelwirbel, der so oft im Menschenleben den
stummen Abschied von einem lieben Kameraden
oder einer großen Hoffnung begleitet. Ein Stalin-
grad zu überwinden und auch die Krise schließ-
lich nur zu neuer Kräfteballung auszunutzen, das
ist nicht jedem Volk gegeben und nicht von
jedem Staat zu schaffen.

Die Haltung aber, die durch solches Erleben
geformt wird, ist so nüchtern wie nur möglich,
ein Realismus „sans phrase "; sie ruht auf dem
felsenfesten Grunde der Entschlossenheit, sich
nie und nimmer von einer Stimmung umwerfen
zu lassen. Man darf kein Pathos sehen wollen,
wo kein Pathos nötig ist. Das Schicksal selbst
hat uns in seine Schule genommen. Die Wahl
des „Alles oder nichts" ist für uns alle harte
Wirklichkeit geworden. Der Yankee, der im Jahre
1940 Englands Seele zu zergliedern suchte und
heute deutsche Seelenanalyse treibt, wird immer
nur ein Dilettant in diesen Dingen bleiben, eben
weil das Schicksal ihn auf einer anderen Ebene
als uns Europäer leben läßt. Ihm, der im Grunde
nur am Zaun des Weltgeschehens sitzt, ist es
wahrhaftig nicht gegeben, sich in die Lage ganzer
Völker zu versetzen, die im echten Sinn des
Wortes Front geworden sind. In diesem einen
Punkte scheint der Brite, obwohl es Krieg ist,
doch ein wenig näher an unsere eigene Emp-
findungswelt herangerückt. Er hat im Herbst des
Jahres 1940 erfahren, was eine Lebenskrise für
ein großes Volk bedeutet. Er vermutete die Inva-
sion — zum erstenmal seit Hastings, seit 1066 —
leibhaftig vor den Kreideküsten seiner Insel. Er
erlebte über dem Süden Englands die gewaltige
Luftschlacht und ist mit jedem Tag gewärtig, sie
in neuer und verschärfter Form entbrennen zu
sehen. Und dabei war er damals militärisch nicht
entfernt so stark, wie es das Reich mit seiner
europäischen Machtgrundlage im Jahre 1943 ist.

Hat aber England nicht von sich behauptet,
daß es erst durch die Schule dieser düsteren Er-
fahrung zu wirklicher Härte emporgezüchtet
worden sei? Und sollte dieses gleiche England
sich im Ernst darüber täuschen wollen, daß die-
selben inneren Gesetze sehr viel mehr noch für

ein Deutschland gelten müssen, das nicht die
Eierschalen innerer Parteizerklüftung abzustreifen
hatte, um aus der Not zu lernen, das eigentlich
bereits seit 1919 immerfort durch Daseinsnot ge-
stählt wurde? In den „Discorsi" des Nicolo
Machiavelli findet sich ein klarer, aber eiskalter
Gedankenblitz: „Die Menschen arbeiten entweder
aus Zwang oder aus eigenem Antrieb. Die größte
Kraftentfaltung zeigt sich immer da, wo der freien
Wahl am wenigsten Spielraum bleibt.“ Man
kann über die Richtigkeit oder Wünschbarkeit
dieses Satzes in normalen Zeiten verschiedener

Meinung sein, indessen leben wir nicht in nor-
malen Zeiten. Die Feinde haben sich zu einer
Form des Krieges bekannt, die so viele Stätten
europäischer Gesittung dem blinden Zufall will-
kürlicher Zerstörung aus setzt Sie handeln in dem
Irrwahn, die Völker der Achse mit diesen ver-
werflichen Mitteln in eine Existenznot „hinein-
bombardieren“ zu können, die ihnen eines Tages
keine andere Wahl mehr lassen würde als die
Unterwerfung.

Das aber ist der große, riesengroße
Irrtum. Wir würden ihnen wünschen, jetzt, in
diesem Augenblick mit den Menschen sprechen
zu können, deren Hab und Gut — und häufig auch
noch mehr als das — vom Bombenterror ver-
nichtet wurde. Sie würden dann erkennen, was
es mit dem Wort des klugen Florentiners auf sich
hat .in Zeiten, die das Menschenleben der höchsten
Prüfung unterwerfen. Auf die Deutschen, die an
Rhein und Ruhr ihr stilles Heldentum beweisen,
trifft es wirklich zu, daß ihrer freien Wahl kein
Spielraum mehr verbleibt. Im letzten Sinne gilt
dasselbe für das ganze deutsche Volk: für Front
und Heimat. Und eben das Bewußtsein, nicht
mehr zwischen Möglichkeiten wählen zu können,
wenn sogar für jeden einzelnen die ganze Existenz
und selbst die häusliche Umgebung gefährdet
ist — gerade dies Bewußtsein zwingt zur
größten Kraftentfaltung iny Sinne Machiavellis
und läßt für jeden nur die eine Wahl des deut-
schen Sieges. Denn nur die Hoffnung auf den
Sieg gewährt ja jedem die Gewißheit, seine Qpfer
nicht umsonst gebracht zu haben. Dies nicht zu
sehen, ist ein beredtes Zeichen psychologischer
Kurzsichtigkeit auf selten unserer Feinde.

wohner auf eine spöttische Art. Er nahm an der
großen Linde, die voller Weibsleute war, die
Leiter weg und ging davon, und obwohl ich selbst
den Frauen die Leiter wieder hingetragen und
ihr Schmähen besänftigt habe, hat der Streich
mich doch gefreut.

O ihr Wanderburschen, ihr fröhlichen Leicht-
füße, jedem von euch, auch wenn ich ihm einen
Fünfer geschenkt habe, sehe ich wie einem König
nach, mit Hochachtung, Bewunderung und Neid.
Jeder von euch, auch der Verlottertste, hat eine
unsichtbare Krone auf, jeder von euch ist ein
Glücklicher und ein Eroberer. Auch ich bin eures-
gleichen gewesen und weiß, wie Wanderschaft
und Fremde schmeckt. Sie schmeckt, trotz Heim-
weh und Mangel an Unsicherheit, gar süß.

Und immerzu strömt der honigsüße Duft aus
den alten Bäumen den Weg entlang durch den
lauen Sommerabend. Kinder singen unten am
Strande und spielen mit Windmühlen aus rotem
und gelbem Papier. Liebespaare spazieren lang-
sam und lässig an den Hecken bin, und durch den
rotgoldenen Staub der Straße surren Bienen und
Hummeln in verzückten Kreisen und mit golde-
nem Getöne.

Wahrlich, ich beneide die Liebespaare nicht
um ihre süße, dumpfe Trunkenheit, sowenig ich
die spielenden Kinder um ihre rechenschaftslose
Seligkeit beneide oder die schwärmenden Bienen
um ihren taumelnden Flug. Nur die Wander-
burschen beneide ich. Die haben den Duft und
die Blüte von allem >

Noch einmal jung, unwissend, frech und neu-
gierig in die Welt hinein zu laufen, hungrige
Kirschenmahlzeiten am Straßenrande zu halten

und bei den Kreuzwegen das Rechts und Links an
den Rockknöpfen abzuzählen! Noch "einmal kurze,
laue, duftende Sommernächte unterwegs im Heu
verschlafen, noch einmal eine Wanderzeit in
harmloser Eintracht mit den Vögeln des Waldes,
mit den Eidechsen und Käfern leben! Das wäre

wohl einen Sommer und ejn paar neue Stiefel-
sohlen wert. Aber es kann nicht sein. Es hat
keinen Wert, die alten Lieder zu singen, den alten
Wanderstab zu schwingen, die alten, lieben, stau-
bigen Straßen zu gehen und sich einzubilden man
sei nun wieder jung und alles sei, wie es damals
war.

Nein, das ist vorbei. Nicht, daß ich alt oder
ein Philister geworden wäre. Ach, ich bin viel-
leicht törichter und zügelloser als je, und zwischen
mir und den klugen Leuten und ihren Geschäften
ist noch immer kein Verständnis und kein Bünd-

250 Millionen Pesos nach Argentinien zu
verschieben.

Jetzt hat die Regierung Ramirez die Wieder-
verhaftung des Ehepaares Holzmann verfügt, und
die argentinische Hauptstadt steht am Vorabend
eines Sensationsprozesses, in dem vermutlich alle
Verbrechen zur Sprache kommen werden, die er
in Europa begangen hat. Mehrere Richter, die
seine Freilassung angeordnet hatten, wurden
durch Verfügung von Ramirez abgesetzt. Mah
sagt, daß die neue Regierung ihr Versprechen,
eine umfassende Reinigungsaktion in der Ver-
waltung durchzuführen, ejnhält. Sie ist un-
erbittlich in der Sanierung der sozialen Einrich-
tungen. Zurzeit ist eine eingehende Durch-
kämmung der Bürokratie im Gange.

Von dem Kriegsgericht in Barcelona
wurden drei sowjetische Rädelsführer aus dem
Bürgerkrieg zum Tode verurteilt.
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Vergeltung für den Tod an der Ruhr

USA-Innenpolitik mit britischen Augen

250 Millionen Pesos verschoben

Meldung unseres Vertreters

j. Madrid, 19. Juni

Die Wiederverhaftung des berüchtigten s o-
wjetischen Juden Michel Holzmann
und seiner Frau Anasthasia Belabowoss, ist das
Tagesgespräch in Buenos Aires. Als das Ehepaar
das Schiff seinerzeit verlassen wollte, entdeckten
die Zollbeamten in der Hand der Frau ein kleines
Täschchen, das sie der Zollrevision entzogen
hatte. Bei nachträglicher Untersuchung stellte
sich heraus, daß das Täschchen für zwei Millio-
nen Pesos Schmuck enthielt, die die Jüdin ein-
schmuggeln wollte. Das Paar wurde verhaftet
und man stellte beide vor Gericht. Aber sie wur-
den freigesprochen. Europäische Staaten stell-
ten an Argentinien Auslieferungsanträge,
und zwar Italien, England, Belgien, Frankreich,
Deutschland und die Schweiz. Der Jude Holz-
mann wurde wegen Raubes, zahlreicher Betrüge-
reien, Konkursvergehens und Plünderungsver-
brechen gesucht. Trotzdem lebte er in Buenos

Aires wie ein Fürst, denn gs war ihm gelungen,
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Wolfgangs Mutter ist verzweifelt. Seit einiger
Zeit leidet ihr Fünfjähriger unter Bettnässe, ohne
daß eine körperliche Ursache zu finden wäre.
Kein Mahnen, Schimpfen oder Strafen hilft.
Schließlich folgt sie einem Bekannten, der ihr zu
einer seelischen Behandlung rät, obschon ihre
Vorstellungen davon nur dunkel zwischen uner-
freulicher Seelenzergliederung und halberZaifnerei
schwanken. Daß der Junge im Institut zuerst gründ-
lich von einem Arzt untersucht wird, beruhigt sie
daher ein wenig. Der kleine Wolfgang vergißt
die fremde Umgebung, als die weißbekittelte
Tante einen großen Spielzeugkasten aufklappt.
Derart viele bewegliche Puppen beiderlei Ge-
schlechts in allen Altern und vielverwendbare

Klötze hat er noch nie gesehen. Prächtig läßt
sich damit Familie spielen. Da ist ein Säugling
— in die Ecke mit ihm. Da ist eine Mutter, auch
sie kommt an die Seite, „die ist doch den ganzen
Tag im Geschäft", erzählt er eifrig der Tante, die
so schön zuzusehen versteht. Für die Kinder baut
er sich eine Schulbank, setzt aber auch den

man sieht, vorauszusetzen, da sich häufig an
den Hindern eine Fehlhaltung der Eltern aus-
wirkt. Schwachsinnigen kann natürlich nicht ge-
holfen werden, anderseits sind aber nicht alle
Erziehungsschwierigkeiten Zeichen einer Fehl-
haltung. In den beiden Trotzaltern — 3. bis
4. Jahr und 12. bis 14. Jahr —, in denen sich die
werdenden Menschen ruckartig auf die eigenen
Füße stellen, sind manche unerfreuliche Begleit-
erscheinungen vorübergehend hinzunehmen.

Die Behandlung der Kinder, die auch dann in
ihrem Spiel aufgehen, wenn etwa ein Kamera-
mann mit allem Gerät neben ihnen steht, ist
immer leicht. Sie verkörpern eben weit mehr
ihre jeweilige Entwicklungsstufe als ihr Eigen-
sein. Bei den Erwachsenen muß, zumal wenn
sie mit einem halben Wissen um die Dinge kom-
men, meist erst ein Bewußtseinskrampf gelöst
werden, bevor der Weg in die tieferen Schichten
frei wird. Aufschlußreich ist dafür schon der

Wardegg sehe Zeichenversuch, bei dem Striche

Schwesterchen will er nichts zu tun haben. Es
ist besonders lieb und zutraulich und daher der

Mittelpunkt der Familie, so daß sich Wolfgang
vernachlässigt fühlt. Dieses allgemeine Unbe-
hagen löste das Bettnässen aus! Auf den Rat der
Psychologin hin wurde er zunächst zu den Groß-
eltern, bei denen er sich früher wohl gefühlt
hatte, gebracht, und damit verschwand auch das

! Übel, das nicht zuletzt ihn selbst belastete und
seine Entwicklung hemmte.

Eine lebhafte, nette Fünfzehnjährige, die sich
zu ihrem eigenen großen Kummer durch Nägel-
knabbern verunstaltete, zeigte sich gehemmt
durch die etwas engen Ansichten der Mutter über
das Verhalten von Mädchen ihres Alters. Im
Spiel wurde ihr gewiesen, wie sie ohne Zusam-
menstoß mit den Erwachsenen oder im Wüten
gegen sich selbst — beim Nägelknabbern —
ihrem Bewegungsdrang genug tun könne. Acht
Behandlungen genügten zur Heilung der in drei
Jahren festgewordenen Fehlhaltung.

Das Spiel, von der Darstellung einer „Szene'
her Szenotest genannt, dient also der Erkennung
wie der Heilung. Im Institut gibt es ein richtiges
Spielzimmer, in dem die Kinder auch gleich in
die Gemeinschaft eingeordnet werden. Nicht
immer liegen die Verhältnisse einfach. Da reckt
sich etwa auf einer Zeichnung der drohende Fels
einer Depression neben einem düsteren Haus, so
daß nur wenige Blümchen Platz haben. Doch
auch hier gab es Hilfe. Im Laufe der Behandlung
verschwand der Fels von den Zeichnungen, das
Haus wurde langsam freundlicher und zum Schluß
erschien ein Tisch, auf dem es sich herrlich
spielt. Ernster wirken die Anzeichen von
Zwangsneurose. Da wurden etwa Tiere leblos,
starr nebeneinander aufgestellt und in eine tor-
lose Hürde eingesperrt. Das Haus aus Plastilin
hatte weder Tür noch Fenster, der Gartenzaun
keine Pforte. Daß ein Neunjähriger sich lauter
schöne Eßsachen knetete, um die seine ganze
Aufmerksamkeit kreiste, löst dagegen heute ein
verständnisvolles Lächeln aus.

Die wenigen Beispiele, die Frau Dr. von König
und Frau Dr. von Staabs bei einer Besichtigung
des Instituts durch die Kulturpresse aufzeigten,
können in dieser knappen Umreißung nur unvoll-
kommen die Möglichkeiten seelischer Behand-
lung aufweisen. Die körperliche Untersuchung
stellt die Grenze der Belastbarkeit fest. Auch

die Kenntnis der häuslichen Verhältnisse ist, wie

Aranjuez, im Juni

Wenn Deutsche den Namen Aranjuez hören,
so denken sie, soweit sie in der Literatur-Stunde
einigermaßen aufgepaßt haben, an unglückliche
Liebe und Sterben für die Freiheit. Wenn bei
Spaniern dieser Name fällt, so ersteht vor deren
Augen zuerst eine lockende Tafel mit zartem
Spargel und süßen Erdbeeren. Damit wäre wieder
einmal bewiesen, daß die Deutschen romantischer
seien als die Lateiner, vertrügen sich nicht auch
Spargel und Erdbeeren durchaus mit romantischen
Gefühlen. Friedrich Schiller und die spanischen
Spargelzüchter sind sozusagen gleichermaßen an
dem Ruhm von Aranjuez beteiligt.

Nun geschieht es wiederholt, daß berühmte
Städtenamen in der Nähe anders klingen als in
der Ferne. Bleiben wir bei Spanien. Bei Toledo
zum Beispiel, diesem Wallfahrtsziel aller Histo-
riker, mit dem Greco, mit den Mozarabern und
gar mit dem Alkäzar. Jedoch erheblich ärmer
wären die spanischen Konditorläden, dürftiger die
spanischen Festtage, wenn Toledo nicht die ganze
Halbinsel mit Marzipan versorgte. Oder Burgos,
ein Programmpunkt jeder Spanien-Reise, ist mit
Rotstift unterstrichen; der gotische Dom gilt als
eine der schönsten Kathedralen Europas. Viel
populärer als das, wodurch Burgos der Welt ein
Begriff ist, das ist hierzulande eine Sorte Käse,
die von Burgos kommt und an die jeder denkt,
wenn er den Namen Burgos hört. Und wie ist es
mit Segovia, dessen Dächer der römische Aquä-
dukt überragt, einer der erhabensten Zeugen des
antiken Imperiums? Jede Erzählung von einer
Segovia-Reise beginnt gewöhnlich so: „Wunder-
bar, dieser Aquädukt — und ein Spanferkel haben
wir gegessen, so etwas knuspriges!" Denn Segovia
ist in ganz Spanien berühmt wegen seiner Span-
ferkel.

Was nun Aranjuez betrifft, so hat dieses
Städtchen, abgesehen vom Spargel, einiges mit
Geschichte zu tun. Es ist viele Jahrhunderte hin-
durch Sommersitz der spanischen Könige ge-
wesen, und das hat es weithin bekannt gemacht.
Aranjuez grüßt selbst im August, wenn ringsum
Kastilien nach Wasser und Schatten dürstet, als
einladend grüne Oase, dank des Tajo und des
Jarama, die in diesem Becken zusammenfließen,
und dank der fürstlichen Sommerfrischler, die
sich hier Schloß und Schlößchen bauen ließen und
sich duftende Gärten schufen, mit Ulmen und
kühlenden Fontänen. Seit der katholischen Isa-
bella und seit unserem Karl V., der für die

Spanier Karl I. ist, kamen die königlichen Gäste
nach Aranjuez, um sich im grünen Idyll bei
Wasser-, Jagd- und Landpartie ein wenig vom
Regieren zu erholen. Manche Erinnerung be-
wahrt Aranjuez von den Majestäten auf. Eine
davon, der Park mit Don Carlos, ist sogar mehr
Dichtung als Geschichte geworden.

Dieser Park ist vielen Deutschen als Bühnen-
dekoration wohlbekannt. Und jeder von ihnen
zitiert unwillkürlich jenen Satz, den ein deut-
scher Dichter vom fernen Schwabenland geprägt:
Die schönen Tage von Aranjuez sind nun vor-
über...

Dieser Don Carlos, dieser unglückselige Spröß-
ling Philipps II., ist uns Deutschen überhaupt
vertrauter als den Spaniern. Die Spanier sind
sehr erstaunt -, daß dieses Aranjuez gerade seinet-
halben uns ein Begriff ist, und die spanischen
Historiker verweisen all die Geschichten um den
königlichen Filius ins Reich romantischer
Fabeln. In Wirklichkeit sei er eine Figur ge-
wesen, die weniger die Geschichte als die
Medizin interessiere. Abteilung Psychiatrie.

Aber es scheint eben doch, daß nicht die
Historiker, wohl aber die Dichter es sind, die ge-
schichtlichen Gestalten in der Nachwelt zur
Popularität verhelfen, zumal wenn ihre Phan-
tasie die ihres Auditoriums noch beflügelt. So
ist — um sich auf die spanische Geschichte zu
beschränken — auch als „Don Juan ' nicht etwa
jener große Onkel des Don Carlos bei uns be-
kanntgeworden, jener Don Juan de Austria, der
kaiserliche Sohn einer Regensburger Waschfrau
und gefeierte Sieger im Türkenkrieg bei Lepanto,
als „Don Juan" denkt vielmehr in Deutschland
wie in Spanien alles an jenen legendären Sevil-
laner Frauenheld, weil er die Dichter ange-
zogen hat.

Für die Madrider sind es also mehr die
Spargelfelder als die unglücklichen Leidenschaf-
ten eines freiheitsliebenden Königssohnes, die
Aranjuez den rechten Sinn verleihen. Alljährlich
fahren sie zum Spargelessen hierher, alljährlich
füllen die herrlichen Gaben der Aranjuenser
Gärten die hauptstädtischen Markthallen. Fünf-
zig Kilometer von der Hauptstadt entfernt hat
Aranjuez alles, was für einen Ausflugsort erfor-
derlich ist: ein Schloß zur Besichtigung, Erinne-
rungen an fürstlichen Prunk, gepflegte Natur
und Speiserestaurants mit Glasveranden. Und
Spargel und Erdbeeren halten als wahrhaft könig-
liche Früchte jene Tradition hoch, die mit dem

Verblassen monarchischen Glanzes sonst un-
weigerlich verstaubte Vergangenheit geworden
wäre. Da die Madrider wenig* von Friedrich
Schiller und schon gar nichts von jenem Don
Carlos wissen, so geben sie sich um so mehr dem
Segen der Aranjuenser Gärten ganz ohne lite-
rarische und historische Reminiszenzen hin. Aber
wenn sie scheiden, so zitieren sie, ohne es zu
wissen, den Ausspruch jenes deutschen Dichters
von den schönen Tagen in Aranjuez, die nunmehr
vorüber seien.

über das königliche Schloß, das sich weit-
läufig und respektabel zwischen Blüten und
Bäumen und plätschernden Wassern erhebt, ist
alles wesentliche im Baedeker nachzulesen. Den
Bürgerkrieg hat es leidlich gut überstanden,
überdies war man inzwischen bemüht, alles wie-
der an seinen Platz zu rücken. Nur den Schreib-
tisch Alfons XII. haben rote Milizen mit dem
Bajonett erbrochen. Aber sie haben darin zu
ihrer Enttäuschung vermutlich weder Noten der
Bank von Spanien noch Liebesbriefe aus fürst-
licher Hand gefunden. Dagegen haben sie die
weichen Daunenkissen und Damastdecken aus
dem Schlafgemach der Königin Isabella II. ent-
führt Das mächtige Bettgestell sieht daher ein
wenig traurig aus. Dieses Bett gleich mit weg-
zutragen, wäre . ihnen wohl zu anstrengend ge-
wesen. Vierzig Zentner, zweitausend Kilogramm
wiegt es in seiner ausschweifenden Üppigkeit
Als wahre Bastion steht es in dem fürstlichen
Gemach.

Das Schloß enthält Meisterwerke der Kunst,
mehr aber noch Meisterwerke der Imitation.
Daran scheint die königliche Familie eine be-
sondere Freude gehabt zu haben. Da sind zum
Beispiel Vorhänge über Flügeltüren. Die sind
weder aus Tüll noch aus Brokat; sie sind schlicht
und einfach aus Holz. Aber wie kunstvoll sind
sie geschnitzt! Erst wenn man eine Weile stehen
bleibt, kommt Inan dahinter, daß der stärkste
Windstoß diese Vorhänge nicht zum leisesten
Erzittern bringt. Und Bilder hängen in einem
Saal, ganze Ansichten der Stadt Rom, die sehen
wie Ölbilder aus. Man vermeint deutlich den
Pinsel des Malers zu erkennen. Aber der Führer
macht darauf aufmerksam, daß diese Ölbilder
Mosaiktafeln sind, jedes aus zahllosen bunten
Steinchen gefüllt. Im Musikzimmer steht man
vor einer Noten-Bibliothek. Band für Band, Buch-
rücken an Buchrücken, in mehreren Reihen über-
einander. Nur ist die ganze Prachtbücherei in

Die Beleidigung

„Herr Töbelmann", sagte der Richter, „Sie
sind also beschuldigt, den Maurermeister Prühlke
mit derartig unflätigen Schimpfworten über-
schüttet zu haben, daß sich nicht nur Prühlke auf
das schwerste beleidigt fühlt, sondern daß auch
die Straßenpassanten Anstoß genommen haben.
Nun erzählen Sie mal der Reihe nach, was vor-
gefallen ist."

„Da ist nicht viel zu erzählen", begann Töbel-
mann, „Prühlke stand oben auf dem Gerüst, ich
unten an der Leiter. Mit einem Mal flog mir
eine Kelle auf die Schulter. ,Hallo!' rief ich. Doch
da kam schon ein Eimer Wasser von oben und
mir direktemang auf den Kopf. .Herr Prühlke!’
rief ich, aber im selben Augenblick krieg ich doch
ein Pütz voll heißen Teer mitten ins Gesicht, und
da hab* ich gesagt —"

„Da haben Sie gesagt?"
„Da hab' ich gesagt", fuhr Töbelmann fort,

„aber Herr Prühlke, nehmen Sie sich doch e i n
klein bißchen mehr in acht!" rie.

*

Hammer fragte" entsetzt: „Warum trinken Sie
denn ausgerechnet vor dem Schlafengehen noch
beinahe zwei Liter Wasser?"

„Mein Wecker ist entzwei", erklärte Bammer,
„so wache ich wenigstens rechtzeitig auf!"

Beye

Wirklichkeit ein Scherz. Die scheinbaren Buch-
rücken sind aufzuklappen, und man sieht in das
komplizierte Seitengefüge eines Instrumentes,
des vertikalen Klaviers. Garantiert echt sind die
vielen kostbaren Uhren, die die Säle im Empire-
stil zieren. Jedoch wenn man zufällig mal einen
Führer nach der Zeit fragt, meint der trocken:
„Das kann ich Ihnen leider nicht sagen. Wissen
Sie, wir haben vierundsechzig Uhren im Schloß.
Aber keine geht."

Im Schloß stehen die Uhren, aber die Zeit
läuft auch in Aranjuez weiter. Sogar ihr jüng-
ster Sproß, der Tonfilm, hat sich am grünen
Rande des Städtchens niedergelassen. Was noch
nicht im Baedeker steht, das sind die modernen
Filmateliers. Je. nach Bedarf und Phantasie des
Manuskriptes und der Regie spielt die ganze
Umgebung mit: die Berge, die Flüsse, das Schloß
und die Springbrunnen, auch der Park gleich in
der Nähe, der ja ohne sein Zutun schon einige
Beziehung zum Theater hat. Eine ganze Anzahl
größerer Spielfilme ist hier schon entstanden.
Auch Cervantes wurde schon verfilmt, weil nun
einmal dem Namen Aranjuez so etwas wie
klassische Luft umweht. Jetzt hat man in das
Atelier-Gelände gleich einige Wohnpavillons für
die Darsteller hineingebaut und sie von der
Nachttischlampe bis zum Brausebad fix und fertig
eingerichtet. Zweifellos haben es die Filmkönige
in Aranjuez bequemer, als es die fürstlichen
Herrschaften in ihrer Flucht von Zimmern hatten.
Was eigentlich ungerecht ist: denn König und
Königssohn für eine Drehzeit sein, ist im allge-
meinen angenehmer als auf Lebensdauer; ver-
mutlich sogar inmitten der Gärten von Aranjuez
und ganz abgesehen von Don Carlos.

Wilhelm L. Kristi

Unteroffizier im Heer-

Dein Beruf!

4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit

Auskunft und Meldung beim
nächsten Wehrbezirks-Kommando

’t

Kinder beim Spiel geheilt

Bilder aus dem Unbewußten — Ein Besuch beim Psychotherapeuten

Die stille Berliner Keith-StraUe beherbergt das 1936 vom Reichsgesundheitsamt gegründete
Deutsche Institut für psychologische Forschung und Psychotherapie. Professor Dr. Heinrich
Göring leitet in ihm die Arbeit von 253 über das Reich verteilten Mitgliedern, vornehmlich
in den Zweigstellen München, Stuttgart, Wien, Frankfurt a. M. und Düsseldorf. Eine Poli-
klinik dient außer der Forschung der Ausbildung von zurzeit 183, zum größten Teil im
Felde stehenden Kandidaten. Abteilungen für Erziehungshilfe, Begutachtung#- und Kri-
minalfälle, Betriebs und Völkerpsychologie bewältigten eine Fülle reizvoller Aufgaben, auf

die der nachstehende Bericht nur zum Teil eingehen kann.

oder Kurven zu Zeichnungen auszuführen sind
und das Dargestellte dann zu beschreiben ist.
Neben vielem anderen ist auch der Unterschied

zwischen der Schrift und der Zeichnung wichtig,
Bei einem Mörder sprang die Kjuft zwischen klar
gestalteter, bewußt geführter Schrift und leiden-
schaftsgeladenen, geballten Zeichnungen beson-
ders ins Auge.

Es muß darauf verzichtet werden, auch vom Er-
zählversuch und der Deutung sinnfreier Gebilde zu
berichten. Der Laie stößt sich oft an der seltsamen
Außenseite der Versuche, deren Sinngehalt ihm
zunächst entgehen muß. Er scheut sich zudem
vor einer Aufdeckung tieferer Schichten. Wenn
es aber eine leib-seelische Einheit gibt — und
sie braucht nicht erst durch organische Leiden,
die sich jeder organmäßigen Behandlung ent-
ziehen, bewiesen zu werden —, dann ist auch
von dieser Seite her dem Menschen in seiner
schwierigen Gegenwartslage Hilfe zu bringen.

Die innere Größe dieser Aufgabe spricht er-
schütternd aus Bildern aus dem Unbewußten,
d. h. Zeichnungen von Patienten, die es lernten,
ihrer Hand einmal freien Lauf zu lassen.
Dr. Heyer führte von seinen sechshundert Bil-
dern, der größten Sammlung dieser Art, nur
wenige, jedoch unendlich einprägsame, vor. Tief-
ergreifend z. B. das Gekritzel, das eine beginnen-
de, unheilbare Schizophrenie enthüllt. Lastend

der Felsblock einer Depression über einem Toten-
schädel, eingegrenzt in die Quadrate einer
Zwangsneurose. Dann hinter einem grünlich
schimmernden Moor eine seltsam gezackte,
dunkle Wand. Was mochte dahinter stecken?
Nach einiger Zeit malte dieser Patient dieselbe
Szenerie in roten Farben, ein Stier tobte auf der
Wand einer Stelle zu, an der eine gewaltige
Explosion sie zerriß. Vor dieser Explosion also
hatte er sich in Dutzenden von Prinzipien in ein
Stehkragendasein gerettet. Kein Psychologe
würde es wagen, diese Explosion herbeizuführen:
der Patient wurde ausweichend, beruhigend be-
handelt, von diesen Dingen abgelenkt und bei
seinen „Prinzipien" gelassen.

Kretschmar hat zum erstenmal die Ähnlichkeit
von Zeichnungen Schizophrener mit solchen
primitiver Menschen dargetan. Dr. Heyer zeigte
nun an einigen Bildern, daß das unbewußte Sein
auch des heutigen Menschen noch in die Gründe
hinabreicht, der seine Vorfahren einst unmittel-
baren Ausdruck liehen. Frauen, die einen anders-
rassigen Mann geheiratet hatten und von dem
Glück dieser Ehe durchaus überzeugt waren,
offenbarten doch, wenn sie aus scheinbar anderen
Ursachen zum Psychotherapeuten kamen, die in
ihrem Unbewußten ringende, quälerische Sehn-
sucht nach dem reinen Bild der eigenen Art. Sie
entwarfen Bilder, die frühgeschichtlichen Über-
lieferungen nachgebildet zu sein scheinen und
doch ohne jede Kenntnis von einer Vorlage ent-
standen. Solches Walten ewiger Gesetzlichkeit
weckt grenzenlose Ehrfurcht vor den Kräften der
seelischen Tiefe, aus der heraus der leidende
Mensch gesunder zu werden vermag, als er es
jemals war. Hermann Schumacher

Vater hinein; einen kleinen Jungen, der er selbst
sein könnte, läßt er von Großeltern umhegen und
pflegen.

Wolfgang ahnt nicht, daß er sich damit schon
diagnostiziert hat. Der Vater erscheint auf der
Schulbank, weil die berufstätige Mutter ihn eben-
so kurzhält wie die Kinder. Mit seinem kleinen

Don Carlos, pilm und Spargel

Aranjuez — in Romantik und Wirklichkeit

NACHWUCHS
Fhotogr.-Lehrling, weibl., z. 1. 10. 1943

od. 1. 4. 1944 ges. Foto Ilse Hamann,
Reinbek/Hbg., Bahnhofstr. 19. 21 41 03

Land- u. hauswirtsch. Lehrling f. mein
anerk. lehrwirtschftl. Gut mittl. Gr. ges.
Frau v. Holleuffer Daudieck. b.Horne-
burg. Niederelbe, Horneburg 2>t

STELLENANGEBOTE

Achtung! Bewerbungsunterlag. (Lebens-
lauf, Zeugnisabschrift.,Lichtbild usw.)
unaufgeforde rt beifügen,da in
den Anzeigen weg. Raummangels keine
Hinweise erschein. Auch Einstellungs-
termine werden nicht mehr aufgen.

C Männl. kaufmännisdi’ZZ^
Karteiführer(in) für Warenkartel u.

and. Kontorarb. ges. Ausf.El PE 1040 HF
Buchhalter (in) m.bllanztechn. Kenntn.

Kassierer (in). Lokomotivführer und
-heizer, Kranführer, Kübelanschläger,
Wagenschlosser, Rangierer u. Elek-
triker v. größer. Unternehm. 1. ober-
schles. Industriebezirk sof. gesucht.
Ausf. El an Haienbetrlebsgesellschait
mbH Glelwltz, aielwltz-Haien.

Betriehshuchhalter. vert. vertraut w
Lohnbucbhaltune. von Baufirma sofort

_ gesucht. El P 15 Glockengießerwall 9 (
Kontoristen) f. samt! Kontorarbeiten

(Durchschreibebuchf.) ges. Ausf. C3 an
E. A. Bremer. Häckselwerk. Gemüse-
großhandlung. Kohlenhandel. Reins-
büttel i, Holst., ÜZp Wesselburen 481.

Buchhalterfinnen). Buchhaltunesleiter.
Revisoren. StenotVDistinnen für d. be-
setzten Ostgebiete ges C3 Kennwvrt

LÄWr MSÄL'g. S&riaat
(Kennwort FBL>. Für gutoru-ün. Werk
d. eisen- U. staalverarb. Industrie in

Provlnzst. West-Hannov. (30 000 Elnw.l
wird hervorr. betäh. Kauim., der mit
all. Arb., insbes. Kontenr., Monats-
u. Jahresabschi., LSö-Bestimmungen,
Betriebsbuchhalt. usw. vertr, ist un i
gleiche Stell, ber. in mod. Ind.-Betr.
bekleidet hat, ges. Bewerb, muß gut.
Organls. sein u. d. gesamte industr.
Rechnungswesen elnschl. Lohnbucht.,
beherrschen. Alt. b. 50 J. Kriegsvers,
bevorz. Sofort bezieht». Whg. vorh.
Ausf. handgeschr. E Nr. 476/264 an
Werbegesellschaft f. Handel u. Indu-
strie, Berlin SW 68. Wilhelmstr. 130

Kontokorrent-Buchhalter ges. Ausf. E
an Holsten-Brauerei, Hambg.-Altona

Kaufm. a. d. Masch.-Ind., bilanzslch.,
ges f. d. selbst. Leitung der kaufm.
Abteilung einer mittl. Maschinenfabr.
7-'. HG 12535 an Ala, Hamburg

Werkstattschreiber, m.Lohnverr.yertr
v. Hrb. Ind.-Untern, ges. ß] PT ««9 HF

Kraft, männl, od. weibl., arbeitstreud.,
f. d. Gehaltsverrechn. v. groß. In-
dustrie*. in Bremen ges. Unbed. Zu-
verlässige u. Vertrauenswürdigk. un-
erläßl. Vertrauth. m. d. Bedienung
elektr. Merc.-Buchungsmasch, erw.,
aber n. Beding. Ausf. E2 BR 56/G 1an Ala. Bremen

Angestellter, ält. (a. pens. Beamter)
f. Besiandskontr. v. Masch., Gerat,
u. ander. Einrichtungsgegenst. bald,
ges. S HG 12665 an Ala, Speersort 1

Buchhalter (in) f. halbt. Beschält, ges.
Ausf. K HG12674 an Ala, Speersort 1

Geschäftsführer ges. f. Papierhandlg.
m. erstklass. Laden, Großhandel u.
Maschinenvertrieb in schöner Mittel-
stadt Norddeutschlands. Prokura u.
Gewinnbeteiligung möglich. Ausführl.
liehe K P 22 Fil. HF Olocken-
gießerwäll 9

1. Kraft f uns. Ostbetrieb ges.. die
selbst arb. u. disnonier. kann. Unterk.
u. Vcrnfl. wird gestellt Raffav & Co..

Hamburg-Altona. Gr. Gärtnerstr. 59
gewerblich >

Lehrer s. Oberschulunterricht nach d.
Bommerferien s. Primaner n. außerh.

«es. Bewerbung sof. Kl Q 30 Völsch,ppendorferbaum 8 (
Betriebstechniker mit Kenntn. In der

mechan. Fabrikation u. Montage von
elektromechan. Geräten, möglichst m.
elcktrotechn. Erfahr, v. Industriewerk
gesucht. C-1 Kennziffer TB 62/V 9507
an Ala, Berlin W 35

Chemiker od. Dromov. Aootheker rtiit
Erfahr in d. ehern. -nharm. Industrie
f. Laborat. u- Produktionsleitung von
ehern. «Dharmax. Fabrik in Rheinhessen

M"Ät.rA %WpV.Ä^r.P?n 3älttH.^
deutschland gesucht. Kennziffer 376.
Ausfuhrl PL 353 HF

Konstruktionschef a. Leit. ein. Entwick-
lungsabt. f.Ger. hoh.Praz. m.lgj.selbst.
Konstruktlonspr.,mögLErf.i. Motorenb.
u.d.Reglertechn.v.Großbetr.i.Südwest-
drutschl. Kes. Egp ZTI 336 a. Ala Anzeig.
GmbH., Frankfurt/Main, Kaiserstr 15

Ing. od. Techn. (Kz. Q 72), tücht., als
selbst. Sachbearb. u. Gruppenführer
in uns. Hauptterminstelle von groß.
Betrieb des allgem. Maschinenbaues

ges. Nur Herreh, die Erfahr, auf demfehlet d. Terminwesens od. zumind.
durch zielbew. u. zuverl. Arb. Gewähr
geb. f. gt. Betreuung u. Unterweis, d.
unterst.Terminverfolg. Ausf.handschr.
O 8 9460 an Ala, Berlin W 35

Konstrukt, a. Abt.- u. Gruppen!, i. Ent-
wicklungsarb.a.d.Geb. v.Ger.hoh.Präz.,
m.Erf.i. Motorenb. od.Zellenb., v. Groß-
untern. ges. EJ ZTI 337 Ala Anz.GmbH,

Frankfurt.Main, Kaiserstraße 15
Bauingenieur, erfahr., v. mittl. Bau-

untern. Westdeutschl, zur überwach,
u. Leit. sein. Baustell. 1. Reich und
besetzt. Gebiet. (Ukraine u. Südnor-
wegen) ges. Fachricht. Tiefbau. Be-
sond. Kenntn. i. Beton-, Elsenbeton-
u. Mineurbau, allgemein. Tief- und
Straßenbau u. entsprech. Kalkulat.
erschöpf, nach d. neuzeitlich. Richt-
linien, Organisationstal., Verhand-
lungsgeschick, Umsicht, gute Men-
scheniührung. Vollk. selbst. Posten,
später Leit. d. ges. techn. Betriebes
möglich. Ausf. nandschnttl. C5 ZM
51583 an Schatzannoncen, Duisburg,
Düsseldorfer Str. 1/3

Pianist frei. M B 6014 HF _ ,Omnibusfahrer ges. Oswin Bonring,
Rostocker Straße 33. CE5> 24 85 04 (

Bedienuncsleute für Komoressoren und
Walzenführer für Norwegen-Einsatz ge-
sucht. EPI? Glockenpießerwall 9 i

Kutschertin) zum Fahren von Paket-
oostwairen sofort gesucht 43 54 02

Herrenfriseure stellt sot ein Thiede.
Jungfernstiee 40

Lastkraftfahrer für uns. Erfurter Haus
ges. August Töpfer & Co.. Hbg. 11,
Grönlngerstraße 14. ltt" 31 15 31

Fachmann (gel. Schlachter) f. Abn.
v. Fleisch u. Überwach, d. Schlacht,
usw. a. Hbg. Schlachth. v. Fleisch-
warenfabrik außerh. Hamburgs ge-
sucht. Ausf. E3 PK 812 HF

Küchenleiter, Köche, sow. Hilfsköche,
d. d. nötig. Erfahr, besitzen u. gute
Zeugn, vor!, könn., f. d. Kanttin. e.
Großw. d. chemisch. Ind. in Ostober-
schlesien ges. Ausf. E3 PJ 811 HF

Bote, zuverl., ält., ges. Drog. Hippel,
Hambg. 33, -Wasmannstraße 33

Hauswartehep.,jg.,ges.f.2 Etagenhäus.l.
Eppd.Dienstw.,2 1 /$Z.,Zth.vorh. Lief.ein.
W.,mgl.i.gl.Bez.,erf. Hsm. Arnold Herr
& Co., Gr. Bleichen 31. 34 18 61 — 65

Verwalterposten: Für Verwaltg. ein.
landw. Grundst.Nähe Sachsenw. Ehe-
rn. entsprech. Kenntn. ges. E3 P 23
Fil. HF Glockengießerwall 9 (

Packer(iu) ges. f. Hmb. Großh. Rode
& Zerrath, Glas- u. Porzellanhandl .
Hbg. 1, Fordinandstr. 71. (ö> 33 02 67

Fahrer für LKW ges. August Töpfer
^Co., Gröningerstr. 14. Ruf 31 15 31
S \v > r . Stellmacher f. uns. Kfz -Werkstatt im Osten <?es. Unterk. u.

Veroflep. w. sichertest Raffav & Co

«WfeWfe«es. Hamburg. Fremdenblatt. Aufsicht

CZlWeibL kauftnämusdCZD

Sekretärin, möel. mit Soro, hkenntn.
in 1 ranz. Snan.. Italien., von erobern

lonstm pesurht Michael Meßmer
& Sohn. Steinhqft 3

Dolmetschergehilfin, Dame v. lückeni.
Allgemelnbildg., mit gedleg., 1. Ausltl.
»rworb. Kenntn. v. mind. 2 Fremdspr..
als Mitarbeiterin ges. c-j pb 315 Hi

Buchhalterin, perf., selbst, arbeitend,
(Durchschreibesyst.). p. sof. v. Hbg

Exportfa. ges. Robert Sötebeer, Hbg. i,
Springeltwlete 7. Qs> 33 21 57 (

Volljuristin (Assessor in), jüng., zur
selbst. Bearbeit, sämtl. ans. Recht.s-
frag. v. Industriew. in Frankfurt
ges. Ausf. M ZKJ 334 an Ala, An-
zeigen-GmbH., Frankfurt am Maln,

Sekretirin* L Kreisleitung t Warthe-
gau gesucht. VDA, Esplanade 37

Großunternehmen d. Elektroindustrie
In verkehrsg. geleg. Vorort Berlins
sucht z. Los. Interess. Sonderaufgab.
u. z. Unterstütz, leit. Herren be-
trlerwirtschaft!. Assistentin m. be-
triebswirtschaftl. od. Jurist. Vorbild.
Abgeschl. Studium in kaufm., Volks-
wirtschaft!. od. Jurist. Hinsicht erw.,
aber nicht Beding. Kennw.: AVSt 91.
Ausführliche M PT 819 HF

Kontokorrentbuchhalterin für Durch-
schreibebuchführung sof. ges. Helnr.
Aug. Schulte Eisen-A. G Hambg.-
Bahrenfeld, Waidmannstraße 26 (

Stenotypistin sof. ges. Wäscherei u.
Chemische Reinigung Wilhelm Wulff.
Hambg, 39, Jurrestr. 52/58. 05> 23 24 25

Kraft, iüng.. kaufm. aus geb., f ärztl.
Prax. u. Klinik, f. Empfang. Tel.. Kar-
teiwes. u. leichteBüroarb. sof. eres. Bev,’,
m. Geh -Ansor. b. freier Stat. an Dr.
Sinn. Bevensen (Lüneb. Heide).

Buchhalterin f. Durchschr.-Buchh. ges.
Stenogr. u. Maschschr. n. unbed. erf.
R. Freywald & Co., Hambg.-Altona,
Kohlentwiete 4—6. (ö> 49 59 82

Stenotypistin, perf.. ges., außerd. eine
Kontoristin m. buchhalter. Kenntn. f.
Halbtagsbesch. Ausf. S) PW 1054 HF

StenotvniRtinnen. Maschinenschreibe-
rinnen. Kontoristinnen (auch Anfänge-
rinnen) ges. Ausf. schriftl. Bewerbg.
u. Kennwort Ka/971/HFr. an Mineral-
öl-Baugesellschaft m. b H.. Personal-
abteilung, Berlin SW 61 Bellealliance
Straße 7—10.

Stenotypistin, perf., m. leichter Auf-
fassungsgabe von größ. Industrie-
unternehmen gesucht. Kennziffer 376.
Ausführl. (S PK 352 HF

Stenotypistin, gewandt, gesucht für
drei Tage i. d. Woche. Weber &
Schulz, Hamburg-Bahrenfeld, Gas-
straße 4. (£* 49 45 81

Stenotypistin, selbst, arb., ges. 32 05 38 (
Stenotypistin, auch f. klein. Büroarb.

geelgn., ges. Hugo W. A. Wiencke.
Springeltwlete 6. am Hbhf. 33 44 49

Stenotypistin, perf., Kontoristin, perf.,
m. Steno-Kenntn., f. Westeins. ges.
Carl G. Blume, Stauerei. Hbg. 36,
Neuer Wall 75. (L> 34 21 51

Krakau: Stenotypistin v. reichsdeut-
scher Großhandelsfirma f. interess.
Tätigk. schnellst, ges. Ang. Breck-
woldt & Co., Hbg. 1, Lange Mühren 9

Stenotypistin, gew., jüng. (a. Anfäng.)
f. interess.. viels, u. selbst. Tätigk.
m. gut. Autstiegsmöglichk. f. d. Off -
Büro ein. groß., mod. Industriebetr.
gesucht. ZS 818 HF

Steno-Kontoristin ges. O PJ 898 HF (
Stenotypistin, evtl. a. Anfängerin, ges.

Brown, Boveri & Cie., A. G., Ham-
burg 36, Königstraße 14/16

Stenotvnisttn. iüng. Kraft, nerf. in
Steno u. Schreibm.. gesucht. Hermann
Patz. Hbg 21. Hofweg 21. 22 02 85

Dame. nerf. in Steno u. Schreibmasch.,
als Privatsekretärin in Dauerstell, res.
K C 2931 an Hanex Hamburg 36

Bürokraft erf.. z. selbst. Beaibeitunr
ein. Zeitschr.-Kartei i. Schleswig-Holst,
ges C. H. A. Meier. Neuer WaH 75

Kontoristin m. gut. Allgemelnbildg. v.
Großh.-Fa. f. sofort ges. Buchhalt.
Kenntn. erw. (b» 34 87 44, 15—17 Uhr i

Kontoristin, zuverl. u. gewandt, m. all.
Kontorarb. vertr., ges. Schriftl. an
Chern.Fabrik,Hufnerstr.120.Bhf.BbcK. i

Kontoristin, tücht.. k. Steno. Schreib-
maschine u. allgem. Büroarb. v. Bau-
firma für sofort gesucht S P 16
Glockenpießerwall 9 I

Kontoristin, auch Anfängerin, sichere
Rechnerin, ges. H. Wobrock, Ham-
burg 11. Holzbrücke 5. (tif» 31 25 98.

Kontoristin, perf. in Stenographie u.
Schreibmaschine, ges. CG» 33 02 51 (

Kontoristin, die sich eine interessante
u. ausbaufähige Stetig, wünscht, w.
um Anruf gebeten unter 38 82 21

2 Kontoristinnen, tücht., 2 Steno typ.,
ft, f. Büro Alsterdamm ges. Hand
sehr. C3 HG 301 an Ala, Speersort 1

Fakturiatin ges. Gt. Rechn, u. Mschr.
Beding. Nobel & Co., Hbg.-Eidelstedt.

Kontoristin /Stenotyp., mögl. a. d. Ge-
treidebr. ges. *. F. Stoltenberg,
Mühle, Barkhorst b. Bad Oldesloe

Kontoristin. Steno u. Buchh., ganz-
od. halbtägig, gesucht. Erich Kuhle,
Gröningerstraße 14. 31 33 90

Sneditionshetrieh s erf. Exnedientir.
m Kenntniss. in Stenogr. u Maschine-
schreiben. Lorenz & Schmidt. Hbg. 1

FlHafieiterii^S^r9 WäÄCheannahme und
-Ausgabe sof. ges. Wascherei und
Chemische Reinigung Wilhelm Wulff.
Hambg. 39, Jarrestr. 52 58. 23 24 25

Schreibhilfe, weibl., f Ablage u. z.
Führg. v. Listen u. Karteien f. uns.
Fabrik in Nor weg. ges. (Kenn/. 523).
Heinrich Gerlach GmbH. Hbg.-Altona.
Bahrenfelder Str 213 15 (L> 52 51 89

Verkäuferin für Schlachterei gesucht
iVS'A'ü.

Kristall-Palast. Wandsb., Am Markt.
Ladenhilfe, üb. 45 J.. m gut. Hand-

schrift, gesucht. H 6075 HF (
Frauen, d. früh. 1. kaufm. Beruf ge-

stand. haben, z. Anlern u Einsetzg.
a. Kontorist, u. Stenotypistlnn. ges.
Handschr. L-J HG 302 Ala, Speersort 1

\ erkauferin f. Bäckerei gesucht. H.
Schramm, Altona, Adolphstraße 31

Verkäuferin sofort gesucht. Konditorei
L Arronge. Dammtorstr 13

Q . Weibl. gewerblich )
Laborhilfe ganztäg. f. leichte, stehende

ReinigungSB rb. v. angesehen, ehern. -
pharma/. Werk jn Winterhude ges.
k» 52 44 44, Apparat 67

Labor-Helferinnen u. Arbeiterinnen f.
leichte Arbeit ges. Photolabor Curt
Husemann, Hmbg. 13, Ostmarkstr. 66

Erz.-Hauslehrerin z. 3 Kind., dar. ein.
schulpfl., i. Herbst f. Landhsh. Nähe
Kassel gesucht. Ausf. £2 PO 815 HF

Säuglingsschwester od. Pflegerin als
Ersatzkr. f. Stadt. Kinderheim nach
Berlin ges. Schriftl.ES an Schw.Karin
Nielsen, Berlin-Hermsdorf, Bergstr.4 .

Zahnärztl. Helferin, tücht., gesucht.
Zahnarzt Dr. Köhler, Hbg.-Bramseid,
Hamburger Str. 233. 28 50 17

Krankenschwestern für die Städtisch.
Krankenhäuser Potsdam u. Potsdam-
Babelsberg u. Schwesternschülerinnen
für die staatl. anerk. Krankenpflege-
schulen d. Stadt. Krankenhäuser ges.
Günst. Ausbildungsbeding. Ausf. E
an Oberbürgermeister Potsdam

BüfettfräuL. tcht.. sucht Kaffeehaus Lo-
renz. Wandsbek. Hamburger Str. 47.

Büfettfraul., umsicht., gew. u. fleißig.
Sonntags frei. 52 G 6138 HF (

Kochmamsell, erste, m. nachweislich

£ut. Erfahre., f. bürgerl. Gaststätte.Iod. Küche (elektrisch'. Dauerstell.
Sonntags frei. KJ H 6139 HF i

Aushilfsmamseli und Aushilfsabwasch-
frauen sow. Toilettenfrau ges. 44 81 42.

Büfettdamen, auch Aushilfen f. Sonn-
abd. u. Sonnt, ges. Kaffeehaus Lausen

1 te’tÄ. 6?' l58Zlmm.- u
1 Serviermädchen für die Saison ges.
Hameisters Hotel, Ostseebad Grömitz

Küchenmädchen zuven oder Frau
sofort ges Vortustellen 10—12 Uhr
Konditorei Hübner Poststraße 2—4

Für Kantine werd, »eeicn. Hilfskräfte
ges. Kieser. Wascherei. Drehbahn 49.
Vorst, von 9-16 Uhr. außer sonnabds.

2 Mädchen od. junge Frauen für Pen-
sionsbetrieb ges. Hermann u. Helene
Soltau. Bäckerei, Gast-u.Landwirtsch..

Egestorf (Winsen-Luhe-Land). CG» 480
Mamsell und Büfettfräulein gesucht

Hotel und Restaurant Tiefenthal.
Hambg.-Wandsbek. Lübecker Str. 28.

4 h. 5 Frauen für Küchenarb, sof ges
Gustav Prediger. Lerchenfeld 14

Küchenfrauen gesucht. Deutsches Bier-
haus. Kirchenallee

Köchinnen, n ehrere. mit gt. Kenntn. L
d. Gemeinschaftsverofl. v. groß Indu-
strich, t-. in Mecklh oes Ausf. E5 u.
H 30697 an Ala Berlin W 55

Schneiderin nerf.. nach ausw.. f. einige
/eit gesucht. M PE 826 HF

Friseurin pes. Wessig. Eimsbütteler
Chaussee 55. L» 43 41 53

Packerinnen. Arbeiter u. Bütqnersona.
(Stenotvnistin. Kontoristin) für ehern
Fabrik N ihe Husum pes. Gustav von
Bargen. Hamburg 1. Monckebergstr. 10

Verkäuferin oder Ladenhilfe gesuch:
H. Keesenberg Fische. Wandsbecker
Chaussee 273. L» 28 24 96 (

Adrema-Adressiermaschine. Jüngere
geschickte Kräfte, die angel, werden,
gesucht. Hamburger Fremdenblatt,
Vertrieb. Große Bleichen

Packerinnen. Wäsche - Zeichnerinnen,
Presserinnen und andere Hillskräftc
werden eingestellt. Kieser. Wäscherei.
Drehbahn 49 Vorst. 9-16 auß sonnbds

Anlegerin ges. Frau, auch ält.. wird
angelernt. Druckerei Hermann Lange.
Gröningerstraße 21

Nahfrau mit etwas Schneiderkennt-
nissen gesucht. C< D 6087 HF (

Ililfsarb., jugdl.. ges. Hbg. Wäschefbr..
Spaldingstr 4, IV. (Markthofi. 245209

Schneiderin, gt. emnfohl.. auf 4 Wocli
gesucht. Frau Else Kuhn. Wernige-
rode a. Hari Sal. bergstraße 5.

Platzanweiserin sof gesucht. Regina
Lichtsmeie. Wandsbecker Chaussee 68

Morgenfrau f. einen Gesch.-Hausha't
gesucht. Hermann Patz. Hamburg 21
Hofweg 21. ft» 22 02 85.

Morgenfrau v 7-11 Uhr. Aufwaschfrau
v. 13-19 Uhr sow Serviererin gesucht.
Konditorei Kaul. Mönckebergstraße 19.

Reinmachefr.f.Buio u.Labor ges. Böhme
FettchemieGmbH.Hbp. 28. Hovestr.47/49;

Reinmachefrauen sof gesucht Zu mel-
den v 8—17. Schaubu^g-GesellschaftHamburg 21. Adolnhstr. 22

Reinmachefrau, saub. u. zuverl. f d
Morpenstd. tägl od 2—3mal wöchtl.
f. Burow g. 4 Zi. u Nebenraume, ges
Paul Alfr. Richter. Hbp 13. Abteistr.59

C 1 Weibl. Hausoersonai )
stütze für genfl. Privathaushalt in

Hamburg gesucht. Ct» 59 52 56 (
Stütze z. Hilfe t. d. Hausfr., die nach

schw. Oneration dring, d. Hilfe bedarf,
ges Fast. Kahler. Rellingen (Holst.)
b. Pinneberg. T» Amt Pinneberg 2170

Stütze od. Gesellschafterin f. Kochen
u etw. Hausarb. v.alt., alleinst. Dame ges.
Behn. Maria-Louisen-Str. 42. 52 2< 40

Kindernflegerin bzw Gartnr.m «es
Sartori Kiel. H ndenburgufer 92

Dame, ältere, sucht gl, Dame einmal
wochentl. als Nähhilfe u zur Gesell-
schaft. Sprachk. erw. C3 J 6140 HF (

Kindergärtnerin oder Kinderofleeerin.
ehrl. u. zuverl., zu mein. 4 Kindern v.
3—10 Jahr. pes. Frau Waldtraut Ness.
Mölln i.Lbff . <k» 454.

Kinderschwester, zuverl.. zu 5- u. I 1 n
Junaen pes. f. m. Landhaushalt. Selbst
VertrauensDOSten. Frau Dr. Soäth,

.Ketzin, über Potsdam 2.
Jr Mdch o. Schul, nachm. z. 3 Kd s

Hoffmarn. Sievekinsrsallee 27. 26 22 27 (
Kinderlieb., ehr!, saub.. zuverl. tune

Mädchen f. Haushalt in Flottbek pes
Dienstbeginn nach Vereinbarung. FI

T 6647 HF i
Ält. Frau zur gern eins Haushaltführunv

bei etw. hilfsbedürft. Dame in Gorhtz
Schles vesych 1 ES -X 6888 HF l

Wirtschafterin od. Stütze, n. m. best
Emofehlunfzen z. Vertret u. snät. Hilfe
d. erkrankt. Hausfrau i. Einzelhs. eres.
Hauenan r>2. 1* 25 53 25. 19-20 Uhr J

Daine. gebild., zuverl.. die meinen kl.
Einzelhaus-Haush. in Meckl. u. m. 91
Jung. f.8Woch.versorg.k. K PW 791 HF

Wirtschafterin v. ält.Ehen. i. md.Vill -
Etp. pes. 49 45 05 v. 15—16 od. n. 19 U.
Langensieoen. Großflottb..Cranachst.68

Wirtschafterin (Hausdame), tucht..
jüng., geb. u. absol. zuverl.. f. kl.
trauenl. Hsh. ra. Gart. u.Erzieh, m. 4j.

Tochter ges. Dir. Schmütsch, Bergen
( Rügern . Kreissparkasse. C-3 356

Haushälterin, selbst., z. Unterstütz, d.
erkr. Hausfr. f. Gutshsh. 1. Weserberv-
land pes., ev. Dauerstellg. Frau Haake
Gut Oelberpen bei Rinteln a. Weser.

Fran. ält.. ehrl.. o. Anh., ges v. 65i.
Wwr. f. eins. kl. Haush. in kl Garths.

C-2 598 Otto Paul. "Hamburger Str. 110.
Uv de Schanz 37. I.. Ecke Hindenburg

Wwr.. selbst. Hdw.-Mstr.. m. 41. Sohn. s.
sol. Mädch. o. Wwe. o. Anh., b. 30 J.. z
Fuhr.d.Hshlts. CS 105 Alt.Goebenstr.l.l

Reamt.. vens.. 62 J.. s. Beamt.-Wwe. od
Rentnerin o. Anh. z Fuhr d. Hsh. Schl.

um schlicht. C9 A 79 Fuhlsb. Str. 120 l
Wirtschafterin, tücht. u. zuverl.. v 81t.

Ehenaar ges. Dr. Schamberg. 24 91 Oft i
Alleinmädchen f. Haush. z. 15. 6. od.

später gesucht. Lafrenz. Hamburg 22
Heitmannstr 31. Jp 23 02 95 (Allei nmadchen, kinderlieb, f. Etagen-

haushalt sof. ges. Muller, Otters-
beckallee 21. II. a» 44 67 35 (

Hausgehilfin, alt., f. Etg. -Haush. ges.
Leser, Rotenbaumch 229. 55 35 92

Hausgehilfin, tüchtige, für Geschäfts ¬
haushalt gesucht. Weicht. Wands-
!>ecker Chaussee 212. fc? 28 26 49 l

Haussrehilf.. zuverl.. kindlb.. ges. Nicht
u. 18 J Homfver. Petkumstr. 8 22511.

? Hausgehilfinnen, nicht uns 25 Jahr
für Geschäftshaushalt gesucht. Keine

selbständ. Arbeiten. C.-. PU 820 HF
Hausgehilfin mögl. selbst., ues. Lola

Rogge. Tesdorofstr. 13. 22 62 33
Hausmädchen od. Wirtschafterin pes

für frauenlos. Haushalt E2 PM 1161 HF
Hausgehilfin, üb. 45 J.. zuverl.. in all.

Arbeiten bewand., in Einzelhaus in
Wohldorf Gesucht. (fc> 20 21 96.

Hausgehilfin tücht.. d. zu Hause schlaf
kann, gesucht. G. Hars. Bergedorf.
Brunnenstraße 36. 21 31 57.

Jung. Mädchen f. Haush. u Geschäft
gesucht. Hcinr. Herm. Schneider.
Hamburger Straße 13. (t> 23 30 60

Suche sucht. Hausgehilfin f. Pr.-Haush.
H. Buss Heilwipstr 111. 1 > 52 85 24.1

Pflicht iahrmädchen Nahe Sasel—
Poonenbutte' gesucht 20 83 11

Mädchen. Jung., z. Hilfe im Haushalt
in Vorort Hamb. ges. PH 829 HF

Wei hl. Hilfe f leichte Hausarb. v. alt.
Ehe», ges . ganz- od. haltäg. Zimmer,
falls gewünscht. Uv de Schanz 37. I..
Ecke Hindenburgstraße.

HiuSreh. f Etag.-Hshlt. pes 44 41 69 t
Ältere Dame für die Reisezeit ca vier

Wochen zum Einhüten ges Eggers.

JrG M»d?hek M'ÜC
Wunner. Hbg. 19. Emilienstr.66. 552541 (

Tagniadchen oder Pflichtjahrmädchen
gesucht. Rumpffsweg 26, ptr. links. (

Hilfe 2mal wöchtl ges. Hausfr. auß
Haus, tt* 22 54 90 nach 20 Uhr.

Tagesstiitze. a. halbe Tv. f. hilfsbed
Ehen. Magdalenenstr. 10. 44 46 28.i

Tucht. ehrl. Tagmädch. od. Morgeafr.
mit gut. Kochkenntn. in frauenlosen
Haush. nach Rondeei 19. ptr., ges.

52 35 70 nach 18 Uhr (
Morgenfraii. saub.. f. Haush. ges. Ar-

beitszeit n. Vereinbarung. Bauern-
schanke in Planten ua Blomen

Moreenfrau ges Köbler Mundsburrer
Damm 45. fc» 22 45 19 <

Morgenhilfe 1—2mal wöchentlich ges.
Meyer. Haynstraße 13. 53 14 56. (

Morrenhilfe dreimal wochentl. gesucht
VoJckerts Brahmsallee 50

Stundenfrau, sauber, gesucht. Glanz
Eppendorfer Stieg 2. 52 20 79. (

Moreenhilfe oes wochent. täglich 3 4
Std. Utermarck. Heilw.pstr.14 44 05 45s

Arzthaushalt. Suche Mnrgenhilfe ab
15. Juni weg Urlaubs mein Haus ngc-

stellt. Dr. Weidner, Körnerstr.7b. 224806

Hilfe f. vormittags, auch stundenweise.
gesucht. Heilwigstraße 12. C=> 55 60 95f

Moreenfrau zum 15. Juni gesucht
Handrich. Enoendorfer Weg 115. <

Morzenfrau u. Schulmädchen zum Ab-
waschen f Priv.-Haush. ges 55 58 15 (

Morzeiihilfe ges.. 2X wöchtl. ie 5 Stund
Pirch. Eilenau 24. I 25 43 29 f

Morgenfrau, saub., f. ein.Tage derWoche
ges. Steine Re, Hämmerst eind. 117. 333488

Reinmachefr. 1- bis 2mal d. Woche ges
Behn. Maria-Louisen-Str. 42. 52 27 40

Frau f. leichte Hausarb. ges. ev. halbe
Taae Lindenhotel. Kirchenallee .53 i

Frau z Reinmachen, evtl, auch Wasche

Kontoristin, mzl. Buchhalt., s. z. 1. 7.
Beschäftigung, vonn. v. 9-1 Uhr, evtl,

dätf WSÄ-fJSi L5YÄUW 3r°ur'
ganze od. halbe Tage in Schlachterei
od. Feinkost. Müller, Danziger Str. 6 '

Frau, jg., intelligent, sucht Beschäfti-
gung für die Abendstunden ab 6 Uhr.
E P 566 an Otto Paul, Hamburg 22

Offizierswitwe sucht Halbtagstätigkeit
a. Arzthilfe od. Ähnliches, einige Vor-
kenntnisse. CS Gr 720 Mittelweg 122a. (

Oberschülerin 10 J übernimmt Nacht-
wache E B 6142 HF i

Schwester, staatl. zevrükt. fähig in
2mal wöchtl. ges. Chr. Wunner. Ham-
burg 19, Emillenstr. 66. C£3> 55 25 41. (

STELLE H6ESUCME

C Männlich J
Prok. u. Einkäufer, früher Ex- u. Im-

port, u. a. auch Werkzeug- u. Ma-
schlnenkenntn., kürzt a. d. Polizei-
dienst entl., sucht Anst, im Handel
oder Industrie, ga J 6567 HF

Buchhalter sucht Besch, ab 18' * bzw.
19 Uhr in der Woche. E D 6610 HFi

Langjahr, selbst. Fachmann d. Süß-
warenbranche s Vertrauensstli. gi u
Fachmann 400 Altona, Hambg. Sir. 4 i

Kaufmann, 50er, Im Innen- sowie
Außend. leit. Posten nachw. m. best.
Erf. tät. gew.. lange Jahre selbständ.,
beste Ref.. sucht entspr. Wlrkungskr.
od. auch fei Ibeschäft. G 6130 HF*

Vollkaufm., 48 J., umfangr. kaufm. u.
techn.Wissen, perf. Buchh., KontenpL,

Durchschrb.-Systy Konting.-Buchh..
perf. Dispon. u. Korresp., Dan., Norw.
in Wort u. Schrift, sucht baldigst
seibstand. Position B 6094 HF i

Kaufm. Angest. mit gut. Kenntn der
Krad- u. Fahrradbr.. Verkaufstalent,
gute Umgangsf., zurzeit als Geschäfts-
führer tätig, sucht ausbaufäh. Dauer-
stellung. C< A 581 Wandsb. Ch. 191 (

Achtung Osten! Kfm.. Wehrm. entl.. s
leit. Stell, im G.-G. od. Osten. Ang
HG 31998 an Ala. Hamburg 1

Handwerksmeister, Maschinenbauer
Refa-Kenntn., s. pass. Stell. Linde-
mann, Wandsbek, Ferdinandstr. 1

Kellner, ält.. rüst., s. Stetig.. a. löst,
außerh., ev.Büfett a. Rechn. E.Eichen-
feldt, Hambg., Pestalozzistr. 26, III.

Kellner, kriegsbesch.. sucht Stellung als
Geschäftsfünr.od.Placeur. J 6036HF (

Hauswartposten v. Handw.-Ehep. ges.
Helle, sonn. 3-Z.-W. z.Verf. W. Widder,
Hbg. 36. Valentinskamp 54, Hs. 6. III. (

Suche Hauswartp. 2-2.-W. m. K., St., B
vorh. CC R Wandsbek, Zollstr.3. Kiosk'

Absolvent der Hamb. Wagenbauschule,
gel.Stellmachermstr. .sucht Stellung Im
Fahrzeugbau, auch bes. Gebiete. Ru-
man. u. ungar. Sprachk. Oskar Weber.
Hamburg 23. Ritterstraße 79. II. (

Hauswartno-nt. ges* v. Hdndwerk.-Ehe-
paar. IVt-Zim.-Whg. k. i. Tsch. eeeeb
werden. S! F 6161 HF I

Pens. d. Industrie sucht Beschäftigung
Lange. Malzweg Nr. 4 f

Suche für mein, schulentlass. Sohn eine
Stellg. als Beifahrer im Privatbetrieb.
CS an Höhlck. Altona. Olausstr. 16. vt. (

( . Weihlich )
Steno-Kontoristin, ält., sucht Stellg

H 5197 HF (
Buchhalterin, korr., Steno u. Masch -

Kenntn., mit all. Büroarb. versaut,
möchte sich veränd. ü > 33 57 06.07

Jg. Hauptbuchhalter in u. Hauptkassie-
rerin auf selbst. Vertrauenspost., mit
all.Sparten d. Buchhaltgswes., . inschl.
Lohnbuchh., best, vertr..flotte Sten..w.

s. i. ähnl.Pos. z. veränd. F 5299 HF<
Kontoristin, perf., m. sämtl. Büroarb.

vertr., selbst. Arb. gew.. suchtVertrauens-
stellung, evtl.auchhalbeTage.7.1.7.1943.
G. Dörge. Hbg. 26. Hammer Deich 93.1

Dame, Mitte 30. 16 J. kaufm. berufst,
gew.. zuletzt als selbst. Einkäuferin u.
Disponentin, sucht interess. u.Ausbaus.
Steilung, mögl. in Hamburg. Erstkl.
Zeugn, stehen 7. Verfug. (S3 E 6088 HF(

Perf. Stenotvnistin. 22 Jahre, sucht
interessante, anspruchsvolle möglichst
selbst Tätigkeit. F5 G 6090 HF. I

Sekretärin s. Vertrauensnost. Petersson
Hambg.. Fuhlsbütteler Straße 308. f

Ält. Dame. fr. Lehr., sucht Tätigkeit f
4-5 halbe Taae. CSJ B 6134 HF. i

Dame. ält.. geb., s. Stell, als Fakturistin
u. f. leichte Büroarb für halbe Tage
Gute Zeugnisse. C-* D 6135 HF. i

Verkäuferin s. Stelle H '»099 HFRiirohiife. auch im Verkauf tät. eewes.
sucht rass. Wirkungskreis. D53 P 592
Otto Paul. Hamburg 22.

Hamburgerin. 23 J. aus qt. Hse.. such*
Wirkuncskr.. vorwiee als kaufm. An
aestellte auf Geflügelfarm Gut Kur
hntol Kinderheim o. a. (EC E 6006 HF*

Je Frau s. f. halbe Tage Resch<l f tic
am liebsten als Hilfe in Lebensmittel-
geschäft C3 WD 353 Büreerweide 54. i

öffentl.- u. Werkfürs., gew. i. Uma. m
Ausl, .s.s.abl 10.43 zu veränd.i.Werk od.
Lager F] BR 10593 Ala. Bremen

Schneiderin, 36 J.. sucht Vertrauens ¬
stellung. C3 A 6037 HF f

Ausbildung a. mech.-techn. Assistentin
mögl. ab sofort von Abiturientin ge-
sucht. A 6165 HF f

Frau. 48 J.. v. Lande, allst ?esd. u. in
all. Arbeit, erf. sucht Stellg. als Haus-
hälterin C3 AS 111 Herderstraße 17 I

Dame. alt., s. Posten in kl Haush. be:
ält. Dame od. Herrn als Haushälterin.
Frau H. Koch. Altona. Dünoelstr. 12. n -

Hausdame/Wirtsch., 50 J . m. mehri.
Zen., s. neue Tätigk. evtl Wohngem
m. Dame od. H. geg. Hilfeleist.; auch
näh. Umg. Hemburos. Cn F 6137 HF I

Wirtschaftsgehilfin, landl.. staatl. pe
prüft, erf. in Gartenarb.. 23 J.. sucht
geeignete Stellung auf größerem Gut
in Holstein. K PH 799 HF.

Wirtschafterin. Ans. 40 in all. Zweig
ein. orakt. Haushaltsführ. erf.. erstkl
Koch- u. Backkenntn.. selbst, arb.. s.
Pflichtenkr. z. Führ. e. »eofl frauen!
Haush. od. z. ält. Dame. [El PD 795 HF.

Vertrauensstelle im Haush als Wirt-
schafterin od. Stütze sucht Fünfzioerin
tSI F Rotenbaumchaussee 77. I

Frk. 60 J.. s. rüstig perf. i. Koch.. Back..
Einmach., s. Stell, in genfl. frauenlos
Haush. auch Umgeb? Hambfs K
M 62 Altona. Gr. Bergstraße 213.

Suche Stellung als Ladenhilfe u. Haus-
gehilfin in Geschäftshaus!]. M. Becker
Altenwerder 208.

Pflicht lahrstelle in Haushalt für meine
14idhrige Tochter gesucht Bader.
Hambg. 39. Fersenfeldwea 4 f

Dame. sol. (Wwe.). s. Bet. i. Hs. u Gart.,
schl. um schl.. auch frauenl. Hsh.. in

.Umpb. Hhgs Zisenis. Hammer Str. 17 I
Suche Stelluno bei einzelner Dame

H 6155 HF. I
Hausdame 32 J nerf.. kdrlb.. s. Stell

in genfl. frauenlos. Haushalt. Ane
HF Hbg. 22. Hamburger Str. 181 (

Pass. Wirkungskr. s. 31 i. Holsteinerin
m. Pt. Allcemeinbild.. in all. Zweig, d
Haush. best. erf. Letzte Stellung 9 J
5^ 45 Wandsbecker Chaussee 27 (

K aufmnnnst.. 44 J. allsth s. z. 15 7
Wirkungskr. i. genfl klein., frauenlos
Haush. Frau J. Donath b. Dr. Dumont.
Hamburg 24. Lessingstraße 7. 1 Etg. (

ARBEITIVERCEBUHC
Malerarbeiten Wer übern. Entroste, u

Anstrich ein. Zapfstelle mit Wärter-
haus. St. Pauli. Anlegebrücke? Material

wird gestellt. Reichskraftsnrit GmbH
32 47 47

Wer renariert Couch (Brandloch).
Meumann. Alt.. Eimsb. Str. 58. III. I. I

Wer stonft und flickt für Herrn. Ang
AK Hamburg 22. Postfach 3106 I

Wer näht Rüschenkappe für 4iährice$
Mädchen. Behrens, Hamburg-Fuhlsb..
Erdkamnsweg 41. 59 02 10 (

Wer arbeitet Handtasche aus vorhan-
denem Leder? (LT 49 39 54 I

Wer übernimmt Grabpflege a. Diebst.-
und Bornkamn - Friedhof? Ang. 73
Hammer Landstraße Nr 141 (

GELDMARKT

Betriebsfinanzierung. Darlehen. Teil-
haber. still, und tätig. Kapital in
jeder Höhe durch Wilhelm A. F. Timm.
Finanzierung. Hamburg 20, Lenhartz-
itraße 13. Ruf 53 20 14. i

Geld für Gehaltsempfänger Mindest-
gehalt 225.- Francke. Steinstraße 12
Sprechzeit 3-5 außer Sonnabend

Inkasso-Büro Berner Stadtbausbrücke
Nr. 21, zieht Ihre Forderung ein. Aus-
geklaute u dubiose auch pe? Erfolgs
honorar Ta Firmen-Referenzen 35 41 93

Geld f. Gehaltsempf auf Monatsabtrag
Kieler Inkassohüro. Kiel Jahnstraße 4

Hvoothekengelder. 4%..sofort frei
Feier Petersen. Hausmakler. Hambg. 33
Kaiser-Friedrich-Straße 3 0» 28 18 76.(

R0 000.- RM z. 1 7. od snat f 1. Hv-
noth. i. Mietshs. ges Erich Rohlffs
Hausmakler. Altona. Am Hauptbhf. 1
LS- 4? 06 65 und 42 40 80

Hvoothek°ngelder. kurz- u. langfristig
zu günstigen Bedingungen b etet ar
Hausmakler Richard Kähnen Hamburg
Gr. Backeistr 6 Ls <6 34 82 83 (

Hypothekenfrei/), frei. 34 31 27/42 05 04.
Georff Kadelbach. Hausmakler. Ham-
burg 36 Gr. Theaterstr. 34/35.

Hvoothekeneeld v Priv. frei! Berat, tu
Ausk. kosten!. Erb Anr Makler Dranert,
ABC-Straße 59 34 76 89

Hvoothekeneeld bietet an Bernhard
Heinrich. Hausmakler. Hamburg 19.
Eboandorfer Wec 6 0£> 43 51 34.

Kaufe Hvnoth.. Grundschuld, u. Renten,
auch außerh. Hbps.. pep sof Kasse.
Hausmakler Richard Kahnnn. Hamburg.
Gr. Backe. itr. 6 0» 36 34 82*83 I

Adolf Simon. Hausmaklcr Hamburg 36.
Jungfernstiep 3. 33 62 62. bietet an:
Hvnothekengelder In ied.Höhe für Zins-
u.Gartenhäuser. Annahmestelle d West-
deutschen Bodenkreditanstalt. Köln.

Geld frei für Neu- u Umschlletiuriceru
Damnohvootheken u Zwischenkredite.
Jaworski Hausmakler. Hamburg t.
Pferdemarkt 14 tä» 33 04 46

Hvnnthekeneelder frei in verschieden.
Posten Hausmakler Richard Großmann,

June fern stieg 34. £> 34 70 55
Geld frei für Hypotheken Hausmaklef

Willv Lienau Hirtenstr 65. 26 46 07
Hvoothekeneeld m Betragen v 5—50

Mille für gute Lu 2 Posten zu gün-
stigen Zinsen abzugeben. Näh. durch
Woerle & Heinicke Monckebergstr 17.
Hausmakler LS 33 40 60

Karl Gladieau Hausmakler. Neuer
Wall 55 57. 34 35 45. hat Hvno¬
thekengelder frei (auch 2. Posten'

hiir Baufirma still Teilhab. m. 50 000
b 100 000 RM g p s. Für Hande’.svertret
tut T cilhab :n 30 000 RM Mittebdorf.
Makler. Neuer Wall 101. 34 09 86

Beteiligung für kapitalkräftige Inter-
essenten in Industrie. Handel od. Ge-
werbe. still od tät ges. Mittelsdort.

kapitalkräftige Kaufleute und Akade-
miker durch uns bei verschieden
kommerziell und industriell rentablen
Unternehm Wirtschaftsberatungsstelle.
Heimhuder Straße 33 L7- 44 37 24

CESCHlXFTtVERBINDUNGEN

Disch Tee-Ersatz, lose u. abgen in
50-p-Beut lief, a Großküch. u. Detaill.
Bruno Wagner. Lqrtzingstr. 5 F. B.Lautend Auftrage für Exzenterpressen.

30 t Druckleitung, zu vergeben.
Material und Werkzeuge vorhanden.
Beding. Nähe Hmb. ' PU 624 HP

Kriegs-Betriehsgemeinschaft! Photo-
Fachgcschäft sucht kleines Verka.ifs-
geschäft zur Aufn bei sich. Deuphoe.
Hamburg 1 Schmiedest- 6 33 35 74

Großhandels vertretungsunternehmen
beim ges. Lebensmittelgronh d Saar-
landes. Lothring u. Luxemburgs best,
eingef.. s noch einige Vertr erst Fir-
men i. gangb. Artik. Auslief-Lao vorh.
Grünacher. Saarbrücken Schuminnstr

TIERMARKT
Entenküken zu kf pes 46 A 63
Airedalerüde. Jungtier zu kf gesucht.

Dr Lewe ft-Laz -Abt. Molin i.L 45t
Gute Rassehunde gesucht ^2» 24 95 30 (
Rehoinscher. a. liebst. Hund, gesucht.

Hans Kremirin. Damgarten i. Pommern.
Schlachtnferde und Notschlachtungen

kauft Herold. Roßschlachterei. Geibel-
straße in t» 22 53 12

Papageien, grüne und graue sowie
Sittiche aller Art kauft ständig Vogel-
haus H Fockeimann Beim Stroh ¬
hause 69. 24 84 46 47

Hund, gr scharf als Wachter a Obst-
tiof in Pt Hande ees Kauf od. in Pens,
b. z 1 11. E K 85 Hammer Str 38 (

Mittelnferd. kraft od 2 pt Ponnvs z.
kauf, pes Bezupisch vorh Bäckerei
Homann. Wandsbek Wendemuth-
straße 54. 28 55 23 . ' f

2 hann. Wallache. 170 gr . hochkl.. zu
verkaufen CS PR 670 HF.

Bienenvolk gesucht. 49 4j 7. f
Jagdhund, guter in waidgerechte

Hand gesucht Schmüser Lehrer i. R..
Nordhastedt i. Holst. rÖ> 78.

Drahth. -Foxterrier, h* ? Wochen &1L

jhX'nd. "dV,h- he
7 Feld, zu verkaufen. 37 94 12

3 jg. Dackel. 50 und 75 RM zu verk.
Altona, General-L!tzmann-Str. 14. I.

Bullv. männl.. 6 Mon. RM 300.- Hbg.-
Hochkamp. Kronprinzenstr 27. 46 22 66.

Rottw. Hündin ' f 100- z. verk.
49 10 07. xwisch 15 u. 17 Uhr (

Wachhund gut 50 %» 21 24 77
Dackel, langhaar hübsch rotbr leb-

haft. Tier. 10 Mon u. nur gt Hände

Schotten-Terrier,Rüden 9Woch aller-
edelste Blutführ, nur an Prix 20 83 37

Jg Kätzchen abzug Kiehl H:nb_ 24.
Tfflandbtra 2: Hs 3 III (

Angora-Kaninchen 4 St 12 Woeh u.
Häsin zu verkaufen. H. Treiber.
Marienthaler Straße 143. II. L
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In tiefem Schmerzfinden sollte.

Gerhdrd-Waener-Krkhs. Beisetzg.
Dienst.. 22. 6.. 13 Uhr. Kan. 9. Ohlsd.

In tiefer Trauerim 51. Lebensi.

im 31. Lebensi. In tiefer Traueransrriffes.

Juni 1943. Gerda Müller.> Grit.
die Kinder

Abschiedsstde. Leichenhalle Altona.
Weidenstr. 3, 14 Uhr. Einäscherung
Dienst.. 22. 6 . 15 40 Halle A. Oh’sd.

Die Fa. Carlowitz & Co.. Hamburg,
betrauert in dem so früh Dahinge-
schiedenen ihren bewährten Proku-
risten und Kameraden.

im 82. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

80. Geburtstag, 21. Juni. FrI. Magd.
Rahlf, Stiitstraße 67.

geb. Lübbers, Rolf Müller, Oberltn. d.
FallschirmtruDoe. Hmb.-Allermöhe. I

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
gänge uns. lieb. Mutter Ida Linde-
mann geh. Johansson. danken wir
allen herzl. John Lindemann u. FrauHerta, geb. Krohn.

Für die mir anl. des Todes meines
Mannes Hans Wegner in so überaus
herzl. Weise erwiesene Teilnahme
hiermit mein, innigst. Dank. Dora
Weener Oben Borg leide 25 a.

Else Zühlke, geb. Meinecke Bern-
hard Zühlke; sein Bruder Horst:
Lina Meinecke, geb. Lier

Hamb.-Großflottbek. Flottb. Ch. 213.
Beisetzung: Montag 21. Juni 1943.
v. d. Kko. d. Nienstedtener Friedh.,
Elbcheiissee. - - Kranzsnend. dorthin
erbeten. - Bitte keine Besuche.

In stiller Trauer, im

Für die überaus zahlt. Teilnahme u.
stoß. Kranz- u. Blumensnenden heim
HeimL-ance uns. lieb. Rita allen uns.
herzlichsten Dank. Familie N ert-
lich. Geibelstraße 51.

Für die erw. Teilnahme beim Heim-
same unseres lieb. "Vaters. Kaoitän
Ernst Schulze, danken wir
herzlichst. Ilse u. Gerhard Schulze.

Für die Beweise liebev. Teilnahme
b. d. Beerdieuns mein. lieb. Mannes,
uns. sut. Vaters, d. Maurermeisters
Gustav Stubbe, herzl. Dank. Anna
Stubbe seb. Böhm, und Kinder.

v Bärbel. 10. Jun: 1943. Annemarie
Eggers, feb. Dorn. Walter Eggers,
zzL Wehrmacht. Hbc. 23 Auenstr. 1. I

Für die uns aus aller Welt entßccen-
zehrachte Teiln, b. Ableben meines
innicstKeliebten Mannes, des Circus-
direktors Carl Krone herzlich-
sten Dank. Ida Krone. München.

Für die herzl. Teiln, h. Heimsanße
uns. lieb. Mutter. Frau Bertha Ezzers.
eeb. Voß. allen uns. aufricht. Dank.
Im Namen all. Anzehörizen Alice
Mau, zeb. Ezzers. Hmb., Juni 1943

Nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief sanft
am 16. Juni 1943 mein lieber, unver-
geßlicher Mann und lieber Sohn.
Schwager und Onkel

Johannes Wolpers

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
zanze meiner lieben Frau und Groß-
mutter Franziska S e e b o m
allen herzlichen Dank. Johs. Seebom.
Hmb.-Altona. Kl. Elbstraße 16.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
zanze mein. lieb. Mannes uns. zut.
Vaters danken wir herzlich. Anni
Koch zeb. Elsner und Kinder.
Hamburz 27. Großmannstraße 102.

Für die überaus zroße u. herzliche
Anteilnahme b. Heimz. uns. lieben,
zut. u. unverzeßl. Charlv danke ich
allen herzlichst. Erika Kraus-
m ü 1 1 e r . K.-P. Gerhofstraße.

Am 16. Juni verstarb • nach schwerer
Krankheit unser lieber Vater, Ona
und Urgroßvater

Johann Lenthe

Am 16. Juni entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit meine
liebe Frau. Marlis liebe Mutti, meine
gute Tochter. Schwester. Schwägerinund Tante

Wilma Stande
geb. Glindmever

Heute entschlief sanft nach langer
Krankheit unsere liebe, gute Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Schaefer
geb. Morster

im fast vollendeten 82. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Anna Heine, geb. Schaefer; Wal-
burg Schaefer: Reg.-Baurat Hans
Schaefer: Landgerichtsrat Albert
Heine, zzt. Wehrmacht; Liselotte
Schaefer, geb. Hölscher

Hambg.-Bergedorf. Berlin-Zehlendorf,
Münster (Wests.). — Die Beisetzung
findet in der Heimat statt.

Wir danken allen herzl. die uns bei
der Beerdieunz unseres lieb. Sohnes
Heinrich R ö l t c c r ihre Teil-
nahme bekundeten. Peter Röttser
u. Frau. Hmb.-Allermöhe. Juni 1943.

Für die au fr. Teilnahme beim Heim-
eance mein. lieb. Mannes Friedrich
Müller allen, insbes. Herrn Pastor
Ottmer, herzl. Dank. Frau Anna Müller.
Heb. Herkelmann. Feßlerstraße 28.

Ein hartes Geschick nahm mir am
12. Juni 1943 meinen ihnmstgeliebten
Mann, meinen Kindern ihren treu-
sorgenden Vater und Großvater

Alex Karl Leschke
im 68. Lebensjahre. - Tief betrauert
und schmerzlich vermißt von

seiner Frau Mary Leschke, geb.
Richter; Kindern u. Enkelkindern

Hamburg-Altona. Schleswiger Str. 4
Beerdig Dienstag 22. Juni. 13 Uhr.
Kan. Friedhof Diebsteich. — Abschied
Vi Std. vorher. - Kranzsn. dorth. erb.

Im 79. Lebensjahre entschlief sanft
unsere geliebte Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter, Frau

Martha Bertram
geb. Röding

In tiefer Trauer
August Gerrens u. Frau Clara,
geb. Bertram, und Söhne

Hamburg 13, Klosterallee 74. 19. 6. 43.
Einäscherung: Donnerstag. 24. Juni,
15 Uhr, Kremat. Halle B. Ohlsdorf.

Achim Wennecke
geb. 24. 9. 1921. unser prächtiger,
tapferer, treuer Junge, ist am 16. 6.
im deutschen Sanatorium Agra am
Luganer See seinem schweren Leiden
erlegen. - In tiefem Leid

Wissenschaftlich. Rat Dr. W. Wen-
necke und Frau Vilma, geb. Jero-
min: Ruth Leverenz.geb.Wennecke

Hamburg 23, Rückertstr. 54. 17. 6. 43.
Bitte keine Besuche.

Nach langem, schwer. Leiden wurde
am 17. Juni mein lieber Mann, der
Pg. Julius von der Höden
im 66. Lebenswahre durch den Tod
erlöst. — In tiefer Trauer

Clara v. d. Höden. geb. Tamm,
und alle, die ihm nahestanden

Hamburg 20. Hegestraße 17. III.
Einäscherung am Dienstag, 22. Juni.
14 Uhr 20. Kremat. Ohlsd.. Halle A.
Um einen lieben, stets einsatzbereit.
Arbeitskameraden trauern Betriebs-
führung und Gefolgschaft der Firma
Friedrich Lindemann, Hamburg.

00 Lorenz Ziernhold, Qbcrbootsnuinns-maat. Lieselotte Ziernhold. ceb. Bob-
sien. Vermählte. Hmb., Heitmannstr. 26.
21. Juni 1943. Kirchl. Trauung Heil.-
Geist-Kircbe. 14 l t Uhr.

S reihe Wolpers. geb. Bolduan;tto Wolpers: Lina Wolpers.
geb Felgentreff; Nichte Ruth
Wolpers

Hamb. 30. Bismarckstr. 133. — Bestatt.
Dienstag, 22. 6.. 13.40 Uhr, Kremat..
Halle A woh. zuged. Kranzsn. erb.

Bernhold Stange u. Klein Marlis;
Emma Glindmeyer. geb. Graf;
Willi Glindmeyer und Frau. geb.
Schabiroski; Lina Schahiroski

Hamburg. Reitbrook 20. - Abschieds-
stunde Dienstag. 22. Juni. 13 J /± Uhr.
Dreieinigkeitskirche Allermöhe. An-
schließend Beerdig. 14 Uhr daselbst.

Am 15. Juni entschlief, unfaßbar
und unerwartet, nach kurzer Krank-
heit mem über alles geliebter, her-
zensguter Mann. Sohn. Bruder. Stief-
sohn. Schwiegersohn und Schwager

Werner Winter
geb. 30. April 1906. kom. Direktor
der Firma F. Matthieu, Antwerpen,
Beauftragter der Hüttenverwaltung
Westmark G. m. b. H. der Reichs-
werke Hermann Göring. Havingen.
Tief betrauert, im Namen aller

Elfriede Winter, geb. Lange, seine
geliebte Musch, zzt. Antwerpen

Antwerpen. Hamburg. - Beerdigung
wird noch bekanntgegeben.

Nach schwerer Krankheit entschlief
sanft am 15. Juni mein innigstge-
liebter Mann, unser lieber Vater.
Schwiegervater und Großvater

Gustav Böttcher
im Alter von 65 Jahren. — Tiefst be-trauert von

seiner Frau Anna Böttcher, geb.
Koch, und Kindern

Hambg.-Altona, Carl-Theodor-Str. 6.
Abschiedsstunde am 22. Juni. 13.30,
Friedhofskap. Diebsteich. Beerd. 14 U.

rJlL, An seiner in Afrika erhaltenen
Inr Verwundung verstarb im Laza-

rett Garmisch unser lieber, gut.
Junge und Bruder, der Grenadier

Kurt Marcus
Y 1. 5. 23, L 13. 6. 43, Inh. des Ver-
wund.-Abzeich. - In tiefem Schmerz

Friederich Marcus, zzt. Frank-
reich, und Frau Lilly, geb. zum
Felde,- Ernst Friedrich Marcus,
zzt. im Osten; Werner Marcus

Hamburg 26. Hirtenstraße 18. - Bei-
setzung: Mittwoch 23. Juni. 11 Uhr.
Kao. 10, Ohlsdorf. - Bitte keine Bes.
Mit den Angehörigen trauert um
einen treuen Mitarbeiter und lieben
Arbeitskameraden die Firma Carl

Münzel. Hambg.. Catharinenstr. 29 30.

Für die warme Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes unseres tuten
Vaters, des Lehrers Heinrich Alberti, jdanken wir allen herzl. H a r i e t t i
Alberti u. Kinder Drethem. I

Nach langer, schwerer Krankheit ist
am 17. Juni 1943 mein lieber Mann,
unser guter Vater und lieber Opa

Berthold Wulf
Oberpfleger i. R. im 74. Lebensjahre
für immer von uns gegangen. — In
stiller Trauer

Leopoldine Wulf. geb. Wolpers;
Karl Doberr und Frau Gretchen,

geb.Wulf Christa.Marianneu.Udo
Absch.-Std. Montag. 21. 6.. 15 Uhr,

Nach kurzem Leiden entschlief am
15. Juni nach 59iähriger glücklicher
Ehe mein lieber Mann und Onkel

Heinrich Tonn
im 86. Lebensjahre. - In tiefer Trauer

Sophie Tonn. geb. Schulz
Hamburg 22. Osterbeckstraße 62. II.
Abschiedsstunde: Montag, 21. Juni.
14- 2 Uhr, Barmbecker Krankenhaus.
Einäscherung am Dienstag. 22. Juni.
11 Uhr. Kremator. Ohlsdorf. Halle A.
Um ihr pflichtgetreues Gefolgschaft-
Mitglied trauern Betriebsführung und
Gefolgsch. HeinrichWachtmann & Co.

Unerwartet entschlief nach schwerer
Krankheit mein geliebt. Mann, unser
lieber Vater und Opa

Carl Renker
früher. Lademeister bei der H. A. L..
im 62. Lebensjahre. - In tiefer Trauer

Meta Renker, geb. Timmann;
Hans Renker und Frau Anne-
marie; 4 Enkelkinder u. alle Verw.

Hamburg. Beim alten Schützenhof 45.
Abschiedsstunde: 21. Juni 15 Uhr,
Barmb. Krankenhs. Beisetze Dienst..
22. Juni. 12 Uhr Kapelle 7. Ohlsdorf.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Unerwartet traf mich die unfaß-
bare Nachricht, daß mein lieber,
herzensguter Mann, der glück-

liche Vater seiner kleinen Karin,
unser einziger Sohn. Bruder. Schw.e-
gersohn u. Schwager, der Obergefr.

Willi Rolon
Inh des EK 2. d. Ostmed. u. d.Verw.-
Abz., nicht mehr heimkehrt. Kurz vor
seinem Urlaubsantritt verunglückte
er im Osten im Alter von 3Ohr J.
Schmerzlich vermißt von

seiner Frau Henny Roloff., geb.
Sierk: seinem Töchterchen Karin
und allen Angehörigen

Hamburg 19. Stellinger Weg 43.

In Gottes Willen lag es be-
schlossen daß das so ver-
heißungsvolle junge Leben

unseres geliebten Sohnes, meines
lieben Bruders

Koll
Uffz. in ein. Grcn.-Regt.. Träger d.
EK 2 des Inf -Sturmabz., d. Ostmed.,
des Krimschildes u. des silb. Verw -
Abz. schon so früh seine Vollend.

Namen aller Angehörigen
Bodo Schulze, zzt. auf Urlaub

Wunnertal. Hamburg. von-Essen-Str.
Nr. 65. im Juni 1943.

* Am 30. Mai 1943 hei im Osten.19 Jahre alt. mein geliebter
Sohn, unser lieber Bruder.

Schwager. Neffe und Vetter
Günther Kessler

Leutnant in einem Panz.-Art.-Regt..
Inh. d. EK 2. Kl. - Indem ich dieses
schweren Herzens zur Kenntnis gebe,
beuge ich mich Gottes heiligem
Willen. - In wehem Schmerz

Marla Kessler, geb. Jager: Luise
Happel, geb. Kessler: Fritz Happel

Hamburg-Ennendorf. Beim Andreas-
brunnen 7. I.

Am 17. Juni verloren wir unerwartet
unsere geliebte Schwester. Tante u.
Schwägerin

Martha Walinda
geb. Kerl

In tiefer Trauer, i. Nam. d. Familie
Albert Gölling u. Frau. geb. Kerl

Beerdigung Montag, 21^Juni, 9 Uhr,Kaneile 7. Ohlsdorf.

Unerwartet hat der Tod meine liebe
Frau. meine Tochter. unsere
Schwester. Frau

Dorothea Burmeister
geb. Grohsmann

im 42. Lebensjahre aus dem Leben
abberufen. — In tiefer Trauer, im
Namen der Farrulie

Hans Burmeister
Hmb. 33. Starstr. 11. Plön. Hannover.
Abschiedsstunde: Montag. 21. Juni.
10 Uhr. Kaneile Krankenhaus Alster-
dorf. Beisetzung anschließend 12 Uhr
von Kaneile 9. Ohlsdorf.

Nach schwerer Erkrankung rn Bel-
gien verstarb in der Heimat mein
über alles geliebter Mann und treu-
sorgender Vater, der Bauführer

Alexander Hartwig
im Alter von 43 Jahren. - Aufs
schmerzlichste vermißt von

seiner Frau Elsa Hartwig, geb.
Heinrich, und seinen Kindern

Hamb. 19. Eichenstr. 92 I. — Beerd.
Dienst., 22. 6.. 14 Uhr. Kan. 3. Ohlsd.

00 Gottfried Schmidt. Ob/tn. u. Abt.-
Adi.. Jutta Schmidt, ceb. Heubel. Vez-
mählte. Hmb.13. Alte Rabenstr.6, 19.6.43.(

CO Siegfried Kothemund, Oberleutn.,
Gerda Rothemund, ceb. Schwartau
Vermahlte, im Juni 1943.f

Am 16. Juni 1943 entschlief ruhig
und sanft nach langem, schwerem
Leiden meine liebe Frau und treuer
Lebenskamerad in 53 Jahren, meine
liebe Schwester u. unsere liebe Tante

Charlotte Rese
geb. Harff

im 76. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Otto Rese: Hermine Theil
als Nichte

Mundsburger Damm 55. II. — Auf
Wunsch der Entschlafenen findet die
Einäscherung in aller Stille statt.

Nachdem wir erst kürzl. unseren heb.
Sonn u. Bruder Hans Kahrbek (Kahnl
verloren ist ulötzlich und unerwartet
am 17. Juni 1943 infolge Herzschlages
mein herzensguter Mann, unser lieber
Vater. Großvater und Schwager

Rudolf Kahn
im 72. Lebensjahre von uns gegangen.
In tiefster Trauer

Bertha Kahn. geb. Ehrich: Wer-
ner Kahrbek (Kahn) und Frau
Marga, geb. Iken,- Hans Ehrich
und drei Enkelkinder

Trauerfeier am Dienstag. 22. Juni.
17 Uhr. Kremator. Ohlsdorf. Halle B.
Mit der Familie trauern um ihren
hochgeschätzt. Abteilungsdirekt, i. R.
die Betriebsführung und Gefolgschaft

der Deutschen Bank Filiale Hamburg.

> Christa, 12. Juni 1943. Wilma Hom-
burg, geb. Schutte Otto Homburg.
zzt. im Osten. Moorkanw 27. I. (

Y Jutta. 17. 6. 1943. Mariechen Struck,
geb. Quast, zzt. Krkhs. Mporkamo.
Veterinurrat Dr. M. Struck, zzt. Stabs
veterinär. Hmb. 4. Annenstr. 22.(_

Y Maren, :6. Juni 1943. Edith Muller,
geb. Dressler, zzt. Hb.-Fu.. Klinik Erd-
kamaswcg 110. K. V. J. Werner Muller,
zzt Wehrmacht.f

Nach fast einjähriger glücklichster
Ehe verlor ich durch den feindlichen
Terrorangriff auf Wunnertal in der
Nacht vom 29. zum 30. Mai 1943
meine innigstgeliebte Frau, meine
liebe, einzige Schwester meine hebe
Schwiegertochter, uns. liebe Schwä-
gerin und Tante

Leni Schulze
geb. Hecker

im Alter von 30 Jahren. - Gemein-
sam mit der Tochter wurden auch
meine lieben Eltern, unsere lieben
Schwiegereltern. Oma und Ona

Ernst Hecker
und Frau

Luise Hecker
geb. Müller

ein Oufer des feindlichen Flieger-

OO Jürgen Henckcll u. Frau Annedore, ff
geb. Siemann. Vermählte, zzt. Linser-
hot Imst /Tirol). 19. Juni 1943. (_

CO Gunther de Levie, zzt. Wehrmacht,
Elisabeth de Levie. geb. Kohl. Vcr-

mählte. Wilhelmshaven/Hamb.. Juni 43

Y Michael, 18. Juni 1943. HauntfeJdw.
Willi Schiller, zzt. im Osten, u. Frau
Elisabeth, geb. Denker. Hambg.-Alster-
dort Frühlingsgarten 45. f

Y Andreas, Juni 1943. Dr. -Ing. Maxi-
milian Lang, Schwanenwik 30. u. Frau
Ammele. eeb. Lanzewort. zzt. Hanno-
ver-Be/nerode. Steinkamnweg 21. Am 15. Juni 1943 verschied in Bad

Reichenhall im 85. Lebensjahre mein
lieber Adontivvater. unser gut. Groß-
vater. Onkel und Großonkel, Herr

Karl Strunkmann
Im Namen aller Hinterbliebenen.

Dr. jur.Rudolf btruiikmann Meister
Bielefeld, 19. Juni 1943. — Die Bei-
setzung findet nach dem Willen des
Verstorbenen in aller Stille statt.

Um den Verlust ihr. Seniorchefs, des
Mitbegründers ihr. Firma, trauert die
Gefolgsch.d.Fa.Strunkmann & Meister,
Bielefeld u. Steinhagen bei Bielefeld.

CO OberboOtsrmannymaat Robert Büttner
u. Frau Margot, geb. Richter, Vermählte.
Lahr (Main), zzt Glückstadt, Hbe. 11.
Schaarsteinweg 16. L. 19. Juni 1943.

OO Paul Wettstein, Emilie Wettstein,
verw. Brandshagen. Vermählte. Altona.
Conradstr.59, Vereinshaus Conradshöhef

CO Alfred Wittmann, Irmi Wittmann,
geb. Möckelmann. Vermahlte. Hambg.-
Fu. Struckholt 10 19. Juni 1943. (

CO Hermann Voss, Masch. -Obermaat,
Marianne Voss, geb. Hartmann. Ver
mahlte. H:nb. 11. den 19. Juni 1943. (

CO Dr. Karl Meyer. Oberarzt d. Res.
j. Truüvenarzt im Osten Lona Meyer,
geb. Vedder Vermahlte. Amorbach,
im Juni 1943 zzt. aut Reisen. l

CO Willi Jahnk, Helga Jahnk, geb.
Schmüser. Vermählte. Hmb.. 19. 6. 43.(

CO Gert Weckwerth, Carla Weckwerth.
geb. ten Cate Vermahlte. Hamburg,
Kiostvraltee 9. UL. 12. Juni 1943. t

v Hans - Joachen. Erich Brinkmann
und Frau, geb. Bock. Hansastr. 50.

Y Peter, 16. Juni 1943. Hans Handt u.
Frau, geb. Piekucki. Buchholz fKreis
Harburg 1. Posen. Lessinestraße 74. (

Y Birgith, 17. Juni 1943. Elske Lüh-
mann, geb. Janssen zzt. Krkhs. am

Falkenstein. Hmb.-Blankenese Heinrich
Lühmann, Hmb.-Rissen. Dünenweg 81

Dr. Emil Dehn verreist 1. bis 28. Juli.
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c Zimmer.

EMPFEHLUNGEN

Uhlenhorst

Tauschc )FÜR TRAUERFALLE

runksen :n i-iamDurg. b*eue

Ausgabe der Lebensmittel-

Pferde-

Verkauf. )cOhlsdorfer Friedhof werden wlc-

Der Leiter des Arbeitsamtes.

VE R MIET UNGEN
C 'Möbeltransporte

PENSIONEN
raum bis 20 000 qm cee. Mitarb. ab-rrzik T l' I« I rsrl'ictri»ffrlinHetiirl <-J. Puls. Industriegrundstücks-zugeb.

c .Verwaltungen. D

)Zimmer.c

c Tausch'.

MIETGEIUCHE

C .Wohnungen )

FÜR DEM l'JFTSCHWTZ.

Alex Jdworskv. Hbg Pferdemarkt
Nr. 14, Hausmakler. LS> 33 04 46

c Ankauf D

VERLOREN/GEFUNDEN

Jeste-

Ohrcehance z Anschraub. Perl.m Brill
in Volksdorf verlor Gute Belohnung!
Gebhardt Volksd.. Foßrcdder 30. 209587

apf Grund der Ver
einsatz über die

Rei

ERHÄHRMNCS* UND WIRT$(HAFT$AMT' SOiähr. Geschdfts-Jubiläum am 22. 6.
Friseur E. Zimmermann. Görttwiete 23f

gekauft od. peoacht. werden
Grundstücksmakler Heinsohn.

10 P Dr. Uhsadel

Beerdipur.ps-in5i.tut Hbp

Handwerker, ordentl.. Strebs.. 58 J..
sucht alleinst. Frau z. Mitbew. seiner
Wohn. i. Gartenhs. Bergedorf zwecks
gerne.ns. Haushaltsführ. E3 u. D 950
an die Bergedorfer Zeitung

müssen jetzt Kohlen.
suaren. Zinsser &

alle männlichen Personen zwischen dem 16.
tage 29. Januar 1927 und 18781 und

alle weiblichen Personen zwischen dem 17.
tage 29. Januar 1926 und 1898),

Hausmakler s. i. Stadtmitte möbl. Kon-
tor od. Kontorgemein. IS H 6083 HF s

Chem. Fabrik sucht Fabrik mit Lager-
raum oder Hofnlatz zu mieten oder zu
kauf. Auch Mietangebote für Kriegs-
dauer erwünscht. IS B 6102 HF (

Garage und Lagerraum Nahe Jarrestr.
zu mieten gesucht. CO 22 58 86 I

2(10 am Raum f. Lagerzwecke während
Kriegsdauer ges. Nähe Hauptbahnhof
Hamburg. Telefunken. Ferdinandstraße
Nr. ,29. CO 32 15 46 fAonarat 99)

Fahrikations- u. Lagerräume, ca. 400.
1000 . 2000 am. auch in d. Randgebiet.,
für mehrere Kunden zu mieten pes
Makler Kriegel.Blumenau 18.0 25 37 93

I. Puls sucht Fabrik- u. Lagerräume in
Gr. v. 6000 4000. 2000. 1000 u. 500 am.
'CO 25 97 47 und 26 27 58. Industrie-
prundstücksmakler.

Gas u. Strom
Co.. Leipzig,

Such»: Vlll. v. 20/120000, sch. Wohngen.
vorh., fern. Hotel 1. Vorort. Hausmaki.

.Hugo Weiß, 33 26 54, Rathausstr. 17.
Adolf Buhl sucht Mietshaus oder

Neuhaublock b 200 000 RM Auszahlp
Hausmakler.Gertrudenkirchh 10. 323745

3-5 Zim. Wohne m. Bad od. kl. Häus-
chen m. Gart, am Rande d. Stadt od.
außh. pes. Venn. erw. Direktor Wer-
ner Litzmannstadt.Zif thenstr.58. 1 i 200

2 od. ä'/r-.i-Zim.-Whe. sof. vrsiwht
Gegend gleich. 13 unter B 394 Ham-
burg. Wilhelmsnlatz 3 (

Teilwohntinn von Kr - ?/.twe rn.t
groß. Kind dring, ges. : ? G 6032 HF (

Je. Offiziersfrau, berufstät.. sucht Teil
wohnung (2 od. 1 leeres Zimmer mit
Notküche). 13 D 561 Altonaer Str. 17 (

Ält. Ehen. (El.-Ing.i mit Dringt.-Ausw..
sucht 2 l7r-3-Z.-Whg. Gartenarb. u. kJ.
Renarat. werd. m.übern. 23 F 6129 HF l

Hbe'. Kaufm. sucht in mod. Einzelhs.
resD. Umbauvilla. Elbgeg. bevorz.. eine
etwa 4'/r- b.s 5-Zimmer-Wohng.. evtl,
auch kleines Einzeih. Eine 6'A-Zimm -
Wohng.. Alstergeg.. dageg. z. anderw.
Verfügung. 53 .64345 od. 23 44 90 (

Je. Ehen, sucht 1—V/i-Zim.-Whp.. rnöpl
m. Bad od. 2-Z.-Teilwhrr m. Notk. u.
Badben., Gegend gleich. H 6475 HF

u. Lagerräume J
Laster- od Fabrikräume, ab 500 nm

u gr.. ganz dring, ges. Dorff, Makler.
Wandsbek. Gußlerstr 34. W 23 27 70

burp über Hamburg-Harburg
Uröß. Werk i. Hmb. an Gleis u. see-

schifitief Wass. sof. liefert Arbeits-

Guter Privatmittacstisch nimmt noch
einige ständige Gäste. Rutschbahn.2 4» 55 93 01

Wer fährt 1 Fud. Dung narh Tonnen
hustet? 4i 35 55 Schließt 959 Hmb 1 t

Wer nimmt Küche u. Schlafz. v. Köln n
I la mb ii v mit? ft.» 51 74 00, 17-19 U. I

Wer n.mmt Wickelkommode u. klein.
Schrank mit nach Snandau und bringt
Tennirh zurück. Schumacher. 38 79 22 (

Heilkräftiger kränter-Tee wird am
besten so zubereitet: 1 Eßlöffel Tee-
krauter in ein. irdenen od. emailliert
Gefäß (vorher m. heiß. Wass, aus-
schwenk.) m. V» 1 koch. Wass, über-
gieß. Gut zudecken. 10 Min. ziehen
lassen, dann durch ein Sieb gießen
Aber nie mehr Wasser koch a. f. d
Tee gebraucht wird! Denn wir alle

makler. Hamm.Landstr.49.269747 u.262758
Hane, Röver. Glockengießerwall 6. I

L» 32 05 43. Ank.-. Verk.-. u. Tausch-
vermittlung v Gaststätten ieder Art.

0. F. Tamms. Gaststättenmakler, ver-
narbt. Tagesrestaurant. I ms -P. 7 %.
Glockengießerwall 10. te» 324392 a. Priv.

In Holland biete ich an: Textilkaufhs.-
Konzern, vr. führ. Unternehm. 16 eiv.
Houser. lirford 7 8 Mil; KM Dr
Neubaublocks a. Altr.. erford. bis IVt
Mill. Da.-Moden-Gesch, m. Grundst.
Preis ca. 4(X) 000.- Kino. 700 Platze,
erfordl. ca. 300 000.-. Mehr. gr. Hotels
u. Gaststätten, bis 250 Zim.. hohe Anz.
Handelsbuchdruckerei, s mod. Betr .
Kamtalfäh. Kauf. erh. näh. Angab. d.
Rud. Maiwald. Immob., Hirschberg
(Riesengeb.). Schönaustraße 6.

und 65. Lebensjahr (Stich-

und 46. Lebensjahr (Stich-

Lübecker Bucht! Grundstücksmakler
Bruno Johannsen. C3 Timmendorfer-
strand 472 Lübeck 20 222

Mietshaus (Altbau) m. 20 Wohn, v '/
u. 3 Zim.. Ofenb., in sehr et. Zustand
zu verk. peg. Etagenhs-Baunlätze. Car
L. Großmann. Hausmakler Neuer Wal
Nr. 32 5» 34 02 34/35.

Einzelhaus. Blankenese, mod. 71 t Zi
2500 am Gart . 50 000 RM. Suche klein,
i. Vorort. G. Jantz, Hausmakler. Grav-
mannsweg 58. Ls> 25 39 61/62.

Einzelhaus. PoDDenbüttel. md.. 3 1 r t Zi
Gart.. 20 000.-. suche 6-7-Zim.-Haus i.
Vorort. G. Jantz, Hausmakler. Gran-
mannsweg 58. L» 25 39 61/62.

Hübsch. 2-Fam.-Haus b Bordesholm, f.
45 000 RM zu vkf. 5%-Z.-Whe wird g.
Lief. v. 3-Z.-Whg. i. Hbg. frei. Makler
P. Strauss. Großer Burstah Nr. 47

Bauernhaus, Spargeloiantage, gr. Ge-
müsegarten, geg. Stellung einer Woh-
büttel zu tauschen. Hausmakler Can
Drohn. Rathausstr. 13. ta* 33 46 55/56

Landwirtschaft b. Schleswig. 60 Mrg
an Landwirt zu verk., wenn groß. Hof

Paul Mühlenroth Hausmakler. Jung-
fernstieg 3. 33 33 84/5. tauscht Drei-
farn. Lenhaus. Eibgemeinde, per Ein-
familienhaus. 4—5 Zim.. Eibgemeinde,
b. Zahlungsauspi. Eine Wohng Bad.

2-Fam -Villa b. Wohldorf. Klink . 1928
erb . 1300 am Gart. geg. gr. Wochen
endbes. nh. Hamburg zu tausch. Evtl,
größere Zuzahlung. Seeger. Hausmak-
ler. Lange Reihe 102. IS» 24 22 00 01.

Zinshaus, gt.. geg. mod. Gartenhaus,
mögl. Eibgemeinden, bis 5 Zim.. > zu
tausch, ges. Mod. 3-Zim.-Wohng. kann
gestellt werden. E3 B 6665 HF

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Junc-
fernstleg 3. 33 33 84/5. tauscht Einzel-
baus. 7 Zim.. K.-Küche. K.-Bad. Hzp..
Ww.. Balk . peg. Einzelhs,. 4 Zim. u.
Zubeh.. m. Heizg. u. Bad. (

Kleinerer Lapdsitz z. miet. od. kauf
zes. Mod. 3*/z- rest). 63 .$-Z.-Whg. k. z.
Verfüg, gest, werden. H. Jarek & Co..
Haus- und Hvoothekenmakler. Neuer
Wall 26 28. IS» 34 06 41 und 34 81 04

Hof. 48 Mrg., Gebäude. 5 Z.. pr. Staller,
an Landwirt abzup. gegen Gartenhaus.
Pension, od. kl. Landstelle. W. Richters
Kl. Schäferkamn 24. 44 72 81

Neues Zinshaus, allerbeste Wohnlage,
geg. e. Villa in Wellingsbütt.. Poppen-
büttel zu tauschen. Hausmakler Can
Drohn, Rathausstr. 13. 33 46 55 56

2-Fam.-Haus. Wandsbek, Ford. 8500.-.
zu tausch, zezen einfach. 2-3-Famil.-
Reihenhaus. auch Landzebiet. m. Gart.,
evt. Zuzahlung. John Willers. Makler,
Hmb.-Volksdorf, Hoisberg 9, 20 99 40.

Eigenheimfinanzierunc Geld f. Haus
bau oder Kauf. Ihr langgehegter
Wunsch, ein eig. Haus zu besitzen

wird durch uns erfüllt Ein- oder
Mehrfamilienhaus wird lückenlos ein-
schl. Nebenkosten finanziert Keine
Ifd. Verwaltungskosten: angemessene
Verzinsung Ihrer Snareinlagen. Verlan-
gen Sie noch heute unsere reichbebil-

derte Aufklärungsschrift ..Der Weg
zum Eigenheim ". die Ihnen nostwen-
tiend kostenl. und unverbinal. zugeht
Bausvarkasse Mainz A.-G-. Mainz

..Johannes Heesters sinzt.“ Ein Al-
bum seiner bekanntesten Lieder, 3.—.

Weitere neue Alben sowie viele schöne
Einzelnoten für alle Instrumente im
Haus der Musik J Ch. Detmering
Wexstraßa 21 — Steindamm 19

Unaufgefordert können wir nicht
mehr zu ihnen kommen. Auf Wunsch
stehen wir Ihnen aber nach wie vor
mit unseren reichen, in 37 Jahren pe
wonnenen Erfahrungen auf d. Gebiete
der Krankenversicherung z. Verfügung.
Auch heute noch kennen Sie in pnsere
Krankenveisicherungsa'-talt mit mehr
als 430 000 versicherten Personen auf-
eenomm. werd. Nova Krankenversiche-

Adolf Buhl sucht Fabrikations- q.Lager-
räume 2000 4000 u. 6000 am. zu miet.

, Fabrikmakler. Gertruric-nkhof 10. 32 37 45Lagerräume v. 20-100 am ges., a. Kell..
Schunnen und überdachter Hofnlatz
Rode & Zerrath Glas. Porzellan. Kera-
mik Ferdinandstraße 7. Ifc» 33 02 67

Lagerraum-Part, ges , Hbg od. Vorort.
bis 2990 qm. CUI G 6011 HF (.

Lagerräume, trock.. 1—300 qm. mögl
.Kell.,ges.,.Adler“ Dental-Dep.Weiner

Hentschel, Hbg. 1, Ferdinande 15 (
Lagerraum, 50 qm. sof. ges. f. Akten-

Aufbewahrung. Vedag, Mohlenhof VI

thekennidkler u Grund*nicksverwaltp
Hans Iska-Holtz. Häusmakler. Deutsch

landhaus te». 34 54 16 übernimmt noch
Grundstücksverw b. saebkund Bearb.

Aug. E. Skröder. Neuer Wall 54
ife» 35 33 88 Grundstücksverwaltunaen

Hermann Lührs. Hausmakler. Hbg. 11.
Rödingsmarkt 19/20. 36 30 93. über¬
nimmt noch Grundstücksverwaltungen

Grundsfückqverwaltnngen bet vier-
teljährlicher Abrechnung übernimmt
Heinz, Gustav Pfau. Hausmakler Ham-
burg, 36 .Gerhofstraße 29 34 42 31BemhardHemrich.Haus-u.HvDotheken-
makler übern. Testaments- Vermög.-
u. Grundst.-Verwalt Hbp 19 Evven-
dorfer Weg 6. (t> 43 51 34

Otto lohn Hausmakler Hamburg 1
Ferdinandstr 6. te» 32 19 71 übernimmt
noch Grundstücks Verwaltungen bei
voller Entlastung des Grundeigentum

G. Jantz. Graumannswcp 58 25 39 61/62.
ubern noch Grundstücks Verwaltungen

Dr. E.Lorenz. Ha israakler Mftnckeberp
str 7 932516 übern Grundst-Verwalt.

Grundstücksverwaltung übernehm b
voll. Entlast, d. Eigentümers, mtl. Ahr

Reizende Eigenheim-Modelle seh Sie
im Laden uns. Geschäftsstelle Hbp..
NeuerWall 103. T. 34 27 75 Unverbind!,
kostenl Druckschrift R 6 und Beratung
über Bausparen und Finanzierung von
Hausbau und Kauf Eigenheim • Bund
Niedersachsen Bausparkasse Hannover

Der Ahnennaß ist der Abstammunas
Nachweis Anfertig durch Schulz
Wandsbecker Chaussee 12. te» 25 44 88

Alleskleber, dir ab Fabrik mit freier
Großhandelssnanne lieferbar. 58 26 56

Punktnflichtiy (lt gesetzt Bestimm?. ।
Ab 1. Jan. 1943 Ansohlen nro Paar 1
Punkt. Ansohl.- u. Lfm.-Annahme tagt
Hans Retthofer. Hmb 4 Eimsbüttels-r
Str. 3. te» 42 77 90: Hmb. 1 Lüneburger
Straße 1. te» 24 91 63: Hmb 22. Ham-
burger Straße 10 te» 22 58 34. f

Lhrgläfier. Suez Dauerglas f. Armbd -
Uhren, alle Form., sofort lieferbar.
Punier. Uhrmacherwerkstätten Wands-
becker Chss. 329. gegenüb. Chss.-Bhf.f

Suche f. d. gr. Ferien Landaufenthalt
f. m. Mutter u. 8iähr. Jung. Anita
Krock. Hambg. 1. Rensoldstraße 52. (

In Lehrerhaushalt i. sch. Geg. Thür.
w. z. liebev. Miterzieh. u. Betreuung
v. 6i. Tocht. ein 6—lOi. 1. Mädch aufp.

—Wilma Lütie Pößneck (Th.). Jahnstr. 7
Berufst. Witwe m. Kd. s. dr. Landauf-

enth.. a.Wchdhs. ab 16.7. (33S6893 HF(
Jg. Mann s. Ferienaufenthalt an der

Ostsee. El G 6709 HF (
Soldatenfrau m. 4i. Mädch. sucht Auf-

enthalt a. d. Lande od. in Kleinstadt.
E3 S 148 Hanssenswep 3. <

Mbl. Zim. in schöngel. Vorort Hambgs
an Herrn od. Dame m. voll. Vernflep.
zu vermiet. Erwünscht wird größere
Voraiiszahlupg. E3 D 6706 HF l

Ält. Dame m. gerne in ein Heim. 100.
Monat. OS K 392 Hamburger Str. 67.(

MaRchinenmeist. s. Ferienunterk. auf
dem Lande. El D 28 Filiale Muh -
lenkamn 40. (

Für 3 Person, ca. 3wöch. Erholungs-
aufenthalt in Neuprab. od. Fischbeker
Heide, m. Küchenb. od voll. Ver
nflßgung pesucht. D 5908 HF f

Kleinkinderheim Heilwigstr. 1 das pe
nflegte Heim für Ihr Kind, te» 55 08 871

Wer sich hinsichtlich der Beschäftigung, der er nachpeht. nicht genügend
ausweisen kann muß damit rechnen, daß er vom Arbeitsamt vorreladen wird.
Das Arbeitsamt kann auf Grund gesetzlicher Bestimmungen den Nachweis derMeldung bzw. Beschäftigung erzwingen

Hamburg, den 17. Juni 1943.

Holstenwall 21: Sonnt. 10 Schwenk,
8 Leukefeld. Do. 8 Drechsel. Bahren-
feld. Moortwiete 38: Di. 8 Dehlsen.
Barmbeck. Am Markt 3: So. 8 Hechler,
Mi. 8 Möller. Hamm-Eilbeck, Mittel-
str. 16: So 8 Witt. Di. 8 Moller.
Eimsbüttel, HoheweidelT: So. 8 Wald.
Mi. 8 Witt. Eppendorf, Tarpenbeck-
str.77: So 8 Lichtenberg, Di. 8Lichten-

berg. Fuhlsbüttel, Olendörp 21d: Di
8 Hechler. Horn. Horner Landstr. 65:

•Mi. 8 Schwenk. Rothenburgsort, Billh
Deich 87: So. 8 Dehlsen. Di. 8 Witt.
Uhlenhorst, Goethestr. 5: So. 8 Arnold.

Di. 8 Schwenk. Wilhelmsburg. EckeKurzestr.: So. 6 Möller.
Christl. Gemeinschaft, ev.-luth., Altona.

Otto-Billmann-Str. 4. Sonnt. 10 u. 20.
111 , Kdg., Mont. 20 Blaukreuz, Mittw
20 Bibelst.. Donn. 20 Jgd.-Bibelkreis

Methodist enkirche (Evang. Freikirche <
Abendrothsweg 43: Stg. 10 Bischof
Dr. Melle-Berlin, Do 20 Schneck
Brekelbaumspark 19: Stg. 17 Fest-
gottesd., Ltg. Sup. Bräunlich. Chöre.

VortragDr.Melle-Berlin. Di.20 Zeuner.
Dehnhaide 3: Stg. 10i 4. Zeuner, abends
kein Gottesd.. Mi. 10’ 2 Zeuner. Berge-

dorf, Ritterstr. 4: Do. 20 Gust. Fu.,
Rontgenstr. 1: Stg. 9 u. Do.19 «Zeuner.
Wilhelmsburg. Scnillerstr. 10: Mi. 19'- .

Schneck. Neuhof. Köhlbrandstr. 161:
Mi. 171 4 Schneck.

Heilandsk.: 10 P Dittmann. Eilbeck.
Friedensk.: 10 P Reme A, 18 P Held-
mann. Gem.-Saal Friedenstr.: 10 P
Jürss. Versöhnungsk.: 10 P Hahn
18 P Wendt. Hospital z. Heil. Geist:
93 4 P Wenn. Alt-Barmbeck, Heiligen-
geistk.. 10 P Weishaupt. Kreuzk.:
10 P Bauer, 18 P Bauer A. West-
Barmbeck, Bugenhagenkx 10 P Adams.
Nord-Barmbeck. Auferstehungsk.: 10
P Bolaebuck. Pauluskap.: 10 P Sass
Dulsberg.Frohbotschaftsk. :10P Schade.
Hartzion.Gabrielkirchs. .10 PBehrmann
Barmb. Krankenh.: 10 P Manshardt.

Südkreis: St. Georg, Dreieinigkeitsk.
10 P Ladendorf 1 Kirchtag). Krankenh

St. Georg: 10 P Kolbing. Stiftsk.: 10
P Boyens A. Borgfelde. Erlöserk.: 10
PDietze A. Elise-Averdieck-Krankenh.
10 P Wilhelmi. St. Annen: 10 P Dr.
Smechula A. Süd-Hamm, Dankesk.
10 P Pasewaldt. Stephan Kempe: IC
P Dahmlos. Hamm. Dreifaltigkeitsk.:
8 P Forck, 10 P Heldmann A. wichern-
kap 10 P Forck. Horn, Martinsk.
10 P Schöppe. St. Thomas: 10 P
Ahrend A.St.-Johannes-Kap. :10P Isen-
berg. Veddel, Immanuelk.: 10 PTamm.

Kirchenkreis Bergedorf. Billwärder: 10
P von Busch, 111 . Kdg. Nettelnburg:
10 P Rienau. Moorfleth: 10 P Damm.
Allermöhe: kein Gottesd. Ochsen-
wärder: 10 P Schade. Moorburg: 10
P Gerdts, 11 Kdg. Finkenwärder: 10
P Sanmann, 131 4 Kdg., 15 Bibelst.
P Sanmann. Bergedori: 10 Prof. D
Classen, 111 « Kdg. Kirchwärder: 10
P Grau. Neuengamme: 16 P Fengler.
Altengamme: 9 Kdg.. 10 P Nölting.
Curslack: 10 P Fengler. Geesthacht:
10 P Bodmann. kein Kindergottesd.

Besondere Gottesdienste. Gottesdienst
der Weiymachtgem. in der Matthäus-
kirche. Winterhude. 10 Uhr Wehr-
machtpfarrer Dr. Heidland.

Evang.-luther. Trauerfeiern auf dem

Kunstverein In Hamhurtf
Ordentliche Mitgliederversammlung am Dienstag, dem 6. Juli. !5Vt Uhr, in

der Verwaltung für Kunst- und Kulturangelegenheiten Hamburg. Alte Raben-
straße 4 Tagesordnung: 1. Die Genehmigung des Geschäftsberichts für das
Geschäftsjahr 1942/43 und Entlastung des Vorsitzenden. 2. Genehmigung des
Berichts der Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 1942/43 und die Wahl der
Rechnungsprüfer für das nächste Jahr. 3. Verschiedenes. Zweite Versamm-
lung am gleichen Tag und Ort mit der gleichen Tagesordnung um 15 Uhr 35,

Rabenstr 19-21. £>41 62 61—66.
Würmer Sdui- und Maden bekämpft

durchgr .Goldkraut-Wurmtee" 1.50. u.
..Wurmschutz -Tropfen. Fl. 2.-. Kraut.-
Maass Heuberg 3 bei Gr. Bleichen.

Käte Ohm. kunstvolle Abtrag, samt,,
abnormer Hauterhohungen im Gesicht
Gelbhecke d. Augenlider, rote u. Leber-
flecke Aaerchen. Hautgrieß. Wärzch.,
Sprechstunden 11—15 Uhr. Montag u.
Donnerstag. Jungseinstiee 41/42 II.

Staatl. eeor. Masseurin. M. Weimann
Ste.ndamm 23. te» 24 23 09,

Band I (A bis Brot) des Mecklenburgi-
schen Wörterbuches. Lexikonformat.
616 Seiten, ist jetzt gebunden zu hab.
Näh. in ied. Buchhdlg. od. direkt b.
Kari. Wachholtz Verlag. Neumunster.

Ziertischfüße für Bastler. Restoarten
in kl. Mengen abzug. Leisten-Müller,

Rödingsmarkt 29. Bahrenfelder Str. 179.
August Wölfert. Mühlendemm 57.

Sinnen- u. Farn.-Wappen Neuentwurf c.
herald. Richtigsten alt. Wann Kunstl.
Arbeiten Carl Fr. Hansen Hermburg-
Volksdorf Gussau 27. te» 20 90 73

Nahmaschinen-Reparaturen schnell u.
lachgemaß. O. H. Llenk, Hambg. 11.

Admiraiitatstr.81,Naumann-Laa.348418
Rasierklingen u. Rasiermesser schleift

Lothar Weber. Hbg. 1. Steindamm 101.
Vergrößerungen in bek. gut. Ausfuhr.

bei Foto-Rabe. Neuer Steinweg 82.
Postkar ten-Autn ohne Voranmeldung

Das Band zwischen Front uno Heimat
Photo-Arbeiten aus der Schmiedestr. 6

Bei Stotfzueabe Anfertig v. Anzugen
u. Mänt. in auswärt. Schneiderarbeit.
Hecht, Hmbg.. Graskeller 21. te»344546.

Bürobedarf. Papierwar., Geschenkartik
wie immer v. Alwin Gärtner. Hbg. 36,
Gr. Bleichen 23/27 u. Coionnaden 76

Friseur Klünder. Schwenckestr. 39.
Hochbst. Os erstr. u, Straßb. 16 a. 17.
Spezialität; Haarfarben u Haarpflege.

Uniform-Effekten f alle Truppengatt
lief. Hamburgs größtes Snezialgesch
Wulf & Co.. Hbg. 23 Wandsb Ch. 327
gegenüber Chaussee-Bahnhof

Höraooarate. Batterien Reparaturen,
nur V. 15—18 Uhr außer Sonnabends.
Elmedap Mönckeb«.rgstr. 13 Hochot

Mäntel/Ulster wendet. Herrenmantel
werd, gewendet u. zu Da.-Mänteln. H -
Anzüge zu Da.-Kostüm, umgearbeitet
Graskeiler 8 Hocbßt. te> 36 55 88

Bracht entfernt last. Haare. Warzen.
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben garant. Langjährige Erfahrung.
Hasselbrookstraße 115. te» 26 91 92.
Spreebz 10-14. 15-13 od. tel. Vereinb.

Fußstützen pehbewegj lüOOtacb oe
wahrt DRP. In jedem Schuh ohne
Schlüpfen zu trag! A Schäfer. Ham-
burg 1 Steinstr 17a. Altstädter Hof.336087

Gemälde erster Meister. Ankauf. Ver-
kauf Telephon 42 66 66

Akten u. Geschäftspaorere sowie sämtl.
Altoaiersorten kauft Ludwig Melosch.
Altona. te» 43 44 51 / 54. Altnapier-

P Dr. Böger, anschl. Kdg. Volksdorf
10 P H. Petersen. Bergstedt: Kein
Gottesd. Sasel: 17 P Schauer.Wellings-
büttel: 19 P Boeck, IP . Kdg. Bram-
feld: 10 P Dr. Johler. Schi ffbek (zugl. ]
für Steinbek) : 10 P i. R. Göttsche
Lohbrügge: 10 P Stippich. Siek; 10
Pfarrverw. Poggemeier: Reinbek: 10
Propst Cörniels.

Wohltorfer Kirche. 9 1 • Gottesdienst, 18
Abendmusik (Werke von Fasch, Ger
golesi, J. 8. Bach).

Reiherstiegklrche. 10 Uhr Gottesdiens*
P Schwieger. Kirchenchor.

Kirchenkreis Harburg. Sonntag, 20. Juni.
10 Pr. Sup. Maranrens, 111 4 Kdg.
Johann es k.: 10 Pr. P Töpfer. 1H ,
Kdg. Paulusk.: 10 Pr. P Bergholter
111 4 Kdg. Wilstorf: in Pr P Drap-
111 4 Kdg. Lutherk. 9- ; B u. A, l r
Pr. P Dieckmann, 11 Uhr 20 Kdg.

Hittfeld. 9' : Beichte u. Abendmahl
10 Gottesdienst P Arfken.

Evg.-reform. Kirche (Ferdinandstr. 21).
Jugend-Gottesdienst 10 P Nagel.

Freie evang.-luth. Bekenntniskirche zu
St. Anschar in Hamburg. St. Anschar:
So. 10 P Schmidt A. Anscharhöhe
So 10 P Rothe.

Bund Ev.-Freikirchl. Gemeinden. Ham-
burg, Böhmkenstr. 19: 10 Lic. Stahl.
Mittw. 19- - Bibelst. Bachstr. 7: 10
Rabe, Donn 20 Bibelst. Tresckow-
str. 7: 9-/, Füllbrandt, Mittw. 20 Abend-
and. Kibitzstr. 50 10 Gudjons, Mittw.
20 Bibelst. Brackdamm 18 10 Meyer.
Kirchen weg 15: 10 Predigt. Rennbahn-
str. 115: 10 Urban. Heimhuder Str. 18
17 Predigt Altona. Wielandstr. 18
(Christus«. ): 10 Luckey A. 16 Hamb.
Gemeindetag. Mittw. 20 Bibelst. Wil-
helmsburg, Canalstr. 133. 10 Predigt
Altona, Eimsb. Str. 30: 10 Riechert.
Freit. 20 Füllbrandt. Mathildenstr. 8:
10Predigt, Donn. 19; .Bibelst. Ottensen,

Moortwiete 38 10 Predigt. Donn. 19',2
Bibelst Wandsbek. Auf dem Königs-
lande 21: 10 Predigt

Freie Evg. Gemeinde (Ev. Freikirche).

Bekanntmachung

unr des Generalbevollmächtigten für den Arbeits-
umr von Männern und Frauen für Zwecke deserteidigunc vom 27. Januar 1943

Karl Gladigau. Hausmakler. Neuer
Wall 55—57. te» 34 35 45. übernimmt
Grundstücks Verwaltungen b. voll. Ent-
laste. d. Eigners u. mti. Abrerhnun^

Gluck, Hausmakler, Hambg., Georgs-
platz 11, te» 32 30 50 u. 21 48 80, über-
nimmt Grundstücksverwaltungen bei
voller Entlastung des Eigentümers.

Wilhelm Stange Grundstücksverwai-
tuno. Hausmakler Kattrenel 2 33 22 33

Joachim Schultze. Hamburo 1 Grund-
stück- u. Hvoothek.-Makler. Testam.-.
Vermöp.- und Grundstück Verwaltung
te» 32 52 93. Mönckebergstraße 9.

Max Miehlmann & Sohn. Hausmakler,
Grundstücks Verwaltungen Gr Bäcker-
straße 2 Sam -Nr 36 67 51

Dr. iur. Paul Honne. Hausmakler
Hbg. 13. Hagedornstr. 27. te» 55 67 29.
übernimmt Grundstücks Verwaltungen
bei völlig. Entlastung d. Eigentümers.

Carl !,. Grossmann übernimmt Grund-
stücks Verwaltungen Hamburg Neuer
Wa l 32 te» 34 02 34/35 '

König & Brüß. Hbp 36 Könlpstr 21/23
34 03 03/34 48 48 Haus- und Hvno-

Evang.-hither. Landeskirche. Sonntag
Trinitatis, 20.Juni 1943. A Abendmahl

Hauptkirchenkreis: St. Petri: 10 Haupt-
pastor D Knolle A. St. Nikolai: 10
P Haacke. St. Katharinen: 10 Hilfs-
pred. Malsch. St. Jakobi: 10 Ober-
kirchenrat Häuptpastor Drechsler A.
St. Michaelis; 10 P Nelle A. 18 P Dr.
Wilken. Lutherkirche: 10 P Dr. Wilken.

Westkreis: St Pauli; 10 P Kroos.
Gnadenk.: 10 P Kunze. Auferstehungs-

gem.: 10 P Mumssen. Eimsbüttel.
Christus’«. : 10 P Dahm. Philippus«.
10 P Jensen. Schroderstift: 10 P
Stuewer. West-Eimsbüttel, Apostel«.
10 P Reihnert. Stephanus«.: 10 P
Ebert. Harvestehude, St. Johannis:
10 P Dr. Freytag. Andreas«.: 10 P
D Witte. Hoheluft. Markus«.: 10 P
Claussen A. Bethlehem«. : 10 P Koop-
mann. Eppendorf. St. Johannis: 10
P Spieker A. Gr.-Borstel: 10 P Roos.
Eppendorfer Krankenh.: 10 Vikarin
Braun. Winterhude. Matthäus«.: 10
Wehrmachtpfarrer Dr. Heidland. Nord-
Winterhude. Paul-Gerhard-Kap.: 10
P Maywald A. Alsterdorf: 10 P Lensch

Fuhlsouttel. Lukas«.: 10 P Zacharias-
Langhans. Kl.-Borstel, Maria Magda-
lenen: 10 P Degen. Langenhorn.
Ansgarkirche: 10 P Stehn. Ochsen-
zoll. 3t. Jürgen: 10 P Horn.

Ostkreis: St. Gertrud: 8 P Schade,

Mit ie 100 000 RM Anzahl, od. Tauschl
eines Mietshauses in Lemberg, eine
Villa und Mietshaus in Hamburg ges.
Josenh Kreitmaier. Hausmakler. Ham-
burg 36. Esnlanadc 6. 8 ? 34 31 96

Karl Gladigau. Hausmakler. Neuer
wall 55—57. 34 35 45. s. Einzelhs im
Alstertal gt. gel. Tauschw.steht z.Ver!.

Einzelhaus dring, z. kf. ges. außerh
Hamburgs G. Jantz. Hausmakler.
Graumannsweg 58. te» 25 39 61/62.

Gartenhaus neuzeitl. v. Privat an Priv
gesucht. 3 PH 143 HF I

Einfamilienhaus mit Garten. 4-5 Zim .
Bad. WC u. Hz£.. näh. Urne, Hambgs.
od. Kiels, b. 20 000 RM Auszahl. ges.
CS PB 609 HF od. te> 39 12 28.

Villa £es. g Lief, ner 1. 9. (evtl, früh.)
mod. 6* !-Zim.-Whg. a d. Außenalster
(Alsterbhckl, Hzg . Ww.. Fahrstuhl,

nur 200 RM mtl. Hausmakler Herbert
Benndorf. Mönkedamm Nr. 8.

1- od. 2-Fam.-Haus od. groß. Wochen-
endh.,ev.a.Baupl. ges. Eil-ßg J 6404 HF

Gelände, bis ca. 300 000 am Größe u.
mehr. i. d. näh. Umgeb. Hambgs. zu
kauf, gesucht. Angeb. erb. Hausmakler
Peemöller. Ferdinandstr. 6. te» 32 19 71

Mietshaus-Bauolatz od. Plätze zu kauf,
ges. 150 000 RM Ausz. verfügb. Makler

Markmann & Co., NeuerWall 71. 34 78 65
Baunlatz Obstg.o.Wocnenendardst. ges.

Dränen ABC-Str. 59 Makler 34 76 89
VillenbaUDlätze od. Villa z. kf. ges. Er-

satzwohnung kann gest. werd. Makler
Kriegel. Blumenau 18. te^ 25 37 93

Fabrikations- u. Lagerplatz, evtl, un-
bebaut, ca. 4000—5000 qm, mit Gleis-
anschluß, möglichst Stadtnahe, von
Baufirma sofort gesucht. P 18
Filiale Glockengießerwall 9 (

Fabrikerundstück. auch mit Gebäu-
den sucht Feustel. Hausmakler.

AlsLerelacis Nr. 10 I
Drogerie. Friseur-. Lebensm.-Gsch. ges.

Hausmakler Nechels. Hb.21.Höltvstr.l4

alle kirchlichen Amtshandlungen -
völlig kostenlos gehalten. Anmeldungen
im Büro der Kirchengemeinde, in der
der (die) Verstorbene gewohnt hat.
oder im Friedhofs-Pfarramt, Ham-
burg 20, Orchideenstieg33 (Ruf 527649'.
Sprechzeit: 17—19 Uhr. sonnabends 14
bis 16 Uhr, sonn- u. festtags geschloss.

Westl. Randgemeinden Gr.-Hamburgs.
Sonntag, 20. Juni 1943.

Propstei Altona. Hauptk.: 10 P West
12* t Kdg. St. Johannis: 10 P Hart-
wig. Friedens«.. 10 P P. Petersen

•111 t Kdg. St. Petri: 10 P Wassner A.
16 Holland. Gottesd. Paulusgem.: 9‘ ;
P Christiansen. Diakonissen-Anstalt:
101 r Pr. Wiebers. Christians«.: 10 T
Lensch, 11'- 4 Kdg. Kreuzk.: 10 P
Tonnesen A. Oster«.: 10 P Hilde-
brand. IP 7 Kdg. Christus«.: 10 P
Reichert, 17- » Abendmusik. Luther«.:
10 P Lensch-Blankenese. Kirchsaal
HorstvWessel-Allee: 10 P Laackmühn.
14- :Kdg. Ref.Kirche: 10PMiddendorfs.

Prbpstei Pinneberg. Blankenese: 10 Pr
/Seheteilß. 11' . Kdg , 24. Jun:, 20
»Bibelst. Pr. Schetehg. Eidestedt: 10

P,Münx. ID 4 Kd:. Gr.-Flottbe«: 10
Kriegsandacht u. Gefailenengedächt-
nis P Juhl 11- 7 Kdg., 21. Juni. 19' .
Bibelstudienkreise, 23. Juni, 19- : Ge-
meindesingen. Iserbrook: 10 P Kelch.
11 Kdg. Kl.-Flottbek: 25. Juni, 18 Bet-
stunde P Thiesen. Lokstedt: 10 P
Mau-Altona, 111 4 Kdg. Lurup: 10 P
Hintze, 11- 7 Kdg., 25. Juni. 15 Frauen-
stunde. Niendorf: 10 P Hoppe, 111 t
Kdg. Nienstedten :10 P Thiesen. Osdorf;

11 Kdg., F. Schulz. Rissen; 10 P Bach-
mann. 11 Kdg. Schenefeld. Dorf: kein
Gottesd. Schnelsen: 10 P Witt, 14 Kdg
Stellingen: 10 P Kähler, Wedel: 10
Pastorat P Brackert, 11 Taufen.

Östliche Randgemeinden Gr.-Hatnburgs.
Sonntag Trinitatis, 20. Juni 1943.

Propstei Stormarn. Hmb.-Wandsbek
Christus«. ; 10 P Harder, 11' » Kdg.,
121 4 Tf. Kreuzk.: 10 P Dr. Jensen,
11- - Kdg., 121 4 Tf. Rahlstedt: 10 P
Hoeck A. anschl. Kdg. Meiendorf: 10'

weo 23/25 te» 26 67 09

( Wnhnitngen

In Eilbeck frdl. sonn. 4’/t-Z -W., erstkl..
Bad. Balk., gr. Flur, a Zim. dir. Ein:..
Mte. 60.-. ir.2-4-Z.-W., Bdd.Ztrihz . Bl«..
Dämmt.. Harvest., Eond..Roterb Schultz.

Makler. Kais.-Wilhelm-Str. 34. 342670
Biete helle, sonnige sehr schöne 4 1 /»-

Zim.-Whg. m Hzg.. Ww.. Bad, Bjs-
rnurckstr.. Hobel.. Mte. 100,-. Suche, da
Kriegsvers., p). 5Vt 6*/$. bis 2. St..
Nahe Universit.. in ruh Lage. Miete
bis 225.- PM C3 B 6446 Hl f

Biete Rötherbaum mod 6-7.ini. -Wohn.
2 Verand. Zirlhz. Ww. 148.- Suche
Villa in Gr -Hbp.. Stadtgeb., zu kauf
od. zu miet. Karl L. Grossmann. Haus-

, makler Neuer Wall 32 3. > 34 02 34
E/t-Z.-Whir. mod Hz Ww., Fährst..

zu tsch. ges. eez. mod. 5-6-Zi,-Whr.
m. Korns. in guter Gegend. H. Jarek
& Co.. Haus- und Hvoothekenmakler.

>t. Anschar 1*66. St. Georg 1684 gegr
Bestattung Mäßige Preise Nur Lange
Reihe 24 24 08 53/55 Nacbtruf 24 08 55

.Julius Krogmann Inh. L. Krogmann.
Erd- u. Feuerbestatt., Hbg 33 Fuhls-
butt Str. 296. Tag- u. Nachtruf 59 06 40

W. Griem Inh Otto Griem. ..St. Ar.-
schar" Bestattungen Gener.-Litzmann-
Sfraßest28 u. Breite Straße 99 43 58 17

» Schuler. Bestattungswesen Hambg.-
Altona Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59. te» 43 34 61 und 43 21 24
Tao und Nacht dienstbereit

( ar) Gremmer. Beerdig.-Institut St. Ar-
schar. gegr. 1867. Poolstr. 7 34 23 06.

(rroßhamburgische Bestattungsgesel.-
schaft m.,b. H.. Große Allee 55
(te» 24 34 44. Zweigst. Altona. Holsten.
stiaße 80'82 teJ» 42 72 55 Zweigstelle
Ohlsdorf Fuhlsbütteier Straße 777.
te» 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr, SchioDsee 4 te» 37 35 36. Leistungschuf den outen Ruf

W, Mohr & Sohn. Bestattungs-Institut
Hbg.-Alt.. Gr Bergstr. 141. te> 42 97 18

Heinrich Studt. Hamburg-Altona Wil-
helmstraße 48 50 gegr 1905 Erd-

bestattung Einäscherung, te» 42 69 63
Heinrich C. M. Clasen St Anschar

Beerdig-Institut Hambg. 23. Wands-
becker Chauss. 139 141 te» 26 50 58 u
26 71 08 nachts 26 50 59 u. 26 71 08

Emil zum Felde Bestatt., te» 22 67 74
Martenswez Nr 1 Ecke Bachstraße

I. H. Aueust Ertel ir.. St. Anschar

soweit sie meldenflichtig waren die ihnen vom Arbeitsamt zugesandte Be-
stätigungskarte in der zuständigen Lebensmittelkartenausgabestelle vorzulezen.

Alle übrigen männlichen und weiblichen Personen der vorgenannten Alters-
stufen müssen nachweisen, daß sie nicht meldenflichtig waren. Zu dem Zweck
haben sie derjenigen Person, die die Lebensmittelkarten abholt, einen Ausweis
mitzugeben, aus dem hervorgeht, daß sie einer Beschäftigung nachgehen (z. B.
letzter Lohnausweis oder Bescheinigung des Betriebsführers oder Arbeitsbuch
oder Gewerbemeldeschein usw.). Die Haushaltungsvorstande werden gebeten,
hierzu möglichst eine erwachsene Person aus ihrem Haushalt zu entsenden.

Die Kontrolle erfolgt zusammen mit der Ausgabe der Lebensmittelkarten
nur gegen Vorlegung der Hamburger Stammkarte zu dem Zeitnunkt. der aufder Vorderseite der Stammkarte vermerkt ist.

Von der Vorlage eines Ausweises sind befreit:
werdende Mutter. Frauen mit einem noch nicht schulpflichtigen Kind *
oder mindestens zwei Kindern unter 14 Jahren im gemeinsamen Haus-
halt lebend in der Landwirtschaft voll Tätige. Beamte. Anstaltsofleg-linge und Ausländer.

Leuchtende Luftschutz Schild Piakafe
Hausnummern Schilder-Mavr Hbp
Snrinpeltwiete 7 te» 33 54 76

Zug- und Patentrollos sofort lieferbar
Friedrich H L Berner Hamburg 36
Stadthausbrücke 19/21 Oä» 35 40 34

LiiftM-hiitz (ilasRchilder Transoaiente
Schilder. Hausnummern „leuchtend
Es kert - Reklame Kaiser-Wilhelm Str
Nr 62/64 (Stahlhofl te» 34 26 89

Tarnanfitrichniaschinen kurzfristig
lieferbar. Georg Mutz Hamburg 20
Havnstraße 2. te» 52 49 13

Achtung! Verdunkelungsrollos liefert
Fachwerkst Friedr. Dlufo.wski RI. <40/306 Alton» Hinrich-Lohse-Str. 97
te» 4? 08 93. Montagen werd angenom

Gute Verdunkelung Übernahme von
Betriebs verdunkel p u Trennenhäus
Verdunkelungsoanier 2 m breit Car 1
Jensen Kaiser-Wilhelm-Straße 11-15
14 79 54 Steindamm 152 24 R5 34

Verdunkelung*-Rollos lief, u bringt
an nach Feierabend, te» 43 36 34 (

Verdunkelungsrollos werd, ausgem. u.
montiert. Gute Hanfschn. E.Menneke.
Curschmannstr. 37. Karte genügt 1

Verdunkl.-Rollos aus starkem Snezial
Papier, gt. Schnur-Zugvorr.. lief, nach
Maß und befestigt Kevdel Lange
Reihe 20 Laden te» 24 05 31

Biete gr. 4 1 ,:-Z.-Whz . inkl. Zthr.. Ww.
150.-. 2 Toll.. Kachelküche. Kach.-Bad.
Gart., schöne Lage Eibvorort. Suche
gleichw. Wohn. Mecklb.. Thür.. Ost-
mark Bankdir. Clausnitzer. Hamburg-
Othmarschen. Rosenhagenstr 4

Kiel-Hamburg. Biete in Kiel sonn.
K.M.W.-Reihenhaus, 2- - Z.. m. Gart.,
Naragheiz. Suche in Hambg. gl. od.
groß. Wohn, g] AK 1996 an Ala, Kiel

Hamburg-Nürnberg. Offz.-Wwe, Biete
in Hbg.-Eppd. sonn, renov. 2-Z.-Neub.-
Whg, m. Bad, Bod., Keller, Wasch«.,
Miete 39 RM mtl. Suche dring, in
Nürnberg eine 2 1 ; 2 -Z.-Part.-Whg. mit
Bad, Margot Frank. Hambg, 20, Lok-
stedter Weg 119 (

Hamburg-Gorlitz. Evtl. Ringtausch.
Biete in Wandsb. sonn. 4-Z.-Whg.,
2 Balk., suche ähnl. in Görlitz. Bauer,
Wandsbek, Gurvenstraße 34

Kiel-Hamburg. Tausche gr. 4y.-Z.-W.
mit 2 Balk., Bad, Heiz., in best. Geg.
Kiels geg. warme 3-4-Z.-W. m. Bad,
Balkon, Heizg., in Vorort Hbgs, (am
löst. Walddörfer), (ö» 20 84 45 (

Soldatenfrau mit 4 Kindern in Köln
sucht Wohng., Teilwohng. od. Zim.,
möbl. od. leer, in der Umgebung von
Hamburg, Holstein od. Mecklenburg.
3-Z.-Whg. (Neubau) mit Bad in Köln
kann gestellt werden. Angeb. erbittet
Friedr, Tiede, Hambg.21, Bachstr. 153(

C Gesche u. LagerräumeZZD
Lindenstraße 83. Laden m. 2-Zimmer-

Wohnuner. ganz unterkeil., sofort zu
vermiet. Walter Seifert. Hausmakler.
Graskeller 6. te» 36 37 60 .

Mobeltrpt. biet. gute Lagerräume außer-
halb Hamburgs für Möbel und Spedi-
tionsgut aller Art. E5 J 6132 HF (

Innenstadt. Büro auf Kriegsdauer zu
vermieten Makler Kriege). Blumen-
au 18. te» 25 37 93.

Rathausstr. 27. Kontor. I-Iptr., 37 am,
per 1. 7. zu vermieten. Otto Stemcke.
Hausmakler, Pferdemarkt 45.

J. Puls vermietet Industne-Grundstuck,
Große 35 000 am. am Gleis u. Wasser.
Industrleuiundstücksmakier. te» 26 97 47

Kriegsbetriebgemeinsch., ca. 30 qm Lad.
zw. Zusammenleg. abzug. Carl Bauer.
Maria-Louisen-Str. 65. (te» 52 34 80 (

Großsortierbetrieb
Wasserstein u. Rost vermind. nicht nur

die Leistungsfähigke-t d. Maschinen.
Apparate usw., sondern zerstören diese
m. der Zeit Schont das Material durch
rechtzeit. ehern Entfern, der Wasser-
stein- u. Rost-Ansatze. Auskunft und
Beratung unverbindlich, te» 26 65 55

Lebenslang!, feste Rente gewähren wir
unabhängig von d. Zinslage je nach.
Alter. Ein 65jährlger erhält 2. B.
jährl. 10,25 G des eingezahlten Ka-
pitals als Rente; dazu noch Gewinn-
anteile, Bei Angabe d. Geburtstages

Xeben wir unverbindl. Aufklärung.llgemeine Rentenanstalt Lebens-
u. Rentenversicherungs-AG. Stuttgart.
Älteste Rentenanstalt Deutschlands.

vVolhlecken 'ur d Betnebshiftscb lief
Deck^nla£“r Rödinpsmarkt 28

Blumenzwiebeln. la holl.: Dahlien Gla-
diolen Lilien. Anemonen. Ranunkeln.
Glücksklee u. Amarvllis. H. Fockei-
mann Mönckeberpstr. 13 u Filialen

Bruchleidende. Kennen Sie die Vorzüge
des federlos. Bruchbandes Triumph"?
Neuzeitl.System. Prosp.kostenl. v.Fach-
geschäft f.Bandag.u.Orthopäd., Banda-
gist Hoyer, Klosterstr. 3-5, b.Deichtor-
markt. Lieferant der Krankenkassen.

Stadt- 11 Fern-Umziitre Lagerungen
Carl Luddv, gegründ. 1393. Hamb. 19
Hellkamp 32 te» 54 19 55 und 54 26 19

Umzüge Lagerung te» 43 31 6s,
iMobeltransnort und Lagerung Herm

Krosanke Ostersfraße 22. te» 44 89 85
Umzüge Lagerung H Krauel 43 64 95
Möbeltransnorte Fern u. Nah. Lage-

rung. Stahl, Gärtnerstr 60 te» 53 37 50
Diedrich C Vnth Möbeltransporte u

Eiltransporte. Hamburp 26 Greven-

Snedition Umzüge. Lagerung (auch
Einzelmöbel!, te» 24 28 66. Kosub Ham
bürg 1. Pulverteich 11

Zi., gr..mbl.,i.Einzhs in.Kbn.,Zhz..Couch
a.brfst.Da.sof.abz.Nähe Ldwbhf. 267074

Alstervilla. Sehr gr., eleg. sonn, Couchz.
a. Herrn z. vm.. o. Wasche, inkl. Jed.
Kf.75 RM. An der Alster 37. (te» 24 54 00

Zim., 1—2 gr., leere, nahe Höhs., m.
Küchen- u. Badbenutzung z. vermiet,
r-j L 652 Fil. Danziger Straße 10 (

Zimmer, zwei gutmöbl., m. Bad z. ver
mieten. Schlange, te» 21 42 20 (

Zim., möbl., bei Witwe frei f. älter.
Herrn. Besichtig, nur Sonntags v. 10
b. 13 U. Marienthalerstr. 90, ITI. r. (

Zim . gr.. pt. iiibl. m. 2 Bett.. Wohn-
ecke. fl. W. Hzp.. Bad. Tel u. v. Ver-
pfleg, sof. frei, ijdpcnau 31. 25 55 24.1

Mdsn.Damm 3(1.1. r.. mbl. Z. Bd.. Hz«.
Eß ii Schlafzini., mod. möbl.. Balk..

Hzg.. Bad u. Küchenbcn.. an einz. geb.
Dame sof. zu vermiet. ü> 28 78 68

Zim., leer., an alleinst. Frau z, vcrni.
Hohenfelderallee, ptr, links (

An, Alleinmiet. frdl. möbl. Zim, m, fl
Ww. Hzg. 11. Bad b. allst. Dame z. 1. 7.
abz«. Karsten. Doratheenstr. 43. ptr. (Welcher alt. Herr übernimmt 2 Z m.

Küchenben. i. mod. Whg., Hoheluft,
te» HG 12680 an Ala, Speersort 1

Beim Klosterstern gutmöbl. Vorder
Couch-) Zim. m all. Komf. z 1. Juli
nur an JIerrn zu verm. te» 53 22 98

KL Zim,. Hz.. Ww.. Tel.. 25.—. an brfst.
ig. Dame. Hbg.. Schlüterstr. 54, III. (

Sonn,, fr., schöne Lage. Alst.- u. Zentr -
Ndhe. Pr.. mod.. behacl. Herr.- u. sonn.
S'hlafzim.. all. Komf.. an älter, gutsit.
Herrn abzuq. Moorweidenstr. 26. 1 Tr (l'/i 1. Z. m. Hzg. a. allst, berufst. Da.

z. vermiet. Frank, Sophienallee 41 (
3 elev. müh!. Zim. m Bad in d. I lb-

gemelnd. f. 250 — inkl.Hzp.. Strom u.Gas
zu verm. Franz Werner. Hausmakler.
Blankenese. Bahnhofstr. 40, te» 46 04 94

Verlor. 17. Juni abds. zw. Vorortbahn-
steig Dämmt, u. Heimhuder Str. szold.
Kettenarmb. m. Spange a Rubin, u.
Diamant. Abz. g. Belohn. Merck. Heim-
huder Straße 35. te» 44 36 04 (

In der Eisdiele von Fiorello Gei ist am
17 Juni, mist., zw 13 u. 14 U. braune
Aktentasche mit wertv. Inhalt abhand.
gekommen. Um Rückoabe an den Ver-
walter der Eisdiele De March: Pietro,
wird gebeten. 100 RM Belohn?. Pietro

i8affircA.
zw.Ohlsd.u. Flughai. FensterpL.l.waI .
Nichtraucher, liegcngeblieb. ein Akten-
Umschlag! 12 Soldateneiden) 595650

Verloren dunkelbraune rd. Strohkaone
Mitwoch. 16. Juni orm. Stenhans-
platz—Meßberp. Geaen oute Belohnung
abzugeben, te^ 32 67 67

D.-Armbanduhr am 15. 6 zw. 13' r u
L* !‘ Vlir i uve^ ,. orenr, Ortskrankenkasse.Kaiser-Wilh.-Str—Burstah—L. I Geern
Belohnung abzueehen. Frahm 1 Voecl-
weide 4? ty k» 23 4fi 72 ,

n Handschuh verl. 17.6. Speersort-
R. dinesm Gute B« lohn -o 5fl 29 C2

Fischlederhandschuh Innenhand blau
Nann? tr. UH I vrrl. 17. h. 4 . rw > 5
u. %6 u. Ennd. Baum. Bhf. Klosterstern,
hincternstirß. Pla". Adolf-Hitler-Platz.

Arcaden. Neuerwall. Sander. Oderfeldar
Nr. , - 52 42 V (

Lrirltfich. m. Papi r. u L-.-^ns nlttelk.
verl. a. Postamt 18. Geg. Belohn, abz.
1-Jzemann. Gr. Aller 49a. - 24 24 61 (

hwarzeHaniltasche rot eingefaßt m.
Inh., a. Dienst, abd. <i d. Hmb Haunt-
bhf. verl. Gig hohe 1 Belohn, abzugeb.

htr. Bremen. ()sti rtorsteinwea 101
Pllilgstsonnahd. Geldbörse m. ca 105 -

ii Erkennungsmarke L. S. W. X! 1-14
verlor. Geg. Belohn, abzug. b. ^roek-
mann Hardenstraße Nr. 72. 3 Etc.

l/. G. 43 Uhlenh.-Unlv.-Krankhs Enod.
pold. Kettenarmbd, v. Radfahrerin ver-lor. Mühlenbruch Schrötterinokswp. 10/

Verloren Platin-Brillantrinp 2 Karat.
in d Nacht v. 16 /17 Juni v. Wietzels
Hotel z. Luftschutzkeller Svlter Allee.
Geg. hohe Belohn, ab/ Wietzels Hotels

Dackel, braun, Steuei Nr. 1 <60? Horner
Weg entlauf Hohn Belohn Schrader.Elisahethgehölz Nr. R

Entlaufen Gegend Sasel, Bergstedt,
Poppenbüttel weißbraune Pfauhenne.
Knöchel. Baselbergweg 11 te» 29 32 69

Entlaufen langhaar. Dackel, rotbraun.
Steindamm 116. (t» 24 96 03 (

Entlaufen 17. Juni weißpr Schäferhund
ohne Halsband rechtes Ohr hat emen
Riß. Geg Belohnung abzup '20 83 93.
Vor Ankauf wird gewarnt f

Wellensittich, hellblau am 10. 6. entfl..
mite Belohnung ahzupeb bei Adolph,

' Altona. Augustenburger Sir 25 III f
St. Georg, Länge Reibe Wellms-ttirh

। entflogen Ge r* gute Belohnung a>- ?
Solidns-Schuhhaus Lange Rmhe 72 74 (

• Gr.Wellensittich Freit io 18. Tun' mit-

. Bten w^T,°te?u«hr dte I $inJitoi ■
/ entflogen. Pape, Bürgerweide 79 (

Heilkräuter - Tees
Denke dran bei ledern Schritt: Deine

Sohlen schützt Soltifl Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ver"hütet nasse Fußei

Lebensversicherung, Versorg, d.Hinter-
bliebenen. Fürsorge f. d. eig. Alter.
Sicherstellg. d. Mittel f. Erziehg. u.
Ausbildung der Kinder. Bahlmann &
Söhne. Hamburg. Spitalerstraße 16.
te» 33 10 77. Versieh.-Büro all.Sparten

Die Biocitin-Fahrik Ulrich Patz. Ber-
lin SW 61. hat mit ihrer Fabrikation
seit über 35 Jahren Anklang gefunden
und steht mit ihren Erzeugnissen im
Dienste .der Vblksgesundheit.

Aiot - Präparate bewährt und beliebt
Drog. A J. Goeman. Burgerweide. 22

Rühren nicht vergessen! Wenn eine
Speise anbrennt od. Klümpchen bildet,
so ist wahrscheinlich nicht ständig ge-
rührt worden. Das gilt besonders für
Kmderspeisen mit Mondamin, das ia sc
le.cht auillt. Vergessen Sie deshalb bitte
nicht das Rühren. Heutzutage darf kein
Gramm Mondamin vergeudet werden,
weil es die Kinder bis zu 6 Jahren so
notwendig brauchen.

Pianostimmen u. -reoaratur. seit 1901.
An- u. Verkauf. H. Büttner. Borstel-
mannsweg 115. te> 26 49 77.

Ausland Radio-Renaratur-Snezialkt
Ankauf defekt, amenk. Geräte sowie
gebr. Röhren. Magnussen. Eckernförder
Str. 65 te» 42 37 86. Keine Renaratur-
Annahme. Reoaraturausgabe v. 15-18 U.

Werkmeist. sucht möbl. Zim. m. Bad,
möglichst Nähe St Pauli - Altona.
IX) G 6474 HF (

2 leere Zim. m. Hz., Ww.. Tel.. Bad
u. Küchben. v. Lehrerin gesucht. Ang.
W 464 Lübecker Straße 84 (

Kaufmann sucht gutmöbl. Couchzim.
od. Wohn- u. Schlafz. m. Zhz.. Tel. u.
Badben. Mogl. m. Balk. CX; PW 1035 HF

Jg. Arztehen. s. 2 leere od. möbl Zim.
m. Küchenb. in pt. Geg. El J 6879 HF (

Berufst. Dame s. sonn. mbl. Z. m. Bad
u. Küchenben. mögl. Balkon od. Gart..
Hochbahnnahe. R] F b708 HF (

Beamter i. R. s. zum 1 7. 2 möbl. Zim
od. 1 groß m. Schreibt Bücherschr..
evtl, in Vorort A 6712 HF i

Aneinst. selbst. Kfm. o. Anh sucht als
Untermieter 1—2 leere Zimmer mit Bad.
Heizung u Tel Villenetage bevorzugt
S HG 32145 an Ala. Speersort 1

Z leere od. teilmbl Zim. m. Küchenb.
Uhlenh./Hohenfelde ges. te» 23 41 20 (

Berufst. Soldfr. s. 1—2 mbl. Z. m. Kchb.
o. Köchin 1X1 W 17 Fil Isestr. 33 (

Jg, Ing.-Ehen. s. sof od. z. 1. 7. 1—2
mbl. Z. m. Notk. o. Kchb. Nahe S-Bahn
zw. Wandsb.—Holbhf od. Blankenese.
Fink. Lp.Reihe 67. b Koch. 323936. b. 17i

Jg, Arztfrau s 2—3 mgl. leere Zim m
Küche C3 359 Eppendorfer Weg 164 (

Herr sucht sen. Zimmer od. kl. Wohng..
auch Keller Näh. Hntbh. 1X1 E 6899 HF,

Zimmer, r>leg. mubl.. mit breiter Bett ¬
couch. Bad- u. Küchenben.. f. ig Frau

. gesucht, te» 46 35 41 Add. 3078
1-1*1 leere Zim. m. Kchb. v. ält. Dam.

i.Uhlenh. Hohenf E'lb. o. Hmb. Umg
pes. CX RR50 Mundburger Damm 34

nobl. Zimmer. Stadtmitte, sof. gesucht
XI B 113 Caff^macherreihe Nr. 49 l

Herr, berufst., s. frdl. möbl. Zim . evtl.
m. Hz.. Hafennähebevorz. X J 6863 HF l

Zimmer, gut möbl für Chefsekretärin
gesucht. X D 6856 HF f

Mobl. Zim.. 2 gemütl . m. Kü.-. Bad- u.
Tel.-Ben., v. berufst. Ehen. ges. 532920 (

Gesucht 1 leer. Zim. u. e. mbl. Schlaf-
zim. m. Kuch- u. Badbenutz.. mögl.
Alsternähe, sofort v. einz. Dame. Ang.
Z 60 Fil. Lange Reihe Nr. 112. I

Gr leer. Zim. m. Küche u. Bad. nahe
Hmb e Hptbhf.. sof ges. X PO 1162 HF

Ruh..frdl.mbl.Zim..Nh.Dämmt., erw.Bad
u. Tel., v. berufst, ig. Dame ab sof.
od. spät. Pes. Preis X E 6891 HF l

Geb. Ansrest. s sof. od. z. 15. 7. möbl
Zim., am Ibst b. alleinst. Frau. nh.HauDt-
bahnhof te» "5 24 29 v 12—14 Uhr I

Ingenieur sucht baldmögl. mbl. Zimmer
Nahe Vorortbahnhof. Zuschr. u P 75
Fijiale Glockengießerwall Nr. 9 (

Dring.! Soldatenfr. v. ausw. s. z. 1. 7.
od. früh. e. gr. möbl. Zim. Eig. Wäsche
u. Bett, kann auf Wunsch gest. werd.
X P 73 Fil.. GlockcngicSerwall 9 (

Leer. Zim. ges v ig. Kfm. X HB 356
Grindelallee Nr. 56 (

*2 leere Zim. m. Notkch Bad, i. Alt. od.
Eibvororte, evtl. i. Einzelhs. v. ig Offz.-
Ehep. ges X an Lünstroth Altona.
Goebenstraße Nr. 29. 2 Etg (

Suche sof. od. 1. 7. Wohnschlafz. od.
Schis.-u.Wohnz.m. Bad, mgl. Tel. u. Gart.

Lotze. Hotel Tiefental, Wandsbek (
Alt. berufst. Dame s. baldm. l'/t-2 leere

od.teilmbl.Zim.m.Kchben.,auch Teilw.,
Bergedorf bis Aumühle. X 0 6466 HF(

Elektrotechn. s. leer. od. teilw.mbl.Zim.
sof. od. z. 1. 7. 43, mögl. m. Heizg.
u. Bad. X J 6476 HF (

Uhlenhorst. Jg. Kaufm sucht gutmbl.
Zimmer. X B 6470 HF (

Ab 15. 7. auf 2—3 Wochen Einzelzim,
mit Morgenkaffee u. Abendessen ges.,
mit günst. Bahnverbindg, zu Hambg..
da Beruf während dieser Zelt aus-
geübt wird. X PZ 1169 HF

Neuer' Wall 26 28. 34 06 41 u. 34 RI 04
4'/:-Z.-Whg., sonn., neuzeitl., Parkett,

KachGk., Bad, Balk,, Ofcnhzg., Mte.
84 RM, geg. 2- 3-Zim.-Wohng., mogl.
Eppendorf od. Umgegd. te» 26 45 04 <

Biete schöne 2-Z.-Vd.-Whg., Gas. el.
Balkon, geg. 2'/.—3-Z.-WI, n. Hohe-
luft, bis 2. Stock. Reltlnger, Eilbeck,
Wielandstraße 44, III. (

Biete 3-Z.-Whg. m. Veranda, gr. Obst-
gart., Kach.-Bad u. Küche, Ztrlhzg.,
1 Einzelhaus 1 Horn. Mte. 100 RM
S. gr.5'/ z -Zw. m.Hzg., evtl.m.Grt. Näh'
Hbg.,ev Einzhs.i.Mte. te» 294360. ab 19(

3-Zim.-Whg., freund!. (Sternschanze),
Miete 40 RM, geg. gl., mögl. Vorort
m. gut. Bahnverbind. X E 6024 HF l

Biete schöne, sonn. 2-Zw., Neub., ptr.,
Waschk., 50 RM Inkl Treppr. .'fad-
Stadtp. s. 3—3’ -%w. m. Bef., -v. Hzg
Grt.,b.80RM.g. Wohng.,mgl. außh.,m.gt.
Bahnverb. :< H 450 Fi). Gertigstr. 27

2'/z-Z.-W., gr. rn. Gas. el., kl. Vorgrt...
38 RM, geg. 4 4' 2-Z.-W., mögl. m.
Bad, nähe U-Bahn. Meyer, Ham-
burg 19. Meißnerstraße 8 i

Biete 1. Einzelhs . fr. Lage, sonn., ger.
3-Zw. 1 Hbg. Vorort m. Bad u. Blk.,
Ofhzg. Suche 1. Umg. Hbgs. (b. 60 km)
Einzelhs, (a.Strohe! ), o.3’ ? —5-Zw,,mgl.

i m. Gart. CZJ Z 2225 Stellbergstr. 4 (

markt 43 bei der Mönckeberpstraße
Sonn- und festtags geöffnet Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise
Sa. -Nr mit Nachtruf 32 11 21 • 23

Kronn Beerdipunpsbüro St. Anschar.
Gerhofstr. Ecke Gänsemarkt Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis

35 27 48 / 49 Immer dienstbereit
Hans Suhr, vormals Paulsen, tieerdi-

punps - Institut letzt Kaiser-Wilbelm-
Straße 86 34 27 16

Max Marwede. St. Anschar. Bestattun-
gen. Hbg. Gertigstr. 21. 23 05 75

kränze und Blumen. Julius Kühn.
Blumenbinderei Ohlsdorf. 59 54 2t

Adolfcr C. H. Kiehn Beere.gunzs-Tn-
stitut. Banksstr 28 24 42 61

Othmar Häußler ä Snhn Beerd.punes
Tnstit Hbg 1! Mirhaelisitr.92 34 28 02

Albert Mever. Beerd.-Instit. St. Anschar
Hbg 36. Marcusstr. 51 zw. Groß-
neumarkt u PilatusDOol Ruf 35 57 RQ

Johs Hintze. Beerdig -Institut St An
schar Volksdorfer Str 5 23 30 14
Erd- und Feuerbestattungen

C Für das lWochenende "%
Wochenendsitz, auch auf Pachtland,

ges. Isebarn, Haukmakler. Wandsbek :
Schloßstraße 29. L» 28 86 52

Gartenland zu kauf. ges. 35» 42 63 69 f
Arzt s. f. Wochenend Land mit od. oh.

Haus i. d. Elbeemeinden oder Alster-
tal. %» 26 06 91. I

2-Z.-Whr., Hzg.. Ww., Bad, K . Balk.,
67,60 RM. Suche 3 1 ,*—5-Zim.-Wohng..
mogl. m. Garten, in guter Wohn-
gegend. tS R 5989 HF

Rentner (Ehep.) s. i. d. Nähe Hbgs.
2— 3-Zim. -Whg. m. kl. Garten. Biete
freundl. 2-Z.-Whg.. Balk.. Kachelk.,
Gas, Elektrisch. [3 F 5990 HF (

Hauswartposten in. Freiw., 2Vz Z. u.
Bad, geg. gute 2—3-Zim.-Wohng. zu
tauschen. r*5 B 6054 HF (

Tausch, evtl Ringt., gr.. sonn. 3-Zim.-
Whg. m. Bad. 2 Balk., geg. 2’♦—3-Z.-
Whg. m. Ztrlhzg. ges. [g E 6056 HF (

3*/s-Z.-W. ra.Bad. Zhz.. mtl. 85.-. abz. g
2—2V1-Z.-W. m. Bad. Zhz.. evtl, auch
außerh. U. Huhn. Kuhmühle 7. Hntr. (

3* t-Z.-W. i. Blank.. abz.e.2 Z.u.K. Zadow.

Fuhlsbüttel. Heiz., Kachelk. u. -bad.
Suche 4 1 -Z.-W., mogl. mit Garten.

D 6095 HF (
Zwei geg. eine! Biete: I. 2' r ZI., sonn.,

Bad. Ofh., dir. b. Alt. Hptbhs.. 1. St.;
11. mod. 2-Zi.-Neub.-Whg.. Bad. Zth.,
Geg. Berliner Tor. 2. St. Suche 3' r-
bis 4 1 /:-Wr .. Bad. Hz., mgl. Dammtorn.
Od. Altona-Hptbhf. da» 42 29 52

Tausche mod. 2-Z.-W. m. Bad. Balkon.
Ztrlhz.. w. Wass.. Nähe Stadtp., Hoch-
u. Vorortb., geg. eine 2' 2 -3-4-Z.-W. in
gl. Geg. od. dir. am Hochb.-Bahnhof.
Frau L. Beuthenmüller, Hamburg 33,
Stockhausenstraße 12.

2-Z.-Wohng.. geleg. Mansteinstr.. Part.,
Miete 34 RM, zu tausch, ges. geg.
2-3-Zim -Whg.. evtl, mit Balkon, Bad
und Heizung. O F 6081 HF (

Biete gr. sonn. 4' »-Z.-W. (Neub.). Nahe
Schlumphochb.. Hz.,Ww..Ehrst.,Kach.-
Bd.. gr.Diele 140 RM mtl.; suche 2-2' r-
Z.-W.in ailerb. Verkehrs!.,Hz..Ww..Bd.,
bis 120 RM. ti)> 55 77 57 nach 19 Uhr(

Biete md.sonn.2' •2-Z.-W..Zth..Ww.,Bad.
Part.,dir.a.Stadtp. Wthd.,mtl.82.Suche
glw.W.,g.Geg., a.Vorort, äj B 6126 HF (

Biete 2-Z.-Whg., Miete 33.26. Such-
3 3 1 i-Z.-Whg., bis 55 RM. Quell.
Hamburg 30. Düppelstr. 6. Hochptr. i

Biete gr.2 1 -Z.WL.Hz.,Bad.Balk..Kll..Bod.
Hpt.,61, Barmb.-N. Suche 2-2V:-Z.-W..
bis 100. Hagedorn. Schlicksweg 18 (

Biete 3-Z.-W.. Wandsb. Gehölz. Ztrhr..
sonn.,gute Verbdg. Suche 3 , /$-4-Z.-W..
Zthz., Dämmt, b. Blankenese. 28 88 84 (

Suche sonn. 3-4-Z.-Ptr.-Whg. m. Gart,
od. Siedlgshs., Nähe Bahnvbdg. Biete
gr. 2'.: Z., abgeschl. Teilw., m. Zubeh.
Fr M. Koch, Hbg. 13, Werderstr. 80a. I.(

Mod. 3-Zim.-Whsr. Hohenfelde. Part.,
Zhz.. Ww.. Tel.. RM 87.-. oep. 3'r-Z.-
Whg. außerhalb. Elbe. Alster. Wald-
dörfer usw., bis RM 150. Hausmakler
Joh. Maass. Gerhofstr. 32. 34 64 57.

Biete: Wohldorf (Alsterfr.) 3-Z.-Whp..
Bad. Gart.. 75.—. Suche: 3-Z.-Whp.. Hz.,
evtl. Narap-Hzg. Hausmakler Isebarn.
Wandsbek. Schloßstr. 29. 33» 28 86 52.

Köniesbe, Pr.-Hbe. 4 1 /:-Z:-Komf.-Whe.
zu tausch, g. Hbg.. Größe gl., da inner-
halb Hbes. R.-T.-Moglichk. v. 3*/t- b.
7-Zim -Whg. best. CS PO 1105 HF

Ausgabe von neuen Bezugskarten für Lebensrnittel
-i.J- Die für den 51. Verteilungsabschnitt (vom 28. Juni bis 25. Juli 1943)gültigen Lebensmittelkarten werden

a) im Stadtbezirk am Donnerstag, dem 24. Juni.
b) im Landbezirk nach örtlicher Regelung

ausgegeben. -
Die neuen Lebensmittelkarten dürfen nur gegen Vorlegung der Hamburger

Stammkarte und nur zu dem Zeitpunkt verabfolgt werden, der auf der Vorder-
am te'?/r Stammkarte vermerkt ist. Für Berufstätige sind die Ausgabestellenb ,s 19 Uhr geöffnet. Wer diesen Zeitnunkt infolge beruflicher
idtigkeit oder aus sonstigen wichtigen Gründen nicht einzuhalten vermag kann

H«, i 1 |?r zk ,leh ?.nde ? Lebensmittelkarten erst ab Montag, dem 28. Juni, wahrend
tuGeschäftszeit abholen oder abholen .assen Eine Abfertigung

außerhalb der angyebenen Zeiten und Tape geschieht nicht.
f ZusaM? r V'? lür Schwer- und Schwerstarbeiter und die Zulagekärten i

. un ° ^achtarbeiter werden wie bisher durch die Betriebe auspepebeni
und Dienstag S1dem. 29. %ni. "voiT 9-lV Uh^ab^ihole^ Diebin di^gikpefähr:

en Gewerbebetriebe zur Ausgabe gelangenden Reichsmilchkarten 51 werden
T dem . 21.. Juni im Gewerbeaufsichtsamt Admiralitatstraße 56.

Zwnrner 124. in der Zeit von 8—16 Uhr ausgegehen Betriebe die aus
irgendeinem Grunde verhindert sind, am 21. Juni ihre -Milchkarten in Emofang

rik m un - Wonnen diese am Donnerstag, dem 24. Juni, in der Zeit von 8 bisib Uhr. bei der vorstehend bezeichneten Dienststelle abholen lassen.
.V;. Die Lebensmittelkarten für die von den Betrieben angemeldeten aus-

ländischen Arbeitnehmer sind am Donnerstag, dem 24.. und Freitag, dem
“iÄ !in Stock AkiSI debre,Ztit e v^nr Hamburff '

Binnenschiffer und Küstenfischer erhalten die neuen Lebensmittelkarten
sowie die Zusatz- und Zulagekarten am Montag, dem 21.. und Dienstag, dem44. Juni, von 8—16Vs Uhr. und zwar

1 fleth e 43 C1 44 er deT AusBrabesteIle kür Binnenschiffer. Hamburg, Doven-
2 - Küstenfischer im Fischereiaufsichtsamt. Admiralitatstraße 46.

Die Reste der Reichsbrotkarten 49 A und B.
Reichsfleischkarten 49.
Reichsmilchkarten 49.
Reichsfettkarten 49,

... , Reichsnahrmittelkarten 46sind in den Ortsdienststellen abzuliefern.
Die Reichskarte für Marmelade (wahlweise Zucker), die Reichseierkarte

und der Bezupsausweis für entrahmte Frischmilch verlieren mit Ablauf de«
27. Juni ihre Gültigkeit. Die Karten werden daher am 24. Juni für die 51.
bis 54. Zuteilungsneriode (28. Juni bis 17. Oktober 1943) neu ausgegeben und be-
richtigen in der bisherigen Weise zum Warenbezug. Den Verbrauchern st

Die Bestellscheine 51 der Reichsfettkarten der Reichsmilchkarten, der
Reichseierkarten und der Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zuckerl sind
Wo?eHi oZf hVtOra r 5 ‘ n ul * 19« bei den Kleinverteilern abZupe^en.Wer die rechtzeitige Abgabe der Bestellscheine versäumt hat keinen Anspruchauf volle Belieferung mit den entsprechenden Lebensrnitteln

Verbraucher, die Lebensmittelkarten unberechtigterweise abfordern und für
sich verwenden oder anderen Personen überlassen, sowie Verteiler, die Be-
stellscheine und Kartenabschnitte von im Stammabschnitt nicht ausgefüllten
Lebensmittelkarten entgegennehmen oder den Aufdruck ihres Firmenstempels
auf die mit Bestellscheinen versehenen Lebensmittelkarten unterlassen, werden
auf Grund der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung in der Fassung vom 26. No-vember 1941 bestraft.

Hamburg, den 18 Junj 1943.
Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,Haupternährungsamt.

Soweit im Landgebiet bisher eine Kontrolle auf Grund der oben genannten
Verordnung nicht stattgefunden hat. wird diese bei * ' ' " *karten am 24. Juni 1943 nachgeholt. Es ist'für

FlMILIEHflH Z EIC E N

C7 Wera Huw^Id, Dr. Nikolaus Appel.
Oberstabsarzt u. Korosarzt e. Flicker-
koros zzt. im Felde. Verlobte. Ham-
burg - Wandsbek, Schlacetcrstraße 34,
20. Juni 1943. (

V Else Dethmann. Wilhelm Six, Qber-
leutnant und Batterie-Chef. Verlobte.

Hbg.-Eideistedt Sondershausen (Thür.),
_ Pfingsten 1943.

Hedwig Spinner, Kuno Pustow, zzt.
Wehrmacht. Verlobte. HamburelBerlin
Pfingsten 1943. (_

Q Elfiiede Sbresny, Rudolf Hausmann.
zzt. Wehrmacht Verlobte. Hamburg 39,
Krochmannstraie 20 20. Juni 1943. <

Hanni Gottbrath. Gerhard Behrens.
Verlobte. Hamburg 13. Beneckestr. 16.
Harnbg. 20. Heeestr. 62. 19. Juni 1943. <

S2 Hildegard Mohr. Heinz Moller. Ver-
lobte. Hmb.. Hamburger Str. 28. Berge-
dor! H.tlsten^tr. 17. 19. Juni 1943. I

Rose Mattis, Herbert Schuler, zzt.
Ostfront Verlobte. Wien I Hamburg,
Winterhuder Weg 31. 19. Juni 1943. (

Ursula Galjart. Obergefr Hermann
Schepers, zzt. Kriegsmarine. Verlobte.
Hambc., Mcridianstr. 15. 19. Juni 1943.

Gisela Hartleb. Max Sachau, z^f.
auf Urlaub. Verlobte. Hambg.-Altona,
General-Lrtzmann-Str. 88. 17. Juni 1943 i

C Margaretha Struwe. Friedrich Glunz.
Verlobte. Hmb.. Klaus-Groth-Str. 23,
Hvinrich-Barth-Str. 9. im Juni 1943. !

C5 Ilse Reiber. John Simonsen, zzt. m
Inz.-Dienst der Luitwaile. Verlobte.
Hamburg 26. Eiliestraße 273. Thorn
(1. /. L.), Pfingsten 1943.

C Annelie Bruhn, Gunter Pohl, Ver-
lobte. Hmb.-Altona. Kieler Straße 146,
Hmb.-Kleinflottbek. Jürgensallee 136.
20. Juni 1943.

<2 Hildegard Ellwardt, Otto Lahann.
Oberleldw., zzt. auf Urlaub. Verlobte.
Hmb. - PoDDenbüttel. BirkenkooDel 9.

, Hmb.23, Hasselbrookstr. 133. 2<J. Juni 1943i
C Marianne Knappe. Paul Krambeck.

Oberltn. i. e. Flakregt., zzt. im Felde,
' Verlobte. Launitzwez S. 26. Juni 1943. (
g Thea Thymian, Friedrich H Maas.

zzt. im Felde. Verlobte. Hmb.-Altona.
Blücherstr. 43 Mexiko, im Mni 1943.

O Elli Kucharski, Hamburg. Carl Saß.
77 t. Schleswig Verlobte. (_

g Ursula Elchlepp, Jurgen Stehn.
Hauotmann i. e. Art.-Regt.. Verlobte.
Hmb. 19. Tornauiststr. 56. Großflottbek,
Beselerstraße 8. im Juni 1943. f

Ilse Lindemann. Heinz Paeck. zzt.
Kriegsmarine. Verlobte. Hamburg 19.
Soohienallee 6. am 20. Juni 1943. (

XXXXXXXXXXXKXKXXXKXXXXKKXXXXX*
CO Berthold Heidorn. Cäcilie Heidorn.

geb. Reimer, verw. Hönicke. Vermahlte.
Hbc Lannenbergsaliee 15.1 . 19. 6 43.1

geb. Sorenzer Vermählte. Hambg. 19,
Tornauiststraße 24a 19. Juni 1943. i

00 Carl Fortmeyer, Uiiz.. Elisabeth
Fortmeyer, geb. Steer. Vermählte.
Hambz.. Grindelhot 61. 19. Juni 1943-1

CO Wachtrr. Gustav Böttcher, zzt aui
Urlaub und Frau Uma. geb. Konke
Vermählte. Hambz. -Neuenielde, Moor-
ende 56. 20. Juni 1943. I



een Luxus-

bald eenmool een poor handfaste Urlauber vun
de Wolchow-Front mit Froon un Kinner for dree

schwer. Ilse Buck-Teßmann

Beschäftigung hauswirtschaftlicher
ist mit dieser Kontrolle noch nicht ver-

20. Juni
der Firma10

Arbeit, die Brücke zum Norden Frau Emma

im

F. R.ausländischer Arbeiterinnen sahen.

Umquartierungen bei Fliegerschaden

einstimmten. hz.

Raten Sie bitte einmal mit!

Pyramiden-Rätsel

Aus diesen Buchstaben ist

mittlere senkrechte Reihe: Wetterschutz

Goethe. Milch
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mehrere Lustspiele
Wohl aber an einer

zur Wirklichkeit Mit
die Schönheit Salz-

künitlerisch erfaßten

Für die in Hamburg arbeitenden Dänen hatte
Rahmen des Kongresses der in Hamburg

2. .13
2 Kd 3

viele Fachbücher
arbeiten im Beruf
sind g -fallen. Es

13 6 1
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und fünf
hatte seit
bangen
Fälle von
1943 zur

treffs die
Kräfte
bunden.

Mond Aufg
22 Uhr 58
23 Uhr 46

und die
versehen

Reis:
lieh 125

vom 20. zum 21.
Sonnen Aufcang

Anfang nächster Woche bei den Dienst-
stellenleitern der NSV abgeholt werden, wo
außerdem jedem Volksgenossen nähere Aus-
künfte gegeben werden.

..Hagro“ Hamburger Großhandel, Meinert. Zapp & Co.
Am 21. Juni blickt der Prokurist Riel ard Schmidt

auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Peter
Meines & Sohn. Altona, zurück. Am 21. Jun vollenden

Uhr 30. Gelegenheit zur Aussprache.
Kameradschaft I. R. 189, Appell. Sonntag, 20. Juni,
Uhr, „Heimstätte“, Nagelsweg 14.

Reihe: Mitlaut — 2 Reihe
Reihe: Milchprodukt — 4
Reihe: Wasserfahrzeug —

eenfachen Heide-Gasthoff, nich etwa in
hotel an de Reviera west!

Ick un de Ringefullne hebbt bloß
Wunsch, dat sick in düssen Kroog

durch die Kriegsverhältnisse
schwert.

An andern Stellen liegen
heute ungenutzt. Ihre Besitzer
oder stehen an der Front oder

Weiß.
f5 i9
hb (7).

eine Pyramide zu bauen
persönliches Fürwort —
Reihe Organ. Säure —

6 Reihe. Kleiduncs tück

Untergang
21 Uhr 52
21 Uhr 53
21 Uhr 53

3 Uhr 45.
-Unterg.

6 Uhr 18
7 Uhr 27
8 Uhr 44

. Uetersen i. Holst.. Kleiner Sand

Wat ick ok vun de mehrsten vun
hoff. Petrus' ober bün ick erst-

He weur Pingsten doch nich
Hans ul Hamm

eetenl Un for de Stuuw — de nich benutzte! —
heft he noch foftein Mark betoolen mußt! Dormit
weur sien Pingsten restlos versaut.

Un dat, leewe Landslüüd, is in eenen ganz

KdF-Wettkampf Hamburg—Bremen. Gesnielt wird
am 20. Juni im Hammer Gesellschaftsbaus.

Weiß : äc2, Sf3, Lb5, 2e5 (4)

Weiß setzt in zwei Zügen matt.

sind. Die

Un nu noch ne lütte vergneugte Pingst-
Pleite, vergneugt for de, de nix dormit to kriegen
hebbt Manda Pickelwurm ut Barmbeck, de
Pingsten Deenst harr, hett ehrn Herrn Söhn, den
soßjährigen Waldemar, ober de Festdoog no
Bekannte schickt, de irgendwo achtern Knick bi
Klecken een lüttes, nettes Heidehuus hebbt.
Birkenriecher heet de netten Lüüd. Lütt Waldemar
is hell gegeistert wedderkoomen un kunn gor
nich genoog swöögen vun de Scheunen Doog in
dat noch scheunere Heidehuus un de leewe, nette
Tante Birkenriecher, de em heegt un pleegt
hett, as ehrn eegenen Oogappel:

und denn, Mutti, war da ein „Tante Meyer",
sowas Schönes habe ich noch nie gesehen. Ganz
gediegen war das, richtig wie son Hühnernest,
nur bloß zum Auf- und Zuklappenl Ich bin jeden
Tag zehnmal draufgewesen!"

Manda, de goode Mutti, kunn sick erst kennen
Vers op dütt „gediegene Klo" mooken, ober siet
vorgestern weet se Bescheed! Dor is nämlich ne
Postkoort bi ehr intrudelt! Vun Froo Birkenriecher
ut Klecken! Un dorop hett stoon, dat lütt Walde-
mar, Manda ehr seuten Waldemar, een ganz
grooten Bumann un een Ferkel is. Un dat Manda
den Schooden meuglichst bald wedder good-

Aui Biuern^ce c4, li> folgt S,17r und SOS-

Zur Aufgabe 2029 von Becker. Die Aufgabe
unlösbar. 1. Sg6. 1. Kf3.

Kontrolle der Arbeitspflicht-Meldung
Im Anzeigenteil erscheint heute eine Bekannt-

machung des Arbeitsamtes Hamburg über eine Kon-
trolle der auf Grund der Verordnung über die Mel-
dung von Männern und Frauen für die Aufgaben der
Reichsverteidigung aufgerufenen Personen im Land-
gebiet, soweit sie bei der kürzlich stattgefundenen
Ausgabe der Reichsseifenkarte nicht mit erfolgt ist. Die
Kontrolle in diesen Teilen des Landgebiets findet am
24. Juni d J. zusammen mit der Ausgabe der
Lebensmittelkarten statt. Zu dem Zweck muß
für die auf Grund der bisher ergangenen vier Aufrufe
des Arbeitsamts meldepflichtigen Personen die ihnen
vom Arbeitsamt zugegangene Bestätigungs-
karte vorgelegt werden. Auch bei allen andern Per-
sonen muß ein Nachweis über Tätigkeit erbracht
werden, soweit nicht Ausnahmen zugelassen sind. Auf
Grund dieser Ausweise wird das Arbeitsamt feststellen,
ob alle meldepflichtigen Personen ihrer Meldepflicht
nachgekommen sind.

Der Nachweis über eine abgegebene Anzeige be ¬

schaffenden Arbeiter aus 17 europäischen Natio-
nen am Freitag die Nordische Gesell-
schaft zu Hamburg zusammen mit der Gau-
waltung der DAF einen festlichen Unterhaltungs-
abend bei Sagebiel veranstaltet. Der Leiter
ihres Hamburg - Kontors, Herr Blume, hieß
die zahlreichen dänischen Arbeiter und die

Gäste willkommen, insbesondere den Königlich
Dänischen Generalkonsul, Gesandten und Mini-
ster Yde und den dänischen Sozial-Attachä

Herrn Greßler, der zum Hamburger Kongreß
von Kopenhagen herübergekommen ist. Er wies
darauf hin, daß hier alles getan wird, um den
fern von Heimat und Familie hier arbeitenden
ausländischen Arbeitern das Leben so angenehm
wie möglich zu machen. Die meisten von ihnen
würden das auch erkannt und schätzen gelernt
haben,was von der DeutschenArbeitsfront in einzig-
artiger und vorbildlicher Weise aufgebaut wor-
den ist. Dieser Abend solle der Freude und der
Entspannung dienen. Herr Blume dankte dem
Minister Yde für die große Unterstützung, die
er stets der Nordischen Gesellschaft gewährt hat,

und für die vielen Annehmlichkeiten auf wirt-
schaftlichem und kulturellem Gebiet, die er für
die in Hamburg lebenden Dänen geschaffen hat

Das Ufa-Palast-Orchester unter Wilhelm Wilke
leitete das künstlerische Programm ein. Thorkild
Noval von der Hamburgischen Staatsoper, begleitet von
dem Pianisten Einar Johansen, fand mit deutschen und
nordischen Liedern hei seinen Landste tten stürmischen,
wohlverdienten Beifall. Viel Freude bereitete die Gym-
nastik-Gruppe des St -Pauli-TumVereins, dergleichen
der steppende Xylophon virtuose und Akrobat Erich

I nger, das „verrückte“ Paar Tipsy & Brow und das
Tanzpaar Marianne & Larau

Zum Schluß dankte Minister Yde der Nor-
dischen Gesellschaft sowie dem Reichs-Propaganda-
amt für diese festlich verlaufene Veranstaltung, die
von den dänischen Arbeitern mit Spannung und
Freude erwartet worden ist. Hamburg sei die
großzügigste und hilfsbereiteste Stadt, das könne
er bezeugen, denn er sei selbst ein Hamburger
geworden. Für.alles, was die Nordische Gesell-
schaft in Zukunft noch für die Dänen arrangieren
wolle, stellte der Minister seine weitgehende
Unterstützung in Aussicht. Er schloß mit einem
Hoch auf Deutschland, in das die Dänen freudig

Gerade die Küdicnwäsdie ist meist besonders sdunue»
zig, fettig und schmierig. Vas müssen wir also tue,
vm Seife zu sparen? Unsere Bilder sagen es Ihnen!
wer die Küchenwäsche schon im Gebrauch schont»
hat es am Waschtag leichter. Sorgen Sie darum da-

für, daß erstens weniger Küchenwäsche anfällt, und
daß sie zweitens nicht so schmutzig wird. Wenn Ein-
wachmittel. knapp sind, dann weichen Sie lieber
andere Wäschestücke in gewöhnlichem Wasser ein,
— die Küchenwäsche aber mit dem EinweichmitteL

Die hat es besonders nötig!

Doog as Luftsnapper inquartiert. Ick wett hüüt
all hunnert Mark gegen ne verdreugte Pell-
kantüffel, dat düsse Kreuger denn all soveel
Kattun „nach der Karte" kriggt, dat he ganz vun
sülm op den Gedanken kummf, sien Stuben mit
vulle Penschon to vermieten, wie dat düsend
annere mookt, de nich so „groot" dorstoot as he!
Un de mit weniger Verdeenst tofreeden sündl

Reichszuckerkarte mit seinem Firmenstempel
hat.
In der 53. Z'iteilungsperiode werden zusätz-
K Reis verteilt. Per Vorbestellabschnitt be-

Sammlung von Fachbüchern
Gebt Lehrbücher für studierende Soldaten!

Än den Hoch- und Fachschulen studieren heute
viele Studenten, die für ein kriegswichtiges Stu-
dium abkommandiert oder als Versehrte entlassen
worden sind. Sie brauchen für die erfolgreiche
Durchführung ihres Studiums Fachbücher
aller Wissensgebiete, insbesondere der
Medizin, der Geistes- und Naturwissenschaften,
der Rechts- und Wirtschaftswissenschaft und der
Technik. Die Beschaffung dieser Fachbücher ist

achter mi brocht.
mien Landslüüd
mool „sabbel".
op'n Posten!

J, DliS
3. Dal ■
3. Lf3 -

mooken sull. Un dat ehr dat nich wedder gelüsten
soll, den flegeligen Bengel wedder no Klecken to
schicken. Mit de Goodmeudigkeit vun de Birken-
riechers weur dat nu ut un vörbi!

Erst wull Manda vor Schreck direkt vun Sten-
gel fallen, ober denn hett se doch — ob se wull
oder nich — lachen mußt!

Woher sali son lütten Schietbütel as Waldemar
ok groot weeten, wat ne „Kochkiste" is, nich?

*

Alle gooden Dinge sünd dree. Noch een wirklich-
woores Pingst-Ei achterop. Vor de Ufa an de Munds-
burg steil Pingsten ne Modder mit ehr twee grooten
Deems un kickt sich de Biller in de Schaukastens
an. Modder good twee Zentner Lebendgewicht, de
Döchder hebbt achtern noch de Eierschejln, sünd
just flügge worden. Modder:

„Gilt nein, alles nackte Negers und gar nix
son Büschen mit Liebe! Die Ufa bringt doch nie
was Vernünftiges! Germanin, ist das nun ein
Mann oder ne Frau?"

Een Suldot neben ehr: „Das sollten Sie sich
ruhig mal ansehen, gnädige Frau, es handelt sich
um eine deutsche Kulturtat, Germanin ist das
Mittel gegen die Schlafkrankheit!"

„Och', seggt de Modder, „sowas braucht
unsereiner wirklich nicht zu sehen. Ich nehme
jeden Abend zehn Tropfen Baldrian, dann
schlafe ich wie ein Nachtwächter bei Tage!
Kommt, Kinder, wir gehen, mal sehen, was sie
anderswo geben!"

Juni: 4 I hr 50
Juni: 4 I hr 50
Juni: 4 Uhr 50

Rundfunk

Schwester der beiden Jungen wurde schwer
verletzt.

Lohnende Aufgabe
Bau' böt-e Geister um geschwind
Zu Gütern, die des Staates sind!

Pie Einfalle könnten für
reichen, daran mangelt es nicht,
wenn auch nur losen Beziehung
entzücktem Auge genießt man
burgs von den verschiedensten.

2. 1>a 3
2. DaB
2 Sri 5+

findet sich an der Reichsfleischkarte 51 und ist bis
zum 1. Juli d. J. bei dem Verteiler abzugeben.

Bei allen Brotkarten der 51. Zuteilungsperiode be-
rechtigen sechs Abschnitte über je 50 g mit zusammen
300 g Brot gemäß ihrem Aufdruck zum Warenbezüge
bereits in der Woche vorn 21. bis 27. Juni. In dieser
Woche kann ferner auch der Abschnitt der Reichsfett-
karte 51 eingelöst werden, der die Bezeichnung „Bu
50 51“ oder bei den Karten SV 1, SV 3 und SV 5
„Ma 50'51“ trägt.

Raucherkarten: Die mit den allgemeinen Lebens
mittelkarten zur Ausgabe kommenden Raucherkarten
müssen sorgfältig aufbewahrt werden, da ein Ersatz
bei Verlust unter keinen Umständen gewährt werden
kann.

St. Johanniskirche in Altona. Mittwoch. 23 Juni,
20 Uhr, Konzert mit Werken aus der Bach Rändel-Zeit.
Hedw ig Schilling Gehe (Sopran!, Hugo Starke (Flöte)
und Leopold Brodersen (Orgel). Eintritt frei.

*

Na, hoffentlich hett düsse entzückende Mutti
Pingsten noch dat „richtige" Liebes- oder Schauer-
drama funden. Vilhcht „Die heiße Prinzessin und
der kleine Liftboy", oder „Das blutige Strumpf-
band an der Kirchhofsmauer . Mutt jo jeder sülm
weeten, wat em to Pingsten am neudigsten
deit, nith?

Ick perseunlich kann nich kloogen. Ick heft
Pingsten mit Syringen un Sirenen ohne Pleite

drüsenballen bei
weiblichen Wieder-
käuern, 8. einge-
dickter Fruchtsaft.

13. Männername.

DhS 1. d4
DhS 1. dä
D'iä I. Sd3

Die Verwandtenkarten

reisebescheinigung ausgestellt und durch die
NSV Freifahrt in den Wohnort der Verwandten
gewährt werden.

Liegt eine Verwandten-Meldekarte nicht
vor, kann in Zukunft bei Verwandtenreisen weder
die Abreisebescheinigung noch ein Fahrschein

gewährt werden. Es besteht außerdety die Ge-
fahr, daß über das Quartier bei den Verwandten
bereits anderweitig verfügt werden
mußte und eine erneute Umquartierung in den
zuständigen Aufnahmegau erforderlich ist.

5. Daneben bestehen weiterhin die Entsende-
möglichkeiten im Rahmen der „Erweiterten
Kinder land Verschickung". Hierüber unter-
richten die NSV-Dienststellen.

Es wird dringend davon abgeraten,
planlos abzureisen unter Verzicht auf
diese Möglichkeiten. Wer dies tut, läuft Gefahr,
am Zielort kein Quartier zu findyi. Er muß damit
rechnen, durch Überweisung in den zuständigen

mehr als zwanzig Jahren A b t r e i •
vorgenommen, von denen aber nur die

1930 bis zu ihrer Festnahme im Januar
Aburteilung gelangten Die vorher

Fälle waren strafrechtlich verjährt Als

Perspektiven aus. mit Glockenläuten, springenden
Fontänen und Mozartklängen. Auch an dem munteren
Geschehen um eine Grafen-Dienerschaft-Familie und
um den ..Lachforscher“ mit den drei Doktorgraden,
der den kleinen Grenzverkehr zwischen Reichenhall
und Salzburg, als noch der Schlagbaum Deutschland
von Österreich trennte, zu täglichen Pendel- und
Liebesausflügen benutzt, kann man sich ergötzen. Auf
der Leinwand wird nach dem Motiv „Zeige mir, wie
du lachst, und ich werde dir sagen, wie du bist“ so
ergiebig gelacht, daß diese Muskelbetätigung auch vor
der Leinwand nach dem Muster der Lachplatten anr
steckend wirkt. Der Spielleiter Hans Deppe hat
norddeutsches Wesen dem süddeutschen in humor-
voller Auflage gegenübergestellt Die hervor-
stechendste Leistung bietet Heinz S a I f n e r als
spleeniger Graf, der seine ganze Familie einschließlich
sich selbst zu Dienerrollen zwingt, um Stoff für ein
Lustspiel zu sammeln Die Stubenmädel Komtesse ist
Hertha Feiler, schön und von anziehendem Spiel.
Willy Fritsch kargt nicht mit dem immer wieder
gern gesehenen Schalk der Jungenhaftigkeit; ihn sich'
als dreifachen Doktor vorzustellen, fällt allerdings

41, und Herr Fritz R e t i e t, Reinbek, Kreutzkamp 4.
das 80. Lebensjahr.

Goldene Hochzeit feiern am 20. Juni Sanitätsrat
Dr. nie L Wilhelm Hücker und Frau Emilie, geb.
Suhr, Bornhöved, Xeumünster-Land.

Zum Wehrwirtschaftsführer wurde der Leiter der
Reichsfachschaft Hochseefischerei und Betriebsführer
der „Nordsee", AG, Wesermünde Cuxhaven, Robert
Ahlf, ernannt.

Runde 555 Jahre zählen zusammen neun Hamburger
Geschwister, und zwar sieben weibliche und zwei männ-
liche im Alter von 67, 66, 65, 64, 63. 62, 60, 55 und
53 Jahren. Sie entstammen einer Familie Carl P a e -
t o w. Der Vater war Mecklenburger, die Mutter Ham-
burgerin. Sie hatten hsg( samt 14 Kinder. Das mag
ein hübsches Bild gewesen sein, wenn zu einem Ge-
burtstag von Vater oder Mutter seinerzeit diese Kinder-
schar aufmarschierte wie die Orgelpfeifen.

oftmals sehr er-

SCHACH

Aufgabe Nr. 2030

von O. Petersen-Kopenhagen
Schwarz: Lei, 2g3, hl (3)

Aufnahmegau erneut umquartiert zu werden.
k ö n n e n

liegenden ...
Entgelt hatte die H. bis zu 100 RM oder Lebens-
rnittel genommen. Das Gericht war bei der vom
Staatsanwalt beantragten Strafe geblieben, weil
die Angeklagte ein reuevolles Geständnis ab-
gelegt hatte und Besserung versprach. P.

Über die Kriegslage auf allen Meeren spricht am
Montag. 21. Juni, 18 Uhr, Hörsaal A der Universität,
Konteradmiral Gadow vom Oberkommando der Kriegs-
marine. Karten: Ferdinandstraße 6—10.

Drei Hamburg-Vorträge veranstaltet das Auslands-
amt 1er Hamburger Dozentenschaft und die Gesell-
schaft der Freunde Hamburgs. Sonnabend, den
19. Juni, spricht Dr. P. Th Hoffmann über das Thums

„Lessing und die Hamburger Theater“ am Born-
platz 2, III., Zimmer 167, 15 Uhr. Sonnabend. 3. Juli,
erläutert Dr. C. Schellenberg das Thema „Hamburgs
Entwicklung zur Großstadt“ im Museum für Hambur-
gische Geschichte, 15 Uhr. Am Mittwoch, 21. Juli,
spricht Bauassessor E. G. Neuling über „Die Entwick-

e6.
d5.

gerichts verurteilte die 45jährige Frau Johanna
Hennemann wegen gewerbsmäßiger Abtrei-
bung in zwölf Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus

Jahren Ehrverlust. Die Angeklagte

Für Umquartierungen im Falle größerer
Fliegerschäden haben Staat und Partei
schon lange die nötigen Vorsorgemaßnahmen
getroffen. Um außer den vorgesehenen Unter-
bringungsmöglichkeiten anderweitige Umquar-
tierungen reibungslos durchführen zu können,
sind jetzt folgende Richtlinien festgelegt worden:

1. Notwendige Umquartierungen werden zu-
nächst im Wohnort selbst durchgeführt.
Zu diesem Zweck stehen vorbereitete Sammel-
unterkünfte, in die die Bevölkerung planmäßig
geleitet wird, zur Verfügung. Von dort aus er-
folgt auf schnellstem Wege die Unterbringung
in die füt den weiteren Aufenthalt vorgesehenen
Quartiere am Wohnort.

Wer bei Verwandten am Wohnort
Aufnahme finden kann, soll hiervon möglichst
Gebrauch machen. Die erfolgte Übersiedlung zu
Verwandten ist den polizeilichen Meldebehörden
und Gemeindebehörden mitzuteilen.

2. Bei Bedarf erfolgt eine Umquartierung der
obdachlosen Bevölkerung in die Umgebung
des Wohnortes bzw. im eigenen Gau-
gebiet. Auch in diesem Fall wird die betroffene
Bevölkerung nach Meldung in den Sammelunter-
künften oder bei der NSV in die vorbereiteten
Unterkünfte planmäßig und schnellstens weiter-
geleitet.

3. Personen, deren Aufenthalt im bisherigen
Wohnort oder dessen Nähe nicht unbedingt not-

wendig ist und die wegen Fliegerschadens um-
quartiert werden müssen oder vorsorglich abzu-
reisen beabsichtigen, werden durch die NSV in
bestimmte Aufnahmegebiete des
Reiches umquartiert.

Sie erhalten durch die Gemeindebehörde ihres
Wohnortes eine Abreisebesöheinigung,
wenn ihre Abreise aus öffentlichen Gufnden not-
wendig oder wenigstens erwünscht ist, oder wenn
sie ihre noch vorhandene Wohnung ode: Teile
derselben für Unterbringungszwecke zur Ver-
fügung halten. Sie werden in planmäßigen Trans-
porten durch die NSV in vorbereitete Quartiere
gebracht.

4. Wer die Möglichkeit hat, bei Ver-
wandten int Reichsgebiet unterzukom-
men, kann bei bereits eingetretenem Flieger-
schaden oder bei vorsorglicher Abreise hiervon
Gebrauch machen. In diesem Fall muß jedoch
der Nachweis geführt werden, daß die Ver-
wandten zur Aufnahme bereit und in der Lage
sind. Der Nachweis ist durch eine besondere
Verwandten-Meldekarte zu führen, in
der die Verwandten ihre Aufnahmebereitwillig-
keit erklären und die NSV-Ortsgruppe des Auf-
nahmeortes dies bestätigt. Es wird empfohlen,
bereits jetzt festzustellen, ob die
Aufnahme bei Verwandten möglich ist. Vor-
drucke der Verwandten-Meldekarte sind hierzu
in den NSV-Ortsgruppen zu beziehen.

Die Meldekarte ist der NSV des Heimatortes
zur Vormerkung der gewünschten Abreise vor-
zulegen und bei Inanspruchnahme des Fahr-
scheines an diese abzugeben. Auf Grund der Ver-
wandten-Meldekarte kann im Bedarfsfall durch
die Gemeindebehörde des Heimatortes die Ab-

Pferd — 2 8 14 1 7 13 3 9 15 = weibl Vorname —
13 7 5 13 3 4 14 6 17 = Pflanze — 6 13 17 16 2 15
2 10 6 = Vortragskünstler — 1 3 16 4 10 4 16 2 17 =
alkoho! Getränk — 13 1 2 15 19 13 2 2 13 = Eilbote

Auflösung ber Rätsel aus Nr. 161
Zahlen Rätsel: Eidechse, Insterburg, Rigolen»,

Dschungel, Reklame, Eminenz, Speiche. Saxophon.
Lateran, Jfeunauge. Elektra, Seydliw, Ruwer, Berga
motte. (Es irrt der Mensch, solang er strebt.)

Buchstaben gruppen-Rätsel: Ein richtiger Anfang
macht, ein’ richtigen Ausgang

Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 1. Karpfen,
6. Oel. 7 Hof. 8 Pfeiler. 9 Fee, 11 das 12 Ruessei,
15 total. 16 Wisente, 18 man. 19 Air — Senk
recht:! Kepler. 2 Alf. 3 Pfingsten. 4. Ehe, 5 nor-
mal. 10 Eutin. 11 Delta, 13 Eos. 14 San. 16. Wal,
17. Eid.

Pyramiden Rätsel; h, rot, Werra. Schmalz, Helgo-
land. Bohnenkraut, Hormon.

Zwei Mädchennamen: Malwine, Alwine, Lawine.
Altmodisch: Nippes.

Nimm di nix vör,
Denn sleit di nix fehl!

Nu hebbt wi dat wedder mool — nich swatt
op witt, sünnern n a 11 op dreug — kreegen, dat
man den Dag nich vör den Obend un Petrus nich
vör Pingsten loben sali! All mien goodgemeenten
Inschüchterungs Versenke hebbt „hoben" genau
nix nützt, un oold Petrus as de Vörsitter vun de
Fachschaft „Wind- un Wettermooker" hett uns
ok to Pingsten een himmlisches Stammgericht
(Smuddel, Matsch» un proforma een poor Körner
Sünnenschienl vun hoben serviert, dat uns nich
bloß de Hoot hochgoon isl Dütt Rezept hett he
woorschienlich von eenen gewissen Kreuger in
de nächste Umgebung vun Hamborg affkeeken, de
gläuwt, dat he hüüt mit de Hamborger mooken
kann, wat he will! Grond de, de freuher kuum
eenen schuldenfreen Hemdslipperi obern Achtersten
harrn, sitt hüüt op dat hooge Peerd un könnt den
sehr geehrten Hals nich vull kriegen So hett dat
for eenige Hamborger nich bloß himmlische,
sünnern ok wenig scheune irdische Pingst-
Pleiten geben.

Nu mutt ick ober glieks to Ehren vun de vun
mi bannig verehrten Kreugers Seggen, dat sick
dat hier um eene ganz seltene Utnohm
hannelt. De allermehrsten vun düsse nahrhaften
Zunft doof ok hüüt noch, wat se köönt, um de
Hamborger Beseuker tofreeden to stellen, wat
nich jümmers licht is, denn ok mang de Ham-
borger, de no buten zottelt, giwt dat allerhand
Quarkbütels, de n i e tofreeden sünd un jümmers
wedder vergeet, dat Krieg is. Vun düsse eene
kreugersche Pingst-Entgleisung ober mutt ick
mien Lesers verteilen, dormit de Mann wenigstens
noch nodräglich insüht, dat he op de falschen
Chaussee west is

Een goode Fründ vun mi, de Dag un Nacht veel
um de Ohm hett un sick datt all lang vörnoomen
hett, Pingsten mool dree Doog uttospannen, denn
Urlaub kann he sick nich leisten He is nu ganz
besünners vorsichtig un meld’! sick all Ostern for
Pingsten in eenen Heide-Gasthoff an. Mit Froo un
sienen Jun gen. He stellt keen groote Ansprüche, eene
Stuuw mit twee Betten un een Sofa for den Ben-

gel geneugt. De Kreuger seggt to un bestätigt ok
iptwüschen noch tweemool op Anfroog, dat allns
in Ordnung geit Pingstsünnobend kummt de
FamSlje mit Sack un Pack in de Heid an. Dat
„Gooden-Dag-Seggen” fallt den Herrn Kreuger
all bannig swoor. (Freuher hett he al! vör de
Döör stoon un „Bücklinge " mookt!) Nu wüllt de
Hamborger jo wat to eeten hebben,’ nich? Dat
heurt jo nu mool dorto, wenn man dat dree Doog
in de Heid utholln will, nich? Un keen Kreuger
— ok nich in de Heid — is woll so beschränkt,
dat he gläuwt, dat sien Pingstgäste sick for dree
Doog Verpflegung mitbringt. Düsse Kreuger ober
beduert teemlich baffig:

„Ich gebe nur Übernachtung ohne Pension,
Essen nur nach der Karte!"

Kinners, vun de Spieskoort, de mi mien Ge-
währsmann wiest hett, wüllt wi nich lang snacken,
un Grüttwust kost jo in Hamborg bloß halbe
Marken (dor buten is dat woorschienlich annersl).
Obends datsülbe Theoter, vunwegen „nur nach
der Karte". No dat Obendeeten weur de goode
Mann ut Hamborg, de bestimmt nix „ohne" un
erst recht nix geschenkt hebben wull, soveel
Fleesch-, Fett- un Reichsmarken los, dat he noch
obends de Koffer wedder packt hett un trüggfoort
is no Hamborg, um sick wenigstens an Brot satt to

Persönliche Nachrichten
50jähriges Dienstjubiläum begeht am

Fräulein Dora Peitzsch, Prokuristin

Mit Sprengkörpern gespielt

1. Halberstadt, 18. Juni
Zwei Brüder im Alter von 12 und 14 Jahren

hatten sich Sprengkörper zu verschaffen gewußt,
mit denen sie in der elterlichen Wohnung spielten.
Die Mutter kannte die Gefährlichkeit des Spiel-
zeugs nicht und ließ ihre Kinder gewähren. Plötz-
lich explodierten die Sprengkörper, und beide
Jungen wurden so schwer verletzt, daß sie nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus gestorben

Vorbildliche Gemeinschaftsküchen

Anläßlich des zurzeit in Hamburg stattfinden-
den K on grosses der europäischen
Nationen ist auch auf die Lösung des Problems
der Verpflegung dieser zusätzlichen Arbeitskräfte
hingewiesen worden. Die ausländischen Arbeiter
genießen dabei durchaus die Rechte ihrer deut-
schen Arbeitskameraden. Die Gemeinschafts-
verpflegung erfolgt vornehmlich in den eigenen
Werkküchen der Betriebe, in Gefolgschafts-
kantinen und in den Arbeitslagern Daneben hat
sich auch eine neue Art der Gemeinschafts-

verpflegung herausgebildet, der Fernver-
pflegungsbetrieb für Betriebsgefolgschaf-
ten, Lager und Baustellen, wenn die Einrichtung
einer eigenen Küche bei diesen Arbeitsstellen
nicht möglich ist.

Wie sehr Hamburg auf dem Gebiet der
Fern Verpflegung führend ist, geht aus der Ent-
wicklung eines Betriebes hervor, der sich m lan-
gen Jahren aus einem Mittagstisch zunächst in
durch Abgabe von Speisen auch an nicht in dem
Betrieb selbst essende Volksgenossen zu einem
der größten Fernverpflegungsbetriebe entwickelt
hat. Dieser Betrieb in Altona versorgt in erster
Linie Tausende von in Lagern untergebrachten
Arbeitskräften mit voller warmer und kalter

Tagesverpflegung und liefert auch an Betriebs-
gefolgschaften warmes Mittagessen. Außerdem
sind diese Betriebe nach bestimmten Plänen für
etwaige Katastrophenfälle sofort einsatz-
bereit.

Verbrechen gegen die Volkskraft
Die Strafkammer I des Hamburger Land ¬

funk; 18.00'Kuhast» dirigiert Bruckneis Neunte Sin
fonie; 19.00 Ze i Tesch eben; 20.15 Aus Film u. Operette
Deutschlandsc.iCf 8.00 Orgelkonzert; 14.15 Unterhal
tung mit Erich rchel: 15.30 Lind- u Kammermusik;
18.00 Unterhaltungsmusik; 20.15 Musikai. Kostbarkeiten
von Beethoven bis • Heuberger; 21.00 Joseph Haydn

Heute eben:

Reichsprogramm: 20.15 Aus Film u. Operette: 21.30
Kl. Konzert; 22.30 Froher Ausklang. — Deutschland-
sender: 20.15 Suppäs „Boccaccio“,

Ein Lchüler verschwunden
Vermißt wird seit dem 15. Juni der 13jährige

Schüler Hans Böttiger, dessen Eltern FruchtaHee
Nr. 46, II., wohnen. Er ist 1,45 m groß, von unter-
setzter Figur, hat mittelblonde Haare, frische Gesichts-
farbe, auffallend weiße Zähne und blaue Augen. Be-
kleidet war er mit schwarzer Mütze, blauer Polobluse,
weiß.grau kariertem Jakett, grauer Wildlederhose,
weißer Wäsche, dunkelgrauen Kniestrümpfen und
schwarzen Halbschuhen.

Merktascl für die Hausfrau
Die Lebensmittelkarten für die 51. Zuteilungsperiode

werden am Donnerstag. 24. Juni, verteilt Die auf der
Stammkarte vermerkte Abholezeit ist genau einzuhalten.

Kirschen oder Erdbeeren. Auf Abschnitt 7 der Ham-
burger Warenbezugskarte wird kl kg Kirschen oder
Erdbeeren abgegeben, Abschnitt 6 ist bevorzugt zu be-
liefern.

Die Bestellscheine 51 der Reichsfettkarten, Reichs-
milchkarten, Reichseierkarten. Reichskarten für Marme-
lade sowie des Bezugsausweises für entrahmte Frisch-
milch sind bis zum 1. Juli von den Verteilern abzu-
trennen, von denen die Lebensrnittel bezogen werden
sollen. Verspätete Abgabe der Bestellscheine zieht eine
Kürzung der betreffenden Lebensmittel nach sich. Mit
den Bestellscheinen 51 ist auch der Restellabschnitt
„Vorbestellung für 1 kg Zucker“ bis zum 1. Juli d. J.
bei den Verteilern abzuliefern.

Reichszuckerkarten: Die Verbraucher sind bis zum
Ablauf der 54. Zuteilungsperiode (17. Oktober d. JJ
an den Verteiler gebunden, der den Bestellschein „Vor-
bestellung für 1 kg Zucker“ in Empfang genommen

am Fenster spielende zehnjährige

lung des Hamburger Hafens“ am Bomplatz 2. II. Stock,
15MMH

Kreuzwort Rätsel
Waagerecht:

2. Gewinnanteil, 6.
Sprengkörper. 8.
wundertätige Schale,

9. Männername, 10.
Pechkohle, 11 Ge-
liebte des Zeus. 12.
Nahrung aufnehmen
bei Rotwild usw..
14 Luftkurort im
Allgäu — Senk
recht: 1 Frauen-
name. 2. Hirschart.
3 sagenhafte Stadt,
4 Schicksalsgöttin-
nen. 5 Gedicht von

ist dringend erwünscht, daß diese Bücher für die
studierenden Soldaten zur Verfügung gestellt
werden. Das soll durch eine Sammlung von
Fachbüchern geschehen. Die Durchführung dieser
Sammlung liegt in den Händen des Reichs-
studentenwerkes und seiner örtlichen Dienst-
stellen.

An die Besitzer entbehrlicher Fachbücher, be-
sonders an die alten Herren und an die Angehöri-
gen der gefallenen Studenten, ergeht " daher
der Ruf:

übersendet die Bücher dem Studentenwerk
der nächstgelegenen Hochschule oder meldet sie
dort! Führt die Bücher damit wieder einer sinn-
vollen Verwendung zu! Die Beauftragten werden
die Verwendbarkeit gern prüfen und einen an-
gemessenen Preis zahlen. Geschenkweise Über-
lassung der Bücher ist willkommen.

Kein Lehrbuch darf ungenutzt liegenbleiben!
Mit jedem Buch helft ihr einem Soldaten im
Studium und fördert dadurch den deutschen
Endsieg.

Der Reichstudentenführer, gez. Dr. Scheel,
Vorsitzender des Reichsstudentenwerks

Besucher aus dem Osten

Auf Einladung des OKW trifft am Sonntag-
abend, 20. Juni, eine Reisegruppe Bürger
meister und Kreischefs aus dem besetz-
ten Osten in Hamburg ein. Die Gäste werden im
Auftrag des Gauobmanns Staatsrats Rudolf
Habedank von Gauhauptstellenleiter Pichon
der Deutschen Arbeitsfront empfangen und be-
treut. Es werden Besichtigungen von städtischen
Betrieben usw. vorgenommen.

Schwerer Zusammenstoß

Am Freitagnachmittag hielt in der Großen
Bergstraße im Stadtteil Altona ein mit zwei
Pferden bespanntes Fuhrwerk. Als eine aus ent-
gegengesetzter Richtung kommende Straßenbahn
sich nahe dem Fuhrwerk befand, bogen die
Pferde plötzlich nach rechts auf die Schienen.
Hierdurch kam es zu einem Zusammenstoß, wo-
bei der Straßenbahnführer erhebliche Beinver-
letzungen erlitt und ein Pferd schwer verletzt
wurde.

Bb3, d6.
Bc5, c2,

Eine Morgenfeier veranstalte- die NS Fraaensehest,
Kreis Hamburg 9, am Sonntag. 20. Juni, um 10 l hr,
in der Aula der Hansaschule» Bergedorf, Bismarck-
Straße. Ausführende. Jugendgruppe der NS-Frauen
schäft, der Reichsarbeitsdienst für die weibliche
Jugend 5/151 sowie Hitler Jugend, Bann 422.

Verdunkelungszeiten (n, * tradf ? rHamburg) Se

Vom 19. zum 20. Juni von 22 Uhr 45 bis 3 Uhr 45,

Buchstabengruppen Rätsel
Die nachstehenden Ruch«'ahengruppen ergeben,

richtig geordnet, ein Goethe Wort: chs — cht — dau
— die - die — ech — eht — ema — ert — hni —
hie — hse — Ibe — mkn — ndg — ndu — rma
— rsc — sdi — tbe — tzu — «en

Im Sanatorium
Köpf' das alte Möbeltrumm,
Dann herrscht Stille ringsherum!

Zatjlen-Rätscl
Die ersten und die vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen ergeben ein Sprichwort. 4 10 3
17 tu 5 13 7 = deutscher Schriftsteller — 6 13 11

Lösung der Aufgabe 2028
Kc7, Df8. Lei, gl. Sf6.
Schwarz: Ke5. Sei, hl,

Sturm auf dem Wolfgangsee. Bei plötzlich ein-
setzendem Sturm kenterte auf dem Wolfgangsee
ein mit vier Personen besetztes Segelboot, wobei
drei ertranken. Der vierte Insasse konnte in er-
schöpftem Zustand gerettet werden. Sofort ein-
gesetzten Rettungsbooten gelang es, noch weitere
zwölf in Seenot geratene Bootsfahrer, deren Fahr-
zeuge zum Teil gekentert waren, zu retten, do.

„Der kleine Grenzverkehr"
Lessing- und Passage-Theater

90 Jahre Kinderheim

Das städtische Kindertagesheim am
Holstenwall 6, das in einer still-besinn-
lichen Feier das Jubiläum seines 90 j ä h r i g e n
Bestehens in Anwesenheit von Senator
Martini und Freunden und Förderern beging, ist
1852 als erste Krippe Hamburgs in der Neu-
stadt gegründet und zwölf Kindern arbeitender
Eltern erschlossen worden. Geschaffen und er-
halten ist sie aus privaten Stiftungen, und die
Übersiedlung in die größeren Räume des neu
erstellten Gebäudes auf freierem Gelände, ist
wiederum durch die Schenkung des Bauplatzes
und weiterer Spenden zu Beginn dieses Jahr-
hunderts ermöglicht worden. Nachdem die In-
flation das Stammvermögen aufgezehrt hatte, ist
der Fortbestand dieser Kinderbewahranstalt von
1852 wiederum durch hamburgischen Bürgersinn
gesichert, bis es in die Vereinigung Hamburgi-
scher Kindertagesheime eingegliedert und damit
einem erweiterten Aufgabenkreis erschlossen
wurde.

Heute werden in dem Heim unter der Obhut
von Fräulein Dumrath und ihrer Helferinnen
150 Pfleglinge vom Säuglingsalter bis zum
Schulkinde in getrennten Gruppen pflegerisch
und erzieherisch betreut. Gleichartig ist die
hübsche Raumgestaltung, die vorzügliche hygie-
nische Einrichtung, das vorbildliche Spielzeug.
Die durch eine notwendig gewordene Überholung
des ganzen Hauses zeitlich ein wenig verscho-
bene Jubiläumsfeier zeigte manche geschmack-
liche und technische Verbesserungen. Das Er-
freulichste aber waren die Kinder selbst, unter
deren Kleinsten die Gäste auch einige Säuglinge

am Sonntag, 20. Juni
Reichsprogramm: 9.00 Schatzkästlein; 11.00 Aus

Opvr v. i Konzert: 12.00 Zum Mitsingnn; 12.40 Volks-
ko,.7' rt; 14.30 Märchen: 15.00 Musik aus stummen
Filmen: 15 .-9 Hans Bund spielt. 16.00 Feldpost-Rund
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Lassen Sic das Geschirr
gut abtropfen!

Spülen Sie das abge-
waschene Geschirr gut

nach!

Verwenden Sic das Gc-
sdiirrtuch nicht als

Topflappen..

. . . und natürlich erlt
recht nicht als Scheuer-

tuch.
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Volkswirtschaft

Wissenschaftlich

betriebener Handel

In voraufgegangenen fünf Ausgaben hatten
wir die Eindrücke wiedergegeben, die ein Mit-
glied unserer Schriftleitung bei einem Besuch
verschiedener Hamburger Firmen über die Art
und Weise erhielt, wie sie sich den durch den
Krieg bedingten Verhältnissen durch Umstellung
anzupassen verstanden. Hier der Schlußartikel.

A. B. Die kleine Anekdote, die uns ein Ham-
burger Drogenimporteur erzählt, liegt lange
zurück und fiel in die große Zeit dieses Spezial-
zweiges überseeischer Tätigkeit, die mit dem
ersten Weltkrieg zu Ende ging. Die Firma stand
mit einem Lieferanten für Chinarinde in Bolivien
in Verbindung, von dem sie eines Tages die An-
frage nach dem Preis von — sechs Unterhemden
erhielt, die sie prompt und gewissenhaft beant-
wortete. Sie ahnte nicht, daß sie einen psycho-
logischen Fehler begangen hatte, wurde aber
stutzig, als die Lieferungen ausblieben und auf
keine Weise wieder in Gang zu bringen waren
Schließlich blieb nur übrig, den Mann an Ort und
Stelle aufzusuchen, nach Südamerika zu fahren
und eine Expedition* über die Anden zu unter-
nehmen (eine Eisenbahn gab es dort noch nicht)
mit all ihren Fährnissen und Anstrengungen, um
schließlich festzustellen, daß die Preisanfrage den
Wunsch umschrieben hatte, die Hemden ge-
schenkt zu bekommen. Die Firma übernahm dann

sein, um sein Geschäft betreiben zu können. Er
ist dar Rohstofflieferant der chemisch-pharma-
zeutischen Herstellung und deckt weitgehend die
Versorgung der Heimat mit den Grundstoffen der
Heilmittel. Jedoch dürfen die kaufmännischen
Fähigkeiten hinter den wissenschaftlichen Kennt-
nissen nicht zurückbleiben, und sie müssen mit-
unter sogar noch sehr geschickt eingesetzt wer-
den. Das hat sich vor allem im Zeichen der
Devisenbewirtschaftung gezeigt.

Die Drogen sind weitgehend tropischen Ur-
sprungs, kamen also aus Ländern, mit denen
überwiegend keine Verrechnungsabkommen be-
standen; sie mußten in freien Devisen bezahlt
werden, die jedoch von den Reichsstellen nicht
oder nicht ausreichend zur Verfügung gestellt
wurden. Der Handel mußte sich zur Erfüllung
seiner volkswirtschaftlichen Aufgabe, aber auch
zur Aufrechterhaltung wichtigster Teile seines
Geschäfts selbst helfen. Das war nur durch be-

sonders pflegliche Behandlung des Transits
möglich und geschah durch Bearbeitung impor-
tierter Drogen für die Wiederausfuhr mit solchem
Erfolg, daß die Firma etwa das Fünffache an De-
visen ablieferte, als ihr eigener Bedarf betrug.

Geht man durch die Ausstellungsräume dieses
Drogenspezialisten, so sieht man sich einer Fülle
der verschiedensten Pflanzen, Wurzeln und Rin ¬

den, überhaupt aller möglichen Teile aller mög-
lichen Gewächse gegenüber, die irgendwo auf der
Erde gedeihen. Die Auswahl ist so reichhaltig
und spezialisiert, daß die Räume der Firma gern
auch für Unterrichts- und wissenschaftliche
Zwecke benutzt werden. Die Aufmerksamkeit
wird heute freilich von den Mitteltischen ange-
zogen, auf denen eine Auswahl europä-
ischer Drogen angeordnet ist, denn auch
hier waren ebenso gründliche wie tiefgreifende
Umstellungen nötig, wie wir sie für die Export-
häuser geschildert haben. Was an tropischen
Drogen noch vorhanden ist, wird streng rationiert
und nur in kleinsten Partien an die Bedarfsträger
abgegeben. Was neu hereinkommt, sind euro-
päische Pflanzen, unter denen die Drogen aus
dem russischen Raum keine geringe Rolle
spielen. Die Sowjets hatten ihrer Züchtung in
dem Bestreben grolle Aufmerksamkeit gewidmet,
sich allmählich vom Weltmarkt unabhängig zu
machen. Auch auf diesem Spezialzweig sehen
wir so eine Umstellung der Handelstätigkeit von
Übersee auf Europa. Natürlich kann die Pflanzen-
welt unseres Erdteils nicht alles ausgleichen, aber
sie bietet immerhin gute Ausweichmöglichkeiten.

Damit sind wir am Ende unseres kleinen Streif-
zuges durch die Kriegsstruktur des Hamburger
Handels. Die geschilderten Maßnahmen zur Um-
stellung mögen in ihrer Vielfalt und Eindeutig-
keit ebenso für sich gesprochen haben wie die
Hinweise auf Entwicklungsmöglichkeiten und die
Zukunftspläne eines Wirtschaftszweiges, der in
Hamburg und seinen hanseatischen Schwester-
städten in mühevoller, jahrzehntelanger Arbeit zu
Weltruf gekommen ist und dieses Ansehen auch
snäter wieder neu zu begründen entschlossen ist.

Die Neufassung der Mietbeihilfe

Von G. v. Hake, Wirtachaftsgruppe Einzelhandel
regelmäßig diese „Pflichtlieferung", und ebenso
regelmäßig bekam sie wieder ihre Chinarinde,
heute noch einzige Quelle für die Chininher-
stellung, die sie aus Bolivien wegen des dort be-
sonders hohen Gehalts der Droge bezog.

Gewiß ist das nur eine kleine Erinnerung, aber
sie spricht in bezeichnender Weise eine all-
gemein wenig beachtete Seite der Tätigkeit des
Uberseekaufmanns an: das psychologische
Einfühlungsvermögen in so unterschied-
liche Geschäftspartner, wie sie sich in der weiten
Welt nun einmal finden. Der Drogenimport lehrt

jedoch noch mehr. Er zeigt so recht einen Handel
auf ausgesprochen wissenschaftlicher Grundlage.
Der Händler muß mit bedeutenden Sprachkennt-
nissen —- in unserm Beispiel wurde mit über
2300 Korrespondenten gearbeitet — und ebenso
vielseitigen botanischen Kenntnissen ausgerüstet

Der Reichswirtschaftsminister hat, wie gemeldet,
unter dem 10. Juni eine Neufassung des Erlasses über
die Mietbeihilfe für den Handel'und Durchführungs-
richtlinien herausgegeben. Dies mag zunächst über-
raschen. da am S. Januar 1943 schon eine Neufassung
des Erlasses erschienen war, die dann unter dem
15. Februar 1943 im Hinblick auf die inzwischen ein-
geleitete Stillegungsaktion ergänzt wurde.
Inzwischen ergab sich aber die Notwendigkeit, weitere
Bestimmungen aufzunehmen, um den durch die Still-
legungsaktion geschaffenen neuen Verhältnisen Rech-
nung zu tragen. Bei dieser Gelegenheit wurde eine
vollständige Neubearbeitung des ge-
samten Erlasses vorgenommen, um überholte Vor-
schriften zu ändern oder notwendige Einfügungen vor-
zunehmen.

Der Erlaß zerfällt jetzt, wie G. v. Hake von der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel erläuterte, in zwei
Hauptteile, und zwar in einen allgemeinen Teil, dessen
Vorschriften für alle Betriebe gelten, und in Sonder-

Der SalzdetfurthsKonzern 1942

Im Geschäftsbericht der Salzdetfurth AG,
Berlin, der Dachgesellschaft des Salzdetfurth-
Konzerns, wird für 1942 darauf hingewiesen, daß
sämtliche Werke im Berichtsjahr unter Heranziehung
aller Leistungsreserven mit Erfolg bemüht waren, auf
den verschiedenen Betätigungsgebieten im Bergbau
sowie in der Metallerzeugung und -bearbeitung ihren
Beitrag für die Stärkung des deutschen Kriegs-
potentials zu liefern. Auf den meisten Gebieten waren
neue Leistungs- und Umsatzsteigerungen zu ver-
zeichnen. Die Aufwendungen für den Ausbau der
Sozialeinrichtungen, Fürsorge für die Soldaten. Förde-
rung des Nachwuchses und Neudotierung der Wohl-
fahrts- und Pensionsfonds beliefen sich auf 6,3 Mill.
RM. Außerdem wurden zu Lasten des Gewinnergeb-
nisses für Gefolgschaftszuwendungen und zur Auf-
füllung bestehender Wohlfahrts- und Pensionsfonds
2,3 Mill. RM neu zurückgestellt.

Der Rohüberschuß wird mit 7,01 Mill. RM aus-
gewiesen, während Zinsen 0,32, sonstige Erträge 0,89
und ao. Erträge 0,08 Mill. RM brachten. Gehälter,
Sozialabgaben, Abschreibungen, Steuern usw erforder-
ten 3,59 Mill. RM. so daß nach 0,5 Mill RM Zu- -
Weisung an den Pensionsfonds ein Jahresgewinn von
4,21 (4,21) Mill. RM bleibt, der wieder auf je
6 Prozent Dividende auf die 175 000 RM Vorzugs-
und 70 Mill. RM Stammaktien abgestimmt ist

In der Bilanz (in Mill. RM) ist das Anlagevermögen
mit 96,08 aufgeführt, wovon auf Beteiligungen 94.63
entfallen. Das Umlaufvermögen beträgt 48,69. Das
Treuhandvermögen (Aktionärstock) enthält nom.
350 700 RM 3%proz. Reichsschatzanweisungen von 1941.
Rücklagen betragen 10,5, Rückstellungen 17,43, Ver-
bindlichkeiten 42,5.

Bei der Vereinigte Kaliwerke Salz ¬

detfurth AG. Berlin, beträgt der Roh-
überschuß 37,86 Mill. RM, zu dem noch 0.05 Beteili-
gungserträge, 0,32 Zinsen und 1,14 Mill. RM ao. Er-
träge hinzukommen, während anderseits Löhne, Ge-
hälter, Sozialabgaben, Abschreibungen. Steuern usw.
35,92 und Anleihezinsen 0,92 Mill. RM beanspruchten.
Nach 0,7 Mill. RM Überweisung an den Wohlfahrts-
fonds usw. bleibt ein Reingewinn von 1 831 348
(1 840 288) RM. der gemäß vertraglicher Vereinbarung
an die Muttergesellschaft, die Salzdetfurth AG, abge-
führt wird.

Die Mansfeld AG für Bergbau und
Hüttenbetrieb, Eisleben, weist einen Roh-
überschuß von 33,39 Mül. RM aus, während Beteili-
gungserträge 0,46 und ao. Erträge 0,97 Mill. RM
brachten. Löhne, Gehälter, Sozialabgaben, Abschreibun-
gen, Steuern usw. erforderten 32,62, Zinsen 0,72,
Zuschuß an die Kupfergesellschaft 0.3 und Rück-
stellung für Bergschäden 0,08; der Wohlfahrtsfonds
wurde mit 0,3 Mill, dotiert, so daß ein Reingewinn
von 806 829 (903 713) RM bleibt, der wieder an die
Dachgesellschaft abgeführt worden ist Die Verringe-
rung des Reingewinns wird mit den ungünstigeren
Ergebnissen der Zeche Mansfeld erklärt

Die Braunkohlenwerke Salzdet-
furth AG, Berlin, erzielte 41.27 Mill RM Roh-
überschuß, 0,01 Mill. RM Beteiligungserträge und
0,45 Mill. RM ao. Erträge, während Löhne, Gehälter.
Sozialabgaben, Steuern. Abschreibungen usw. 38,38
und Zinsen 0,16 Mill. RM beanspruchten, so daß nach
0,8 MilL RM Zuwendung für Gefolgschaftszwecke ein
Reingewinn von 2 377 568 (2 254 404) RM bleibt, der
an die Salzdetfurth AG abgeführt worden ist

HV sämtlicher vier Konzerngesellschaften am
23. Juni.

Wieder grober Sport am Wochenende

Hamburgs Polizei in Berlin
War es am Sonntag die =e.:.«ationell verlaufene

Vorschlußrunde um die Deutsche Fußball- Meister-
schaft, die alle Sportfreunde in ihren Bann zog. so
sind es morgen die Handballer, die in Berlin
und in Schweinfurt die beiden Endspielteil-
nehmer für die „Deutsche" ermitteln wollen. Mit der
Sportgemeinschaft der Ordnung: Polizei hat
Hamburg noch ein sehr gutes Eisen im Feuer.
Leicht werden es die Grünen von der Akter nicht
haben, denn es gehört schon ein großes Können dazu,
um den Berliner Handball- und Leichtathletik-
Club in der Heichshauptstadt zu schlagen.

Beide Vereine sind in der Lage, ihre starken Mann-
schaften einzusetzen, mit denen sie die bisherigen
Rundentreffen bestreiten konnten. Der B H L C stützt
sich auf Krafft; Kenk, Schulz: Berwinski, Rothymel,
Rusch; Rietsch, Weidner. Paul, Voß und Henschel,
während der ehemalige Meister SGOP -Hamburg
seine Elf mit Boysen; Vick. König; Möller, Köhn,
Reding: Schön, Droste, Theilig, Kosa und Gohlke an-
gekündigt hat. Die Hamburger empfehlen sich aus den
bisherigen Spielen durch Siege über Arminia Hannover
mit 16:8, Mtv Kiel mit 17:7 und SG Dresden mit 11:9,
während die Berliner auf dem Wege zur Vorschluß-
runde die SG Lauenburg mit 14:6, den LSV Rahmel
mit 12:10 und den LSV Reinecke Brieg mit 9:6 be-
zwingen konnten.

Ebenso wie in Berlin so gibt es auch in Schwein-
furt ein Spiel, dessen Ausgang vorher schwer ab-
zuschätzen ist. Der SV Waldhof, der über TuS
Esch 17:5, LSV Straßburg 12:6 und SGOP Reckling-
hausen 6:3 die Vorschlußrunde erreichte, hat wohl
die stärkeren Gegner als der MTSV Schweinfurt über-
winden müssen, der TG Ditzenbach 17:6, TSV Eß-
lingen 10:5 und Tv Milbertshofen 10:9 aus dem Felde
schlug. Die Schweinfurter haben jedoch den nicht zu
unterschätzenden Vorteil des eigenen Platzes, der
schon manchem Favoriten gefährlich geworden ist.

Ruder-Regatten und Wasserball
Auch die Wassersportler haben sich für morgen

viel vorgenommen. Sehr gut besetzt, z. T. mit Ham-
burger Beteiligung sind die Ruderregatten in
Potsdam, Dresden, Bremen und Lübeck. In zwei
Gruppenturnieren werden die Endspielteilnehmer an
der Deutschen Wasserballmeister,
schäft ermittelt. Beim Turnier in Magdeburg starten
Wasserfreunde - Hannover. Hellas - Magdeburg, LSV
Rerik und der Titelverteidiger LSV Berlin, die Gegner
in Wien sind Erster Wiener Amateur SC, Linzer SK,
Straßburg 01 und München 99.

Deutschlands wertvollste Traberprüfung
Das deutsche Trabrennjahr erreicht morgen auf der

Bahn in Berlin-Mariendorf mit der Entscheidung des
Goldpokals der Dreijährigen über 3200 m
seinen Höhepunkt. Folgende Bewerber treten zum
Kampf um die 100 000 Mark an:

Leo Bush (J. Mills),
Lockvogel (Schuller),
Bussard CO. Dieffenbacher),
Ethos (Cb. Mills),
Indio (? Frömming),
Eisfee (Alf. Schulz),
Stella maris (J. Frömming),
Manon (F. Perk).

Nach den Ergebnissen der bisherigen Dreijährigen-
prüfungen scheint der Goldpokal eine reife Frucht für
Stella maris zu sein, die sowohl im Buddenbrock-
Rennen als auch vorher im Adbell-Toddington-Rennen
mit größter Sicherheit gegen Leo Bjxsh gewann, der
auch diesmal wieder als der Hauptgegner der mit
Wetten laufenden Stute anzusprechen ist. Für den
Fall, daß Stella maris in letzter Stunde aus irgend-
einem Grunde nicht laufen kann, hält der Stall Neu-
bauer Indio bereit, der ebenfalls gut genug ist, um
eine gute Rolle zu spielen, wenn er auch an Klasse
unter seiner Stallgefährtin steht. Neben Stella maris
und Leo Bush kommt als aussichtsreicher Bewerber
nur noch Ethos in Frage, bei dem aber alles davon
abhängt, ob er glatt geht. Normalerweise dürfte Stella

maris der Sieg nicht zu nehmen sein, und ebenso
sicher müßte Leo Bush den zweiten Platz haben.

Galopp -Rennen finden morgen in Karlshorst,
Dresden, Frankfurt a. M., Hannover, Köln, Leipzig,
München und Wien statt

Zwei Hamburger Fußball-Schlager
Altona 93 eröffnet seine Jubiläumsspiele aus

Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens mit dem bereits
angekündigten Spiel gegen die starke Braun-
schweiger Eintracht, die den Hamburger
Gaumeister Victoria ganz glatt aus der Deutschen
Meisterschaft ausschalten konnte. Die Jubilare müssen
schon beste Form zeigen, wenn sie gegen ihren Gast
bestehen wollen. (15 Uhr, Bahrenfeld.) In Hohe-
luft gibt es im Rahmen der Sommerrunde eine neue
Auflage des Pokal-Endspiels HSV gegen LSV. Im
Pokalspiel enttäuschten Heide Mannschaften stark, sie
haben morgen, um 15 Uhr 30, auf dem Viktoriaplatz
allerhand gutzumachen!

Von morgens bis nachmittags
Bereits um 8 Uhr wird morgen in Schnelsen die

dritte Kontrollfahrt der Hamburger Radfahrer ge-
startet. Das bereits heute begonnene Tischtennis-
Turnier der Betriebssportgemeinschaften wird morgen
früh um 9 Uhr Großmannstraße 118 fortgesetzt. Die
Hamburger Segler geben sich bei der Bezirks-Segel-
wettfahrt nach Brunshausen auf der Elbe ein Stell-
dichein. Der Start erfolgt um 9 Uhr im Jachthafen.

Im Hammer Park veranstaltet der Hamburger
Turnerbund sein 11. Hanseatisches Sport-
fest. Die Vorkämpfe beginnen um 9 Uhr 30, die
Hauptkämpfe um 15 Uhr. Ein nationales Wurf-
taubenschießen findet bei guter Besetzung um
11 Uhr in Bahrenfeld statt Am Grevenweg (Gesund-
brunnen) bestreiten Hamburg und Nordmark die Vor-
runde zur Deutschen Jugend Meisterschaft im Hand-
ball (13 Uhr 45).

Die üblichen Trabrennen in Farmsen (vergl nach-
stehende Vorschau) und weitere Gesellschaftsspiele
im Fußball auf den Vereinsplätzen vervollständigen
das reichhaltige Sonntagsprogramm, das den Sport-
freunden die Wahl nicht leicht.machen wird. st

Hitler-Jugend-Sport sehr rege
Die kommenden Wochen bringen den Jungen und

Mädeln des Gebietes Hamburg rege Betätigungsmög-
lichkeiten in den Leibesübungen. Außer dem in Ver-
bindung mit'dem Bannsportfest des Bannes 282, um
15 Uhr am Grevenweg, angesetzten Vorrundenspiel
zur Deutschen Jugendmei-terschaft im Handball finden
morgen nachstehende weiteren Bann-Sportfeste statt:

Bann 420, 15 Uhr im Volksdorfer Stadion, BDM
und Hitler jugend. Verbunden mit Vorführungen und
Tänzen.

Bann 31 ermittelt um 15 Uhr im Schwimmstadion
des Volksparkes Altona seine Schwimmeister, ebenso

Bann 417 um 15 Uhr im Außenmühlenteich Harburg

In der Woche vom 20. bis 26. Juni finden auf den
verschiedenen Plätzen die Führerinnen-Drei- und Fünf-
kämpfe statt Außerdem werden die Gruppenent-
scheidungen zum Reichssportwettkampf und die Vor-
entscheidungen zu den Bannmeisterschaften fortgesetzt.

Am 4. Juli treffen in Hamburg die Gebietsmann-
schaften von Hamburg und Stralsund im fälli-
gen Gruppenspiel zur Deutschen Jugend Fußball-
meisterschaft aufeinander. Für Hamburg spielt die
Mannschaft des Bannes 31.

Rennen für das Rote Kreuz

Sonntag, 14 Uhr, Farmsen

Zugunsten des Roten Kreuzes halten die
beiden Hamburger Trabrennvereine einen Sonderrenn-
tag ab, der das Zuchtrennprogramm unterbricht. Die
Ställe haben fleißig genannt, so daß mit einem großen
Erfolg zu rechnen ist. Den Mittelpunkt bildet der
Preis vom Roten Kreuz für Pferde aller
Länder. In dem Carl Signal, 0 William und die Fahrt
Spieß zu beachten sind. Voraussagen:

1. Xilole — Ilmenau — Jacco.

2. Stall Katharinenhof — Theresp — Interessent..
3. Kampfwille — Altmärker — Koncha.
4. Carl Signal — 0 Williams — Fahrt Spieß.
5. Kameradschaft — Heidi — Almuth.
6. Virginia — Hindu — Holger.
7. Via Mala — Fritz Guy — Peter Medium.
8. Jütland — Fahrt Spieß — Ulan.
9. Uferschwalbe — von Linden — Maike.

Noch 15 Starter im Deutschlandpreis
Die vorläufige Starterliste für das wichtigste Zucht-

rennen unserer dreijährigen Vollblüter, den Großen
Deutschlandpreis der Dreijährigen am 27. Juni in
Hoppegarten, liegt bereits vor. Insgesamt sollen
15 Bewerber, darunter auch solche aus München
und Wien, zum Kampf um die 100 000 Reichsmark
an den 2400-m-Start kommen. Nachstehend die Liste
der Teilnehmer:

Hauptgestüt Graditz (H) Panzerturm (58), H. Zeh-
misch.

Hauptgestüt Graditz (H) Landbote (58), R. Schmidt.
Gestüt Erlenhof (H) Totila (58), W. Lacina.

Frau Haniel v. Rauch (S) Contessa Pilade (56%),
W. Printen.

P. Mülhens (H) Iggels-Pitter (58), H. Bollow.
P. Mülhens (H) Stolzenfels (58), E. Böhlke.
Gestüt Mydlinghoven (H) Granatwerfer (58), J.

Rastenberger.
Stall Reick (H) Postbote (58), B. Radach.
Stall Ruhwald (H) Raimund (58), R. Zachmeier.
Gestüt Schlenderhan (H) Allgäu (58), G. Streit
K. Stoof (H) Cherusker (58), J. Starosta.
Gestüt Waldfried (S) Albruna (56%), A. Ebert
Gestüt Waldfried (S) Mainkur (56%), W. Held.
Chr. Weber (H) Lotse (58), J. Rosso.
Gestüt Wiesenhof (H) Fehrbellin (58), 0. Schmidt.

Deutsche Meisterschaft im Straßenfahren

Die Ausschreibung für die Deutsche Kriegsmeister-
schaft im Einer-Straßenfahren am 18. Juli
in Breslau liegt jetzt vor. Der Wettbewerb wird
diesmal nicht auf der Landstraße, sondern als Rund-
streckenrennen inmitten der niederschlesischen Gau-
hauptstadt ausgetragen. Aus kriegsbedingten Gründen
wird nur eine beschränkte Anzahl von Bewerbern zu
dem über 60 Runden gleich 85 km führenden Rennen
zugelassen. Nennungsschluß ist am 5. Juli beim NSRL-
Fachamt Radsport, Berlin-Charlottenburg 1, Berliner
Straße 92.

Um die Gewichthebertitel in Wien

Die Deutschen Kriegs-Einzelmeisterschaften im Ge-
wichtheben werden jetzt für den 31. Juli und
1. August nach Wien ausgeschrieben. Wie in den
letzten Jahren werden die Meisterschaftsprüfungen
wiederum im Olympischen Dreikampf (beidarmig
Drücken, Reißen und Stoßen) durchgeführt. Der erste
Tag bringt die Entscheidungen im Bantam-, Leicht.
und Halbschwergewicht, während am zweiten Tage
Feder-, Mittel- und Schwergewichtler an der Reihe
sind. Aus kriegsbedingten Gründen ist die Beteiligung
erheblich eingeschränkt worden, sie darf für alle sechs
Gewichtsklassen zusammen 50 Bewerber nicht über-
schreiten.

Zur Nachahmung empfohlen
Die starke Entwicklung des Kinderturnens

in Stadt und Land des Gaues Südhannover-Braun-
schweig ist darauf zurückzuführen, daß die Vereine auf
Kosten des Staates mit neuzeitlichen Kinderturngeräten
versehen worden sind. Annähernd hundert Turngeräte
sind bisher frachtfrei und unentgeltlich an die Vereine
geliefert worden. Der Zulauf aO Kindern Ist daraufhin
stark gestiegen. Dieser Erfolg fst der Initiative des
Oberpräsidenten Lauterhaeher zu danken, der die
Zuwendungen aus Mitteln der staatlichen Sportaufsicht
veranlaßte.

Hannover—Bremen im Ringen
Zum Rückkampf des Ringer-Städtekampfes

Breme n—H a n n o v e r vom 23. Mai, den Bremen
knapp 5:4 gewann, kommt es am 27, Juni in Hannover.

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr.

Zürich: Notierungen unverändert.

Seeamt Hamburg

Grundberührung in den Schären
Unter dem Vorsitz von Oberlandesgerichtsrat Dr.

Reinbeck verhandelte das Seeamt über die Grund-
berührung des Motorschiffes ..C.“ in den schwedischen
Schären am 19. September 1942.

Auf der Fahrt unter Lotsenführung durch die
schwedischen Schären südwärts beabsichtigte man mit
dem MS „C.“ morgens gegen 2 Uhr 45 eine Kursände-
rung und gab auch das entsprechende Signal. Gleich-
zeitig kam südlich einer Schäre ein schwedischer
Dampfer hervor und versuchte vor dem Bug vorüber-
zukreuzen. Man gab auf „C.“ langsame Fahrt und
stoppte die Maschine, als eine Kollision drohte, da der
andere ausweichpflichtige Dampfer keine Anstalten
zum Ausweichen machte, und da „C.“ nicht nach
Steuerbord ausweichen konnte, weil dort ein anderes
Schiff lief. Zuletzt gab man auf „0.“ voll rückwärts,
wodurch das Schiff aber einen starken Dreh nach
Steuerbord bekam. Obgleich man auch noch den Back-
bord-Anker warf, konnte man wohl die Kollision mit
dem schwedischen Schiff verhindern, aber nicht, daß
„C.“ auf Grund stieß. Leckagen wurden nachher durch
Taucher abgedichtet, worauf das Schiff die Reise
fortsetzte.

Dor Reichskommissar sagte in seinen Aus-
führungen, daß der Unfall darauf zurückzuführen ist,
daß der schwedische Dampfer das Vorfahrtsrecht des
deutschen Dampfers nicht geachtet hat und ihn zu
einem Manöver zwang, das in dem engen Fahrwasser
zu diesem Unfall führen mußte. Der deutschen Schiffs-
führung macht er keinen Vorwurf. Das Seeamt ver-
kündete in seinem Spruch:

„Am 19. September 1942, morgens kurz nach 3 Uhr,
ist das deutsche Fracht-Motorschiff „C.“ auf einer Reise
von Schweden nach Deutschland auf Grund gestoßen
und beschädigt worden, jedoch alsbald wieder frei-
gekommen Der Unfall ist dadurch herbeigeführt wor-
den, daß MS „C.“ in einer Enge durch einen gleich-
zeitig ankommenden, an sich ausweispflichtigen schwe-
dischen Dampfer zu einem Rückwärtsmanöver ge-
zwungen wurde, Infolgedessen ein Ausschlagen des
Schiffes nach Steuerbord und die Grundberührung ein-
trat. Der Schiffs- und Lotsenführung des Dampfers
„C.“ Ist ein Verschulden an der Strandung nicht bei-
zumessen.“

Todesfälle im Bordbetrieb
Anschließend verhandelte das Seeamt über Todes-

fälle an Bord und stellte im ersten Falle in seinem
Spruch fest:

„In der Nacht vom 24 /25. Dezember 1942 ist im
Hafen von Danzig der Jungmann Wilhelm W. von Bord

richtlinien für stillgelegte Betriebe, die ergänzend
neben den allgemeinen Vorschriften anzuwenden sind.
Nach den Richtlinien sind jetzt fünf verschiedene
Gruppen von Betrieben zu unterscheiden, und zwar:

1. fortgeführte Betriebe, also solche, die
eine Mietbeihilfe infolge Umsatzrückgangs in Anspruch
nehmen können (hier hat sich nichts geändert),

2. geschlossene Betriebe, d. h. solche,
die wegen Mangels an Arbeitskräften, Dienstverpflich-
tung des Inhabers usw. geschlossen worden sind, ohne
daß eine Stillegungsverfügung ergangen ist (ebenfalls
unveränderte Bestimmungen),

3. stillgelegte Betriebe, d. h. solche, die
im Zuge der Stillegungsaktion einen Schließungs-
bescheid erhalten haben,

4. Kri-egsbetriebsgemeinschaften,
5. mit Genehmigung des Landeswirtschaftsamtes

freiwillig geschlossene Betriebe.
Wesentlich neu ist die Verpflichtung des Unter-

nehmers. sich um die bestmögliche Verwertung ge-
schlossener oder stillgelegter Räume oder Anlagen
durch Vermietung oder sonstige Nutzungen bemühen.
Wer solche Bemühungen unterläßt, setzt sich der Ge-
fahr aus, die Mietbeihilfc zu verwirken. Im Falle ander-
weitiger Vermietung oder Nutzung der Räume oder
Anlagen kann die Mietbeihilfe auch Mr eine etwa ent-
stehende tatsächlich zu zahlende Mietdifferenz gezahlt
werden. Es wird festgestellt, daß die Mietbeihilfe in
keinem Falle größer sein darf, als die gegenwärtig
tatsächlich zu zahlende Miete. Ferner muß '•fcei der
Festsetzung der Mietbeihilfe berücksichtigt Werden,
daß unter Umständen im Vertragshilfever-
fahren eine Herabsetzung um mehr als 20 Prozent
■irreicht werden kann. Dies ist für die geschlossenen
Betriebe wichtig, die ja grundsätzlich 80 Prozent der
Miete oder Pacht als Mietbeihilfe erhalten und auch
die restlichen 20 Prozent bekommen können, soweit
nicht eine Herabsetzung im Wege der Vertragshilfe
erreicht werden kann.

Unklar war bisher häufig, wie eine Mietbeihilfe zu
berechnen ist, wenn eine'Umsatzmiete vereinbart ist.
Jetzt soll eine M i 11 e I m i e t e auf Grund des Durch-
schnitts der letzten drei Kalenderjahre und des letzten
vollen Friedensjahres 1938 berechnet und zugrunde
gelegt werden.

Bisher konnte die Mietbeihilfe zur Bestreitung der
Raumkosten des Eigentümers oder Pächters nur ge-
währt werden, wenn der Inhaber bereits vor dem
1. September 1939 Eigentümer oder Pächter des von
ihm benutzten Grundstücks war. Der Stichtag 1. Sep-
tember 1939 wurde gestrichen, so daß es auf den Zeit-
punkt des Erwerbs nicht mehr ankommt.

Weitere Änderungen betreffen das Rückforde-
rung s r e c h L Es ist jetzt nicht nur für Mietbeihilfe
ausgeschlossen, die während der Zeit einer Dienstver-
pflichtung des Inhabers gewährt wurde, sondern auch
für solche, die während eines Wehrdienstes gegeben
worden ist.

Für die stillgelegten Betriebe wird die vertragliche
Miete oder Pacht in voller Höhe, wie bisher, als Miet-

beihilfe übernommen, desgleichen die sonstigen fort-
laufenden Geschäftsunkosten. Zu diesem Grundsatz
tritt aber nun eine wichtige Ergänzung hinzu

Die volkswirtschaftliche Erhaltungswürdigkeit
eines stillgelegten Betriebes ist nämlich in keinem

Falle zu prüfen.

Es kommt also nicht darauf an, ob etwa in den letzten
drei Jahren Wohlfahrtsunterstützung bezogen wurde,
die steuerlichen Verpflichtungen schon vor dem
1. September 1939 nicht erfüllt werden konnten oder
das Unternehmen unabhängig von den Auswirkungen
des Krieges wirtschaftlich nicht gesund ist.

Ein Vertragshilfeverfahren soll bei stillgelegten Be-
trieben nur. dann eingeleitet werden, wenn seine
Durchführung nach Prüfung der über die Mietbeihilfe
entscheidenden Stelle Aussicht auf Erfolg bietet, oder
wenn es zur Vermeidung eines ungerechtfertigten Vor-
teils oder aus sonstigen besonderen Gründen geboten
erscheint Entgegen den allgemeinen Richtlinien sind
bei den stillgelegten Betrieben die sogenannten
sonstigen Mittel des Betriebe« nicht zu berücksichtigen
Berücksichtigt werden nur Einkünfte, die der Unter-
nehmer und sein mit ihm zur Einkommensteuer ver-
anlagter Ehegatte aus gewerblichen oder ähnlichen
Einkommen bezieht; desgleichen du'ch Vermietung
oder sonstige Nutzung des stillgelegten Betriebes.
Dagegen sind Einkünfte aller Art. zum Beispiel aus
persönlicher Tätigkeit oder Kapitalvermögen, hei der
Bemessung der Mietebeihilfe nicht zu berücksichti-
gen. Durch diese Regelung fallen all die schwierigen
Abmessungsfragen fort, die sieh gerade bei stiligelegten
Betrieben immer wieder daraus ergaben, in welchem
Umfange sonstiges vorhandenes Vermögen, private
Einkünfte und dergleichen zum Ausgleich mit heran-
zuziehen sind.

Für die Teilstillegung ist ebenfalls eine
Sonderregelung getroffen worden. Es wird unter-
schieden, ob der stillgelegte und der fortgeführte Be-
triebsteil. der gleichen Handelsstufe angehören, oder
ob es sich um einen gemischten Betrieb handelt Im
ersteren Falle, also zum Beispiel bei der Stillegung
einzelner Abteilungen eines Warenhauses, gelten die
Bestimmungen über fortgeführte Betriebe, bei ge-
mischten Betrieben, also zum Beispiel Einzelhandels-
betrieb mit Reparaturwerkstatt oder Einzelhandel mit
Großhandel, wird bei einer Stillegung des Handels-
betriebs der stillgelegte Betriebsteil nach den Vor-
schriften über stillgelegte Betriebe behandelt. Es ist
festzustellen, welcher Anteil der Miete und der Sonsti-
gen durch die Mietbeihilfe gedeckten Kosten auf den
stillgelegten Betriebsteil entfällt; dieser ist dann in
voller Höhe zu erstatten.

Für Betriebe, die sich zu einer Kriegsbe-
triebsgemeinschaft zusammenlegen, ist es
grundsätzlich bei den bisherigen Bestimmungen ge-
blieben. Diejenigen Betriebe, die ihre Geschäftsräume
aufgeben, erhalten eine Mietbeihilfe in voller Höhe,
soweit nicht im Einzelfalle eine Kürzung zur Vermei-
dung ungerechtfertigter Vorteile angebracht ist In
jedem Fall ist aber der Betrag zu gewähren, der als
zusätzliche Mietverpflichtung durch Eintritt in die
Kriegsbetriebsgemeinschaft übernommen werden muß.
Auch ist das Rückforderüngsrecht auf die Mietbeihilfe
bei Kriegsbetriebsgemeinschaften aufrechterhalten ge-
blieben. Hinzugefügt wurde, daß eine Mietbeihilfe
nicht gewährt werden darf, wenn gleichzeitig die Vor-
aussetzungen zur Rückforderung gegeben sind. Dies
gilt besonders im Verhältnis der einzelnen Filiale zum
Gesamtbetrieb

Die Gewährung der Mietbeihilfc an Betriebe, die
mit Genehmigung des Landeswirtschaftsamtes frei-
willig geschlossen wurden, ist neu eingefügt wor-
den. Sie gilt für Betriebe, die nach dem 1. Dezember
1942 zum Zwecke der Freisetzung von Arbeitskräften
geschlossen, wurden. Diese werden hinsichtlich der
Mietbeihilfe und der sonstigen erstattungsfähigen Un-
kosten wie stillgelegte Betriebe behandelt.

Allgemein zugelassen ist nunmehr eine vor-
schußweise Auszahlung eines angemessenen Be-
trages, wenn nicht sofort festzustellen ist, ob und in
welcher Höhe eine Mietbeihilfe gewährt werden kann.
Dabei ist selbstverständlich die Rückforderung vorbe-
halten, wenn sich bei der endgültigen Entscheidung
ergibt, daß eine Mietbeihilfe überhaupt nicht oder nicht

in dieser Höhe in Betracht kommt \
Die Durchführungsrichtlinien zum Mietbeihilfeerlaß

sind grundsätzlich die gleichen geblieben. Wichtig ist
eine Änderung für die Vergleichsjahre in einigen Ge-
bieten, so Alpen- und Donaugaue, Sudetenland, Danzig
und eingegliederte Ostgebiete.

Fusion in der keramischen Industrie

Die Aktien-Ziegelei München-Wien
(4 Mill. RM AK) will die Vereinigte Mosaik- und Wand-
plattenwerke AG, Friedland-Sinzig-Ehrang. und die
Tonöfen- und Tonwarenfabrik Bernhard Erndt G. m.
b. H., Wien, übernehmen. Die Aktionäre der Ver-
einigten Mosaik- und Wandplattenwerke AG, deren
Grundkapital 3 Mill. RM beträgt, erhalten 4 Mill. RM
neue Aktien der Aktien-Ziegelei München-Wien, wäh-
rend den Gesellschaftern der Bernhard Erndt G. m. b. H.,
deren Stammkapital nach der inzwischen zum
1. Januar 1943 aufgestellten RM-Eröffnungsbilanz
1 360 009 RM betragen wird, 750 000 RM neue Aktien
der Aktien-Ziegelei München-Wien zugeteilt werden.

Gleichzeitig wird eine ordentliche Kapital-
erhöhung um 1250 000 RM durchgeführt. Diese
jungen Aktien werden von einem Bankenkonsortium, ,
bestehend aus dem Bankhaus August Lenz & Co.,
München, der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-
bank, der Bayerischen Vereinsbank und dem Hypo-
theken- und Credit-Institut in Wien gezeichnet werden.
Das Bankenkonsortium übernimmt hierbei die Ver-
pflichtung, diese Aktien im Wege des indirekten Be-
zugsrechtes allen nach der Verschmelzung vor-
handenen Aktionären (8 750 000 RM) zum Bezug zu
einem Kurs ■tfon 140 vH anzubieten, so daß auf je
7 000 RM Aktien eine neue Aktie von je 1000 RM
entfällt

Die übernehmende Gesellschaft, in deren Vorstand
neben das bisherige alleinige Vorstandsmitglied Direk-
tor Dipl.-Ing. Siekmann Direktor Herbell von den Ver-
einigten Mosaik- und Wandplattenwerken als ordent-
liches Vorstandsmitglied eintreten wird, besitzt sodann
ein Grundkapital von 10 Mill. RM. Sie wird im
Zuge der Verschmelzung umfirmieren in „Aktien-
gesellschaft für Grob- und Feinkera-
mik München-Sinzig-Wien" mit dem Sitz
In München.

Norddeutsche Kabelwerke AG, Berlin. Der HV vom
23. Juli werden wieder 6 Prozent Dividende vor-
geschlagen.

Harpener Bergbau AG, Dortmund. In der HV wurde
beschlossen, den Reingewinn von 2,8 Mill. RM zur
Ausschüttung einer Dividende von 4 vH auf das
AK von 70 Mill. RM zu verwenden. Dr. G i e s b e r t,
Vorsitzer des Vorstandes der Buderussche Eisenwerke
AG, Wetzlar, wurde neu in den AR gewählt.

Börsen und Märkte

Am 18. Juni waren die Börsen in Wien und
Prag ruhig. In Kopenhagen zogen Obligationen
*4 bis zuletzt % Punkte an. Am festen Aktien-
markt waren besonders Schiffahrtswerte höher.
Stockholm war interesselos. Amsterdam ver-
zeichnete leichte Belebung des Verkehrs. Aku, Uni-
lever, Philips und van Berkel wurden notiert, die
letztgenannten zogen etwas an. Brüssel war ruhig,
Paris etwas lebhafter, wobei allerdings die Kurs-
entwicklung allgemein weiter abwärts gerichtet war.
In London machte sich leichte Zunahme der Umsatz-
tätigkeit bemerkbar und auch die Kurstendenz war
etwas befestigt. Besonders englische Staatsrenten
zogen bei teilweise lebhafter Nachfrage an. Neu-
york begann ruhig, aber uneinheitlich. Später trat
ein Rückschlag ein, bis zur Börsenmitte war das
Schlußniveau des Vortages aber wiederhergestellt. In
der zweiten Börsenhälfte zeigte sich zunehmende
Schwächeneigung. Die Börse schloß gedrückt

Die Londoner Warenmärkte waren unver-
ändert. Am Neuyorker Baumwollmarkt
wurden einige Sicherungsabgaben und Liquidationen
bald nach Eröffnung durch die üblichen Preis-
stützungskäufe des Handels ausgenommen. Hinzu
kamen Deckungen im Juli. Am Chikagoer Ge-
treidemarkt stützten Anschaffungen der Kom-
missionäre sowie Deckungskäufe der Baissiers. Die
Kaufwünsche waren durch Gerüchte über Abschaffung
der Maishöchstpreise bedingt Im Verlauf ließ dann
allerdings, die Nachfrage wesentlich nach. Schmalz
blieb unverändert

Vom Deichtormarkt

Marktbericht des Reichsnährstandes über den Hamburger
Obst- und Gemüsemarkt vom 19. Juni

An den Obstmärkten waren die Anlieferungen
an Erdbeeren im Laufe der Woche steigend. Die Zu-
fuhr an grünen Stachelbeeren war ziemlich gleich-
bleibend; der Höhepunkt dürfte überschritten sein.
Frühkirschen aus dem eigenen Anbaugebiet und Nieder-
sachsen gelangten in steigendem Umfang an den Markt
Zitronen spanischer Herkunft wurden für die verschie-
denen Zwecke über den Markt verteilt

Die Gemüsemärkte waren recht vielseitig be-
schickt. Die Zufuhr an Kohl war zufriedenstellend;
dies gilt besonders für die frühen Sorten des Wirsing-,
Weiß- und Spitzkohls und für Blumenkohl. Diese Ware
bleibt sehr begehrt. Kohlrabi war in recht gutem Um-
fang vorhanden. Die Anlieferungen an Bundmöhren
waren etwas schwächer. Auf dem Markt standen die
ersten Anlieferungen an Erbsen aus den geschlossenen
Anbaugebieten zum Verkauf. Die Einsendungen an
Tomaten dienten zur Belebung des Marktbildes; für die
Versorgung spielen sie noch keine Rolle. Salat stand
in ausreichenden Mengen zur Verfügung. An Spinat
und Radieschen konnten ziemlich die Kaufwünsche er-
füllt werden. Frisches Suppenkraut ist, abgesehen von
Petersilie, knapp. Die Zufuhr an Spargel blieb gering;
die Mengen lassen nach; die Ernte geht dem Ende ent-
gegen. An Zwiebeln wurde italienische Ware an die
dringendsten Großverbraucher verteilt

Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren in
Hamburg am 18. Juni (Preise für 50 kg in Reichsmark).
Rindfleisch: Ochsenfleisch: von vollfleischigen
ausgemästeten Ochsen 80. von fleischigen Ochsen 69;
Bullenfleisch: von vollfleischigen Bullen 77, von
fleischigen Bullen 66; Kuhfleisch: von vollfleischigen
Kühen 77, von fleischigen Kühen 65, von gering ge-
nährten Kühen 40—54; Färsenfleisch: von vollfleisch,
ausgemäst. Färsen 80, von fleischigen Färsen 69. Han-
del zugeteilt. Kalbfleisch: von bester. Mast- und
Saugkälbern 89, von mittleren Mast- und Saugkälbern
89, von geringeren Saugkälbern 75, von geringen Käl-
bern 60—75. Handel zugeteilt. Hammelfleisch:
von besten Mastlämmern 98, von besten Masthammeln,
mittl. Mastlämmern und älteren Masthammeln 98, von
geringeren Lämmern und Hammeln 85. von besten
und mittleren Schafen 85, von geringen Schafen 70
bis 85. Handel zugeteilt. Schweinefleisch: von
fetten, vollfleisch. Schweinen (üb. rund 150 kg Lebend-
gewicht) 73, von vollfleisch. Schweinen (von etwa 80
bis 150 kg Lebendgewicht) 73. von fleischigen Schwei-
nen (unter 80 kg Lebendgewicht) 73, von Sauen 73.
Fleisch von außerhalb des Marktortes geschlachteten
Tieren (Provinzschweine): von fetten, vollfleischigen
Schweinen (über rund 150 kg Lebendgewicht) 73. von
vollfleisch. Schweinen (von etwa 80 bis 150 kg Lebend-
gewicht) 73, von fleischigen Schweinen (unter 80 kg
Lebendgewicht) 73, von Sauen 73,. Fettwaren:
Speck hiesiger Schlachtung: mager, geräuchert 93,
fetter, geräuchert 95. roher Speck über 7 cm 68. roher
Speck unter 7 cm 68. Flomen 76, Nierentalg 30—40,
Mickern (Darmfett) 50; Schweineschmalz: deutsches
Bratenschmalz 95, Griebenschmalz 88.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH“ am 18. Juni
(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Rpf.)

Schellfisch I 54%. II 43%. Kabeljau I ohne Kopf
31%—35%, II ohne Kopf 24—28%, III 15, ohne Kopf
16—17, Seehecht I 51 %, II 44%, Petermann 16,
Heringshai 24, Katfisch I 28%, Schollen I 58%.
II 35 %—50%, III 22—30%, IV 18, Scharben I 24,
II 16, Strufbutt 30%.

Ostseeware: Kabeljau I und II 18, III 13,
Strufbutt 12.

Amtliche Berliner Devisenkurse

Lombardzinsfuß seit 9 April 1940 4% Prozent
Reichsbankdiskont seit 9 April 1940 3% Prozent

Wayß & Freytag AG, Frankfurt am Main. Der HV
am 30. Juni werden unv. 4% vH Dividende auf 4 Mui.
RM Kapital für 1942 vorgeschlagen.

Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft
Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr. 37
vom 16. Juni ist die Beitragsordnung für das
Rechnungsjahr 1943 veröffentlicht.
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Beim Sortieren der Feldpostbriefe

J n dem vielseitigen Betriebe der DeutschenReichspost übt die Arbeit bei der Feld-
postabteilung auf die weiblichen Hilfs-
kräfte eine besondere Anziehungskraft aus. Die
Hunderte von Frauen und Mädchen, die hier

tätig sind, dienen ja mit ihrem Schaffen der
großen Aufgabe, eine innige Verbindung zwischen
Front und Heimat herzustellen, und die meisten
von ihnen verrichten ihre Arbeit mit doppeltem
Eifer, weil sie selbst einen Angehörigen an der
Front haben.

Die Feldpostabteilung des Postamts Hamburg 1,
in der die Postsammelstelle, die Feldpost-Päckchen-

stelle, das Luftgaupostamt und das Marinepostbüro
vereinigt sind, hat vor kurzem neue und bedeutend

Instruktion über eine besonders geartete Feldpost-Anschrift

Schriften über Größe und Gewicht der Päckchen

beachtet worden sind, im übrigen ist der Ver-
teilungsvorgang der gleiche wie bei den Brief-
sendungen. Eine recht verantwortungsvolle Be-
schäftigung ist die Arbeit im Feldpostpäckchen-
„Lazarett". Wenn es sich nur um schlecht ver-
packte oder unzureichend verschnürte Päckchen
handelt, ist die Wiederherstellung kein Problem,
aber häufig werden auch Päckchen aufgegeben,
in denen frisches Obst, rohes Fleisch, Marmelade
in einem Briefumschlag oder ein schon im
„Laufen' begriffener Weichkäse enthalten ist.
Durch die Feuchtigkeit ist dann nicht nur die
Verpackung beschädigt, auch die Anschrift muß
erst wieder mühsam entziffert werden, und dann

wird der noch brauchbare Teil des Inhalts von

geschickten Frauenhänden in einem neuen Päck-
chen sorgsam verpackt.

Verantwortungsvoll ist die Arbeit in der Feld-
postabteilung und erfordert vollen Einsatz, sie
wird aber von allen freudig geleistet, weil von
der Dienstleitung alles getan wird, um die Arbeit
zu erleichtern und soweit wie möglich Annehm-
lichkeiten zu schaffen. So ist z. B. auch für

freundliche Frühstücksplätze gesorgt, und selbst
bei der Arbeit ist hin und wieder noch Zeit für

einen fröhlichen Scherz. Frohe Stimmung sollen
die Feldpostbriefe und -päckchen unseren Sol-
daten bringen, darum herrscht auch frohe Stim-
mung bei ihrer Abfertigung. hz.

Meinbriefe

In der Feldposiabieilung

eines Hamburger Postamtes
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Die Briefbündel werden noch den Zahlen der Feldpostämter in Körbe geworfen
Und ZUm Einsacken gebracht Autnahmen Hugo Schmidt

Der Gouverneur von Goree

ROMAN VON ERNST SANDER

Nachdruck verboten
I.

Narrte ihn das Fieber?

Als der Gouverneur, vom Rapport aufblickend,
von ungefähr nach dem Fenster hinsah, glaubte
er, klar abgezeichnet gegen den blaublassen Früh-
himmel, unverkennbar einen Galgen zu sehen:
zwei Pfosten und den Querbalken, an dem, zu
allem Überfluß noch, ein Strickende baumelte.

Er fuhr hoch, die knochigen Hände in den ge-
kehlten Rand der Tischplatte krallend, daß das
rotbraune Holz dünn knackte. Da aber, während
wn unten, von den Lagerräumen her, in dumpfer
Eilfertigkeit kurze, rasche Hammerschläge
schollen, als nagele man einen Sarg zu, erkannte
er: es war das Rahwerk des Schiffes, das ihm,
über die Fensterbrüstung hinweg nur in seinen
oberen Teilen und noch dazu eigenwillig verkürzt
wahrnehmbar, das Henkerswerkzeug vorgegaukelt
hatte — des Schiffes, das ihn morgen oder den
übernächsten Tag hinwegführen würde von
dieser verfluchten Insel, heim nach England; und
die Hammerschläge vollführte sein Bedienter, der
im Magazin die Kisten verschloß, die seine Habe
bargen, sein Erworbenes in achtzehn schweren,
langen Monaten.

Da stand er, mächtig, breitschultrig, im schar-
lachroten, goldbordierten Uniformrock — das ge-
bieterische Gesicht mit den starken Brauen dem

energischen Kinn und dem stolzen, beweglichen
Munde der Helle des afrikanischen Morgens zu-
gewandt, der draußen leuchtete. Doch er wußte,
daß verräterische graue Linien Stirn und Backen
durchzogen, und daß an seinen Schläfen sich der
erste Silberschimmer zu zeigen begann.

Es war Zeit, daß er Goree verließ. Er hatte
recht getan, um seine Abberufung einzukommen.
Selbst seine Gesundheit, die die Jahre der
Kämpfe und des Garnisonlebens in Westindien
und Bombay ohne Erschütterung überstanden
hatte, war dem Klima dieser Insel, dieses win-
zigen, flachen, von unbarmherziger Sonne aus-
gedörrten Felsrückens nahe der Küste, zwischen
den Mündungen des Senegal und des Gambia,
nicht gewachsen. Die letzten Nächte, eiskalt im
Gegensatz zu der giosenden Hitze der Tage,
waren schlimm gewesen, ohne Schlaf, mit
Schauern flatternden Fröstelns und zuckendem

Kopfschmerz. Er hatte gemeint, daß eine Krank-
heit ihn umschleiche, um ihn dann anzuspringen
und niederzuwerfen — das Gelbe Fieber, oder die

Malaria, oder anderes; was lag am Namen? Der
Ausgang war stets der gleiche. Ein paar Tage in
Schweiß und Qual auf zerwälztem Lager; Doktor
Ferrick, Leichen-Ferrick, mit künstlich besorgter
verwaschener Grimasse, die seine Pfuscherohn-
macht verbergen sollte, vergeblich um den
Kranken bemüht — und dann ein Grab auf dem
kleinen Friedhof der Garnison, abseits, hinter den
Kasernenbauten, wenn auch innerhalb von Wall
und Graben: dort, wo das mit Dorngestrüpp und
kugeligen Mangobüschen spärlich bewachsene
Gelände in leichter Schwellung anstieg gegen die
zerklüfteten, rötlichgelben Felsen mit den bronze-
grünen, wie aus Stachelblech geschnittenen
Opuntien. Auch seine beiden Vorgänger lagen
dort gestorben -innerhalb eines Jahres, und ein
paar Dutzend Soldaten. Die Holzkreuze morschten
im Sonnenbrand; die Namen verloschen, und in
Wind und Dürre zerrieselten die Hügel.

Die Hammerschläge im Erdgeschoß verhallten
und verstummten. Für Augenblicke trat eine un-
wahrscheinliche Stille ein. Der Gouverneur hörte
sich seufzend atmen und verwünschte solche
Schwäche.

Er war nicht krank. Nur war es Zeit heimzu-
kehren — und seit ihm der Führer eines der
Boote, die zweimal wöchentlich vom Rio Fresco
an der Festlandküste das Trinkwasser nach
Goree schafften, sofern die Franzosen sie nicht
abfingen, die bevorstehende Ankunft des Schiffes
gemeldet hatte, von der der Schwarze, ein
schlampiger, grobgesichtiger Senegalneger, durch
den rätselhaften Nachrichtendienst der Ein-
geborenen erfahren hatte, war jene gereizte Un-
ruhe über ihn gekommen, die einer sich nähern-
den Krankheit glich. Ehe er seinen wahren Zu-
stand erkannt hatte, war ihm gewesen, als wolle
das Schicksal seinem glücklosen Leben ein Ziel
setzen just vor der Wendung zum Besseren — vor
der Heimkehr mit dem, was er während seiner
Zeit als Gouverneur durch Kommissionsgeschäfte
und Handel mit den eingeborenen Häuptlingen
hatte gewinnen können.

Er war nicht krank. Freilich: seinem Regiment,
diesem aus den Trümmern des berüchtigten
Afrika-Korps zusammengewürfelten Gesindel
diesem Auswurf, diesem heillosen Gezücht von

begnadigten Verbrechern die Uniform und
Tropendienst dem Zuchthaus oder dem Galgen
vorgezogen hatten, wäre sein Tod schon recht
gewesen. Seit seiner Ankunft, seit er mit eiserner
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Feldpostpäckchen werden in Säcke sortiert

In einer Feinverteilstelle des Luftgaupostamts

größere Raume "erhalten, hell und luftig, außer-
dem auch sehr übersichtlich, so daß der gesamte
Verkehr wesentlich erleichtert wird. Dadurch,
daß die Frauen einen großen Teil der Arbeit
sitzend verrichten können, ist für größte Scho-
nung der Arbeitskraft gesorgt. Die frohen Ge-
sichter der Frauen und Mädchen zeigen, daß sie
sich bei ihrer Arbeit wohl fühlen. Aus diesem

Grunde geht der Betrieb auch bei stärkster Be-
lastung flott vonstatten. Der komplizierte Ver-
teilungsapparat erfordert natürlich die größte
Aufmerksamkeit und auch gewisse Übung,
namentlich beim Vorsortieren der Briefsendun-

gen; der gesamte Betrieb ist aber so zweckmäßig
eingerichtet, daß nach kurzer Einarbeitungszeit
alles wie am Schnürchen geht. Nachdem die
Briefe nach den Feldpostämtern sortiert sind,
werden sie in Bündel geschnürt, die mit Leit-
zetteln versehen sind, und in Körben zum Ein-
sacken gebracht. Die Säcke werden direkt in die
Eisenbahnwagen verladen.

Der Betrieb in den vier Dienststellen der Feld-

postabteilung ist im allgemeinen der gleiche, nur
in der Feldpostpäckchenstelle gibt es noch
mancherlei Besonderheiten. Es muß darauf ge-
achtet werden, daß die jeweils geltenden Vor-

Hand und unbeugsamem Willen durchgegriffen
hatte, um der Verwahrlosung zu steuern, die in
der Spanne zwischen dem Tode seines Vor-
gängers und seinem Dienstantritt eingerissen war,
hatte er gespürt, wie sie ihn haßten, wenn sie
sich auch duckten. Und seit das Schiff auf der

Reede lag, von dem sie sicherlich wußten, daß es
ihn und zwei seiner Offiziere in die Heimat

bringen werde, hatte er es doppelt gespürt, wenn
er die Front der zur Abendparade angetretenen
Karrees abschritt und in die Augen der Männer
sah. Sie waren hündisch wie von je, diese Augen,
hündisch und hassend — aber es glomm in ihnen
etwas das neu und fremd war: Auflehnung,
Tücke Widersetzlichkeit. Dabei waren die

Männer im Dienst willfähriger denn je. Man
mußte in gesteigertem Maße auf der Hut vor
ihnen sein.

Jetzt sich hinlegen, krank, und sterben? Um
keinen Preis! Und sei es nur, um jenen aufsässigen
Soldaten bis zum letzten Augenblick, bis er sich
würde an Bord rudern lassen, zu zeigen, daß ein
Herr über ihnen sei — ein Herr im Namen des

Königs.

Der Gouverneur ging mit starken Schritten in
dem weitläufigen Raum auf und ab, die Hände
auf dem Rücken verschränkt. Gegenüber dem
Schreibtisch, an der Schmalwand, hing ein großes,
repräsentatives Bildnis Georgs III. in schwerem,
abblätterndem Goldrahmen mit dem gekrönten,
von Einhorn und Löwen gehaltenen Wappen. Es
war kein gutes Bild. Das Dorschgesicht des
Monarchen schaute mit hinterhältig-verdrossener
Majestät drein; überdies war das Gemälde nach-
gedunkelt und in der Hitze Afrikas blasig ge-
worden, und an den Rändern begann die Farbe
sich zu lösen. Aber es war der König, dem er seit
fast einem Vierteljahrhundert diente; der König,
dessen Dienst er, der Ire, gesucht; der König, um
dessenwillen er als junger Mensch seinem
römischen Kindheitsglauben entsagt hatte:
Georg III. aus dem Hause Hannover, Herrscher
der Vereinigten Königreiche, der Bauernschorsch
mit den vielen Kindern, der Cello spielte, und von
dem es hieß, daß er, der bisweilen wunderlich
Umdunkelte, seiner Geisteskräfte nicht mächtig
sei. Doch danach hatte der Gouverneur nicht zu
fragen. Er stand als Oberstleutnant im Dienste
dieses Königs und seines Landes; er würde im
Dienst dieses Königs sein Leben lassen, wenn es
nicht anders bestimmt war.

Im Erdgeschoß wurden schwere Gegenstände
geschoben und gerückt. Der Gouverneur nickte
bedachtsam. Alles nahm seinen Gang. Er trat vor
den verblichenen, fleckigen Spiegel, der, dem
Bild des Königs gegenüber, neben der Tür zum
Großen Saal, an der andern Schmalwand des

Arbeitszimmers hing, richtete die peinlich saubere
weiße Halsbinde und wischte ein Stäubchen weg,
das sich auf dem Aufschlag seines Uniformrocks
niedergelassen hatte.

Dann wandte er sich wieder dem schweren

Mahagonischreibtisch zu, setzte sich, durchlas den
Rapport und unterschrieb mit kühnen, fliegenden
Zügen: Joseph Wall.

Auf ein Klingelzeichen mit der kleinen Silber-
glocke, die handgerecht auf der linken Schreib-
tischseite stand, kam der Adjutant, Leutnant Lacy,
mit seiner Mappe, salutierte und legte weitere
Schriftstücke vor.

Draußen krähte ein Hahn, eine Ziege meckerte
dumm und hohnvoll.

*

Im blauen Schatten eines der Unterkunfts-
häuser, der sich von Minute zu Minute verkürzte,
saßen und lagen dienstfreie Unteroffiziere und
Mannschaften, die Uniformröcke geöffnet oder gar
in Hemdärmeln, ohne Kopfbedeckung, rauchend,
lümmelnd. Zuweilen schwoll der Gestank der
Latrine herüber, faulig und beizend. Hühnervolk
scharrte; am Festungswall graste ein angepflockter
Bock.

Sergeant Armstrong, ein stämmiger Kerl mit
gedunsenem Gesicht, auf einem Holzschemel, die
Beine breit ausgestreckt, Pfeife zwischen
wulstigen Lippen, redete.

„ ... kerngesund, sage ich euch. Ich hab's von
Jimmy. Nein Junge — den Gefallen tut weder er
uns noch der Teufel, der ihn längst geholt hätte,
wenn es eine Gerechtigkeit gäbe."

,,Aber gerade Jimmy hat mir gestern abend
gesagt, der Alte habe Fieber und schwitze. Zwei-
mal hat er die Bettücher wechseln müssen",
zeterte der Soldat Robinson mit zänkischer Kehl-
stimme. „Und Jimmy muß es doch wissen."

„Ja, ja, so fängt es freilich an. Kopfschmerzen,
Fieberfrost und Schweiß, und dann kotzt man
schwarz, und nach ein paar Stunden liegt man da,
gelb wie eine Zitrone. Wir kennen das. Aber hat
er gekotzt? Liegt er da mit einer Safranfresse?
Hat er auch nur Ferrick holen lassen, Leichen-
Ferrick, als letzten Tröster? Nichts hat er Jimmy
hat es mir heute morgen erzählt — ich bin ihm
begegnet, als er dem Alten das Rasierwasser
holte. — Gott verdamm mich!" Armstrong spie
aus.

„Na, laßt ihn, Jungs. Morgen, spätestens über-
morgen, sind wir ihn los. Und bis der Neue
da ist .

„Ach, der Neue! Anderer Name, gleiche
Weise Dienst, Wachen an allen Ecken, knapp zu
fiessen, faules Wasser. Brandy-Rationen gekürzt
kein Urlaub, keine Weiber — und immer diese
Sonne, diese fürchterliche Sonne, diese Sonne, die

nicht aufhört zu brennen und zu dörren, und
dieser Himmel ohne Wolken, und dieser Stein-
rücken, eine Meile lang, eine Viertelmeile breit,
und jeder Tag wie der andere, und jede Woche,
und jeder Monat, und immer Sonne, und die
Nächte, wo ihr klappert vor Kälte und nicht
genug Decken habt, und — hol's der Satan!" Der
Soldat Evans sprang auf und fuchtelte mit den
Fäusten gegen das gnadenlose Blau des Firma-
ments. Das gelbliche Hemd klebte ihm am Körper,
wo es auseinanderklaffte sah man die schwarz-
behaarte, schweißnasse Brust.

„Koller, Billy?" fragte Sergeant Armstrong
trocken. Er sah den Kameraden starr und zwin-

gend an.
Evans Arme fielen herab; er blickte verstört

um sich, zuckte die Achseln, ließ den Kopf matt
hängen und setzte sich an seinen alten Platz au*
der Holzbank.

„Der Schinder", flüsterte er. „Der Schinder ..
„Leutnant Poplett sitzt im Arrest", sagte

Robinson.
„Weil er die Schinderei nicht länger hat mit-

machen wollen", ergänzte einer.
„Nein, weil er ihm auf die Finger paßt!" warf

ein anderer ein.

„Hm. — übermorgen ist er weg! Heim ins
fröhliche alte England! Müßte ich dann nicht die
Reise mit ihm gemeinsam machen — ich wünschte,
ich könnte auch heimfahren. Teufel — es zerrt
und wühlt in einem, wenn man ein Schiff sieht,
von dem man weiß, daß es nach England

segelt . . ."
„Seid ihr denn überzeugt, daß er wirklich ab-

reist? Er ist erst achtzehn Monate Gouverneur,
und arm wie eine Kirchenmaus, bettelarm ist er
hier angekommen. Achtzehn Monate — was kann
er da schon zurückgelegt haben?" fragte Robinson
tückisch.

Der Soldat Peter Williams bog pfeifend um
die Hausecke und blieb vor der Gruppe stehen.

„Morgen, Jungs", sagte er. „Es wird ernst Der
Schinder haut ab. Jimmy und ein paar Nigger
schaffen gerade sein Gepäck an den Strand, zur
Verladung."

„Viel Gepäck?"
„Was die Herren so haben. Haufen Koffer,

Truhen und ein paar große Kisten."

Die Soldaten schwiegen. In ihren Gesichtern
malten sich Neid, Begehrlichkeit und Mißtrauen.
Sie dachten wohl alle das gleiche. Dann sprach
Robinson es aus, halblaut, mit aufreizender
Hinterhältigkeit:

„Haufen Koffer — paar große Kisten x-: er
schafft unsern Anteil beiseite!"

Fortsetzung folgt



)"Konzerte

^'Klrel^ar
Meuth.cn. Eintritt frei'

Preis-: < H 5528 HF
Flurgarderobe zu kauf. ces. Laserzik

Hamburg 19. Meißnerslraße 12 i

L'selKeschirr und leicht. Wagen (Tier
große 1.20 ml lu kauf, gesucht Hahn.
Wulfsborg. Post Schnex erdincen. (

Extrauniform iH- eri Hose. Gr. 48-50
gesucht. Oberfeldw Hinrich Behrends
Glüsingen 17 1 Harde (t» Hittfeld 390

Fahrrad-Antone., neu od eebr f ca.
100 Kilo Traekr ees Ketten Kruschel.

Bremen An derAue 17. Kettensachgsch.
Faltboot, neu oder gut erh.. zerlegbar.

2- oder 3-Sitzer, ces. CS PD 806 HF.
Faltboot - Einer gesucht. Ramdohr.
Faltboot-^w?'Vr.uut erhalt., gesucht.

Flücel. neuzeitl. gut. Instr.. od. auch
best Piano pe* ebenfalls zwei out.
Läufer. CS: D 4315 HF (

Potoann.. Leica. Agfa Isolette od. ahn.
Kameia zu kauf. ges. PW 802 Hf.

Frackan/.uß gesucht PT 890 HF
Fran/.-deutsche Grammatik-Hefte pes.

A. Jensen. Lübeck. Karnfenstraße. 1
Gartenschirm, «ut erhalten, zu kaufen

gesucht. E 6160 HF f
Gaskocher, gut erhalten, ges. Patzke

Hamburg 24. Comeniusolatz. 1. <
Geisen. Bratschen. Celli, alte, nament-

lich Meisterinstrumente, gec. bar ges.
Musikhaus Alfred Schmid Nachf.. Mün-
chen. Residenzstr 7. 23494

Grammoohonolatten. alte od zerbroch
zu kauf. ges. ?rS ^4 10 10 Ann. 112

Hamburger Fremdenblatt. 1940. körn
nlette Sammlung sämtlicher Ausgaben
gesucht. B 6086 HF. I

H Anzug u. Sommer- od. Regenmantel.
Gr. 52. zu kauf. ges. Anderson. Ham-
burg 33. Tischbeinstr. 20. Schuhmach

H.-Anzuu. 1.71 gr unters., zu kaufen
ges ZS3 1575 Anz.-Kuhl, Brandstwiete 12

Herrenfahrrad, in nur erstkl. Zustand,
gesucht. Kettenfachgeschäft Ketten-
Kruschel. Bremen. An der Aue 17.

Handnähmaschine kauft P. Ehrich
B-nksstraße '220 'Laden). 0^> 24 63 62

Herrenfahrrad, gut erh u. D.-Fahrrad.
Kinderkorbsessel für Fahrr. -Lenkstange
sofort zu kaufen ges. fSl A 6077 HF. I

Herren Garderoben kauft Petersen
Altena Kl Freiheit « fc» 4? 97 U

Herrenrad.nur g.erh..ges. Abds. 49 22 06
H. Rad. o. erh.. f Zeitunesträger pes.

Hamb. Fremdenblatt Hauoteeschäftsst
Gr. Bleichen, "tit- 34 10 10. Annar 117

Herr. -Reffen- od. Gabard.-Mtl. gesucht
Hassenberg. Hammerbrookstr. 14. II. l

H. -Schinn ges. Jacubowskv. Isestr.64.erren Taschenuhr, gutgehend, ges
3 ’.VD 600 PiiTgerwe.de 54 i

Herr.-Som.-Mantel hell. Gr. 1.75. zu
kaufen gesucht. GZ A 6133 HF

Herr.-Wt.-Mtl.. gr. Fig., s 44 66 05 I
Herrenzimmer, gut erh.. ges. IS HG

12 681 an Ala. Hamburg. Soeersort 1
Hoizhettst.. 1 od. 2. gut erh.. mod.. m

Ausl.-Matr. ges. Leoell. Diagonalstr. 17
.lackest od. Cutawav. gut erh . schw

od. marenffo.. m. Weste u gestr. Hose.
Gr. 1.75 m. gesucht. A Hagen. Ham-
burg 26. Ausschläger Weg 10. I

Jaffdeewehr gesucht. Telef. 24 93 82. i
Jollenkreuzer bis 30 am. in gutem

Zustand zu kf. ges Ang. an H. Nau-
joks Hamburg 26 Basedowstr. 17. II l

JoHenkreuzer zu chartern gesucht Juli
oder August. Dr. Weitzmann. Ham-
burg 11. Holzbrücke 5

JünffL Bademantel. Pviama Unterig.
StiümBle Nr. 11 ges. IS 5 840 Honig
Altona. Große Bergstraße 133.

Kaiütsecelhoot. seetücht. 50-60 cm. nur
erstkl .ges.A.Schwebig.Wiesb.-Sch.erst.

Kanadier, evtl, mit Persenning, dring,
gesucht. CS PZ 803 HF

Kanu, gut erh. m Zubeh.. bis 300.-.
ges S] HT 30 Billh. Rohrend 138 «

Kinderbettstelle m. Matr. ges. 59 17 48
ü°L 19 ,

Kinner-Kleiderschr. ncs. t» 43 43 50.
Kindersportkarre. sehr gut erhalten,

zu kaufen gesucht. 55 50 78 (
Kinderwaffen, mög!. Korb. u. Kinder-

badewanne. gut erh.. ges. Beckmann.
Hamburg-Altona. Lobuschstr..ße 2—4 >

Klavier u. Akkordeon ab 32 Bässe
gesucht. IS H 5648 HF t

Klavier gesucht Witt, Mittelweg 13 (
Kleid, leicht., schw.. u. Damen-Mantel

Große 46 48, zu kaufen ces. 44 06 10 f
Kleiderschrank. Sota. Federb . Kristall.

Romer, Vasen. Teller, Porzellan
Figuren. Mokkatassen gesucht. Frau.
Schäler. Stiftstraße 58. O 24 90 89 i

Kleinbildkamera Retina. Leica. Con-
tax ves. Ramdohr. Kiel Jägersberp 4

Kostüm, dunkles. Große 44, bis zu
200 RM. Blusen u. Pullower. Gr. 44.
zu kaufen ges. El D 6890 HF i

Kleinbildkamera gesucht, evtl, gegen
erstklassige Garderobe. 59 13 48

Knauenhut, Südwester. Lein. od. Bast
tadellos erh., f. 3jähr. ges. 49 36 79 (

Knochmühle z.kf ces titj4i010 Add. 110
Koner, gut erhalt., wog'.. Rohrol. ode

Leder, gesucht. 6» 52 51 86
Krankenstuhl fSelbstfaees T2J 3114 HF
Konerfframmqnhon ges. 44 05 87Kommode zu Kaufen gesucht. Gulde

Grindelallee 73. 44 60 22
Kostüm od. eleg. Sommermantel, Kleid

46-48, led. Handtasche ges. 22 16 94 t
Kuchenbüfett, kl., mod.. ges. c8 66 14
Leica oder ähnliche Kleinbildkamera’

pesucht. L» 52 59 72. |
Lexikon, neuere Ausgabe, ges. Ausf.

Preis-El A 6101 HF t
Liegesora f. Nachtwache gesucht. Max

Rossberg, Hbg. 11, Admiralitaistr. 62
Lodenmtl. f.starke Fig. ges.. evtl.Tausch

pep br. Herr. -Haib schuhe Gr 4?'43
Christensen Rotenbaumchaussee 48

Luftw.-Extrauniform ges. v Flakwacht-
meister, 1 80 gr.. st. Fig., Extramütze
Gr. 55. Klock. Kunigstr. 15. 35 34 22

Maschinen und Werkzeuge aller Art
kaufen Rickmann & Mikulski. Eng-
lische Planke 5. 36 22 13.

Meistergeige priv. pe- E A 6157 HFl
Metronom zu kaufen gesucht. Rauch.Klosterallee 63
Morgenrock zu kauf. pes. (fe> 44 05 87
Netzanode. 220 V Wstr.. ges od. geg

H.-Halbsch . 44. zu tausch. Teichmann
Großflottbek. Horst-Wessel-Allee 109

f)herhemden.neuw.Krapw.37.P. 52 51 86l
Piano Flügel Harmonium Akkordeor

gesucht Wetzel 55 07 89
Pianos u Flügel ges.. wenn auch re-

oaraturbed Bevor Sie verkf.. hören Sie
das Gebot des alten Fachgezcb. F R
Trübper. Schanzenstr 117 T. 43 31 51

Pistolen o Japdwaflen kauft Christian
Hansen Hermannstraße 3.3

Pistolen und Gewehre kaufen Vandrev
& Co Colonnaden 39

Plattenkamera. r) 2 !X9. doDo Boden-
ausL.-mögl. m. Filmn, u. Rollf-Kass..
Vorsatzlins. usw. pesucht. 52 59 721

Radio, eleg.. Allstr.. 4 Rohr. u. Koffer-
prammooh. m R .dioubertr. abz eepea
Radro-Suner. Alistr. 44 51 30 f

Radio ges.. a. defekt. 25 15 11 n 18 Uhr.
Re. ewagen. kl. Pt. erh.. a. hebst, a

Gummi ges. Hans Steffen. Zaroen üb
Lübeck. fc» Reinfeld 523.

Reitstiefel m. nur weich Schäften. Gr.
42 gesucht. E2 PA 804 HF (

Rollwagen zu kauf, oes E. Am. Elms-
horn. Bauerwep 11—13.

Rollwann od. Wandschirm und Liepe
stnhl gesucht. Beckmann, Hamburp-
AIlona. Lobuschstraße 2—4 (

Schlafcouch od. Wandklappbett dring
?es.. evtl, pep la Herrenparderobe

mitti. Größe zu tauschen. Nur sehnst!
an Mell Dehnhaid 40 I.

Schlafcouch od. Chaiselongue, gut erh.,
zu kaufen gesucht H 6566 HF

Schlafzimmer u. Kuchenschrk. s. put
erhalten, v. Soldaten-Ehenaar Pesucht
G> w en. Hbv 23. Paoenstr. 132. Dtr. (

S< blas zimmf r. komfort., dring ges.
evtl, mit Federbetten 'Steppdecken),
Jed. nicht erfordert. E PE 483 HF

Schlaf/im.. mod.. pt. erh m. Aufl -
Matr atzen zu kaufen gesucht Kern.
Altona. Rathausmarkt 27. *2 28 68

Schlafzimmer und Küche dringend ge«
.. . 24 44 55 von 8—17 Uhr
Schnellwaage ges. Ruf 4345 32. Hän<T
Smoking-Anzuffe u getreg. Garderobe

braucht dringend. Zahle angemessene

'i ĥ Snei«Äl -
sgla m. od. gh Sessel pesucht. Ho»e.

Ruckertstr. 11. II ,
Snfa. 2 Sessel zu kf. pes (3 H 6163 HF I
Sneisezimmer elr-, söp|. Sideboard

oesuc .: r» <,0X51 nach 19 Uhr. I
Smeeel-Reflex. 9X12. auch ra. mehr.

Obiekt u. elektr. Be Ich: -M s. Casl.
Franz. heck-Srhieswio B«rpstr. 12.

Steckuhr für WachkontrolTen zesneht.
Rohwedder & Co.. K.rchr-nallee 57

Stoff f. Anzup od. Hose kft. 44 rx GS. f
Strandhose. le. Wolle. ,n,. 59 02 60. (
Stutzflügel, mod. fBabyflüpel) drinpd

pesucht. <k» 52 21 58. f

fäK.» % ~ kaufen
gesucht, t» 26 25 29 ,

Ttsch 90 0. elep Tisch- o. teselamoe
u. Wohnz -Lamne OOS i-ht. <L» 43 47 ax

riachmaneel kauft Ehrich. Banksstr. 220.Laden. 3~> 24 63 62
Umrprmhose. Luftw.. u. Schirmmütze 59
J, Flak pes Obpfr. Biaas. Banksstr. 144
«ander- od>- Renn,olle, bl, 30 am.

d naend pesucht. Horhsch ihnstitut f.
Leibr-subunpen d Universität Rostock
Seestadt Rostock. Schwa,nsche Str. 3.

«.i.cheionf, Eimer u. Gießkanne pe
«urht. 0z» 59 65 31 f

W. helmahaven. Roons trabe 13

F%"th-Y *«58 ft”Wohnz.-Tkeh. ca. 00 cm pes. 23 54 91s

WB
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Hamburger Frembeublatt Sammbenb, 19. Juni 1943
Abend-AuSgnbe

Ot) 94

Ham-

VERKÄUFE

Carl Hogenbecks Tierpark
UNTERRICHT

Kinderdreirad. ft* 52 65 74

Lehranstalt für Sorachen
Trizac

Sonntag, 20. Juni, 2 Uhr

Campbell
Optik Foto

jetzt Bleichenbrücke 10

Erfole carant. Freinrosnekt fordernRackow.

Dr. A. Nitsch. ..Kaufmann.-nrakt.

Schröderstift-
Techn Zelchneninneni

Ruf 22 44 52 u. 23 40 03

HEIRATEN
Schneiderkostüm 44-46 dkl abzugeb.

Wertaustr t.cb.

M

Z/7/"ni\^ STEINHÄßER'
Immer in bekannter Qualität

vuterh. Damen-Fahirad. <kJ» 5<- 56 66. (

piantenimuiomen

Julien
Fran

Dini -Iny
Straße 32

Karbid
gerate
Läeer:
Altona

MJETZT SIND Dikl

TAGE DER ROSEN

Gunncmann
03> 44 05 06

Pianos und Flügel
neuwertig auigearbeitet, vermietet

od. tauscht gegen reparaturbedürftige

Evt! Wertausgleich.
Theaterirlas Per im., in

i „Ruseke" ist sparsam Im Gebraucht
V Nehmen Sie also nicht mehr „Ku<

ftke** jAi in der Gebrauchsan webe
sur.g vorgeschrieben ist-Sie erhalten
tl Kufeke*' in Apotheken, Drogerien»
und zwar nur auf die Abschnitte
A-D der Brotkarte /. Kleinstkinder•

I. KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 1

Englisch. Soauisch.

Rankestraßp 30 0» 24 2012
igehler Dammtorstr. 21a. 34R670

Altona. Clausstraße 16. Dart.r
Azetvlen Sauerstoff. Schweiß*

Schweißdrähte. Briesemeister.
Hammer Deich 134. Hamburg-

- Circus Busch .“ ÜÄ -i
Direktion H. Hassloch, Berlin. Ruf 4253221
Rotraut Gastspiele Tanzorch. Fritzi
Richter Wagner
aus Paris mit 20 Solist, u. Karri Bühnen-
schau, u. noch 12 VarleM-Attrakt. von Ruf
Tagl. 19.15 Miltw., Sbd. u. StA. auch 15.30
h Vorverkauf Tageskasse v. bck. Stell. ■

die Erholungsstätte des

werktätigen Hamburgers
Täglich geöffnet

Jahreskarten : Einzelkarte . . RM 6
Familienkarfe RM 15

M .. Hannover. Seelhorststr.23
Frau Martra Petersen Gr. Burstah 31

düng. Heinze. Hamburg
Nr. 12. Teleohon 55 41

Schuhe
Erhältlich in den führenden

Detailgeschäffen

nur Meindamm w

Ruf 24 24 37

stunden Dienst und Donnerst. 8—12
Mittw u Freit 8-12 und 18-22 Uhr

Klavierunterricht erteilt fco 44 31 ?5
Alice Srhneemilch Schlüterstr 82 TT

K la vier-Violin-Akkordeon-Lehrer Herm.
Anizermann.Hb.23. Wielandstr 18. 281176

Stenner.. Maschineschreib., kaufmann
Privatschule Molzen-Langfurth Fuhls-
büttlcr Straße 132 LZ» 23 07 74 f

Deutsche Stenoeranhie Maschineschr
Hed w. Ahrens. staatleenr.Lehrer,Hbiz.26.
Auf den Blöcken 14. CE> 26 87 84

Luftschutz-Geräte aller Art
»tets

Vereinsbankin Hamburg
Älteste Hamburger Girobank

Annahme von Spareinlagen

und Depositengeldern

Arzthilfe". gründ] . kuifmänn. u. med.
Snezialausb.. haurtamtl. Ärztin. Labor-
arb.. med. Praktik., ärztl. Snez -Buchs.,
Stenograohie und Muschineschreiben.
II. ..Fremdsnrachl. Korresnondenlin '.
kfm. Fach., eine Hauotsnrache. dtsch.
u. fremdsnr. Stenoer.. Maschineschr.
Befried, u. aussichtsr. Frauenberufe.
Schönes Internat. Beste Referenzen.
Bisher 2000 Schülerinnen ausgebildet
Fordern Sie Freinrosnekt HF.

lechn Zeichnen Berufsausbildung.

zösisch. Italienisch. Russisch. Polnisch
Norwegisch. Dänisch Schwedisch. Por-
tugiesisch, Latein, Deutsch für In- und
Ausländer Ferdinandstr. 12 32 42 25

Englisch. Privatunterr., Zirk., Konvers
Abendk. Havnstraße 26. ti» 53 05 29

Dolmetscher- u Korresnond.-Ausbilde
in allenSnrachen. Morgen- u. Abend-
kurse Steno- u. Schreibmascbinenkurst-
faneen am 1. 6. wieder an. Fremd-
sprachlehraänge. Schackow. Päd. Ltp
Cb Eitel. Kl.Theateistr.il. 34 71 12

Englisch Neuer Wall 4. Tel. 34 64 21
Französisch. Konversation. Unterricht.

Jeanne Viola Esolanade 23. LS- 34 69 39
Snanisch in 50 Stunden. Institute

Esoanol Colonnaden 3. 34 65 79.
Linguaohone - Schallolatten Sorach

kurse in 18 Sorachen. die vollkommene
Lehrmethode. Prosoektl Lührs Wands
becker Chausse? 257 te» 28 82 60

Stiel.—Span. Hohe Bleichen 16. 24 84 30l
Schwedisch v. Schwed. CE» 33 57 17.

Buchführungen. Bilanzen. Abschlüsse u
Steuern lehrt gründlich P. Geeve. Pri-
vatlehrer k. Buchführung, ehern. Bücher-
revisor u. Wirtschaftsbuch Hmb. 1,
Schauenburgerstr. 13. II. (fc> 33 23 03.

LLchlbüdwande
in Lofferform

Photo-Voss
Heuer Wali 16-1S

Berufsausbib
13. Parkallee
53. Sorech-

Tennisschlagcr m Presse abzug geg.
mod autom Pistole, 7.65 od. 08. 581748 t

Tennichroller abmeeben gegen Knab -
Schulranzel Soethmann. Hambff. 13.
Durchschnitt 31 IV. (

Tennichroller abz. p. Stoff od. Dam -
Wdsche. 42. od. neu. kar. Bettbezug.

Handelsschule. Hamburg.

gegen Kleiderstoff.

Lnglisch Interricht für 13iahr Knab,
dringend gesucht. Oä» 25 35 36 l

Wer gibt Abiturientin Nachhilfe in
Mathematik? te» 55 45 47. (

Nachhilfe u. Vorbereitg. f. d. Obersch
durch erlahr. Lehrerin. ES G 6869 HF f

Nachhilfestd. in fast all. Schulfächern
erteilt Student. Näheres Gurlitt ¬
straße 23. OS* 24 85 74

Russisch v. D.-Russin. Graskeller 6.III j
Abitur, mitti. Reite: Vorbereitung im

Institut Dr. Ahrens. Moltkestr. 34. Kl
Klassen! fc» 55 78 12 (12—13 Uhr)

... -X Gr Mühlenstraße 94
KiaDD tisch 15.-.Nachtschr. 6.-. s< hw.steif.

Hut. 1 Zvldht. ieGr 53. ä 10.-, Mangel m.
Tisch 20.-, Leinenschuhe. Gr. 40. 5.-.
Schaudinnswcg 4. II. 1. 18—20 Uhr

Klavier - Herbst. Dammtorstraße 40
,34 09 06 Vermiete Reparatur Ankauf
Kleinkamera. F 3.5 m Zub.. 120.-.

suche prößere Berufskamera. Telephon
58 18 19. Sonntaps 9—11 Uhr (

Krone.5fl..e:ektr.,50 -. Kord -Lo..2fl. 30.-.
Rauchl.-Ln.. Eiche. 60.-. z. vk. 22 48 94 f

kuchenschrk. f 75.- RM zu verkauf.
Pedersen, Bahnhofstr. 88. Altona. (

3 x ATA!
ATA ist auf jede Art von Putearbeit
abgestimmt: ATA - extrafein zum
schonenden Putzen und Polieren,
ATA-fein für die allgemeine Reini-
gung und Salmiak-ATA — Im Paket —
für den groben Scheuerdienst. Allel
in Küche und Haus macht ATA
blank und rein - ohne Seife und
Waschpulver.
Hergestellt in den Persil-WerHen

Wollstoff abz. geg. gut. Radio, Gieb,
od. Allstrom F. Schieifert,
bürg 6. Marktstraße 26. II. (

H. Lack Sch. m.Wildl.. 42. ct. erh abz
ceiz. Gest h.rrhandtücher Ct> 2b 28 67 i

H.-Lackschuh? Gr. 42. beste Verarb
abz per. Herr.-Schnürstiefel Gr, 43
14—18 Uhr Martini. Gnndelallce 44. '

H.-Landschaft.. 42. abz. c. Kmderkarre
od. H.-Bademant., 1.82. Tel. 52 63 93 i

Herr.-Nachth.. Wt 38. abzusr eeg. D
Unterw. Große 42. Ru! 43 36 20

Herr. Paletot. Damen-Mtl.. mod Tisch
lamne od. elektr. Bügeleisen abz peo
Gasherd m. Backhaube. Teooich 2' $ \ 3
öd Linoleum 2’ tX3. evtl. Zuz. Ihuck
O<tmbe<kstr 32 Hs. 3 II r. Ab 20 U. (

H.-Schnhe. 45. abz. f 43 (Ö> 44 66 05 (
Herrenschuhe. Gr. 42 od. 44. od Hm -

Nachthemden abz cee cuterhaltenes

Bock 12- z. Vk Schröder. Saline 30. I
' Hoch- u. Niederdrnrkkess Dnmnf-

erzeuget liefert u. renar. A. Blose.
Hamburg 33 OÄ» 23 41 37.

Holzbettstellen- 2 oh. Rahm., ä 40.-
1 Bettst., eis., m. Matr. u. Keilk.. 25.—
KoDierpresse 15.-. Klönnelk. m. Zubeh.
12.—. zu verkaufen. Offermann, Ham-

,,burg Pannelallee 46. III. r. (
Hokrader 2-5 cm 0. Kugeln. 2-3 ein

0. evtl. groß., b. z. Mitte aneeb..
Buche roh lief auch In gr Mengen

Johann Thormann. Tischlereibedarf
Hbc. 21. Humboldtstr 10. fct» 23 57 57

Kanu. s. gt. erh., f. 400.- RM zu verk.Hohkk *“■

Glock&npießerwali 19. direkt a. Haimt-
bahnhof. Beginn unserer neuen ge-
schloss. höh. u. allgemein. Jahres- u.
Halbiahreskurse z. 1. 10. 43 z. gründ-
lichen Vorbereitung f. den kaufm. Be-
ruf. Kurzfristige Lehrgänge beginnen:
Maschineschreiben 5. Aug.. Stenogra-
phie 6. August. Buchführung 10. Aug.
Näh. enth. uns. Prospekte. Geschäfts-
zeit während d. Schulferien vom 10. 7.
bis 4. 8. tägl. v. £-14 Uhr. 32 41 62

Gronesche Handeis- und Sprachschule,
Hbg. 1. Hermannstr. 18. Ruf 33 65 59
Hbg.-Alt., Schanzenstr. 1. Ruf 43 20 85
Geschlossene Handelskurse zur gründ!.
Vorbereitung für d. kaufmänn. Beruf
Einiäbr. allgem. Handelskurse f. Schü
ler mit abgeschloss. Volksschulbildg.;
Beginn 6. August und 5. Oktober
Einjährige höhere Handelskurse für
Schüler mit abgeschlossener höhere:
Schulbildung: Beginn 5. Oktober. Halb-
jährige höhere Handelskurse für nicht
mehr berufsschulpflichtige Schüler
mit abgeschlossener höherer Schulbil-
dung: Beginn 5. Oktober. Halbjährige
Handelskurse für Abiturienten: Beginn
5. Oktober. Viermonatige Kurzlehrgänge
mit Fächern nach eigen. Wahl (täglich
5 Unterrichtsstunden vormittags) und
einzelne Lehrfächer in Morgen- und
Abendkursen. Beginn nach Vereinbar
Auskunft ii Prospekte durch d Kontor

Bad Harzhnrc. Privatlehranstalt

JrZ 7~ /fix

Auskunft erteilt W. O. Barkemeyer,-
Hbg. 24, Lerchenfeld 7. Tek 23 23 08

Som.-Kleid, seid.. 42. abz. g D.-Schuhe.
38, m. h. Abs. Damm, Gollaustr. 1, III. l

Sommer-Kostüm, eleg., Wien. Modell,
Gr. 44, abz. geg. färb., eleg. Sommer-
Kleid, Gr. 42. 55 35 27. (

Staubsauger abzugeb. gegen Herren-
fahrrad oder Nähmasch. 24 41 22
vormittags 9 bis 10 Uhr. (

Standuhr tadelt, erh , dkl. Eiche, abz
geg. Bettumrandg. od. mod. Teppich
T2P 24 35 55, werktags nur v. 13—15. I

Sh hiamne od. Schirm Kasperletheater
abz. geg Rohrnlattenkoffer. 44 24 88

2 Steppdecken abzuhtbeu gegeh Block-
wagen oder Fleiacnwolf. 03» 49 41 61.

Stiefel 36. 1t.-Berufskitt..weiß Ubergard.
abz. g 3.50 m Küchenlauf. o.D.-Wasch'

46 o. Strumpfe o. Filetdecke 25 57 97. i
1 n. Stores. 2 Scheibengard.. 1 reinw.

Bademtl. abzug. geg. Damen-Fahrrad
Seeliger. Ohlsdorfer Straße 42 b. (

Strandanzug mit Langer Hose. 42 44,
abzugeb. gegen Schuhe, 40 36 25 39 t

Strandhose. Ig.. hellgr.. Gr. 40-42. abz,
geg. Sommerkleid od. Muutel. Teller,
Bothcsdafltraße 28. Hs. 5 I t

StrandhoMe, bl., woll., woll. Badeanzug,
evtl. Tlscheed., abzug. geg Na -Kleid,
ichw.od.dkl. ,44.Haack,Papenstr.91,111. (

Strandanz.. 44. abz. ge». gr. bl. Filzhut
Stadttesfhn od. Mantel 22 10 SS abdsJ

3. Etage fc> 31 31 00

C Detektives _ '
Barthold Ä Paudert gegründet 1914

Steindamm 33. 2 Min vom Hauptbht
24 22 15 Beobacht. Ermlttl Priv Ausk
Ahnens Ehe-AIlm.-Sachen allerorts

Detektivin I: Behenrnth Grindelallee
116 44 53 93 10 14 nd fei Verein)'

Detektivbüro Karl Schulz. Ta ' und
Nacht. Bctriebskontrolli-, Beobachtung
T» 43 56 05 und 43 58 41

Detektiv Braun Kriminalobersekret?
a D . Gr Burstah 30 L» 36 59 65

Detektei Czernltzki Kriminalbeamte'
a D.. Bieberstr.il'.e 5. Ecke Grind. Ihot
55 59 60 Beobtichtg.. Ermittle all Ari

Hover & .lonati* Detektei. 34 08 00

rto iFnmburr
Altona. Goelhestr. 19. Auskünfte Be-
obachtuno Ermittlung., Ehcscheids

Detektiv Otto Schultz. Hbg II Neue-
burg 6 31 18 85 Hoiratsauskünlle
Ermlttlg. Beobachtung,. Ehe- u All
menteiisachen. Betriebs-Kontrolle usw
26 30 33 Größte Prfolup seit üb 20 I

Beobachtungen Tag und Nacht sowu
Privatauskünfte Ermittlungen aller Art
auch auswärts Zuverlässige Gewähre
leule an fast allen Plätzen d Deutsch
Reiches Auskunftei Ilsemann. Ham
bürg 16 Gr. Theaterstr 37 CL> 34 65 t?

Auskünfte Über jedermann in iedr^

8rt Beobachtungen. Nachforschungenetekfei Wittlake. gm»r 1908 Colon-
Baden 43. - 34 65 96

Hamburg 4. Eimsbütteler Str. 44. I. '
Schuhe, 2 Paar. m. hoh. Abs.. Gr. 37.

abzpg. geg. gleiche m. flacherem od.
Keilabsatz. 3ä> 26 88 44. I

Schuhe (Haferl), gute, Größe 38. ab-
zugeben geg. Wanderschuhe, Gr. 37.
G v 09 52 27. 19-21 Uhr

Schuhe, br., gut erh., Gr. 40. abzug.
gegen Pumps. 5 1 /«. 0=# 44 43 90.

Schuhe, leicht,eleg..36. abz.g.Schuhe.37,
mögl. schw. Eggert, Lohkoppelstr. 75 (

Schrankkoffer, gr.. abz. g. Radio, 220 V.
GL- od. Allstr. 25 58 43, n. 19 Uhr (

Schlafzim., kompl., Volleiche, m. Stahl-
matr.. groß. Mahag.-Spiegel, Tisch u.
Schränkchen abz. geg. gr. gut Teppich.
(Li» 24 41 22 vormitt. 9 bis 10 Unr. (

Schlafdecken
In großer Auswahl

Deeken-Lager aädingsntarkl 28

(iletscherseidr. 4 m. elfenbf. abz pea.
weiße Ledersch.. 37-37*'i 43 47 8/

Grammonh. m. 23 pt. PI abz. p eins
Aktentasche o. Fahiiad. 55 81 26. i

Haansarntenoich. 2X3. u. H -Fahrrad
«ut erh.. ab?, treff, euto versenkt» od
Sehikn.ihm, bl. Pu in ns. 38. abx.ff 3kP »-3S,m.fi Abs. Woznv. Hamm. Claudiusstr.5 (

Handtücher abz per Gartenschirm <>
Gartenm. bei. (t> ^9 87 28. nach 19 U.

Hausschuhe, rot Saffian, m. Abs., Gr.39,
od Inlett. Sommerkl., Mattkrenn, abz.
». Snort- od.Straßenscb.. fl.o.halbh. Abs.,
od hell. Staubmantel. Gr. 16. 52 04 74. (

Heizofen, ei . elektr. 220 V.. abzueeb
«ec Staubsauger. Thomsen. Hmb. 26,
Mettlerkamnsxveff 40b. (

Helio-Lux. HO 220 V.. 10 Elektr.. 65
od. Tausch Reiseschreibmaschine ode;
Gasherd mit Backofen, oder Eiskühl-
schrank. L» 53 13 93 (

H.-Bademtl.. uncetr.. abz c.Klennermt:.
od. Som.-MtL. evtk geg Zuz., n.19.30 U
F Heitmann. Hb«. 13. Hochallee 6 I

H.-Fnhrr. (Halbball.) m el.Beleucht . gl.
erh . abz. «eg. Radio (WchslstrJ. Stabs-
feldw. Herrffuth. Bahnhofswachkomn
Groß-Hambuic (Veddel). f

H.-Fahrrad (Miele tadel!., abzg «er
sein guten Tennich. Bohn. Hamburg-
Blankenese. Zur Fernsicht 2

H.-Fahrr.m.Lamne uDvn.abz.g ec. Couch
Zahl.-Ausffl. Henkel. Conventstr.5b. II i

H. I).- od. Knahenfahrr. ab?« c< v
Kinderfahirad CÖ 28 78 15. nach 6 Uh*

Herr Garderobe la. mitti. Grölte, ab;
« Schlafcouch o. Wandklannb drff ffes
Nur schritt!, an Mell. Dehnhaide 40 1.

H.-Halbballonrad (Brennabor) u. bl

55 68 02 nach 18 Uhr.
Radio. 4 Rohren, Wechselstr., abz. geg.

Offz.-Ledermantel (1,85) od. mod.
Reiseschreibmasch. A. Metz, Hbg. 21
Adolphstr. 26a. Ctä* 22 37 04

Radio. Volksempfänger 301 G Glstr
abz. peo Wstr.-Gerat. 44 32 09. i

Radio. 3 Rohr.. Telefunken. Gleichstr
abzug. geg. guterhalt. Schlafzimmer.
Zcernikow. Billh. Röhrendamm llld.ll.

Ranzel abz. geg. Rollschuhe f. 5- u. 8j
Mädchen, (ßr 36 69 72

Rasenmäher abz. p. D.-Straßensch. 38.
hdlbh.Abs.. Binde-o.Snanpsch. 26 65 821

Rasenmähmasch, u. Auszieht, abz. r
Radio u. Stehl.. evtl. Zuz. 21 21 06. i

Rentil-Chevr.-Schuhe, schwarz, wenit
pet- ü. Abs.. Gr. 39. abz. pep. schick
Badeanzup ein- od. 2teiL. Gr. 42, am
liebsten weiß LS 25 11 84 (

Rollschuhe od. Kletterw. 44 abz. pec
Wolle bt. Seidenstoff od. Staubmantel
k» 34 87 89 nach 19 Uhr

Salamandersch.. Ta. schw.. 36 abz p
pleichw. 36' 2-37. Blockdbs. (ti6 23 55 38f

Schreihm. abz. per Kinderk. Zettler
Hbp.-Wilhelmst . Hindenburpstr.23. II.'

Schreibtisch, mod.. Nußb. nöl . abz r
Teooich. Thiede. Maria-Louisen-Str. 6.
11., nur sonntaps vormittaps 10—12. «Schreibmasch .Kofferprammonh..Volks
emof. ai>z. p. Kanad. od. 10-15er SepeL
Heinz Leiendecker. Brahmsallee 69. (|

Schreibmaschine ab? pep. 2 p* Sessel
od. Bettumrandung. 0^» 43 02 16 I

Schreibkommode abz. geg. SchrankkofT
Lederkoff.; Nähtisch abz. geg. Wohnz.-
Tisch od. Eckschrk. od. 600 g Wolle;
Pumps, schw . 36, h. Abs., abz. geg.

eleg. Kostümbluse. Schriftl. Doncic.
Hbg. 24. Uhlandstr. 6, b. Planert i

Schreibtisch, beste Handwerksarbeit
abzug. geg. gut. Teppich, ca. 3X4
(fcir Ahrensburg 277

Schreihm. iMipnom abz. per Anzup^t
oder Anzur Gr. 50. (tih 24 91 83. I

Schreibmaschine (Klein-Adler) abz. g.
Gartenmöbel, Gartenschirm, Roll-wand. 43 44 98.

Szhuho, br., 51 /i. Blockabs.. bl. Sport-

Angorapullover, weiß. Gr. 40 42, zu vk.I. 78 RM OO 59 73 70.
Aouarium m. Fis.hen usw. 25 RM.

Bettkiste m.Schloß. 20.- u. kl. w Wasch-
tisch zu verk. 10... 26 49 38 (

Bettst. m. Snninizf.-Matr. u. kl. Wascht.
BÜVf. ^e^ ig.

10.-. Kunsts.-Filethäkeld.140X190, 50 -
Schrbm. Mignon 40 -, Klavierbock 5.-.
Schaudinnsweg 4. 11. 1. 18 -20 Uhr.

Beleuchtung f Schlafz.. Mess., so.-. (
Hufflampe f. Wohnz., Bronze. 50,- 553080

Brietniarkensammlunc ..Das Dntt«
Reich" Michelpreis >15.—. f. 390. zu

verk.. ferner eine pl. Sammi. Michelor.
^325.- f 280.-. Scsak. 05» 25 11 15 (Sriefmark Großd. Neuheit, könn, wie !

abffeh. werd. Briefmark.-Facheesch. Curt
Esser. Hbff.l. AistcTtor21.EckeHerm.-Str.

Briefmarken. 500 verseh. 20 600
28 .k. 700 40 ,k. v. Sammler. Mehrf.

Kataloew. Nachn. Nur schritt'. Stahl-

7500 RM. aus Privathand zu verkauf.
Näheres: LS- 28 76 86. (

Bücherschr. m Glaser. 40.-. Wt 2551021
Chaiselongue u. Auflegcmatr. zu verk.

14.-. Blankenese, Wilmanspark 16
Cut m. Weste, mitti. Fig., 40 RM. eis.

Bettstelle 10 RM. Lange. Hamburg-
Uhlenhorst. Schenkendorffstr. 22. II. (

Divandcckc, 1X2 rn. (Fell), zu verk.
300 RM. tit 23 47 83. <

Elektro-, Gas- u. komb. Herde. Einzcl-
u. Doppelkochplatten. Speicher, Kühl-
schränke. Lampen lief, an Bezugsbor.
Bruno Matthes & Co., Schulterblatt 73

Eßzimmerstuhle, 6, gut erh.. Eich., zu
verk., 90.-. Averhonstraße 12, II. Iks.

Foto 6X9. (Zeis Ik. m. Filmp.) 75.-,
engl. Tierbild 50.-, holl. Radler, (sigj
100.-. kstl.Tatelauis. Gl.,40.-, Meister-

Brandt. Siliemstraße 70. nach 18 UhrJ
Schulranzen, led.. abz.p.puterh. D.-Filz-

hut. Müller, Hbu. 33. Oldachstraße 36
Schulränzel put erh.. abzupeb. pepen

pt. Aktentasche L» 52 41 69. I
Schaftstief.. 41-42. Breecheshose. Eis-

maschine. Metronom abz pep. bunte
Bettdecke. grauen Wollstoff oder
Biufke. 0S> 37 10 79. . ,Schaftstiefel, Jucht., russische» Kand-

are., Gr. 43-44, abzug. geg. Pistole,
Kal. 7.65 od. 9 mm. (Osturlauber.)
Renner, Gurlittstraße 19 (

Seidengcorgette, 1,70 n», schw., abz. g
emiarb. od. bunte Kunstseide. Heß.
Bergedori, Gotenbergsweg 66.

Seide, 4 m. grün m. schw., abzugeben
gegen Damen - Wintermantel - Stoll
Steinberg, Anckelmannstraße 12 (

Seidenrock, schw., abz. geg. Wollr., br..
44; w. Schuhe, 41, abz. geg. Kleid. 44;
Stadtkoff. abz.geg. Morgenrock; Wmt.-
Mtl., br.,44, geg.schwz. 42. Os# 55 18 60 (

Speicher u. Elektromotor m Anlasser
f Metallbaukast. abz. peo. Lokomotive-
Sour 1. M. Sander. Novaliswep 23. <

Spitzenbluse. 42 abz. oeg. Tennisbälle
Sonnabend v. 15-17 Uhr b. Ungnade.
Hbg.-Niendorf. Jägerstraße 2.

Spitzenmantel u. Damen-Sommerkleic
Große 40, abzugeb. gegen eleg. schw
Sommermantel. ,£$> 52 39 07 (

Sportschuhe 39 weinrot. abzg gegen
Straßenschube 39* t od 40 EZ Reeoen
Hamburg 23. Wir landstr. 55. III '

Sportsch., Led , wß., Gr. 40, abz. g Str.-
Schuhe. 40. schw. Pumps, Gr. 38, geg.
Str - 38’ z. Schaudinnsweg 4, II. Iks,
zwischen 18 und 20 Uhr

Sports« h.» br.. Wildt, 38, abz. geg. beige
od. rotbr. Sch. Lehmann, Saling 8, IV.,
vor 8.30 od. n. 19 U. od. stgs. vofm. (

Sporthemden, 2, w abz. geg. 2 Ober-
hemden, Halsw. 37. T» 44 71 95. (

Sommerkl., br. w. m. Kompl.-Mti., Gr.
44. abz. geg gute Sog.- od 8chn.-
Schuhr-, Gr. 38, Bl.-Abs., od. geg.
jap. Morgenrock. 22 61 68 n 20 Uhr.

hom.-"Schuhe, 6 Abs., Gr. 38. abz. g.

Deutsche; Volksthe sey

Mittwoch, 23. Juni, 71/, Uh7~*
Neuinszenierung

Der Raub der Sabineri. nen
Schwank von Franz u. Paul v. Schönth Qn

Regie: Günther Stark
Bild: Edvard Suhr

sendamm 25 IV.. nach 19 Uhr. (
D.-Schuhe, ichweinsled et erh 36

abz. *ep. hell. D.-Mantel, od olchw
Schuhe. 37. Akkord., 12 B.. &bz. aec
eruterh D -Fahrrad 28 2 7 33. I

Da.-Som.-Mantel 42. abzupeb. oeeen
Radio. L» 44 05 87.

Da.-Sommermtl. Gr. 42. lupd Form,
abzup. pep. Knab.-Lederhose. Predöhl.
Maria-Louisen-Straße 45. CQ= 52 52 85.

D.-Soanrsch.. G- 37 el., hob. Abs.. 2
P.. abz. e. 1 P. 37. halbh. Abs., schw.

, Pleich pul ,» 52 44 00. (D.-SoortRchirm abz p Kindwp. m. Ri.
Fed u G Bcr. Zahl -Auspl. Kropmann
Rissen .Bolivarstraße 94.

Dam.-Stiefel. Gr. 41 abz. pear. Schuhe
Gr. 41. H. -Schirm abz. pep. D -Schirm
Bücherbord abz. pep Liepestuhl. Alte
Rabenstraße 8. Haus 4. nach 18 Uhr f

D.-Wanderstipfe! 39. abz. pep weinr.
Dam.-Led.-Schuhe m- Keilabs.. Gr. 39.
^ 49 45 67. von 17—19 Uhr.

D.-WintermtL. e eleg.. m. Pers.-Krap
Gr 48 abzug. pep. ebens. Gr. 40—42

44 40 68. nach 18 Uhr. (
Damnfmasch. o. Stabilbauk gr.. abz

e.TretrolL Tischendorf, Hamm.Ldstr. 1 IG *
Daunenoherbett m Bez. abz. peg dkl

Anzupstost 44 71 95. (
Daun -Stenndeck.. la. abzupeb pepen

Brücke. Aus gl -Zahlp. 52 04 74. f
DioL-Tasche, ’a. J. H.-Fahrrad abz. c

So. - Anzu P. hellpr.. Gr. 48. nur la Stoff
Teller Bethesdastr. 28. H. 5. I ’9 Uhr'

Dirndlkid. 44. abzupeb. peg. Darnen
Tacke 22 47 15 f

Di wand ecke, bl Plüsch abz. p. D S
o. Wt.-Mtl. Baum. Normannenwep 18 f

kiRSchrank abz. pep. D.-Fahrr. od. An-
zugstoft od. Herrenuhr. Cti> 44 66 05. (

F!ektro-H»rd. Protos. Platten«,o Air
kprdeon. 80 B.. od Verproß Anoar.

MMMLFaltwg..bl..RiPm.-Fed..KlaDDst Scxnm
§ac.hi f-7-81.Kn. abz.p.H -Mant z Umarb..
D.-Wdsrh • 42 Str.. Gr.9.<t» .2 71 11. f

Peirtormster. abzupeb pep Rr tstiefel.
42 4.3. neuw evtl.ZahlpsaifSal. 55 78 35t

Flause hmanC wß a. Seide gef.. Gr
42-44. abz. pep. wß. reinseid. Hemd-

ÄlLMte,aeiie.An65* b n ,r
Fon. 110 V abz. vev. Seisel ort kl

oer klein Tenn.rh 20 1» 80. I
Fußhall m. Pumne u. Medizlnball abz.

Feldatech. m » lOf.Vererr. 58 1? 48;
FuHhall m. Er« -Blase abz pciz vuterh.

fianbnensnann abz , Kind -Dreirad.
Stanel Lehnwee 53. 6» 52 58 81. I

liishackhauhe. mit erh.. abzue ore
miterhaltene kleine Haushallun»s-Els
rnaschine. 26 58 94. I

tiaahackhaiihe abz. mod. Punno
m. IV. Haar Punnenkarre. Zahl.-Autel
Friedr Ke««!er. Oberstr. 14. 36 61 19.

Gaskocher. 20.. abz.iz vrven Sessel.
Sehl,euer. Altona. Arnoldstr. 22. oart.i

iiaRkoch.. 2fl . abz. gep Bettumrandp..
ev. Zuz. Joenck. Rostorker Str. 4. II.?

Gelee. la. m Kast . H.-Halbsch . 41 abz
et. I) -Rad o. Anzug od. Som.-Mant« I

>»1. Bergmann. 0* 57 84 92. ((«eld hörne Krokodilled.. abz. pep. seid
Strümofe. 9. od Wäschestoff 53 22 78 s

. 7 m pr. p. hell.W.-Hang. 444390
<ileichntr.-Rohre abz. Pep. Wechselstr

V. J. 1. Weseloh. Heerenstraße 2. I. <

an Winkel. Sasel Birkmwep 16. I
Tenntsschuhe, weiß, 42 ubzugeb, geg.

Angora-Wolle. (t> 23 07 29 (
Tennmchläffer 2. mit Soannern und

Ballen abzupeben pepen Sessel od kl.
Tennich. Zahlunpsauspl. <tip 53 21 G ( » l

woll, 0» 22 50g .
[geb. gegen JunvUngs I enninM blauer m Bälltii; abzup p< p

Afffacol -Farbf.. 2X8 mm Umk.. abz
e. gleiche schwrwß.. 2X8 mm. od 16
mm Farbf. i. Siem.-Kassette. 26 71 09.

Akkordeon. 80 B . 2 Reg., u. Trompete
abz. geg. Akkoideon. 120 B. E. Heck-
mann. Hbg. 33, Wiesendamm 15. HI. <

Altinahag. Sekretär, w. Bücherschrank
abzugeb. gegen Teppich, ge» 52 77 83'.

Angora-Jacke. Gr 42 hellgrau, entz
pep. wß. od. naturf. Wolljacke, möpl.
handgest. 2.3 42 48. (

Ancorantillover abz. r k!e:nb;.dkam
(a. 1. Leica’, ti5 58 36 46. ab 20 Uhr. I

Anzur. prau p. erh . 1 P. Schnürsch. 40
Tennisschl.. Luftpew.. Umformer 110 V..
Kav -Mannsch.-Sabel abz. p Fahrrad
Schreihm. od. Offz.-Reith 52 52 16. i

Anzug, prau. Gr. 50-52. Herr.-Schuhe.
br Gr. 43. beid. la. abzupeb. pep. la
Teooich. (te» 59 90 35. f

Ausziehtisch, pr.. abz. per Pt. Garo r.
od. Store Burmesterstr. 20. II. r.. W.

Badeanz.. Wolle, entz.. besond kl. Gr.
u. hell, led Stadtk. abz. gep Leder
handsch.. wß 6*■*—6*/t u. $d. Strofe
Gr. 9. Lr- 24 35 55. werkt, nur v. 13-15«

Bestecke, vers.. abzugeb. gegen Stoff
oder Wäsche. CU> 59 72 82.

Bettbezug u. Bettlaken abz. geg. s. gut
erh. Kinderkarre mit Gummibcreifg.
u. Riemenfederg.. mögl. mit Fußsack.
(K6 49 02 95 von 20-21. Sonnt v 10-141

Bettst., eis.. m.Matr..Unter-u.Oberbett,
rd. Auszieht.abz.g.Couchod.Sofa.255797 •

Bettstelle, eis elfenb.. mit Matratze
abzug. geg. Couch od. guterh. Chaise-
longue. evtl. Zuzahlung 22 20 80. i

Blusen-Ku nass., rosa Streif.. P t m abz
pep Kinderschuhe p. erh 28 od. 29
Thierbach. Hmb.- Altona. Koldinestr.l3i

Boxcalf-Wander-Stiefel. Gr. 37 abzup
pep Soortsch od. auspeschn. Sih ihe.
Größe 37. Blume Sierichstraße HO.

52 45 13. 18—19 Uhr
Bratpfanne, groß, mit Deckel, abzugeb

geg. Teewagen. Waschtopf, Steinkrüge,
gr.Einmachegläser, kl. Aluminium topfe.
Springform. Tassen. 49 54 18. «

Brautkleid, eleg.. Gr 40 42. Wert 150 -,
abzug. geg. mod. Wintermantel. Gr.
40 42. Herminghausen. Blankenese.
Witts Park 24 Nach 19 Uhr. (

Brautschl.. Brautsch.. 37. u. bl. Spitzen
kleid. 42. 2teil . abz. per L.-Koffer. L -
Stadttasche od. elegant. Morpeqrock
Kinderst 27 u. Schuhe. 29. abz. c. 32.
Bovsen. Perthesweg 37.

Browning od Colt-Revolver abz.pep. pt
Luftgewehr. Schriftl. Guddat. Gar-
stedt. Bez. Hmb BismarckstidBe 48 f

Bücherschrank, dkbl.. abz. ceg. mod
Kiubparmtur 23 33 21. zw 20 u. 21 U

('haisei.-Decke, imit. Fel. abz. pep
Lederhose f. 15' 3s> 21 30 6 r i

Couch, gut erh., abz. gge. nur guterh.
eleg Damen-Sommermantel. Lindelo.
Hamburg 4. Kastanienallee 45, I.

D.-Armbanduhr. H.-Taschenuhr, abz. r
Staabs*. Nahm, o Wollstoff 53 22 78«

D.-Armb.-l hr abz. zep. Staubsauger.
John Alte Rabenstr. 20. nach 19 Uhr
od. von 9—15 Uhr fc» 37 1! 34. i

Dam -Badeanzug. G: 46 Wolle, wß
Shorts abz. gep. woll. Strandhose od
Bettwäsche. 22 58 86

Da Berufe hübe. Led.. abz. pep. kht.
Straßensch.. Stiefel abz. pep Haussch.
Gr. 38 Heinemann Wilhelminen-
straße 65. nach 19 Uhr. I

D.-Chevreau-Halhschuhe. 40. la. frz..
br.. m. Holzs., elep. Verarb. abz. ff.
leichte So.-Schuhe. 39. 55 71 73. n.18 U.

D.-Fahrrad la Zust.. pt Bereif« . abz
pep. vers. Nähmaschine ZahL-Ausgl.
(k> 35 07 55 werkt, von 12—13 Uhi i

D.-Fahrrad m. all. Zubeh. abz. pep
puterb Staubsauper. 0^ 38 61 12

D. Fahrrad pt. erh.. abz. peg. verskb
Nährn. Veddel Tunnelstr. 19 III lka

D.-Fahrrad. erstkl Vollb., abz. peg
vers. Nähmasch evtl. Zuz. Thomsen

-Hmb. 26. Mettlerkamoswep 40b. I
Da.-Filzhut. dkbl.. br. Rand schwz

Wildl.-Pumos. 41. abz. p. Pumns m. h
Abs. 35—36. Kind.-Repencaoc. dkbl.. f.
ca. 4i. abz. p. Jacke o. Pu-llov. f. 6i.
Junp. Janssen Bopenstr. 11. I. f

D.-Gabard -MtL. ^2 abz. g. H -Gab.
Mt 0-52. Rusch Seewartenstr 2.III i

D. Halh%chuhe 40. sc. F.. abz. pep
PL. breite F. Onhagen 5, ot. linke, s

Dam. Led. Jacke rot. 42 Lodenrock.
Krapenstief.. br.. 36. Leds abz. p
Eßservice Obertass.. chinabl Frühst. -
Tel! . Zwiebe'.m. od. Cardin. 55 39 72.(

D.-Mantelstoff. la. abz. peg. Anzup
stoss. S» 57 81 03. (

Damennumns. 41. gt. erh.. abz. pep
Reit- od. Russenstief.. 40-41. Hambs.-
Moorfleth. Elbdeich 112. 0^ 30 03 51.

Damenrad abz. pep. br. Schuhe. Gr.
37 1 t—38. <fe> r 9 18 73.

D. Ree. Mt1. bzug. ces. 1g. D.-Hose
od. schw. Handtasche. 44 48 19. i

Damenschi- od. Wanderstief. u. led
Turnschuhe. Gr. 39. abz. ges. 2 Stores
oder Gittertüll. Zahlungs-Ausgleich
Schönel. Rannstraße 10 HL

D. Schuhe wild!.. Leders.. 42 abzup
gep. pleichwert. 39—40. Blankenese.
Onn Schiernholt 8. L» 46 02 82.

D. Schuhe, bi. m. Pot. Blockabs.. 39
abz <7eg. 38. 52 62 79. 10-12 Uhr.f

D.-Schuhe. Tuch. 42. abzupeb. gegen
getragene*. 3^ 22 16 94. (

D.-Schuhe. 3 ?.. pt. erh.. br.. Schnür.
3*/t. schw. Sal.-Burnos. 4 , 't. Lein. -Rumos
5. abz. peg. puterh H.-Anz.. Schritt 70
Bd. 85 Zahl Auspl Hindenburg. Wie

g.Oberhemd 37/38. Stoff.Wolle 260476 "(
Kinderbett. Wiese. Stuhl. Tisch. Klanu-
, stubl abz. geg Gartenmöbe. 20 84 45 (Kinderbett, wß m. Matr abzuc pcc

Gardinenstoff. 22 62 53 i
Kd.-karre Kd.-Stuhl. Kd -Badewanne

abzupeb. pep Ga«ba kosen, evtl Zuz
Thomsen. Hmb 26. Mettlerkamoswep 40b

Kinderkarre, et. wß u Rollschuhs
. abz pep. pt. Damen-Fahrrad 52 74 96 i
Kind. Karre Ri.-F pep. Gart. -Schirm

qd. Kind.-KlaoDStuh! 25 35 29. <
Kinderkarre m. Gummibere.f abz g

Damenfahrrad. Johs Mever. Stade-
Stadere and 7 C5» 3087

Kinderkarre m t Fußsack abzugeben
gegen Reisekoffer. Zevmer. Hbg. 21
Schrötterinekswec Nr. 12.

■ Kinderkarre u Kinderwe Gu. u R.
Fed gt. erb. abz. p. Bettumrandv o.
Tenn 0. Brücken o. einige Mtr Lauf.
HbP .3. Leibnitzstr 10. ut.. Korner. (

Kinderkarre. mod. Riemenfed . ab? «
..Damenrad Wohlert Ewaldsweg 2 I
Kind.-Tisch u. -Stuhl Kind -Turnper.

abz e. Stoff od D Wäsche. 42. 590694.
e^Eten. elegant abzucet ge«.Stoff. 0» 42 51 43 ,

Kinderwagen. Brennabor. abzg ge
Ndhmasch.ne. auch ältere. Hoffmann.
Hamburg Grindela'lec 24 Hs. 2 I

Kmderwagen m. Riemenfederung und
Kommode, abz. geg. Buonenkarrf

oder Wagen ab 19 Uhr 05» 59 13 47
Kd.-wag. m. Wagen- u. Babvgam. abz.

p. H 7Anzug. Gr.48, Stubenwae ab? c
Gardinen. Sitzbadewanne zu vrk. 10.
H Werndl Conventstraße 20. II. (

Kinderwagen, gummiber abz gee Gau-
herd mit Backos. fc> 36 30 71 n. 20 ü (

Ki nd erz.-Sc h rank mod.. abzug. gec.

LKä 43 4?5i)d b:sn iO6d Uhr" erZ ° rderObe (
kjaxier. Nußb ab? g Tennich 24 70 01. I
Klavier, nol.. schw.. gut erb . Trübaer

abz erg. guterh Couch m:t 2 Sesseln.
Herrenz.in.-Lamne abz. een. Stehlamnc
Beckmann. Stellmzen. Arminiu«str. 5 i

Kleid, wß snort! ab? eee D Bade-
Mantel oder Schuhe 5",. (k> 44 43 90

i cm. Gaskocher mit

%^R'%e^Pe?.r/^^ d%Lindemann. Blankenese.NeuerWe«9. L i
Kletterweste gut erh.. abz. g Woll-

jacke oder Trachteni.. Gr. 44. 23 20 29
knabenanzuff gt. erh woll.. B-10 J .

ZMWNM
RTd o to 55e40 r67 abn,8eben

^oÄ'ÜÄÄT.i11/.'
Kork«h„he O Gr to-36FuB,bz Û > %,“ fp'

StrdmDle >. Gr 9 - <F» 53 33 79 I
Ä?,uee,,r‘ U (tf r 52 408 68 bZUgtL

Bel

MBS-MSE
S<“h 1TiVanBm.^'(t»eräa i«8 e',bn: ‘'

W

SÄLufteewehr u led.Akten: abz g. Fahrr.

läMBSStt. tSi .%.%„!

MMZZWZiMantel, bl. Georg, bunt Kleid, «old
Kimono, all. Gr. 40^ 42. u. «chw

Filzhut ebz. yev hellgr. Kostfimstolf
Bademantel. SnorUchuho Gr 39, oder
Lederkoff, r. h'khlo 6» 26 49 08 (

Markise abz »er Haar».-Teno 3*714
Bahr-Wokurkii Adolohstrate 18 l '

Markier abz geg nur gut. Herrenrad
te, 20 80 95, nach 20 Uhr I

Markise 2X3 abz» »e» lenoicb 2X3
Lauiber» Geebenstr 13. ff «

Madchenkleid und Schuhe 5—Bi abz
gep Stoff oder Wolle 22 50 03 f

Mikroskon. eben geb. gegen Jung Lings
Anzug. 55 1 1 49 |

gegen

^u^-Tteckte Juckreii
und Entzündung zwischen den Zehen

Erhältlich In Apotheken
MERZ & CO.

Chern. Fabrik, Frankfurt a.M-

fehl. AdickosstaOe 54.
Tretroller abzugeb. geg. Kleiderstoff

oder Kaffeeservice. Sprogies, Wands-
bek, Ferdinandstraße 9, I. (

Trlx 00. groß, abzugeb. geg. Platten-
spieler. Nach 19 Uhr 52 25 78. (

(‘berziehRtiefel. hohe F.. m ReiOv.. 37.
abz. er. Soortsch.. 37. n 19 U. Müller,
Ausschjugerallec Nr 37 iUberziehschuhe 37. abzug. g. Slraßen-
schuhe in. fi. Abs.. 37Vt. m. Zuzahlung,
ö-i* 59 12 59 nach 19 Uhr (

Veh et Autobezug abzup per erstkl.
Anzupst. od. Anzutr. Gr. 50. 24 91 83. (

Wandklappbett m. Kiche-Umrandw. u.
la Matratze abz. geg. gr. weiß. mod.
Kleiderschrk., 180-200. CQ» 55 43 61. (

Wanderstiefel. 42. Kernlcd. abz geg.
gut Anzug. Gr. 1.76. (t: 43 34 36JWascheseide, kostbar, abz. g. Waffel-
eisen. 05> 31 25 02 (

Weckeläser. Kaffee-Service abzupeben
-jepon Gardinen. 00 44 88 91. iWeckgläser- kni.. 25 St. abz. g. Da -

Schuhe 40-41. mögt fl. Abs.. Roloff.
Sonhienalk e 7. Or» 43 04 51 n. 19 U. I

Wolldamenhadeanzui. gt. erh . Gr. 4'2.
geg. el. Plätteisen. Dam.-Filzhut geg.
Brücke, ext. Zuzahlg. 24 69 28. (

Wolle (Strick-) abzug. geg. gr Stadt
lasche (T 55 95 96 „ (Wringmasch, abz. g. Bettd. 59 90 35. (

Wildleder-Pumps, brn.. 4%. abz. g. gt.
erh.Stubenwag. Zahlgsausgl. 53 04 52. (

Wringmaschine, gut erh.. abzug. gec
AI-Kochtonlg. (Ö- 23 42 48 (

- — - - -— —. Jtui. abz. p
S -Schuhe 37. u. 1 P. Stiümnfe. 25 51 02(

Tischlamne abz pepen guterhaltenen
Gartenschirm. Nach 18 Uhr. 33 43 95 (

Trainingsanzug, grün. f.llj.Kind, abzug.
geg W< .ßblccndoeen u Deckel. 2669 131

Trauring, 333. abz. geg. Da.-Sommer-
mantel. Gr 42. Witte, Hbg.-Bahrcn-

Herr. Schuhe (d-an.l. Gr. 38 abz. geg.
Dam -Snort-Schuhe fl. Abs. Gr. jßv*
Duwe Dornbusch 6. I. 33 CO 07 i

Herrenschuhe. Led.. Gr 40. abz gec
schw . eleg. D.-Schuhe, 38*/«. 55 35 27 l

H-Sch.. 41 42 od.D.-Sch..39/40. abz.gec.
H -Schuhe. 43. od. H.-RoUnullov 48.
Schriftl. Ang. Banse. Habichtstr. 120 (

H. Sch Gr. 42. IX getr , kräftig, Leder
abz g. 44. Lambv. Rissen. Grot-Sahl 30

H. Sch. Gr. 42. br. u. schw , la Qual
abzg »eg. 43 oder 44. 28 57 14 I

H.-Schube. 3 P Gr 41. u Überseh
Flurgarderobe, d Eiche, abzug. geg
Bettumrandung D.-Schuhe, Gr. 39. od
Mobcidek.-Stoff. LS- 43 02 16. f

Herrenschuhe, schw 44. wenig eetr
abz e D.-Schuhe 9. Blockabs. Paulsen
Sleyekinesallee Nr. 54. ab 16 Uhr. l

H.-Som.-Hnse.br Schritt.76 schLGr abz
ceg.br.u.schw.H -Schuhe. 43. 59 63 54 i

Herren Sommermantel, elec Gi 1.78
abzueeb. gegen Radio. Ruf 44 05 87 i

Herr. Taschenuhr m schw. Ziffer bl.
Herr - od. D.-Armbanduhr. Tennisschl
Onernpl. abz. pep. Herren-Anzu<i Gr
50. schl. od. Anzupstoff. 53 22 78. I

Herrenuhr. Silber, nrima Werk abzug
gee, mod. Schallolatten. Tel 52 07 36. I

H.-t hg -Mtl. abz c Anz od Stoff. 2Cuts
in Weste abz. p. Radio. W -Str. 220 V
Gehrock abz. p.Normalwäsche. 55 63 30i

Herren-Wintermantel, erstkl proße
starke Fip.. abzupeben Pepen modern
Bücherschrank. OT' 52 07 36. I

Höhensonne (Hanau) 220 V.. abz. geg
Staubsauger, te» 52 63 28 (

Höhensonne, abx.g.Nähmasch. 25 42 13 i
Hut. rot. elep., abz. peo fennisbälle.

od. f. 10 - zu verk. 13—15 Uhr. 42 19 85
Jackettu.Weste.bl..nr.Stoff.Gr.48 50, gr.

schl.Fig., u.Marine-Tuchhose, a.s.gt.erh.
u.IP.br.Herr.-Halbsch..Gr.44. abz. g gt.
erh. hell., gestr. Som.-Anz., gl.Gr.48 50
Jamke. Schulterblatt 60. Hs. 2, 1. Etc. (

kacfiel tisch abz g. Kindbetts 1 59 17 48
K. k. WehrsDorteew.. Kri. 22 1g. abz

gee. Scheibenrevolv. od. autom. Pi st
Kal.22._v Eitzen. 05» 49 32 68 i

haschmirtuch. creme, best. u. Seidenst
als sch Flügeldecke abz g. 4 m schw oc

schw. m. weiß Kunstseidenst. 52 44 00 i
Kinderbett. 70 140. m.Rahm.u.Matr. ev.

m Bettw.u Steood. Kdtis* h.2Stühl( abz

klektro-Baiiwlnden vermietet Ham n
HamhP 1 Steindamm Hl. t.» 24 45 07

(las-Härteofen. Nutzraum 350 br.. .00
hoch. 500 lanp. reoaraturbed.. für 100.-
zu verkaufen (L> 28 22 93.

(lestetner Vcrvmlfältipunps-Mnschlnpn
Ersatzteile und Zubehör Ankauf pebr
Maschinen. Alexander Schhenkamn
Hamburg. Graskeller 6. (1 > <6 50 39

Hartmetall Werkzeuge Silberstal
Drehstahlhalter, feste und mitlaufcnch
prohhanksoitzen liefert Carl Fhürn
Hbg. 11. Rambachstraße 15. 31 17 9

Kartonlager Hinri« h Murken Hamb 11
DeirhstraOe 5 (t> 36 49 fll

Lagerkessel und Behälter aller Art
Freund & Co. Ha mög 24 Ct» 23 01 R9

fU. 7. -Drehbänke 200 250 u, 350
1000—2500 mm. kürzst, pcp Vormerk
■cbeih liefet!) Dr.-Inp. Bender & Wir
uern Hbp. 1. Schützennforte 1.

Lochhillard frei. 3 > 25 55 35 ,
Masch in., soez. Werkzeug- u.Holzbearb

Masch. Motoren. Behält.. Pumpen usw.
Les. neu u. pebr. günst. Hans Petznick
KG Eiffestraße 604. Ct» 26 80 55 56

Misch- n. Siebmaschinen f trocken«
Substanzen liefert Laeco Maschinen-
fabrik. Leipzig W 33. Postfach 55

Preßsoan-Stanzteile f. d Industrie lief
Hinrich Murken. Kartonnagen Ham-
bürg 11 Dei« hstr. 5. T=» 36 49 92

Punktschweißmaschine elektr.. 380 V.
AKw. reoaraturbed. .00. Ot» 28 22 93

Rad.. Wag. Pferdepeschirr . Ersatz’
stets b. Jasoer, Altona Kieler Str. 161

Sattel, alt. beschädigt 10.- b.s 5< - RM
abzupeben. d=» 26 24 64.

Schamottesteine. 2. 3 u. 6 cm stark.
SK 32. sofort lieferb. in gr. Mengen
ab Lager. 0t» 26 60 43. (

Schaukasten m. Untergestell v. elektr.
Bel. f. Laden zu verk. 120 - 22 69 8i i

Schmiede Esse m. Exhaust. 120 235659
Schreibmaschinen repariert Walter l
.^..^Lnninp Michaelisstr 12 54 70Wildmaßbleche, 8-90 mm. Riffelbleche

4 mm. Rundstahl. 90-210 mm. geg.
Eisenbezugsrechte abz. E Willy Dölz.
Holstein. Kamp 93. Ct» 23 58 44 45

Wurstsebneidemasch elektr.. 220 V.
Wechselstr.. Preis 300.- zu verkaufen.
Draponerstall 16. Laden rechts. I

8*t - od. Schn.-Schuhe, 3H Vz. BL-
Abs. 0> 22 61 68 nach 20 Uhr.

Sommermantel, 2 Blusen, 1 P. Silber-
schuhe abz. geg. Kleider- u. Nachth.-
Btoff u. and. Schuht-, rja* 54 20 30 (

-Staatliches Schauspielhaus«

Sonntag, 27. Juni, tl Uhr vortn.

morgin LOLA ROGGE
mit Tanzgruppe und TanzchCren

,,Dle Mädcheninsel"
Tanzschauspiel von Hans Meyer-Rogge
nach Musik von Georg Friedr. Händel

■■■ Aus verkauft

schuhe, 5, schw. Schuhe, Blockabs., 5.,
abzug. gegen ital. Korkschuhe, Keil-
oder hoher Absatz, 38-39. Breyding,

Mädch.-Somnierkld.. 2 hübsche t. 12-
abzup pcp Tennissc huhc 38 od. 40 41

44 40 69 nach 18*'s Uhr '
Metallb. m. Sch Matr Ref -Unterb

Flurpard . Eiche, m F -Sn . abz. p Lin -
Tenn br Ltstoff od Vkf P- zus 110 <,
Opnclland Wdsb.. AhrensbuiverStr.149

M.-Ranzel, led.. u. Brottasche abzup
geg icd. Stadttasche. 20 i 1 45

Modelldamofmaschine Wert 150 RM
dbzufe Reß- . H.-Schaftstiefel. Große 40.

-Kuhl, Rendsburp. idstedtstrafe 49Modell-Hut . schw.. abz ge«. Schuhe.
Gr 7 . Meier, Niendorfer Str. 29. IV. i

Aludellhut. Orig. Wien, abzu geb. geg.
Damenwäsche, Gr. 38/40. Kümmer-
ling, Lindenstr 25. L» 24 56 79 (

Morirenrocii. Gr. 46 48. abzug. ce.
Kessel und Trainingsanzug für 31 ähr.
Dieck. Marienthaler Straße 80, ptr. (

Nachm.-Kleid bl.-rot 42. W 60 ab p
f< hw w. Kleid od. Stoff: H.-Schuhe
4i schw . abz. p Koffer: D-Pullov
W 40,42. abz r Anp Wolle f Pulio\
Sehr W Morgenstern. Humboldtstr 21(

Nachrn -KL. an-.schw 44.abz.o.schw i
Handt.u w.Waschl -Hdsch. G1 /». 233910 1

NähmiRCh.. Sing vskb.. abz r Radio
Wstr ev Zuz. Peerstecher.BreiteStr 26i

Nähmaschine Gasbucelofen. Knoofc
Maßbucher Scheren abzug. pep Stoff
Fiebip Flotowstraße 5 >

Nickelservice, entziick 4teil. abz p
2 Fahrradreisen mit Schlauch 26X2
Mewes. Hbp <4 Hermannstal 20 II

Nubuks< hübe. Gr. 39 br ital., abzup
geg. led. Stadttasche od. Aktentasche
od Bademantel. Nur schriftl. AngebRauch. Klosterallec 63

Oberbett nrima ab? per nur guterh
Da.-Wintermantel. Nuh 19 Uhr. Frau
Glissmann.Hbg.27 Marc kmannstr.68.III ।Oberhemden. 37, abz.geg.40,ges. 598349 (

Pelziacke Gr 42 br abzup. per. So -
Mantel. 42 od. So -Mantelstoff Hoddc
Eilbecker Wep 8 Hüt-, zw. 18 u. 19 U.t

Pelzmantel. Gr. 44 abzp pep Somm
Mti 44 .1 Da -Schuhe 40 Sehnst!.
Eddeibuttel. Hbp, 34 Riedgrund 11 'Perser Brucke, echte. 2X140. anz. geg

gut. deutsch. Tepp.. 2 , /iX3 1 •. 430216 (
Personenwaage abz. aep. D.-Fahrr. od

Stoff od. Herrenuhr. 3^ 44 66 05 fPhoto. Zeiss-Ikon 3X4, 1:6.3, m. Leder-
tasche. gut erh., abzugeb. geg. lange
Strandhose. Gr. 42 44. (£$> 21 51 03,
von 19 bis 21 Uhr

Pianos u. Flügel, neuwert., überholt,
tauscht geg. reparaturbed. od. kauft
das alte Fachgesch. F. R. Trübger,
Schanzenstr. 117. (tät» 43 31 51.

Pistole u. Kleinbildkam.. 4x6 r. Kom-
pur 3.5 abz. g. Bessa m. Entfernungs-
messer. od. Leica, Contax. 44 73 94 (

Plattensnielschrank mod.. abzupeben
neuen mod. Rundfunkemnf. Wellerdt.
Borpfelder Allee 3. III. I

Polstersessel abz. nep. 3 1/»—4 m Tuen
Stoff od. dick Wollstoff nur schwarz.
Fast. Brandstwiete 10. III. I

Punoenwg.. put erh mit Riemens, u. C ।
abz c.Korbkinderk.A.Saß.Hansdül 10.4.1

Pnnnenwagen. pt. mod m. pr Fuvm
put erh . abz pep puterh. Herren od
Damentahrrad. Rumni. Hmbp.-Neuen-
gamme 3. Hinterdeich 45

Pumns 35'36 br W.lul. h Abs. wen .
getr. abz. pcp. led. Sommersch, Pi.
Große Blockabs. Eggers. Parallelste 6i

Pumns ; . weinrot. abzp. pcp. schwarze
gl. Große. fc> 43 36 20 f

Pumas 39. weinrot h Abs. la Leders
abz gep. 39‘/s—40. hoh. Abs.. Chevr.-
Leder Farbe pleich. %» 23 45 32 JPumns. Gr 41. abz. pep.Soortsch.. Gr A
od. and. A. Saß. Hansanlatz 1p IV. t

Pumps, schw . eleg., Irz .s hoh.Abs..38.g ।

Äleichw., 5- —6, hoh Abs. 23 46 32Limos, ul..36-37. br..Wild!..abz.gea.hell.
Gabardinemtl. o. br. Stoff f. Faltenrock ,
Jansen. Hb. 43. Lauenburger Str. 4. III.।

Radio.Philios. Aachcn-Suoer. Wstr . abz
pep pleichw Add.. 220 V.. Glstr. Knaop ,
Altona.Friedrichsbaderstr.22.III.n.19 U.l

Radio. Teles.. b-R.-Suoer. la. m. neuen
Rohren, abz. pep. komol. eleg. Schlaf-
zimmer. nur aanz erstklassig, bei ent
sprechender Zuzahlg 28 61 61. (

Radio-Ann. Löwe. 5 Röhr., m. Lautsor - ]
Anodenpc-rät abz. pep. Herrenfahrrao.

L» Pumpen
a ft)r Industrie u.

Bcww irisch oft
alle Arten, alle Größen vorrätig

Eisen-Prinz, Altona
Gr. johannissti 41 • Fei nspr «•> 12 68

Stubenwag . gärn., abz. vcu. Garlen-
s< fiirm od Gardin.-Stoff fc? 52 4 / fl l l

Tayeten, 14Rollen. A3.80RM, abzug.geg.
Bettumrandung. Zahl.-Ausgl. 44 73 94 (

Tehifunken D 750, W., Radio-Super u
Plattenspieler abzug. geg Gas oder
Elektro-Kühlßchrunl£ Roese, 44 84 51 (

Telef 1(1 m. n Akku u. Batterie od
pr. od. bl. JÖJipl.-Anzug abz. Peer, la
Kinderkarre m. Fußsark. Schriftl.

Steuerbegünstigtes Bausparen
sicher! Vollfinanzierung f. spateren
Eigenheimbau od. Kauf. Ratgeber B
kostenfrei durch Deutsch landt

Geldschrank, pebr.. u eisern Akten
schiank ges. C. Woermann. Afnkaliaue
Gr Reichenstr. 27 x „ _ ,,Geldschrank, ca. 170X70X60. ges. Vogel

& Kalke. Hamburg 23 '. 28 62 46
Geldschrank ges. K Eisvrsdorft. Ham-

burg 11. Admiralitätstr. 19. 36 56 97 8
Geldschrank. 1 kleinerer u. 1 groß . u

1 feuerschuU. Aktensi brank. möglichst
System Tknoo f. d. Osten gesucht
Hermann "Pat Hof weg 21 22 02 85

Geschirr. Besteck Fleisch Mr u son-
stiges Küchengerät ges. Gr» 23 36 09-

Gewächshaus. Hei u. Mistbeetfenster
sofort gesucht. K2 PK 831 HF

Haarschneidemaschine mit biegs. Wells
220 V Gleichstrom, ges. L > 25 49 69.

Hartnannen in ied. Farbe für Schutz-
deckel pes. Mindestmaß 41X62 cm od.
auf dies. Format zuschneidbare Groß

mit Muster an Leseznkt'. Daheim
Richard Ganske.Hannover.Seelhorststr. 1

Kaufe laut. 25-50-kp-Kannen Fässer u
andere Gebinde ßJ PU 1091 HF.

Kisten neu und gebraucht In allen
Groß., lede Menge <-< > R 4306 HF

Kochkessel <200 Liter oder größer) fü
Kohlenheizung gesucht. CO 42 21 01

Konservenkartons sow. Phrsil- und
Margarinekartons Faltschachteln und
ahoi. Groß, neu od. eebr. :ed< Menge
zu kaufen gesucht. E E 3110 HF

Kutsch o GeschäitswdP Pferdepesch
ges H Andersen&Sohn Neuerkamn 3/5.

Kühlschrank, elektr . Wehstr dring.ges
Zimmer, Schlachterei Wandsb. Ch 231 (

Papierwolle gesucht. A. Buck, Woldsen-
weg 13. (O 52 48 96.

Rohrnostanlage, neu od. pebr.. pes
A. Beip. Verlag Pinneberg

StooDuhren. einige, zu kauf. od. leih,
gesucht. H. Wille, ^inneberp

Tablettenmaschinen. Ampullen - Füll-
maschinen. Ampullen-Druckmas.'hmen
ges r-: LG 396 an Ala. Leipzig G l.

Tavlorix-Buchungsplatte mit Taylorix-
Fullhalter oder Glas-Tintenschreiber
(Haco usw.) ges. Hulsebosch & Lau.
Hammer Deich 26.

Telenhonadreßhiich ?u kauf, gesucht
Hermann Pat. Hbg. 21 Hofwep 21

Übernahme u. Verwert, v. Betriebsani
u. Masch all Art. Nattermüller. Hbp.-

Schlachter. 30 J.. sucht Dame zwecks
Heirat. C3 D 5628 HF (

Anirest..Wwr..47.1..schl.. 1.78.w.Heir. Da.
o.Ah. Bild-Bl 1496 Fil.Vdd.Brückenst.lOb

Witwer. 60. 1.80. guts.. s. zw. Heir. allst.
Wwe. Bi H 618 Danziger Straße 10

Kaufm.. 28 J.. 1.71. s. nass. Lebenskan.
Bild-B u MB Ausschläger Wec 81 <

Krafts.. 39 J.. 2 Kd.. 7 u. 9 J.. sucht so
Madel,34. 1.60. schl. Bild-B E 5741 HF

Wwe. m. Kind w. Herrn k. z. 1. zw. Heir.
Alter 45 bis 55 J. B D 5724 HF (

Dame, brfst.. kath.. 40 1.73. ei«. Heim.
wscht. Lebensgef. B PP Harb., Hauntp.

Wwe.. 40. wünscht s. z. verheir. m. geb..
gutsit. Herrn bis 50 J. E H 5712 HF (

Dame. 513.. s. geb. Herrn od.Witwer zw.
Wiederh.BP983Fil.Glockengießerw.9 (

Dame. 58. 1.65. oh.Anh., w. Heir. Beamt.
m.Whg. bevorz. B L 12 Lindenallee 3 i

Witwe. 46 J.. s. ehrl. Lebensgefährten.
B F 1227 Bodeninuller,Weidenallee 27 (

Dame. 45 J.. s. Herrn i. gut. Pos. zw
Heir. B M 59 Alt.. Gr. Bergstr. 213

Da.. 42, her. tät., i.g.Verh., w.Lebensk. b.
50J.Wwr.m.K.n.ausgeschl.BG5735 HF l

Frau.48,m.eig.Whg. s.H.zw.Heir.Wwr.m.
kl. Kind ang. B B 65 Boaldingstr. 74 I

Friseurin, ang.Erseh.,Ww. m.Gesch.. 48
. 1.70,w.Hrn.zw.Heir.k.z.l B D 5740 HF
Ww„ geb.. 383.. 1.75. gr.Haus u.Gart.. w

nett., musik. Ehekam. B E 5661 HF (
Vierzigerin m. eig. Heim wscht. Ehe

m;t gebild. Herrn. B D 5668 HF
Ww.. fl.. 38 J.. gr.. schl.. bl., m. eig.

Henn. s. nass. Lebensk. B A 5690 HF
Da..Ww..Endvierz.. schl..gr.,m.eig.Heim,

8.geb.Partn..45-55.zw.Heir BI 5689HF (
Ww.. 45 J.. s. Herrn m. edl. Char. i. nur

best. Posit. zw. Heir. B B 5675 HF (
Da..40er, allst., w.geb.ält.H.zw.Heir.k.z.l.
B O 430 Fil. Miklei Lange Reihe 20 '

Dame.ßuts. .EndeSO.etw. Verm. .sch .Whg.,
s. gute. Ehek. B BP 50 Panenh. Str. 33 f

Dame. 43 J.. s. Herrn zw. Heir. B m.
Bild u. K 427 Miklei Lange Reihe 20 >

Dame. Ende 50. m. g. Whg . s. n. Hrn
zw. Heirat u. M 31 Hoheluftchauss. 42 (

Dame. 34 J.. m. zw. sn. Heir. Herrn k. 1.
Bild-B K 427 Miklei Lange Reihe 20 i

( . Ehevermittlungen )
Helene Arden. Berlin-Charlottenburg 2.

Bleibtreustraße 15. CÖ> 91 66 36.
;rau Derendorfs ^snlanade 38 34 48 91

Frau Hedwiir Grabow Mundsburaer
Darum 53 22 39 40

. fiuldenring^Hambp 1759. Schlirßf.909
Gertrud Kurz iBastlanb Mittelweg

Nr 121 I, fc> 44 33 96
Frau .1 l.angmaaik Verbindung»
_bahn 3. nart. 44 20 71
Freifrau von Pergla^ Berlin W 50

Eigenheim-ModeHschau
und Beratung über Erwerb eines Eicem
heims durch Snarvertras am

. §oSn?^nd - 20- jSt Uhl
in Hamburg. Gesellschaftsbaus Klinker.
Schlankrcve 71. und Gaststätte Patzen*
hofer. Glockengießerwall.

Leonberger Bausnarkasse AG
Leonberg/Stuttgant (Deutschlands zweit#
größte nriv. Bausnarkasse). Wenn
hindert Prospekt ,.M" anfordern.

CZ'Für geschäftliche ZweckeZZD

‘W WriÄ'ior vo°dn
n kurzfrlil pn«. Kuoler- u. Eisenich

leterb Friede Heese. Elektrnvertri.b
KG Benin c 2 Scbickler»tr.l2 52 42 fin

DrebKOlhennumnen. icibstansauuende
kurzfristig lieferbar. W. Berfthaack
& Co. (fc» 33 06 38

DrehhankRoifzen. mlUaufend. Patent
Rohm, kurzfristig, zum Teil ab Lager,
lieferbar. Rohm Gesellschaft. Gcsch.-
Stelle Hbg.. Gröningerstr. 14 31 31 63 (

Elektro-PunktHchweiBmaschinen un<i
-Zangen-Goräte Kuka" sind handlich

universell u. transnortabel. Bauscher &
Co. K.-G.. Abt. Werkzeugmaschinen.

Hbg. 11 Baumwall 3 rr.» 16 49 56/57
I lektro-Aut<igcn SchweißanlaKcn, Elek-

troden-Zubeh.. Punkt- u. Nahtscnweiß-
maschinen. Kurt Schwebke, Ing
Hbg. 24. Neubertstr. 64. ns» 25 45 46

Exhaupjoranl. m. el. Mot.. 3.8 PS. 220
Volt Glstr. 700 - zu verk Nm schriftl.
An geb Alle)-: Kantstr 39. IV.

Faltechachtelrt bedr i-hm, Teennck ।
groß. Posten f. 100 125 250 500 e
7 Abnack v. Lebensmut, od. auch
Sonst Waren geeton ab/ Eromencher

Waren Exoed. GmbH. Emmerich.

geige 750.-. Baum. Normannenweg 18. (
Frack, Gr. 1 65, 120 RM. fä» 52 32 80.

:rack z verk mitti. Gr.. 90.-. 55 41 26/Frack, wie neu, 80 RM, gr. schlanke
Figur. .5» 26 48 25. (

Füllfederhalter, la. zu verk. St. 22 RM.
Parbs. Hartwicusstraße 4, IV. (

Gartenmöb.. 4 St. 20.-. tea» 55 20 82. (
Gaskoch.. 2fl.. m.Std. abz. geg. Bettumr.

od. kl. Tennich od. Läufer. Zuz. Haber-
mann. Hbg.-Harburg I. Reeseberg 51. l

Gasbackhaube 25. kl. Mah.-Schr. 15. el.
Koch.. HO V. 10. Truhe 5. Frau Paris.
Mühlendamm 13. II. Bes. nach 18 Uhr (

Gemälde, grüß. Anzahl erstkl. im Auf-
trage zu verk. Näheres durch Hermann
Roth. Immobilien. Darmstadt. Theodor-Fritsch-Str. 95

ieorg.-KId.. 42. entz.. 55.-. 40 42 80.
Hahn-Donnelflmte. Kal. 16. Jagdstuhl,

hoh Schnürstiefel. 42. u. Lodenanzug,
zusammen 300 RM. Lindemann. Bahren-

feld. Brahmsstraße 122. 42 74 83 i
Halskette. Gold, 100 RM. 55 18 60 i
Herrenfahroelz. getragener, zu verk.

RM 8U0- Oö 55 36 71 (
H.-So.-MtL. mitti. Fig.. 20.- RM. Buch.

Werderstr 7. H L. v. 20-21 Uhr. (
H.-Wint.-MtL. schw.. r. Wolle, s. ot.

erh.. 1.74. Gr. 52. 150.-. Babvbadew. m.

Luxus- u Geschaftswagen. Geschirre.
Deck, u Zub. hat Stand. H Andersen
& 8yhn. Neuerkamn 3/5. fc» 43 24 60

Markise 2.80 lg., z. verk. 130.- RM.
Sorensen. Bismarckstraße 24. I. f

Messinghetist. 25.-. Soieg m. Marmor.
unters. 40.-. Blankenese, Goßlerstr. 3.

Motorboot. 3.5 m lg m. DKW-Motor,
elektr. Ani.. Bootskörn. Eiche-Klinker,
zu w:ik., 450,-. Nehme gut. Außenbord-
moroj. mgl. 2 Zylinder, in Gegenrei hn.
Dr. Plettnchs. Cadenberge (Nieder-
es«). (H» Neuhaus,Oste 240

Motorradanzue und Hose zu verkauf.
RM 65.-. Cä» 55 59 29 (

Noten für alle Musikinstrumente. J Ch
Detmerinp Das Haus der Musik seit
1858 Wexstraß* 71 - Steindamm 19

NeBhaiimbetten. 2 St., gt. e*h., gr.. m.
1 Nachtsch-ank 120 - z. verk. Heun.
Oben Borgfelde 41. ft» 25 37 35. l

nie-emalde v. bek. Maler t Gr., einschl.
Rahm. (120X145) 1800.-. L» 28 16 90 (

Ölgemälde. Seestuck (Vorwark) 400.-.
z.vk. Bergmann Alt.. E;msb Str.14. IV. (
Inermrlas. erstkl.. 300.-. Qö 53 22 78/

Patenthettrahm.. 1 gebr.. 1X2 m. 15.-.
1 Kinder nult 25 (ti* 25 21 78 (

Patentrollos. 1.30 1.60. RM 15.- bis 20.-.
Kruse. Hamburg Sievekingsallee 49

Pelzmantel. 44/46. für 2000.- zu verk.
Frau Nowag. Hamburg Mundsburg
Finkenau 2. ntr.. 2X klingeln r

Photo. Ze:ss-Ikon. 9X12. m.Tasche 80.-.
6*,tX9 15. RM zu verk. 06» 26 47 56

ZO Phpnolarollen. neuw., klass. u. mod.Musik 10 bis 15 RM nro Rol’e Tirori
bei Bally. Hamburg Hagedornstr. 31 (

Pianos. Flügel Harmoniums. Miete
rausch. Ankf Fachhandlg Nützmann
Carolinenstiaße la u 2a 43 32 7,

'ödest m. Geländer. 40.-. LS- 49 12 85. (
Kadtotisrh. pekach.. 40 - entz. Hund,

bettch. f. kl. u. gr. H. 25.- u. 35.-.
Blumenbank 60 - zu vk. te» 55 33 79. i

Rundfunk KenaraturenElektro Run<i
Steintorweg 2. EckeSteindamm(tT)>244766

Schlafzimmer Lamne. neu. RM 32.-
V. Elm. Fuhlsbüttler Straße 592

W, SoKehi i:- ohti!Ä 3u5.. AÄtf
Berker Eidelstedt Niekamoswee 63
nur sonntags von 11 Uhr an f

H hlatztmmer u Wohnz. mod. Form
K^h.%Ltr"r

s. hrank gram mopn..elektr,.zu vk., 150.-.
Strasen.I r:bünenweg24,I.|nach 20 U.) (

hchreihtlsch JO RM zu vk 25 51 02 (
Schreibmaschinen renarfert H.Traehcrt

8--• Topf regal 8 Ref abrett m.Schiene
L«^«tzbB̂ wannc IZink) 25.—. Wasch-

•lleeOr.42 Handmangel 40 - (k»5315 24f
/.leraouarmm. 50X .0 rn. eesrhnued.

Tisch 1,0.- zu verk. IL> 26 4174. 7

Bürgerwelde 68 Hof 25 060*
Geöffnet vnn i und 3—li Uhr
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Wilhelmshalle. Soielbudenolati 3—7.
Im Juni Neues auserlesenes Variete.

12 Attraktionen. Tobi. 18' r Lhr. sonn-
lues auch 15 Uhr volles Programm.

mod ÜBterhaltunes-Kan. <15 Solisten!
immer noch mit eleichbleib. Erfolg.

Kaffee Dreyer. Vom 16.—30 Juni. 16
u. 19*/i V Ine Oden. Tanze ne. Asahi,
hinan. Komb.n Akt Wolfs yunstler-
huncte.Dress ASanuC h. oTscb.au. ch.nes.
Komb -Akt. Gebr. Lorne .US. Musika -
schau ii. Kan. EmJio Gualdi m. s. Solist

Bronzekeller. In der zwe:: Jum-Ha.fte
neues P:u/r Marc.. Mnasberg. Fmz
Bucher Hei ta Bun ne Hellmut Hein. Lud-
w.eMetz.MariaZülchner Beg. oktl.19.30

Wohin veh. wir am Sonnab. u .Sonnt.
Ins Forsth.ius" Langen leide, großer
Volksnark. Karussells u. Buden all.Art (

Nieclerdeiitsch. Fck ’r Kaiser-Kaffee
a. Schulterbl.. J Scheidtweiler Kalte u
w. Soeis MittapesN 12-3 Uhr. Kanelle
Umberto Paladino 6 eutgeofl. Billards

Rheinterrras^en St Paul, Sonnabend
u Sonntao Kabarett <i Unterb -Konz

Lausen Re nerbahn 60 — unverwüst
hohes St Pauli Kanelle Hans Rut-
kowski Frohst. mmiee Unterhaltung

Katakombe. Zeuohausmarkt 24 '25. hint.
d.Fn?l>< heri Kirche ab 18 Uhr geöffnet
Stimmung - das genügt Mont. Pesch.

La nfhinir sh rücken Restaurant Täg-
lich Konzert Donnerstags geschlossen

KRflFTFflHRZEUCE

C Ankauf )
Kästenwairen. Lange d.Kast. 2.30—2.70

ocT V 8 zum l mbau eee.cnet. gesucht
M A 5303 HF

Mod Pertonenwaff dtsch u amenk.
Fahr kauft Bauer Kraftfahrzeuge.
A ntcrhläoer WeP 34 26 93 11.

DKW Fi al Ove! Temoo und Goliath
pepen Kasse pesucht Rathscheck
Gnndelbem 12 Händler 55 03 80

Ankauf alter Krafixvairen Hamburger
A Dto-Verwert ps-Stelle Walter Mever
Südersh 1H7 - 26 9i 73 ?5 Ersatzteile

Autover wertunc Lense h kauft Per-
sonen- Last- und Lieferwagen sowie
Anhänger Hamburg Altona. Kieler
Straße 109 Ct> 43 53 43/44

Adlerwatren pebr et erh.. gesucht
Adlerwerke F.I Hamburg Heidberp
Nr. 35—43 52 45 51

Autoverwerte. Senpelmann k ifd. nebr
Antos Hbp. 23. Pannelallee 57. 28 61 89f

Kleinwaeen Adler-Trumnf Junior ode.
BMW rag necw z kf g- s. 25 49

5-f)-m-Möhelwaeen zu kauf, gesucht
Dambmann. Hbg. 4. Bi;gittenstr. 6 i

Kfein Personenwagen put erh.. wenig
benutzt so' pes 3^ 38 73 8' Add. 335

Lastwagen reu od. pebr. j-1 1/» To
mopl Holzgas pes Golombek. Hb. 11

Anh . 5 t. lüft- od. e.astikbereift z. kf.
pes Rf.hr Hammer Deich 77. 25 12 22 '

LKW. 3 t zu kaufen eresucht Röhr
Hammer Dp h 77. 25 12 22 '

DKW od hnl. Kleinwagen auch ohr.i
Eereifunr drmg. z. kf. res. Dr. Hin-
richs Winsen/L. 552.

1 Kurbewelle, evtl. 1 kni. Motor, für
Hansa-Llovd Eurooa IV. neu od. gehr.
diRd.ges. H Sorecke-sen.Stade Schiffer-

torstr. 9 Ha. 0=2659. nach 18Uhr 2658.
t Tausch )

5-tf-Anhanger, elast.. sehr gut bereift
(Exped -Typ), abz. geg. 2-t-Anh. od.

2-1-Lastkraftwagen. Wilh. Schröder jr.,
Hamburg 1, Nagelsweg 50—60.

I Verkauf' )
1 Ooel- u 1 Adler-Waeen z. Schätzungs-

wert z. vk. Aug Arning. Soltau. (t>321
Framo 4 Rad der Einheitstvn. Gene-

ralvertretung Ersatzteile. Renaratur«
werkstatr H Koch. Grindelallee 110.
LS- 44 78 42.

Ade-Anhäneer-Kunnlungen u. Rena-
ratur. Werksvertret. Friedrich Steinkatt.
Steilshnner Straße 210a 59 90 33

Posten Wagenheber aller Art, pebr.
Ersatzteile. Rychlik, Händler. Fett-

itraße 6 Qs» 43 27 29.
Nummernschilder. Tvoenschilder usw

Schilder-Mavr Hamburg 1 SnrinpeL
twtPfp 7 33 54 -7$

Anhäneer-Kiinnlunffen. Brems.. Kugel-
kränze Räder. Ersatzteile. Instandsetz
u. Einbau. A J. Pries & Co.. Fabrzeug-
fabr Hpidenkamnsweo 117-119. 247340

Gara<e für LKW mit Generatorantriel
mögl. Geg. Hammerbrook ges. Aug. Töpfer
& Co Grönmgerstr. 14. 31 15 31.

Garage f. 1 Pkw. oes. Reichskraftsorit-
GmbH. Hamburg 1, Chiiehaus A. (

Gara.ee zu vermieten. W. Möller. Bad
Oldesloe. Ratzebureer Straße 51

15-Tp.-Lastzug frei, (är 38 76 94. (S'/s-Tnnner frei. L» 26 9, 7«. (
Abstellraum f Pers -Kraftwagen »es.

Drcs.n Hb» -Alt. Bnhnhofstr IQf.

KSUF6ESU<HE

l Für privaten Bedarf )
Abendkleid, eleg.. oes. L» 44 05 87 f
Akkordeon, moel. mit 60 B. od mehr

dringend gesucht Preis-GS F 6556 HF
AltoaDler GeschäHsnaD’er. Zeltuneer

usw. unt Gar. d. Einst, kauft u. holt ab
Röhr. Hammer Deich 77. Ruf 25 12 22

Anzue. gut erh., Gr. 48. zu kauf, ges
evtl, hellbl. rund. Zirkon. 7.5 Karat
als Gegentausch abzugeben. Valentin
Altonu Arnkielstraße 15. IV.

Anziigstofl zu kauf. Gesucht. 58 35 67
Angelgeräte für Sportangler sucht

H. Engelen, Milchstr. 26. ht. I.
Arbeitsanzug. Schuhe auch Stiefel,

Gr. 4C Wu ehe. Strümpfe. Wolljacke,
Manlei u. Anzug für meinen Gehilfen
gesucht. August Reimers Hamburg-
Kirchwärder 2. Elbdeich 169

Arbeitfianzaz. Gr. 1.80. Jonne. Gr. 50,
und Unterwäsche von Privat gesuch

D 47 Hammerbrookstraße 55
Auslese Matratzen nur gute, besuch

Seeth, Hamburg, Horner Weg 115, II. f
Badeanzug. Gr. 48. Wolle, neuwertig

mod. Form, zu kf. ges. 49 36 79 (
Bestecke, mögl vollständiger Besteck-

kasten zu kauf. ces. C3 HG 12682
an Ala. Soeersort 1

Betten. 2 komplette. Eisen oder Holz,
ca- 95 cm breit gesucht, 44 53 91 (

Bjlderrahm.. mattgold. 8 cm. od. breit.,
innen mlnd. 70 X 54. ces. te> 44 64 18 i

Bootsmotor 8—10 PS sucht Warnke
Jtfeerweinstraße 17. NI.
Brauche dringend eetr. Bekleidung

euch Pfandscb Zahle desh. engemess
Preise. Fa Schulz, Hbg.,Schlacbterstr.4.
L» 34 87 04 n. Geschäftsschi 58 16 39

Brautkleid. 44. m. o. ohne Schleier, gsk,
Franke. Altona. Lerchenstr. 12 Hntr.

Brautschuhe, auch Silb., Gr. 39, u.
Cardin, ges. Scholz, Tegetthoffstr. 9 (

Brennaooarat für Brandmalerei ge-
sucht 36 59 54 f

Briefmarken. Prospekt für Neuheit -
Abonnement sowie Preisliste gratis.
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken.
Pnefm.-Fachgesch. H. Pape, We.mar.
F.-Straße 9 *-11 L» 4354 (

Briefmarken: Einzf-ln.arken ü. Samm-
lungen kauft Milde. Schlüterstraße 81.

BHefmarkenscmmlungen, bess. Elnzel-
marken kauft Drommert, Kalser-
Wilhelm-Straße 55/57. Qo 34 38 34.

Brietm. Sammlung und einzelne kauft
Reuners. Händler. Rahlstedt. Krögor-

-straße 15 L» 27 11 69 f
Bucher u ganze Bibliotheken kft. Anti-

quariat Wede Gr. Bleichen 28 34 45 40
Bucher ganze Bibliotheken Bücher aus

Leihbüchereien kauft Karl-Heinz Frese.Bremen Nordstraße 291
Bucher, gute, v. Privat für Privat ges.

^5 HG 31962 au Ala, tipeersort 1
Bucher Aveidieck: Karl und Marie.

Roiand ». Elisabeth u. sonstig. Armin
Stein: 12 kleine Mädchen ges. Schriftl.

t̂ rh,j£l.R^LD=hht Ŵ U,ä»Ae - «'

Br«hrc, Schreibt., komb Schrank.

fceDDe " klu,en.

h®

(— Für geschäftliche Zwecke )
Arfdiermacrhine kauft te» 24 59 74

Äfft HWDrehstrom-Motor. 220 380 V. >/, u. %
Jils 1 PS. oesucht. C» 25 25 23
Dezimalwaaren. Traefahipk. 150-200 kp

■- dazu geh. Go w ichtsst. pes Fr. Nau-

FaJ'1’^-Sprftzplstof-Aurregat v. Schuster

aeSa-^e-:
^yf^rnreRse. groß. gebr. od. neu. pes
Fleie, hwolf u. Sfass/ermaschlne/iind!

oder Kraftbetrieb, ges. o» 23 36 09
Geldschrank oes Frei,4g. m m ,n in

M Richter 4 R Heinz. Grimm 6 31331z
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